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bände des Handwerks , Zahl und Bezirke der Hand¬
werkskammern festsetzen und endlich die Verbindung
des Eesamtberufes mit >den übrigen großen Gruppen
der Wirtschaft sicherstellen . Der letzte Punkt beginnt .
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Zum Tag des deutschen Handwerks .
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daß die zweite Verordnung erst dann erlassen werden
kann , wenn irie Eesamtorganisation der Wirtschaft , wie

sie dem Gesetz zur Vorbereitung des organischen Auf¬
baus der deutschen Wirtschaft vom 27 . Februar 1934

entspricht , in den Erundzügen vollendet worden ist .
"

In dem gleichen Artikel weist Dr . Wienbeck auch darauf
hin , daß di « Führer gesunden werden müssen , die ge¬
eignet sind , das bisherige Abstimmungssystem durch
eigene Entscheidungen zu ersetzen . Daß man im Hand¬
werk dieser Führerfrage volles Verständnis entgegen¬
bringt , beweist unter anderem die Tatsache , daß am Tag
des deutschen Handwerks der Oberbürgermeister von

Braunschweig dem Reichshandwerksmeister die Schlüssel
des Gebäudes überreichen wird , das Braunschweig dem

Handwerk für seine erste Führerschule zur Verfügung
stellt . Hier wird es sich nicht um eine fachliche Aus¬

bildung , sondern um die Durchbildung der für die

Führerstellen geeigneten Persönlichkeiten handeln . Das

Handwerk aber wendet sich mit seiner bevorstehenden
Veranstaltung nicht nur seinen eigenen Fragen zu ,
sondern es wendet sich an die Volksgemeinschaft , auf daß

sie den Wert bes Handwerks wieder erkenne und das

Motto wahrmache , das über diesem Tag steht : Deine

Hand dem Handwerk !

Steuerpolitik und Steuerreform .

„ Ohne Steuern kein Staat " — so hat vor wenigen
Tagen der Staatssekretär Reinhardt die Notwendigkeit
einer Steuergesetzgebung begründet . Steuergesetzgebung
ist , seit in der ersten Herbstsitzung des Reichskabinetts
die Reformen der Einkommensteuer , der Umsatzsteuer ,
der vielen Einzelsteuern beschlossen wurden , das große
Thema , das jeden interesiiert , gleichviel in welcher
Rolle er am Wirtschaftsleben beteiligt ist . Die
S t e u e r t a r i f e , die veröffentlicht worden sind , hat
man mit Spannung verfolgt , weil sie di « Berechnung
erlauben , was im nächsten Jahr zu zahlen fein wird .
Man hat die Grundsätze gehört und sich eingeprägt , nach
denen die Steuerpolitik des neuen Staates « rfgebaut
wird , um dem Bevölkerungszuganz , um die kinder¬

reichen Familien günstiger zu stellen . Aber die Ein¬

kommensteuer , die Lohnsteuer , an denen jeder einzelne
sich seinen Beitrag für den Staat errechnen kann , find
doch nur Einzelposteninder8 - Milliarden - ‘

Kasse des Reiches , wenn auch so ansehnliche
Posten , daß sie zusammen mit rund W4 Milliarde RM .
in der Rechnung angesetzt wurden . Und die 8 - Milliarden -

Kaff « wiederum ist nur ein Teil der öffentlichen Kassen ,
die es im Reich gibt , denn auch die Länder , die einzel¬
nen Gemeinden . haben für ihre Ausgaben die erforder¬
lichen Einnahmen zu beschaffen . Überlegt man einmal ,
mit welcher gewaltigen Milliardensumme diese öffent¬
lichen Kaffen zu operieren haben , daß dem Staat ein

unbegrenztes Recht zusteht , sich die ^ Einnahmen dori
und so zu verschaffen , wie er es für zweckmäßig hält , so
erkennt man leicht , welches machtvolle Instrument die

Finanzpolitik darstellt , um das gesamte Leben
eines Volkes von der Familie bis zur modernsten Fabrik

zu beeinflussen . In früheren Jahren konrtt
'
e oikM

Mittel , den Staatswillen im Volks - und Wirtschafts¬
leben durchzusetzen , weniger bestimmt , weniger durch¬
greifend angewandt werden , weil die Kontrolle

durch das Parlament und seine verschiedenen
Ausschüsse , weil die Interessenvertretung mit
direktem oder indirektem Druck alles abzuwenden
suchten oder hemmten , was vorübergehend den ihnen
nahestehenden Kreisen unerwünscht war . Jetzt aber be¬

stimmt die Regierung selbständig ihre Finanzpolitik ,
und sie kann jedes Einzelinteresse ausschalten , wenn sie
das für ein künftiges Ziel für erforderlich hält .

Das zeigt sich recht deutlich in dem Charakter
der neuen Steuergesetze , nicht nur bei der
Einkommen - und Lohnsteuer will sie die kinderreichen
Familien berücksichtigen , sondern mindestens ebenso
stark bei den W i r t s ch a f t s st e u e r n . Los von den

Eroßkonzernen , ist ja ein maßgebender Grundsatz der
Wirtschaftspolitik . Diesem Grundsatz dient in hohem
Grad die Reform der Umsatzsteuer . Der
breiten Öffentlichkeit ist zunächst nur ausgefallen , daß
die Umsatzsteuer für Lagerhaltung gesenkt ist — eine

technische Einzelheit , die der Laie kaum begreift , und
die nur den Großkaufmann angeht . Aber es sind einige
weitere , recht wichtige Änderungen vorgenommen .
Während jeder einzelne Umsatz versteuert werden muß ,
das fertige Konfektions - Wollkleid vom Schaf bis zum
Schaufenster also ein dutzendmal Umsatzsteuer trägt ,
brauchte bisher die Versteuerung nur einmal zu er¬

folgen , wenn der gleiche Besitzer sowohl Schaf wie

Schaufenster hatte . Ein Konzern , der über eigene
Earnspinnereien , Webereien , Schneiderwerkstätten und

Derkaufsläden verfügte , zahlte also weniger Steuern
als die fünf oder sechs Besitzer zusammengenommen , die

sich sonst in dem Herstellungsprozeß teilen mußten .
Gerade auf dem Textilgebiet , wo sich solche Konzerne
ausgebreitet hatten , ist deshalb jetzt diese Vergünsti¬
gung ausgehoben , auch innerhalb eines gemeinsamen
Betriebes wird künftig jeder Einzelvorgang des Her -

stellungsprozeffes zu versteuern sein . Ebenso tote hier
der ungesunde Eroßkonzern schärfer erfaßt wird ,
ist es im Großhandel der Fall . Die Großunter¬
nehmungen des Einzelhandels hatten bisher für den

Umsatz über eine Million ya Prozent mehr Steuern zu
zahlen als kleinere Betriebe . Künftig müssen sie auch
für diese erste Million ihres Umsatzes die Mehrbe - .

lastung gegenüber dem Kleinbetrieb tragen . So dient
die Steuerpolitik dem Wirtschaftsumbau , der vor dem
System der Riesenkonzerne , der großen Einzelhandels -
betriebe wieder hingesührt werden soll zum gesunden ,

Über die Haltung der Amerikaner meldet die

„ Times "
, bisher deute nichts darauf hin , daß die amerika¬

nische Delegation bereit sei , die im Washingtoner Vertrag
festgesetzten Maßstäbe aufzugeben . Leichte Abänderungen
würden sicher vereinbart werden können , aber das Verhält¬
nis 5 :5 :3 für Amerika , England und Japan wird schon des¬
halb als grundlegend betrachtet , weil die Japaner bei diesem
Stärkeverhältnis in ihren heimischen Eewäffern bereits un¬
angreifbar seien . Dem Blatt zufolge wird Japan dem ent¬

gegenhalten , daß die amerikanische Flotte in ihren heimischen
Eewäffern ebenfalls unangreifbar sei und daß die Gleichheit
der japanischen Flotte in dieser Beziehung keinen Unterschied
machen würde , ganz besonders , wenn der japanische Vorschlag
auf energische Einschränkung der Eroßfchifsstypen Annahme
fände .

über die Haltung Englands meldet „ Times " nur ,
die britischen Vertreter hätten sich bisher im wesentlichen auf
das Anhören der Vorschläge der beiden anderen Parteien be¬

schränkt . Doch seien bestimmte britische Bedürfniffe bereits

geäußert worden und zwar vermutlich hinsichtlich der Zahl
der britischen Kreuzer .

Die „ Times " schließt : Die Hauptschwierigkeit bleibt die

Frage , ob das Stärkeverhältnis 5 : 5 : 3 aufrecht¬

erhalten werden soll . In Tokio sei erklärt worden , daß Japan
keinen neuen Vertrag auf dieser Grundlage unterzeichnen
werde und nötigenfalls den Washingtoner Vertrag vor Ende

dieses Jahres kündigen werde , d . h . zweiJahrevorAb -

lauf seiner Gültigkeit ,

W jWllWeil FlottenMWiige in London
Offensive und defensive Waffen .

as . Berlin , 27 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der letzte Sonntag des Oktobers steht nn
Zeichen des Handwerks , das an diesem Tage in
Braunschweig den „ Tag des deutschen Hand¬
werks "

begeht , eine Veranstaltung , die im ganzen'
Reiche Veranlassung gibt , des Handwerks zu gedenken .
In den letzten Jahren sprach man nur allzuviel von
dem „ sterbenden Handwerk

"
, aber seit der Machtüber¬

nahme durch den Nationalsozialismus ist dieses Schlag -
wort erfreulicherweise beseitigt worden , und es macht
sich im ganzen deutschen Handwerk ein neuer und
frischer Zug bemerkbar , wenn natürlich auch noch nicht das
Ziel , das man sich im Handwerk steckte , erreicht ist . Nur

t gar zu leicht wird die Bedeutung des Handwerks in
der deutschen Wirtschaft unterschätzt . Tatsächlich be¬
deutet das Handwerk einen starken Stützpfeiler
der Volkswirtschaft , zählt es doch über

! 1,4 Millionen Betriebe , das sind Dreiviertel aller ge -
I werblichen Erzeugungsstätten überhaupt . Mehr als die

W- Hälfte davon sind Alleinbetriebe wahrend andererselts
' Betriebsgrößen bis zu 50 und mehr Gesellen nicht selten
= vorkommen . Die Zahl der in den Handwerksbetrieben
s tätigen Personen beträgt 3,5 bis 4 Millionen , oder
? rund ein Drittel der in . der gewerblichen Eüter -

erzeugung tätigen Menschen . Der starke Einsatz von
Menschenkraft im Handwerk bedeutet nun aber keines¬

wegs Mangel an technischer Hilfe . Über 400 000 Hand¬
werksbetriebe , das ist rund ein Drittel des Gesamtbe -

Lstandes , verwendet bereits motorische Kraft . Diese Be -
Mmebe verfügen über eine motorische Kraftleistung von

. über 2 Millionen PS , doch sind in dieser Summ « nicht
die '

zahlreich verwendeten Kraftfahrzeuge berücksichtigt .
Schon diese wenigen Zeilen zeigen die außerordentliche
Bedeutung des Handwerks . Dabei ist noch zu berück¬

sichtigen , daß außerhalb des Handwerks Millionen aus
dem Eesellenstand hervorgegangener Menschen in

. anderen Erwerbszweigen tätig sind . Außerdem sind
mehrere hunderttausend Betriebe als Nebenbetriebe
mit Landwirtschaft , Handel und Industrie verknüpft .
Die nationalsozialistische Regierung baute die Organi -

Mation des Handwerks neu auf . Die erste Verordnung
: zur Durchführung des Gesetzes „ über den vorläufigen

Aufbau des deutschen Handwerks
" vom 15 . Juni 1934

regelte die unteren Stockwerke im neuen Haus des
Handwerks : Die Pflichtinnungen und die Kreishand -

werkerschasten . Sie gab zugleich dem Handwerk eine
eigene Ehrengerichtsbarkeit . Danach wird es etwa
20 000 Handwerkerinnungen geben , die die örtlichen
Fachverbände für die Betriebsführer der einzelnen Be -

e "
rufe darstellen . Die zu erwartende zweite Verordnung

« zum Handwerkergesetz wird , wie der Reichskommissar
für den Mittelstand , Ministerialdirektor Dr . Wien -

t b e ck schreibt : „ Die Organisation nach oben ab -
t schließen ; ie wird Art und den Umfang der Reichsoer -

Die Haltung der Amerikaner .

London , 27 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) „ Times "
ist in

der Lage , nähere Einzelheiten über die japanischen Vor¬

schläge
"

in den Londoner Flottenbesprechungen mitzuteilen .
Die Japaner , führt das Blatt aus , unterscheiden zwischen

» offensiven und defensiven Waffen . Zu den offen¬
siven Waffen gehören Flugzeugmutterschiffe , Eroßkampfschiffe
und Kreuzer der .̂ .-Klaffe (d . h . Kreuzer mit Geschützen von
mehr als 15 - Zentimeter - Kaliber ) . Japan schlägt nun vor ,
jeder dieser Kategorien besonders zu begrenzen . Da es sich
um offensive Waffen handelt , soll die Begrenzung soweit wie
möglich gehen . So ist Japan bereit , Flugzeugmutterschiffe
völlig abzuschaffen . Die defensive Kategorie von Kriegs¬
schiffen soll aus kleineren Kreuzern ( mit Geschützen von
höchstens 15 - Zentimeter -Kaliber ) , Zerstörern und ll - Booten
bestehen . Für diese drei Schiffsklasse soll eine Eesamttonnage
festgesetzt werden , die für die drei Mächte gleich hoch sein soll .
Die Vereinigten Staaten , Großbritannien und Japan wür¬
den bann das Recht haben , die Gesamttonnage auf die drei

- Schiffsarten ganz nach eigenem Belieben zu verteilen . Es
; wfautet auch , daß die japanische Delegation zwar in jeder

Beziehung eine theoretische Gleichheit mit Großbritannien
und den Vereinigten Staaten verlange , zugleich aber an¬
beute , daß die japanische Regierung nicht unbedingt bis zur
Höchstgrenze bauen werde , sondern sich dazu nur int Notfälle
entschließen werde .

'
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Die Deutsche Reichspost
im ersten Geschäftsjahr nach der Machtübernahme .

Die Berkehrsentwicklung .

Berlin , 26 . Okt . Die Deutsche Reichspost veröffentlicht
soeben ihren Geschäftsbericht über das Rech¬
nungsjahr 193 3 , die Zeit vom 1. April 1933 bis
31 . März 1934 . Ihrer Aufgabe als Staatsverkehrs¬
an st a l t und als Betreuerin eines Heeres von 350 000 Be¬
amten , Angestellten und Arbeitern entspricht es , wenn die
Deutsche Reichspost , wie der Bericht einleitend bemerkt , im
neuen Reich die nationalsozialistische Idee innerhalb ihres
Personalkörpers mit ganzer Kraft zu verwirklichen sucht und
mit ihrem ungeheuren Nachrichtenapparat uneinbeschränkt
dem Führer zur Verfügung steht . Wenn auch die Eigenwirt¬
schaft des Unternehmens gesund erhalten werden muhte , wur¬
den doch im Berichtsjahr , das als erstes in seinem ganzen
Verlauf unter den Auswirkungen der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus stand , alle Anlagen und Mittel zur
Befriedigung der Verkehrsbedürfnisse möglichst weitgehend
und bequem bereitgestellt . Die vorhandenen Einrichtungen
wurden ausgebaut und Verkehrserleichterungen
und Betriebsverbesserunaen im Inlands - und
Auslandsverkehr durchgeführt . Die Reform des Tarifwesens
wurde im Rahmen des finanziell Möglichen in Angriff ge¬
nommen . Eine Gebührensenkung kann jedoch nur
schrittweise erfolgen , weil das Gleichgewicht im Haushalt
aufrecht erhalten und die Ablieferungsverpflichtung an das
Reich eingehalten werden muh . Zur Arbeitsbeschaf¬
fung für 1933 wurden zu den Mitteln des laufenden Haus¬
haltes noch 77,6 Millionen aufgewandt , die zum gröhten Teil
auf das Fernmeldewesen entfielen , und zwar insbesondere
auf den Ausbau von Vermittlungsstellen für den Welt -
anschluhbetrieb . Durch die zusätzlichen Programme von 1932
und 1933 konnten bis Ende März 1934 rund 29 000 Arbeits¬
kräfte neu eingestellt und rund 71000 Arbeitskräfte weiter¬
beschäftigt werden . Zur Erledigung der Aufträge waren bis
Ende des Berichtsjahres rund 3,77 Millionen Tagewerke
nötig .

Die Verkehrsentwicklung zeigt im Berichtsjahr
nach langer Zeit zum erstenmal ein erfreulicheres Bild , be¬
sonders in der zweiten Jahreshälfte ist ein Steigen fast aller
Verkehrszahlen festzustellen . Der Eesamtverkehr blieb zwar
zum Teil gegen das Vorjahr noch zurück , doch sind die Rück¬
gänge allgemein wesentlich niedriger als im Jahre 1932 . Der
Brrefverkehr war um 1,7 v . H., der Telegrammverkehr
um 3,5 v . H . rückgängig , dagegen stieg der Paket - und Wert¬
verkehr um 9 v . H . und auch der Fernsprechverkehr nahm ,
wenn auch erst schwach , zu . Im Postscheckverkehr wur¬
den rund 101 Milliarden RM . umgesetzt . Die Zahl der
Buchungen ist mit 707 Millionen etwas gestiegen . Fast 82
v . H . des Gesamtumsatzes wurden bargeldlos erledigt . Als
neue Betriebsart der Telegraphie wurde Mitte Oktober 1933
der unmittelbare Fernschreibverkehr aus
Telegraphenleitungen zwischen Berlin und Ham¬
burg eingerichtet . Mit 21 Teilnehmern wurde der Betrieb

eröffnet , am Ende des Berichtsjahres waren bereits 50 Teil¬

nehmer angeschlossen . Der Bildtelegrammverkehr
hat sich in erfreulichem Umfange weiterentwickelt . Im Fern¬
sprechwesen konnte das Leitungsnetz erweitert und der

Selbstanschluhbetrieb ausgebaut werden . 122

größere und rund 200 kleinere Vermittlungsstellen für
Selbstanschluhbetrieb mit insgesamt rund 118 000 Anrufs¬
zeichen sind im Berichtsjahr hinzugekommen . Die Z a h l d e r
Rundfunkteilnehmer stieg um fast eine Million .

Im Personalwesen war die Verwaltung bemüht ,
bi # vorhandenen Hilfskräfte durchzuhalten und darüber hin¬
aus nach Möglichkeit neue Kräfte Heranzuziehen . In dem

Vermögensnachweis sind die Anlagen und Vorräte mit 2739
Millionen RM . ausgewiesen . Auf der Schuldenseite er¬

scheinen die Anleihen mit 528 Millionen RM ., der Anteil an
der Anleiheablösungsschuld mit 11 Millionen RM ., die

Hypothekenschulden mit 2 Millionen RM ., die Betriebsmittel
mit 45 Millionen RM . Die gesetzliche Rücklage weist einen

Zugang von über 2 Millionen RM . ( Eigenzinsen ) auf .

MglicklW te Mrs Witt sm Witt .

Dr . Frick über die Vereinheitlichung der Reichsverwaltung .

Das Ziel .

Berlin , 27 . Okt . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern Dr . Frick gewährte dem „ Polnischen Presse¬
dienst

" — Preußischer Pressedienst der NSDAP . — über die
Vereinheitlichung der Reichsverwaltung eine Unterredung .
Der Minister sagte dabei u . a . : Es

"
ist schon heute kein

Zweifel , dah die Zusammenlegung zweier Ministerien mit
so ineinandergreifendem Geschäftsbereich , wie des Reichs¬
ministeriums des Innern und des preußischen Ministerium
des Innern , viel Doppel arbeit ersparen und da¬
mit in der Zukunft eins bedeutende Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung bringen wird . Ich
sehe aber den größten Erfolg der Verbindung der beiden
Ministerien darin , daß die Schlagkraft der Reichszentrale
erhöht und der Instanzenweg wesentlich klarer und kürzer
wird . Auf diese Weise kommen mir

'
endlich zu der von

allen Beoölkerungskreisen seit langem gewünschten mode r -
nen Verwaltung . Die Ausgaben des preußischen
Finanzministeriums ändern sich durch dis erfolgte Zusam¬
menlegung der Reichs - und preußischen Ministerien in keiner

Weise . Sie werden nach wie vor durch bett preußischen
Staatshaushalt bestimmt . Es besteht natürlich auch weiter¬
hin noch eine preußische Verwaltung . Sie hat ebenso mit
die Verwaltung der anderen Länder zu einer einheitlichen
Reichsoerwaltung weiter entwickelt zu werden . Die Zu¬

sammenlegung der Reichsministerien mit den preußischen
Ministerien ändert an dem Fortbestand des preußi¬
schen Kabinetts an sich nichts . Seine Zuständigkeit in

Angelegenheiten der preußischen Gesetzgebung und Verwal¬
tung bleibt hiervon unberührt . Die preußische Verwaltung
wird nach Maßgabe der bestehenden Reichs - und preußischen
Gesetze sortgefuhrt . Nur können nunmehr Reichs - und
preußische VerwaltungsgLschäfte gleichzeitig . von Reichs¬
und preuhischen Beamten , ohne Rücksicht auf chre Eigenschaft
als Reichs - oder preußischer Beamter , wahrgenommen wer¬
den . Die Neugliederung des Reiches wird orga¬
nisch und Schritt für Schritt nach den Erfordernissen
der Zeit vor sich gehen . Der Zeitpunkt der einzelnen
Entwicklungsphasen kann nicht vorher bestimmt werden . Das
Ziel ist die Schaffung einer möglichst einfachen und ein¬
heitlichen Verwaltung , die dem Bedürfnissen des ganzen
Volkes am besten zu Dienen vermag .

Der Ar lerschild für Geheimrat Dr . Wiegand .

Berlin , 27 . Okt . (Gig . Drahtmeldung .) Der Führer
und Reichskanzler hat dem Geheimen Reczierungsrat Dr .
Wiegand in Berkin anläßlich seines 70 . Geburtstages am
30 . Oktober 1934 den Adlerschild des Deutschen
Reiches mit der Inschrift „ Theodor Wiegand , dem hoch -
ttorbienten deutschen Archäologen

" verliehen und folgendes
Schreiben an ihn gerichtet :

Sehr geehrter Herr Geheimrat ! Zur Vollendung Ihres
70 . Geburtstages spreche ich Ihnen herzliche Glückwünsche
aus . An diesem Tage gedenkt das deutsche Volk ^ der hervo -r -

rajgenben Verdienste , die Sie sich als Altertums¬
forscher und als langjähriger Letter des Deutschen
Archäologischen Instituts um die Wissenschaft er¬
worben haben . Mit Stolz können Sie heute auf Ihr
Lebenewerk zurückblicken , das durch die Schöpfung des

Pergamon - Museums seine Krönung sand . Dem van « , den
das Vaterland Ihnen schuldet , verleihe ich Ausdruck , indem
ich Ihnen die Höchsts Ehrung des Reiches , den Adlerschild ,
zuerkenne .

Mit den besten Wünschen für Ihr weiteres Schaffen
und Wohlergehen bin ich mit freundlichen Grüßen

Ihr ergebener Adolf Hitler .

Seite 2 . Ne . 295 . _____

mittleren und kleinen selbständigen
Unternehmen , denn die Großen müssen nun von

vornherein Höhere Steuerkosten in ihre Rechnung ein¬

setzen .
Wie hier ein Problem des wirtschaftlichen Auf - und

Umbaus , so ist mit der Steuerreform ein lange schrve -

bendes Problem der Verwaltung angefatzt
worden . Die Bürger st euer , eine Steuer , die jede

einzelne Gemeinde von ihrem Bürger erhebt , stammt

zwar aus dem Jahre 1930 , aber sie war zunächst eine

sehr primitive Steuer , die zwischen den einzelnen Ein¬

kommensverhältnissen keine erheblichen Unterschiede
machte . Von einem Abschnitt zum andern wurde ihr
Tarif verfeinert und mit der jetzigen Reform ist die

Bürgersteuer so eingerichtet worden , daß sie wohl für
längere Zeit Gestalt erhalten hat . Ihre Notwendigkeit
ergab sich einmal daraus , daß die Gemeinden für ihre
sehr großen Ausgaben , besonders an Wohlfahrtslasten ,
Einnahmequellen brauchten , sich aber nach dem damals

geltenden Recht ihre Einnahmen nur durch die Be¬

lastung des Grundbesitzes und der Gewerbe verschaffen
konnten . Das Problem war immer : Wie kann man
den Gemeinden eine gewisse finanzielle Selb¬

ständigkeit geben , die auch zur Selbstverantwortung er¬

zieht , die sie nicht restlos von den Zuschüssen des Reiches
abhängig macht ? An dieses Problem ist man nun mit

Erfolg herangegangen . Die Bürgersteuer ist in sozia¬
ler Art umgestaltet worden . Sie ist dadurch als lang¬
fristige Einrichtung erträglich , sie ist eine Personal -

st euer geworden , wie sie die Gemeinden lange gefor¬
dert haben . Und da diese Steuer 350 Millionen RM .
abwirft , stellt sie in den Haushalten der einzelnen Ge¬
meinden natürlich einen sehr wichtigen Posten dar ,
wenn auch durch die soziale Umgestaltung eine Ein¬

nahmeverminderung von etwa 40 Millionen einge¬
treten ist , die das Reich vorübergehend und teilweise
noch durch Zuschüße ausgleichen wird .

Aber selbstverständlich spielen Pläne auf weite

Sicht , wenn sie für die Wirtschaft , für die Verwal¬

tung der Gemeinden angewandt werden , auch für die

eigentliche Rechnung des Reiches eine ausschlaggebende
Rolle in der Steuerpolitik . Die stärkere Be¬

sch ä f t i g t e n z i f f e r hat zu Mehreinnahmen an
Steuern geführt . Rach dem Verlauf des ersten Halb¬
jahres glaubt man damit rechnen zu können , daß das

Reich bis zum 31 . März 1935 etwa 800 Millionen RM .
mehr einnehmen wird als für dieses Haushaltsjahr
vorgesehen war . Von diesen 800 Millionen müssen freilich
400 Millionen an die Länder und an die Gemeinden

abgegeben werden . Wenn dann noch 400 Millionen

übrig bleiben , ist zu beachten , daß das Jahr 1933 mit
einem Minus von 300 Millionen abschloß , die also ab¬

gedeckt werden könnten . Aber der verbleibende Über¬

schuß ist ebenfalls nicht etwa als Kassenüberfüllung an¬

zusehen . Um die Wirtschaft ankurbeln zu können , hat
das Reich ja sehr erhebliche Beträge — insgesamt etwa
4 Milliarden RM . — aufwend en müssen . Davon
wurden in dem jetzigen Haushaltsjahr 660 Millionen

'
getilgt . Im nächsten Jahr wären von dieser Vorbe¬

lastung für Arbeitsbeschaffung 700 Millionen zu tilgen
-und außerdem muß man sich mit der Abdeckung der aus
der schlimmsten Krisenzeit übernommenen Defizite von

mehr als 2 Milliarden RM . beschäftigen . Wie es für
Staatsausgaben normal ist , wird man dazu übergehen
müssen , schwebende Schulden in eine feste , sichere An¬

leiheform zu übertragen . Und an diesem Punkt zeigt
sich wieder die Planmäßigkeit der Steuer¬

politik , da durch die letzten Vorschriften alle festver¬
zinslichen Werte — und dazu gehören ja öffentliche
Anleihen — steuerlich begünstigt , alle Aktien schlechter
gestellt worden sind , indem man Spekulationsgewinne
schärfer erfaßt , und bei der Vermögensbesteuerung je¬
weils die Aktien mit ihrem augenblicklichen schwanken¬
den Kurswert zum Maßstab genommen hat .

Die Schlußfolgerung aus solchen Überlegungen ist :

Noch konnte man nicht die große Gesamtreform der

deutschen Finanz - und Steuerpolitik vornehmen , wohl
aber hat man die Vorbereitungen getroffen , um die

Entwicklung für eine solche Gesamt¬

reform reif zu machen .

Wiesbadener Tagvlati Sonntag , 28 . Oktober 1934 .

Ein Flanzch iiber das nene WM .
Zeppelin - Luftschiffdienst Europa — USA .

Dr . Eckeners Besprechungen in Washington .

Interessante Vergleiche .

Paris , 26 . Okt . Die Abendzeitung „ La Presse
" ver¬

öffentlicht den ersten Artikel einer Berichterstattung , die der

Schriftsteller Georges Suarez unter dem Titel „ (Eine

Untersuchung nach Osten zu
" übernommen hat .

Der erste , aus München datierte Artikel von Suarez
enthält Urteile aus französischer Feder , wie man sie bisher
in den französischen Zeitungen vergebens suchte . Aus diesem
Grunde seien einige Stellen feines Berichtes angeführt , die
besonders in dem Vergleich zwischen dem Deutschland von
heute und dem Frankreich von heute bezeichnend sind . Er
schreibt u . a . :

Die ausländischen Journalisten , sie mit dem Monokel
im Auge und mit Lackschuhen an den Füßen vor dem Kamin
ihrer Wohnung für die gute Gesellschaft die europäischen (Er »
eianisse „ übersetzen

"
, ohne sich jemals die Mühe zu machen ,

sich zur Beobachtung an Ort und Stelle zu begeben , haben
aus dem Hitler -Deutschland eine so grelle Karikatur ge¬
macht , sie haben sein Äbbilli so verfälscht , daß man sich durch
ihren Bericht selbst etwas getroffen fühlt . Während sich
Frankreich mit verbrecherischen politischen internationalen
Verantwortlichkeiten herumschlägt , mährend Frankreich feine
vorgestrigen Minister durch andere ersetzt , und die Untätig¬
keit der französischen Vermaltung und die Fehler seines
Syftemes unter dem Pomp nationaler Bersetzungsfeierlich -
feiten und Beileidsreden zudeckt , ist Deutschland
ruhig , abgeklärt , arbeitsam und fröhlich .
Während Frankreich , das siegreiche Land , die Gebräuche und
die Methoden beibehält die ihm der Geist der Niederlage
von 1871 hinterlassen hat , hat Deutschland seine Flamme
wieder entfacht und beträgt sich mie ein wahrer junger
Sieger . Suarez läßt dann einen Münchener Kaufmann
sprechen und erwähnt zum Schluß , ihm seien heften Ansichten
fo einleuchtend gewesen , daß er sich — peinlich berührt von

dieser Feststellung — bemüht habe , ihm nicht einzugestehen ,
wie sehr er ihm recht gebe . Dieser Gewährsmann machte
Suarez darauf aufmerksam , daß Hitler dreimal

Frankreich die Hand hinge st reckt habe und sic ihm
auch jetzt noch hinhalte . Frankreich verweigere sie , weil es
glaubt , daß Hitler nur Zeit gewinnen wolle und weil er der
Autor des Buches „ Mein Kampf

" ist . Dem könne man ent¬

gegenhalten , daß Frankreich den Abgeordneten das Ver¬
trauen bewahre , die , obgleich sie ans Ruder kamen , das

Gegenteil von dem tun , das sie als Kandidaten versprachen .
Schenke bas heutige Frankreich nicht sogar Litwinow unb
Stalin Vertrauen , also Männern , deren Vergangenheit doch
ziemlich belastet sei , und deren politische Ausbildung wenig¬
stens was Litwinow anbetrifft in den Gefängnissen erfolgt
sei . Was bedeutet also die ablehnende Haltung Frankreichs
gegenüber Hitler und was steckt hinter dieser Ablehnung ?

Ein Renommier - Saarländer ,

der sicht abstimmungsberechtigt ist .
Berlin , 27 . Okt . ( Sig . Drahtmeldung .) Die deutsche

Saarprefte meldet , daß gegen die Eintragung des Renom¬
mier - Saarländers innerhalb der sonst von Emigranten und
Franzosen geleiteten Separatisten front , Johann
Hofsmann , in di « Abstimmungslisten Einspruch erhoben
ist . Wie dokumentarisch seftg « st« llt ist , befand sich Hoffmann ,
der sich nach feinen eigenen Angaben am Stichtag « ( 28 . Juni
1919 ) nur studienhalber in Berlin ausgehalten hatte , seit
dem 1 . Dezember 1918 bis zum 20 . September 1920 in einer
festbesoldeten Stellung . Es ist bezeichnend , daß es gerade
Hofsmann ist , her sich besonders an toen von separatistischer
Seite erhobenen Anschuldigungen wegen ang - blicher Ver¬
fälschung der Abstimmungslisten durch die Deutsche Front
beteiligt und sich nun zu entsprechender Bearbeitung der
öffentlichen Meinung auf Reisen nach Frankreich und Eng¬
land befindet .

Washington , 26 . Okt . Dr . Eckener , der sich bekanntlich
seit einiger Zeit in der Vereinigten Staaten aufljält , um
mit den interessierten amerikanischen Stellen über die Aiög -

lichkeit eines regelmäßigen Luftschiffdienstez zwischen Europa
unb Nordamerika zu verhandeln , hatte in diesen Tagen im
Hause des deutschen Botschafters Dr . Luther mehrfach Ge¬

legenheit , in zwangloser Form mit maßgebenden Persönlich¬
keiten der Amerikanischen Regierung die weitere Entwick¬
lung des Luftverkehrs zu besprechen . Am Montag wird Dr .
Eckener in einer öffentlichen Sitzung des amerikanischen Luft -

Ahrtausschusses seine Pläne entwickeln und sich sodann nach
Äkron ( Ohio ) zu den Eoodyear - ZeppelinMerken begeben .

Schon im Herbst des nächsten Jahres soll , wie Dr .
Eckener anläßlich feiner Nordamerikafahrt geäußert hat , eine

regelmäßige Fahrtverbindung für den Zeppelin von Deutsch¬
land nach New York eingerichtet werden . Dr . Eckener beab¬
sichtigt zunächst , sich nach geeigneten LanLungsmöglichkeiten
für den neuen Zepoelin ,L . Z . 129 “ umweben , der bald in
Dienst gestellt werden soll . Sodann will Dr . Eckener die

Einrichtung der Verbindung Deutschland — New Vor ! in die

Wege leiten . Der regelmäßige Lustschiffdienst , der die Ge¬
stalt eines rein kaufmännischen Unternehmens
haben wird , alfo keine staatlichen unter »

stützungsgelder braucht , wird sich auch finanziell ge¬
sehen günstig stellen . Die Kosten werden mehr als 10 Proz .

nichtiger fern als bas Fahrgeld für Dampferpaftagiere bet

ersten Klaffe , man berechnete ungefähr 400 Dollar .

Der deutsche Gesandte in Budapest , v . Mackense » ,
hat sich infolge einet Verletzung einer Halsoperation unter »

ziehen muffen . Sein Zustand wird nach der Operation al ?
durchaus zufriedenstellend bezeichnet , so dah zu Losten
daß er bald wiederhergestellt fein wird .
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( Von unserem römischen Korrespondenten .)

OZ . Rom , 23 . Oktober .

Der zwölfte Jahrestag des Marsches auf Rom ( 28 . Okt .)
wird in ganz Italien festlich gefeiert . Dieser Tag ist nicht
nur der höchste politische Feiertag des Jahres ; er hat auch
eine neue Zeitrechnung eingeleitet . Am 29 . Oktober beginnt
das Jahr xm faschistischer Ära . Dieses kommende Jahr
wird für Italien bedeutsam sein , jedoch nicht im zweifelhaften
Sinne der ominösen Bedeutung der Ziffer 13 . Denn Italien
steht jetzt an einem neuen Wendepunkt seiner geschichtlichen
Entwicklung . Dieser Wendepunkt ist nicht in dem Sinne
offenkundig , daß er einen Bruch oder eine Schwenkung der

seitherigen Politik einleiten würde . Die italienische Politik
rst beispielhaft durch ihre kontinuierlichen Zusammenhänge
und durch die Allmählichkeit der Entwicklung .

Das Jahr xin leitet für das faschistische Italien innen -
und außenpolitisch einen neuen Abschnitt ein .

Innenpolitisch : Mit Beginn des Jahres stehen
die Organisationen der 22 Korporationen , die am 10 . Nov .
d . I . in einer Nationalversammlung feierlich eingesetzt wer¬
den . Der faschistische „ korporative Staat " tritt damit aus
dem Abschnitt des organisatorischen Aufbaues und der jahre¬
langen Versuche in die koporative Praxis . Mussolini
hat diese Entwicklung nicht über das Knie gebrochen , sondern
vorsichtig und abwägend vorwärts getrieben . Er hat jahre¬
lang Erfahrungen gesammelt und zunächst die Menschen im
faschistischen Geiste erzogen , damit sie fähig sind , der neuen
Form auch bett Inhalt zu geben . Nun steht diese neue Ord¬
nung der wirtschaftlichen Selbstdisziplinierung , die der Staat
lenkt . Sie ist einer Maschinerie vergleichbar , die nicht selbst
funktioniert , sondern die zu ihrer Führung und Steuerung
des menschlichen Geistes bedars . Aber die Entwicklung und
die korporative Erfahrung ist heute auch schon so weit vorge¬
schritten , datz man nicht mehr von einem „ Experiment "

sprechen kann . Die Korporationen , die Konföderationen , die
Föderationen und die Syndikate werden nicht mit einem
Schlage die gesamte Wirtschaft so leiten können , datz beispiels¬
weise die Arbeitslosigkeit völlig beseitigt wird . Aber diese
Organisationen , die sich selbst verwalten und die in ein
System enger Zusammenarbeit zueinander gestellt sind , haben
schon eine tiefgreifende wirtschaftliche und soziale Neuord¬
nung und Umschichtung eingeleitet . Das Endziel ist die Er¬
reichung einer möglichst vollkommenen Form der sozialen
Gerechtigkeit , die vor allem die sozial abhängigeren
Stände der Arbeiterschaft sowie der Kleinbauern und Pächter
stützt und die auch der in Italien sehr breiten Klasse des
Mittelstandes ihre Existenz sichert .

Im Faschismus ist der „ sozialistische
"

Begriff , verpönt ;
an seine Stelle ist die „ kollektive " Perpflichtung getreten .
Für gleiche ' Aufgaben werden also nur verschiedene Worte ge¬
braucht . Das Ziel bleibt die bessere Lösung der
sozialen Frage , also die Lösung des größten Problems
unseres Jahrhunderts .

Musiolini , hat aber auch klar erkannt , daß die Lösung
der sozialen Frage allein den Bestand und das Wachstum
eines Staates nicht sichert . Hierzu bedarf es der stärkeren
geistigen Bindungen , die sich aus dem nationalen
Begriff und aus dem Volkstum ableiten . So werden
dem italienischen Volke seit Jahren die neuen Werte der
faschistischen Lebens - und Geschichtsauffassung aufgepflanzt :
Heldentum . Opfergesinnung , Führerberufung , die Verpflich¬
tung zur Nation und zum Vaterland , der Begriff von der
Große der römischen Tradition , vom historischen Schicksal und
vom Ruhm der Pergangenheit und der Zukunft .

Ans diesen Elementen leitet der Faschismus den

Machtgedanken ab ; und es ist nur folgerichtig , datz er
nicht nur die Waffen zur Erhaltung und Festigung der Macht

schmiedet , sondern datz jetzt die Jugend und das ganze Volk
in diesem Geist erzogen werden sollen .

Die Entwicklung zum Militarismus ist der

zweite Hauptaspekt des Jahres xm in Italien . Diese Mili¬
tarisierung ist — wie es Musiolini kürzlich in seiner Mai¬
länder Rede formulierte — nur eine andere Seite des korpo¬
rativen Systems . Man kann auch sagen , datz diese Entwick¬

lung stch am prentzischen Ideal orientiert ( obgleich die
Italiener dieses Vorbild wahrscheinlich nicht zugeben ) , das
dem südländischen Gefühl und Charakter angepatzt wird . ____

Zum Ausbau dieses inneren , weitgesteckten Programms
braucht Italien nicht nur viel Geld , das durch eine bis zur
äutzersten Grenze gespannte Steuerpolitik beschafft wird , son¬
dern auch Zeit uno Ruhe — also Frieden . Aus dieser nüch¬
ternen und sachlichen Erwägung erklärt sich die Friedens¬
bereitschaft der faschistischen Außenpolitik . Denn
Mussolini glaubt nicht an den dauernden Frieden und hält
ihn , wie er in einer Kammerrede am 28 . Mai d . I . erklärte ,
geradezu für niederdrückend und für gegensätzlich mit den
Haupttugenden des Mannes . Nicht aus ideologischen , philo¬
sophischen oder humanitären Gründen wünscht Italien den
Frieden , sondern aus Gründen innenpolitischer
Zweckmäßigkeit .

Diese Gründe der Zweckmäßigkeit sind vorläufig auch für
das übrige Europa die sicherste , vielleicht die einzige Frie¬
densgarantie . Mussolini wird also nichts unversucht lasten ,
zu Abkommen zu gelangen , die für Italien auf längere Sicht
die Sicherung des Friedens bedeuten — nachdem die italie¬
nische Außenpolitik in einem Abschnitt der Verwirrung
und der Nervosität sich zwischen mehrere Stühle dieses anti¬
quierten europäischen Salons gesetzt hat .

Italien steuert deshalb scharf den Kurs einer Verständi¬
gung mit Frankreich , wobei es sich gleichzeitig einige Vorteile

zu retten hofft , und es will auch die Herstellung eines besseren
Verhältnisses mit Südslawien . Diese Politik ist durch das

Marseiller Attentat zunächst gestört worden .
Außenpolitisch ist also Italien in Zeitnot geraten .

Aber es besteht auch kein Zweifel mehr darüber , daß der

Palazzo Chigi jede Halbwegs vernünftige Lösung akzeptieren
wird , wenn sie sich mit dem italienischen Prestige verträgt
und wenn sie die Friedensgarantien bietet , die das Land

braucht .

Kurze Umschau .

Ministerpräsident General Göring hat dem Präsi¬
denten der hellenischen Republiik , Exzellenz Z a i m i s , zu
seiner Wiederwahl und dem bisherigen polnischen Gesandten ,
Exzellenz Lipski , anläßlich seiner Ernennung zum Bot¬
schafter in herzlich gehaltenen Telegrammen aufrichtige
Glückwünsche übersandt .

In der Jugendstunde am 1 . November um 18 .05 Uhr
spricht Reichsminister Dr . Goebbels über alle deutschen
Sender zur Heimbeschaffung für die Hitler -
Jugend .

Am Montag , 29 . Oktober , 13 .50 bis 14 Uhr , spricht
für den Reichsnährstand der Führer des Reichsverwaltungs¬
amtes , Freiherr von Kanne , über alle deutschen Sender
zum Winterhilfswerk .

4 »
Die fünfte Vollsitzung der Akademie für Deut¬

sches Recht findet am Dienstag , 13 . November 1934 , in
Berlin statt .

4»

Die Arbeitslosigkeit in Frankreich steigt
ständig an . Am 20 . Oktober wurden 339 822 Unterstützung
beziehende Arbeitslose gezählt , was gegenüber der Vorwoche
eine Steigerung um 5771 bedeutet .

4»

Die Durchfahrt der amerikanischen Flotte durch den

Panamakanal dauerte 42 Stunden . Insgesamt haben
79 Kriegsschiffe den Kanal durchfahren .

Frankreich und die Saarabstimmung .

„ Oeuvre "
gegen Berschleppung .

Paris , 27 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) 2n immer stär¬
kerem Maße beschäftigt sich die französische Presie mit der

Saarabstimmung , seitdem die Behauptung in die Welt ge¬
setzt worden ist , daß die Aufstellung der Abstim -

mungslisten zu Beanstandungen Anlaß gebe . Die
dem Quai d '

Orsay nahestehende Außenpolitikerin des

„ Oeuvre "
schreibt u . a . : Laval vertritt in der Saarfrage

genau die gleiche Auffassung wie Barthou . Unser Land fährt
fort , so heißt es in dem Artikel , vom Dreierausschutz .sämt¬
liche Arbeiten zur Ausführung der französischen Denkschrift

und insbesondere des etwaigen Status -quo -Planes zu for¬
dern . Der Ausschuß scheint mit Arbeiten überhäuft zu sein ,
und gewisse Kreise fragten , wo er die Zeit hernehmen solle ,
um alle diese Fragen zu regeln . Könnte man nicht zunächst
einmal die Abstimmungslisten revidieren ? Hierzu brauche
man selbstverständlich Zeit . Vielleicht könnte man in den
dem Ausschuß nahestehenden Kreisen den Wunsch verspüren ,
diese Zeit dadurch zu gewinnen , daß man die Abstimmung
um einige Monate und vielleicht sogar um ein Jahr ver¬

schiebt . Wer die Ereignisse abrollen sieht , dem erscheint das

natürlich unmöglich . Es ist uns schwer , zu glauben , ob eine

derartige Möglichkeit einen Gewinn für die Friedenssache
bedeuten würde .

Flottenkonferenz und Flottenrüstungen .

Britische Besorgnisse
über die Rückständigkeit der Kriegsflotte .

London , 27 . Okt . Zu den gegenwärtigen Flottenbe¬
sprechungen schreibt der Marineberichterstatter der „ Times "

einen Aufsatz , der aus einem Vergleich der Groß¬
kampfschiffe Englands , Frankreichs , Italiens und
Deutschlands Schlüsse auf die Rückständigkeit der britischen
Schlachtflotte zieht . In dem Aufsatz wird u . a . ausgeführt :
Das 1932 auf Stapel gelegte französische Linienschiff „ Dunker¬

que
" hat mit feinen 26 500 Tonnen und acht 32,5 - Zentimeter -

Geschiitzen eine Größe und Kampfkraft mittlerer Art , wäh¬
rend die beiden italienischen Schlachtkreuzer „ Viktoria
Veneto " und „ ßittorio “

, die am morgigen Sonntag auf
Stapel gelegt werden sollen , die vertraglich zulässige Höchst¬
stärke erhalten werden : 35 000 Tonnen und Geschütze von
40 -Zentimeter -Kaliber . Zu der Zeit , wo die Pläne für die

„ Dunkerque "
fertiggestellt wurden , war der neueste Panzer¬

schifftyp die „ Deutschland
"

, die eine Wasierverdrängung von
10 000 Tonnen besitzt , mit sechs Geschützen von 27,5 Zentimeter
ausgerüstet und eine Geschwindigkeit von 26 Knoten besitzt .

Die britische Marine , ebenso wie die amerikanische und
japanische ist durch den Londoner Flottenvertrag verhindert ,
vor Ablauf des 2ahres 1936 ein neues Schlachtschiff auf
Stapel zu legen . 2nfolge der hohen Geschwindigkeit der
neuen Kriegsschiffe der Festlandsmächte ( 16 — 30 Knoten )
würde keines der vorhandenen britischen Schlachtschiffe in -

stande sein , sie zu überholen . Nur die Schlachtkreuzer „ Hood
"

,

„ Renown " und „ Repulse
" sind schnell und stark genug , um

ein Schiff der „ Deutschland
" -Klasse mit günstigen Aussichten

angreifen zu können . Nur der „ Hood
" könnte ein Schiff der

„ Dunkerque
" - Klasie mit günstigen Aussichten angreifen . Kein

britisches Schiff aber könnte hoffen , es mit den neuen italie¬

nischen Schiffen unter annähernd gleichen Bedingungen auf¬
zunehmen . Die erwähnten britischen Schlachtkreuzer wurden
vor beinahe 20 Jahren entworfen und haben Geschütze von

37,5 Zentimetern , während die italienischen Schiffe mit Ge¬

schützen von 40 Zentimetern ausgerüstet sein werden ."
Wie lange Zeit der Bau der französischen und italie¬

nischen Schiffe beanspruchen wird , ist gegenwärtig zweifel¬
haft . Für „ Nelson

" und „ Rodney " war eine Bauzeit von

beinahe fünf Jahren notwendig . Die „ Dunkerque
"

ist bereits

seit zwei Jahren im Bau und wird vielleicht erst 1937 ' in

Dienst gestellt werden . Die italienischen Schiffe
werden jedenfalls schneller gebaut werden , so datz aus dem

Tempo des italienischen Kreuzerbaues Schlüsse gezogen wer¬
den können .

Englische Bombenflugzeuge mit Panzerturm .

London , 27 . Okt . ( Eigene Drahtmeldung .) Das Luft¬
fahrtministerium hat große Vombenzweidecker in

Auftrag gegeben , die mit einem beweglichen Turm ausge -

ftottet werden sollen . Mit Hilfe dieses Turmes , der wie ein

Panzerturm auf Schiffen eingerichtet ist , soll es möglich sein ,
von dem mit rund 320 Stundenkilometern fliegenden
Apparat aus ebenso genau und ebenso mühelos zu schießen ,
als wenn der Schütze auf dem Erdboden stände .

2 . Iyklus - Rsn ; ert im Aurhaus .

Das zweite Zyklus - Konzert am Freitag bot wiederum
den festlichen Anblick eines vollbesetzten Saales . Carl
S ch u r i ch t , der den ersten Abend hatte absagen müssen ,
wurde mit Ovationen empfangen . Die Neuheit , mit der er
das Konzert eröffnete , ein „ Rondo für Orchester " von
dem Ungarn Eugen Zador , hat er wohl aus Wien mit¬

gebracht , wo er sich besonders im letzten Jahr neuen Lorbeer
zu seinem internationalen Ruhmeskranz errungen hat . Das
Werk ist ein brillantes und höchst dankbares Orchesterstück ,
das einen kecken Einfall in alle Fazetten einer virtuos ge¬
schliffenen Instrumentation sich spiegeln läßt . Unwillkürlich
wird man an Strauß

'
„ Till Eulenspiegel

" erinnert , der ja
auch die alte Rondoform wieder zu Ehren gebracht hat .
Auf die programmatische Ausdeutung hat Zadar allerdings
verzichtet . Sein Werk mutz sich allein durch die musikalische
Substanz rechtfertigen . Eaift gleichwertig geglückt ist ihm
nicht alles , so daß man sich das Stück noch knapper und

konziser hätte wünschen können . Schuricht führte das Steuer
mit erfahrener Hand und ließ das Kurorchester zeigen , was
es kann . Die lebhafte Anerkennung blieb nicht aus .

Nach dem Vorspiel betrat Georg K u l e n k a m p f s das

Podium , dessen Meisterschaft noch vom vorjährigen zweiten
Zyklus - Konzert her in lebendiger Erinnerung stand . Da¬
mals war es das Violinkonzert von Brahms , dem er fast

südländische Sinnenfreudigkeit angedeihen ließ , diesmal das

von Mendelssohn , das er mit allem Schmelz hinzauberte ,
besten eine Geige fähig ist . Unnötig zu sagen , daß sich seine
Technik besonders im letzten , gefürchtesten Satz als vollendet

erwies . Sein tonliches Fingerspitzengefühl erhielt die fein¬
sten und bedeutungsvollsten Schattierungen . Mit der rechten

Mischung von Eleganz und leidenschaftlicher Hingabe ge¬
staltete er den ersten Satz . Eine so überlegen ausmufizierte

Kadenz hat man selten gehört . 2m langsamen Satz trieb

Kulenkampff die Verfeinerung seines piano bisweilen so
-weit , datz er leider in der Begleitung unterging , obwohl

Schuricht den Absichten des Solisten bis an die letzten klang¬
lichen Grenzen hinab folgte . Vielleicht ließe sich gerade hier

doch auch eine bei aller Verhaltenheit kräftigere , herbere

Tönung vertreten . Die ungemein eindrucksvolle Leistung
fand langanhaltenden Widerhall . . .

Zum Abschluß bescherte Schuricht die 4 . Sinfonie
von Brahms , die eigentlich für das erste Konzert vor¬

gesehen war , hier aber sich womöglich noch bester einpatzte .
Die Interpretation dieses einzigartigen Werkes gehört zu
den problemreichesten Aufgaben , sie verlangt die Entichei -

dung zwischen kammermustkalischen und sinfonischem Stu ,

die durch die eigenartige Spannung zwischen der gedeckten
und „ durchbrochenen

"
Farbigkeit der Partitur und den ge¬

waltigen inneren Dimensionen ihres Grundrisses bedingt
wird . Schurichts hervorragende Aufführung anläßlich feines
Brahmsfestes im vergangenen Jahr hat das Pendel ein¬

deutig nach der Seite des sinfonischen Ausdrucks hin aus -

schlagen lasten . Diese Auftastung legte er auch ftetzt zu
Grunde und erzielte abermals eine unmittelbare Wirkung .
Und doch war es keine bloße Wiederholung ; manche ver¬

borgene Schönheit geriet ins hellere Licht , manche innere

Beziehung wurde deutlicher . Um dieser Deutlichkeit willen

wagte Schuricht eine differenzierte Ternponahrne . Der stets
aufs neue ergreifende Eindruck des Finales entlud sich in

mächtigen Beifallswogen . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Kammersänger Heinrich Hensel , besten umfangreicher
und klangvoller Heldentenor in Wiesbaden noch in

bester Erinnerung ist , begeht am 29 . Oktober seinen
6 0 . Geburtstag . Pon 1906 bis 1911 war er ant Wies¬
badener Hoftheater tätig , wo er sämtliche Wagner¬
rollen seines Faches fang . Heinrich Hensel wurde am
29 . Oktober 1874 in der weinfrohen Pfälzerstadt Neustadt
a . d . H . geboren . In Karlsruhe , das seine zweite Heimat
wurde , durchlief er die Kaufmannslehre . Felix Mottl

hörte ihn 1894 und bestimmte den Sänger dazu , den Schritt
auf die Bühne zu tun . Gustav Walter in Wien , Francesco
Emmerich in Mailand , Professor Oskar Sänger in New

York , Rich . Tömlich und Professor 2aques Stückgold wiesen
dem Sänger Weg und Mittel zum Ziele . Die ersten Lor¬

beeren holte er sich in Wien bei einer Operette . Dann kam

geregelte Bühnentätigkeit am Freiburger Stadttheater , dem

er von 1897 bis 1900 angehörte . Hierauf war er von 1900

bis 1906 am Frankfurter Opernhaus als lyrischer Tenor

verpflichtet . Diese Jahre brachten den Sänger aber zur Er¬

kenntnis , daß seine Stärke im Heldenfach liegt , und in

Wiesbaden , wo er bis 1911 am Hoftheater in ersten
Rollen tätig war , galt als einer der besten Wagnersänger ,
und so war es eigentlich selbstverständlich , daß er nach

Bayreuth berufen wurde , um dort 1911 und 1912 bei den

Festspielen als Parsifal und Loge sich außerordentliche Er -

tolqc zu holen . Es folgten © aftipielreijen nach Hamburg ,
London , New York , Brooklyn , Chicago , Philadelphia , nach

Holland , Österreich , Ungarn , Belgien und Frankreich , über¬

all erntete er auf der Bühne und im Konzertsaal Aner¬

kennung und Ruhm . Verschiedentlich vermittelte der Künstler

den Parsifal erstmals den Kunststätten : so sang er die

Rolle als Erster in London , ferner als Ersterün Brüssel in

französischer Sprache . Neben dieser Tätigkeit her ging die

Mitwirkung an den Kaiserfestspielen in Wiesbaden und
Berlin , an Festspielen in Amsterdam , im Haag , in Budapest ,
Prag , Wien , sowie an fast allen großen Bühnen Deutsch¬
lands und die Veranstaltung von Konzerten in allen deut¬

schen Städten . Mit manchen der Sänger von Weltruf ,
namentlich mit Enrico Caruso , verbanden ihn engere
freundschaftliche Beziehungen . Caruso , bekanntlich ein
Meister des Zeichenstifts , widmete feinem Freunde Hensel
eine ausgezeichnete gelungene Porträtkarikatur . Sein letzter
ständiger Wirkungskreis war Hamburg , wo er am Stadt¬

theater 10 Jahre hindurch eine erfolggekrönte künstlerische
Tätigkeit entfaltete . Im Jahre 1928 erhielt der Künstler
einen Antrag für die Stelle eines Professors der Hochschule
für Musik und darstellende Kunst in Wien . Er lebt jetzt in *

Hamburg als Stimmbildner für Berufssänger .

* Erna Sack singt den höchsten Ton . Das Mikrophon der

altehrwürdigen Singakademie hat kürzlich einen ganz großen
Tag erlebt , als die in Wiesbaden noch bestens bekannte , jetzt
in Breslau tätige Opernsängerin Erna Sack das Lied

„ Wenn sich eine schöne Frau verliebt "
für eine Aufnahme der

Telefunrenplatte fang . Die oiergestrichene Oktave ,
die zurzeit wohl keine menschliche Stimme im Ge¬

sang erreicht , ist der Tummelplatz dieser Künstlerin . Als

Krone ihrer Leistung aber mußte das Mikrophon das e
über bem hohen e einfangen und auf die Platte bannen .
( Dieses hohe e hat eine Frequenz von mehr als 4000 Hertz !)
Nicht jeder Lautsprecher , der heute in Betrieb ist , vermag
diese unerhörte stimmliche Leistung wiederzugeben .

* Eröffnung des „ Theaters des Volkes " in München .
Das Prinzregententheater in München , das vor einiger Zeit
von der NS .-Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude

" erworben
worden war und jetzt unter dem Namen „ Theater des
Volkes " weitergeführt wird , wurde am Freitagabend mit
einer Festvorstellung des klassischen Schauspieles „ P r i n j
von Hornburg

" von Heinrich von Kleist feierlich seiner
Bestimmung übergeben . Zu dem Festakt hatte sich u . a . mit
Vertretern der (Staatsregierung der Stabsleiter der PO . Dr .
Ley eingefunden . - Dr . Ley hielt vor der Aufführung eine
Ansprache , die sich zu einem begeisterten Bekenntnis zu den

ungeheuren Kulturschätzen unseres Volkes und zu den

schöpferischen Kräften , die wir aus ihnen für unseren täg¬
lichen Kamps gewinnen müsien , gestaltete . Reichsdramaturg

I

Dr . Schloesser brachte in eindrucksvollen Worten die

großen Ziele und Leistungen des Dritten Reiches in der

volkstümlichen Belebung des Theaters znm Ausdruck .
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zahlreiche Einsprüche gegen in Deutschland
lebende Personen eingelegt worden , meistens
mit folgender Bemerkung :

„ Die betreffende Person hat am 28 . Juni 1919 nicht die
Saareinwohnereigenschaft im Sinne der Wahlordnung be -
seffen . Beweis : Die erforderlichen Urkunden wurden von
amtlichen Behörden verweigert /
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Ein ganzes Volk ist ja bereit mitzuhelfen , um die un¬
verschuldete Not unserer Volksgenossen zu mildern und des¬
halb gebe keiner die Hoffnung auf . Trotz allem wer¬
den mir siegen !

wird . Für das Verschulden Les Halters oder Führers ist
es dabei unerheblich , ob etwa schon seit längerer Zeit ein
neues Vremsseil bestellt ist , denn es mutz unverzüglich für
Ersatz gesorgt werden . ( VI 405/33 .)

Worten . Es ist auch nichts dagegen einzuwenden , wenn er
folgende Eegenäutzerung an das Kreisbüro sendet :

„ Auf den mir zugestellten Einspruch beziehe ich mich
zum Nachweis meiner Abstimmungsberechtigung auf das
von mir früher vorgelegte Beweismaterial und beantrage
die Verwerfung des Einspruchs .

"

Die große Anzahl derartiger Einsprüche ohne jede Be¬
gründung beweist klar , datz es sich um eine politische
Mache von separatistischer Seite handelt , und datz diese
Einsprüche nicht eingelegt werden , weil man der Über¬

zeugung ist , der Betreffende sei nicht abstimmungsberechtigt ,
sondern weil man die Abstimmungsbehörden mit Arbeit
überlasten will , um an technischen Schwierigkeiten die recht¬
zeitige Abhaltung der Abstimmung scheitern zu lassen .

_ Auf vielen Menschen liegt heute das Leben wie
Last , und fast jeden Tag kann man davon lefen , wie
und da einer darunter zusammengebrochen ist . Wo
Gründe nicht offen zutage liegen , bleibt man mit Ver¬
mutungen doch meist an Äußerlichkeiten hängen , und man
bemerkt deutlich die Neigung , alle solche Brüche in der
Lebenskraft der Mitmenschen auf den Generalnenner
„ wirtschaftliche Schwierigkeiten

"
zu bringen .

Sie spielen zweifellos sehr stark mit , aber mit ihnen
läßt sich nicht alles erklären , sie bedürfen ja selbst wieder
der Erklärung . Denn die Erde bietet Nahrung für alle ihre
Bewohner und trotzdem leiden viele unverschuldet Not .
Hinter den stumpfen Gesichtern , in die mir blicken , sind mehr
unbeantwortete Fragen zu suchen als diese . Es fehlt den
Seelen das Bewutztsein des Zusammenhanges mit dem
großen Ganzen , sie glauben sich dem Zufall ausgeliefert .

Früher vertrauten die Menschen einer göttlichen Welt -
ordnung . Sie fühlten sich geborgen . Viele haben sich in ihrer
Verzweiflung davon abgewandt und zu allerlei Ersatz ge¬
griffen . Aber sie müssen doch bald erkennen , datz wir

'
sie

brauchen , denn ohne sie geraten wir gar leicht in ein
falsches Fahrwasser , das oft im Sumpfe endet . Das heißt ,
datz sie sich mit dem Elend abfinden und ohne Ziel und
Kraft dahinleben . Das ist aber unmöglich der Sinn des
Lebens . Dieser liegt in den Aufgaben , die uns gestellt
sind , jedem von uns ! Packen wir sie ernsthaft an , bann
wachsen auch die Kräfte , sie zu meistern , und wir erkennen ,
datz es noch nicht das Schlimmste ist, in Armut leben zu
müssen .

„ Niemand soll in diesem Winter frieren und hungern
"

,
diese Parole des großzügigen Winterhilfswerkes muß allen
denen Trost und Kraft geben , die schwach werden wollten .

■ Die
flüchte
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Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte !

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Jede im
Saargebiet wohnende Person kann Einspruch gegen die
Eintragung einer bereits in die vorläufige Abstimmungs¬
liste aufgenommenen Person erheben .

Die Abstimmungskommission hat nun verfügt , daß der¬
jenige , der einen solchen Einspruch einlegt , eine Abschrift

'

desselben durch eingeschriebenen Berief dem Be¬
troffenen mitzuteilen hat , und zwar an dessen Anschrift im
Saargebiet . Der Betroffene muß innerhalb von 4 Tagen
seit Aufgabe dieses Einschreibbriefes zur Post ( also nicht
seit dem Tage , an dem er ihn erhält ) , seine Einwendungen
gegen diesen Einspruch dem zuständigen Kreisbüro schrift¬
lich mitteilen . Er mutz ferner das ihm abschriftlich zugestellte
Einspruchsschreiben des Einsprucherhebenden seiner Er¬
widerung an das Kreisbüro beifügen .

Also : Wer einen solchen Brief über seine Anschrift
im Saargebiet erhält , mutz sofort seine Einwendungen
schriftlich — Unterschrift nicht vergessen — unter Beifügung
der Schrift des Gegners an das zuständige Kreisbüro der
Abstimmungskommission senden . In Zweifelsfällen wende
man sich sofort an die Ortsgruppen des Bundes der Saar -
vereine .

Kampf dem Berkehrsunfall .

Niemals mit stark abgenutzten Reifen fahren !

Manche Kraftfahrer haben den im Hinblick auf Leben ,
Gesundheit und Material geradezu unverständlichen Ehr¬
geiz , die beim heutigen Stande der Technik wirklich recht
dauerhaften Reifen bis auf die Leinwand abzufahren . Oft¬
mals ifrroingt natürlich auch Sparsamkeit dazu , aus dem
Reifenmaterial das Allerletzte herauszuholen , wobei

übrigens fast immer der Fehler gemacht wird , die schlechten
Reifen auf die Vorderräder zu montieren , damit das Kraft¬
fahrzeug ausgerechnet dann aus der Spur kommt , wenn es
einmal

'
brenzlig zugeht . Das Reichsgericht erklärt das

Fahren mit stark abgenutzten Reifen in einer ganz neuen

Entscheidung für strafbar und bei dadurch verursachten
Derkehrsunfällen für ausreichend , um den Kraftfahrer der

fahrlässigen Tötung oder Körperverletzung zu überführen :
Ein Kraftfahrer , der eine regennasse , abschüssige , in eine
Kurve einmündende und deshalb unübersichtliche Straße mit
45 Stundemkilometergeischwindigkeit hinabfährt , handelt um
so mehr fahrlässig , wenn er unter derart ungünstigen
Straßenverhältnissen stark abgefahrene Reifen benutzt , die

nicht den geringsten Gleitschutzgaranfieren . Ünfallfolgen
find dann ohne weiteres voraussehbar . Der Kraftfahrer
kantt sich auch 'nicht damit entlasten , die abgenutzten Reifen
feit langer Zeit ohne jeden Zwischenfall verwendet zu

Verordnung des preußischen Ministers des Innern vom
17 . März 1934 mit Ergänzung vorn 14 . April 1934 wurde

St
wirksamen Bekämpfung der Schwarzarbeit die Be -

äftigung von Unterstützungsempfängern ohne Benach¬

richtigung des zuständigen Arbeitsamtes unter Strafe ge¬
stellt . Inhaltlich gleiche Polizeiverordnungen sind kürzlich
auch von den hessischen Kreisamtern erlassen worden . Die

Polizeiverordnungen erfassen alle Personen , also sowohl
die Arbeitgeber wie auch die Schwarzarheiter ( Unter¬

stützungsempfänger ) . Wenn jemand ohne Vermittlung des
Arbeitsamtes Personen gegen Entgelt beschäftigt , von
denen er weiß oder wissen muß , datz sie Erwerbslosenunter¬

stützung beziehen , macht sich strafbar , wenn er die Be¬

schäftigung dem Arbeitsamt nicht anzeigt . Der Arbeit¬

geber hat nur dann keine Schwierigkeiten zu erwarten ,
wenn er grundsätzlich alle seine Arbeitskräfte vom Arbeits¬
amt anfordert oder diesem die Beschäftigung von Unter¬

stützungsempfängern unter Angabe des vereinbarten

Lohnes anzeigt . Die Ausstellung von Verdienstbe¬

scheinigungen und Aushändigung an den Unfi

empfänger allein schützen den Arbeitgeber noch
Strafe . Dem Arbeitgeber erwächst vielmehr aus der Poli¬

zeiverordnung die Verpflichtung , bei Beschäftigung von

Unterstützungsempfängern ohne Inanspruchnahme des Ar¬

beitsamtes mindestens dafür Sorge zu tragen , datz die Be¬

schäftigung und das dafür gezahlte Arbeitsentgelt recht¬

zeitig dem Arbeitsamt bekannt wird . Es liegt daher im

eigenen Interesse der Arbeitgeber , auch für Gelegenheitsar¬
beiten nur vom Arbeitsamt zugewiesene Arbeitskräfte zu
beschäftigen . Abgesehen davon , datz sie sich dadurch vor

Strafe sichern , tragen sie damit auch zur wirksamen Be¬

kämpfung der Schwarzarbeit bei .

— Verlängerte Geltungsdauer der Sonntagsrückfahr¬
karten für Allerheiligen und die Trierer Philologentagung .
Wie die Reichsbahndirektion Mainz mitteilt , gelten , da die
Geltungsdauer der zu Allerheiligen ausgegebenen Sonn¬
tagsrückfahrkarten allgemein bis zum 2 . November 24 Uhr
verlängert worden ist , auch die aus Anlatz der 58 . Philo¬
logentagung nach Trier ausgegebenen Sonntagsrück¬
fahrkarten zur Rückfahrt bis 2 . November 24 Uhr ( spätester
Antritt der Rückfahrt ) .

— Der nimmermüde Helfer . In das Wirtschaftschaos
einer liberalistischen Epoche , in der einer den anderen be¬

kämpfte , in der der Ruin des einen die Freude und beit

schrankenlos brutalen Aufstieg des anderen bedeutete , knall¬
ten die flatternden Freiheitsfahnen des nationalsozialistischen
Deutschland . Es war ein Ton , der das Gezeter derer ver - 4
schlang , die von der Zersplitterung des deutschen Volkes - '

fett wurden , derer , denen alles an einer lethargischen
Erundstimmung des Volkes lag . Der Knall war gut ! Er
brach die Lethargie und gab dem deutschen Volk seinen an¬

geborenen Arbeitswillen wieder . Für diesen Vorgang haben
mir einen Ausdruck : „ Arbeitsschlach t "

. Sie tobt in
den deutschen Landen , diese Schlacht , sie ändert das Antlitz
der deutschen Erde , sie bringt Kampflust in stillgelegte Be¬
triebe und in die verzagten Herzen Millionen arbeits¬

loser Volksgenossen . Der Sparpfennig als nimmermüder
Helfer greift ein in diese Schlacht , fällt in die Speichen
verrosteter Räder und bringt sie wieder in Gang . Armeen
von Helfern kommen aus Den Toren der Kreditgenossen¬
schaften , Banken und Sparkassen . Auch dein Erspartes in

Sparbuch oder Pfandbriefen und Anleihen wandert mit in

dieser Armee . Es lohnt sich wieder zu schaffen und zu
arbeiten . Durch den Klang der Werbetrommel hindurch , die
uns zum Sparen mahnt , hören wir den metallenen Puls¬
schlag der Arbeit , wir hören ein leises Summen : Es sind die

Sparpfennige , die in die Wirtschaft rollen und wieder zu¬
rück zum Verbraucher — in ewig gleichem Lauf .

— Neue Juristenprüfungen ab 1 . November . Für die

beteiligten Rechtskandidaten ist die llbergangsregelung von

besonderem Interesse . Die neuen Prüfungsämter nehmen
ihre Tätigkeit erst am 1 . November 1934 auf , bis dahin er¬

ledigen die bisherigen Prüfungsbehörden ihre Geschäfte
noch nach den bisherigen Vorschriften . Wer ferner vor dem
1 . November 1934 zur ersten juristischen Prüfung bereits

zugelassen war , legt die gesamte schriftliche Prüfung noch

nach den vor diesem Zeitpunkte geltenden landesrechtlichen
Vorschriften ab . Die müdlichen Prüfungen finden vom
1 . November 1934 ab durchweg nach den neuen Vorschriften
statt .

— Einstellungen von Angestellten und Arbeitern in die

Wehrmacht . Auf Grund zahlreicher Anfragen und Eingaben

sieht sich das Reichswehrministerium zu der Mitteilung ver¬

anlaßt , daß im Bereiche des Ministeriums kein Bedarf an

Angestellten und Arbeitern vorliegt . Das Einreichen von

Gesuchen um Einstellung oder persönliche Vorsprachen beim

Ministerium sind daher zwecklos . Es wird gebeten , künftig

von derartigen Gesuchen und Vorsprachen abzulehen . Die

dem Reichswehrministerium Nachgeordneten Dienststellen
decken ihren etwaigen Bedarf an Hilfskräften ohne Mitwtt -

knng des Ministeriums . Es ist daher auch zwecklos , Gesuche
um Beschäftigung bei diesen Dienststellen an das Reichs¬

wehrministerium zu richten .
— Die Ausstellung der 27rr im Museum ist noch die

ganze nächste Woche geöffnet . Am Sonntagmittag , 3 Uhr ,
findet eine Führung durch die Kameraden Tremus und

S e e l g e n , die beide altgediente 27er sind , statt .

— Diebstahlschronik . Am 23 . Oktober wurden durch
E i n ft e i g e n aus einer Wohnung in der Moritzstratze ein

Herrenrock mit Weste , schwarzbraun mit feinen Streifen ,

entwendet . 3m Rock befanden sich eine silberne Herren¬

taschenuhr mit arabischen Zahlen und dünner goldener
Kette und ein Reisepaß , auf den Namen Paul S t r e i m

lautend . Sachdienliche Angaben erbittet die Krimmalpoft -

zei , Zimmer 35 . — 3n letzter Zeit wurden aus einet

Waschküche in der . Abeggstraße ein schwaMS Marocame -

kleid und eine rötlich und braungestreifte Westenbluse gc

*

*

stöhlen . Die Sachen sind für starke Figur gearbeitet . Sach¬

dienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 35 .

— In den letzten Tagen wurde hier ein Motorrad gestohlen .

Beschreibung : Marke „ BMW .
"

, Erkennungszeichen IT 53 428 »

Motor - Nr . 70 367 , Fahrgestell - Nr . 6235 , Tourenrad , BoM

Volksbildungsschule Wiesbaden .

Dom 5 . November ab laufen bei genügender Beteiligung
vollinhaltlich folgende Kurse der Volksbilbungsschule

"
am

Voseplatz ( Deutsches Volksbildungswerk der NSE . „ Kraft
durch Freude “

) : Rechtschreibung : Montag , 8 Uhr .
Schreibformbildung : Dienstag , 8 Uhr . Rechnen im täglichen
Leben : Montag , 8 Uhr . Algebra : Freitag , 8 Uhr . Mechanik ,
Optik , Akustik : Montag , 8 Uhr . Himmelskunde : Mittwoch ,
9 Uhr . Biologie : Mittwoch , 8— 10 Uhr . Die Lehre von der

Vererbung : Dienstag , 9 Uhr . Große deutsche Erfinder in
Einzeldarstellungen : Dienstag , 8 Uhr . Das Recht im täg¬
lichen Leben . — Das deutsche Recht : Montag , 8 Uhr . Spar¬
sames Wirtschaften : Dienstag , 8 Uhr . Nähen und Flicken :
Donnerstag 8 — 10 Uhr . Die Erziehung des Kleinkindes :
Donnerstag , 8 Uhr . Du und dein Photoapparat : Donnerstag ,
8 Uhr . Sittliche Forderungen im Einzelleben und im Zu¬
sammenleben mit anderen : Freitag , 9 Uhr . Allgemeine
Religionsgeschichte unter Ausschluß des Christentums :
Montag , 8 Uhr . Germanische Frühgeschichte bis zu Karl dem
Großen — und die Vorzeit nordischer Kultur : Freitag , 8
bis 10 Uhr . Brandenburg — Preußen : Donnerstag , 9 Uhr .
Österreich als deutsches Schicksal : Montag , 9 Uhr . Das Bild
unserer Vaterstadt in alter Zeit : Mittwoch , 8 Uhr . Der
deutsche Soldat : Freitag , 8 Uhr . Der Jude und seine Ein¬
wirkung auf die Umwelt : Mittwoch , 9 Uhr . Deutsche
Propheten : Montag , 8 Uhr . Höhepunkte in der Geschichte
der deutschen Dichtung : Montag , 8 Uhr . Unsere nassauische
Heimat in der Dichtung : Dienstag , 8 Uhr . Die deutschen
Dichter der Front : Dienstag , 9 Uhr . Das Eotterleben des
Deutschen in seinen Dichtungen : Donnerstag , 8 Uhr . Das
Theater als deutsche Kulturstätte : Donnerstag , 9 Uhr .
Grundlagen der Kunstbetrachtung : Freitag , 8 Uhr . Bau¬
kunst : Dienstag , 8 Uhr . Die künstlerische Form im Hand¬
werk : Donnerstag , 8 Uhr . Das deutsche Volkslied : Donners¬
tag , 8 Uhr . Raum und Volk : Dienstag , 8 Uhr . Die politische
Tageszeitung : Mittwoch , 8 Uhr . Der deutsche Boden als
Wertträger deutscher Volkswirtschaft : Freitag , 9 Uhr .
Volkswirtschaftliche Gegenwartsfragen und weltwirtschaft¬
liche Gegenwartsfragen : Freitag , 9 Uhr . Der Lebensraum
des schaffenden Menschen : Montag , 9 Uhr . Ideen und Ge¬
stalter des nationalsozialistischen Volksstaates in Einzel¬
bildern : Mittwoch , 8 Uhr . Geschichte der NSDAP . : Montag ,
9 Uhr . Einführung in die Geistes - und Eernütswelt der
nationalsozialistischen Literatur : Freitag , 8 Uhr . Gelebter
Nationalsozialismus : Donnerstag , 8 Uhr . Singkreis :
Donnerstag und Montag von 8 — 10 Uhr . Madrigalkreis :
Mittwoch , 8 — 10 Uhr . Musizierkreis : Montag , 8— 10 Uhr .
Volkstanzkreis : Montag , 8— 10 Uhr . Ausdruckstanzkreis :

Mittwoch , 8 — 10 Uhr . Gymnastik , für weibliche und männ¬

liche Teilnehmer , getrennt : Donnerstag , 8— 10 Uhr . Laien¬
spielkreis , Dienstag , 8— 10 Uhr . Sprechchorkreis : Freitag ,
8 — 10 Uhr . Nationalsozialistische Fest - und Feiergestaltung :
Donnerstag , 8 Uhr .

Mit dresem Tag erlischt das Recht zum Erwerb einer
Jahreskarte ( 6 RM .) die 1 . den Angehörigen der Par¬
teigliederungen , sowie des Volksbildungsoereins für monat¬
lich 0 .50 RM ., 2 . den anderen Teilnehmern für 10 RM .,
monatlich 0 .85 RM ., den Besuch aller Kurse und Sommer «

Veranstaltungen , und die freie Benutzung der Volkslesehalle
( 80 Zeitungen und Wochenschriften ) und Vo 1 kSbil -

dungsschulbücherei ( 3000 Bände ) ermöglicht .
Die später beginnenden Kurse werden ihrem , aus dem

Arbeitsplan ersichtlichen Anfang entsprechend , bekanntge -

geben . Anmeldungen dafür sind jederzeit noch möglich . Ein -

zelstunde zu 1 . 0 .20 RM ., zu 2 . 0 .30 RM . Benutzung der

Lesehalle und der Volksbildungsschulbücherei für diese
Hörer : täglich 5 Pfennig für die Dauer ihrer Belegten
Kurse .

'
_____________

— Das Reformationsfest kein gesetzlicher Feiertag . Der

Polizeipräsident schreibt uns : „ Um Irrtümern vorzubeugen ,
wird darauf aufmerksam gemacht , datz das Re f o r m a -

tionsfest in Wiesbaden kein gesetzlicher

Feiertag ist
"

.

— Über 100 000 Kurgäste in Wiesbaden . Die Zahl der

in der Zeit vom 1 . Januar bis 25 . Oktober 1934 gemeldeten

Fremden beträgt 100 015 Kurgäste und Passanten .
— Wiesbaden als Tagungsort . Der Vorstand des Ver¬

bandes Deutscher Sparkassen - und Girozentralen und seiner
Mitgliederverbände hielt in Wiesbaden im Kurhaus eine
interne Arbeitstagung ab . Präsident Dr . Kleiner verbrei¬
tete sich in eingehenden Ausführungen über die Lage der
deutschen Sparkassen . Hierbei würdigte er insbesondere die

Leistungen der deutschen Sparkassen auf dem Gebiete der

Arbeitsbeschaffung durch Bereitstellung von Krediten . Einen
Breiten Rahmen der Tagung nahm noch die Beratung
über einen Entwurf ein , der die Gewährung von Hypotheken
an zweiter Stelle zum Inhalt hat . Nach längerer Aus¬

sprache war eine grundsätzliche Zustimmung zur weiteren

Beratung dieses Entwurfes festzustellen .
— Bekämpfung der Schwarzarbeit . Die Pressestelle des

Landesarbeitsamtes Hessen teilt mit : Durch eine Polizei -
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Geflickte Bremsseile — grobe Fahrlässigkeit !

3n der Entscheidung VI 405/33 weist das Reichsgericht
erneut mit aller Eindringlichkeit auf die Verpflichtung der

Halter und Führer von Kraftfahrzeugen hin , sich fortlaufend
um den ordnungsmäßigen Betriebszustand der Fahrzeuge zu
kümmern . Besondere Aufmerksamkeit ist naturgemäß der
Bremsten trotte zu widmen , weil die Mangelhaftigkeit der

Bremsen gerade bei schnellem Fahren besonders gefährlich
ist . Das Reichsgericht bezeichnet es insbesondere als grobe
Nachlässigkeit , wenn mit geflickten Vremsseilen gefahren

* Die erste deutsche Werksteinschau . Da es an einer um¬

fassenden Schau aller deutschen Natursteine in Deutschland
bisher noch gemangelt hat , hat — wie der „ Völk . Beob .

" mel¬

det — der Führer vor einigen Monaten angeregt , eine solche

Schau im Deutschen Museum in München zusam -

menzustellen . In kurzer Zeit ist es der Museumsleitung ge¬
lungen , mit Hilfe der einschlägigen Verbände für Marmor ,
Granit und andere Werksteine eine Gegenüber stel -

lung der deutschen Natursteine zusammenzu -

B ringen , die in ihrer Reichhaltigkeit und Vollständigkeit in

ganz Deutschland einmalig ist . Die Schau ist im Vorsaal zur
pädagogischen Großausstellung im ersten Stock des Bibliothek -

Baues untergebracht und umfaßt 251 Steinmuster aus den

verschiedensten Gegenden unseres Vaterlandes .
* Pariser Weltausstellung 1937 . Der stellvertretende

Kommissär der Internationalen Pariser Weltausstellung
1937 hat soeBen die Plänö für diese Veranstaltung Bekannt -

gegeben . Danach soll das Ausstellungsgelände 10 Hektar

umfassen und sich mitten in Paris üBet die Anlagen des

Marsfeldes , am Fuße des Eiffelturms und längs der Seine

erstrecken . Den Ehrenplatz wird der Trocadero einnehmen ,
den eine ungeheure starke Lichtquelle schon aus großen Ent¬

fernungen kenntlich machen soll . Um den zu erwartenden

riesengroßen Verkehr gefahrenlos durch die Ausstellung zu
leiten , wird die Jenabrücke üBer die Seine verBreitert und

gleichzeitig ein unterirdischer Verkehrsweg geschaffen werden .

Auch der Raum , in dem alle Versammlungen , Kund¬

gebungen usw . stattfinden sollen , mutz neu errichtet werden .
Es ist der Bau eines gingen Palastes von 350 Meter

Länge und 120 Meter Breite geplant , der seinen Platz
neben dem Eiffelturm haben wird . Der Eiffelturm feiert

übrigens 1935 fein 50jähriges Bestehen . Längs der Seine

soll ein richtiges Stadtviertel entstehen . In ganzen langen

Straßenreigen , von Plätzen unterbrochen , werden hier die

verschiedenen Typen der neuen architektonischen Auf¬

fassungen und die Baustile sämtlicher Provinzen Frank¬
reichs dargestellt werden .

* Wissenschaft und Technik . Dr . Schmidt - Leon -

hardt , Ministerialrat im Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda hat vom Reichs¬
minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung einen

Auftrag erhalten , in der Juristischen Fakultät der Univer¬

sität Berlin in Vorlesungen und Übungen das Presse -

recht zu vertreten . — Professor D . Erich S e e 6 e r g ,
Berlin , wurde von der Akademischen Luthergesellschaft in

Dorpat ( Estland ) zum Ehrenmitglied ernannt . — Der

Professor für , Volkswirtschaftslehre Dr . Erwin Wiske -

mann , bisher an der Universität Königsberg , hat einen

Ruf an die Handelshochschule Berlin erhalten

und angenommen .
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Landwirtschaftliche Entschuldung im Bormarsch

ung

ton in der Vorlage frisch gezeichneten
■lut und Unmittelbarkeit durch tüchtige
►er sympathische , stets um das Wohl -

Die Abzeichen des Winterhilfswerks im November ,

Die Ansteckblume ist eine aus
Stoss bestehende Winteraster , die
in dem Notstandsgebiet von Seb¬
nitz in Sachsen angefertigt wurde .

Die Türplakette , die die Umschrift
trägt : „ Du gabst dem Führer dein

Ja , nun steh
'

zu deinem Wort !"

Anschließend gab der Reichsabteilungsvorstand für (Ent
schuldungssachen der Reichsha :

' " " * " ~

Menzel , eine Zusammenfai

Wiesbaden - Georgenborn .

Die vom Jungvolk durchgeführte Brotsammlung
trachte 21 Brote . — Die Versammlung der NS .-Frauen -
Kaft . m Paulinenschlößchen wurde von 27 Frauenschafts -
Mitgliedern besucht . — Noch immer ist unser höchstgelegener
ÜLDtteil bei schönen Herbsttagen das Ziel zahlreicher

Spaziergänger .

3 und 4 des Reichsnährstandes .

landwirtschaftliche Entschuldung sowohl beim Bauern als
auch bei dem Landhandel und den Genossenschaften , trotz der
nahezu 300 000 Entfchuldungsantrage im
Reich , nach völkischen Gesichtspunkten zur Durchführung
gelangen werde .

schuldungssachen der Reichshauptabteilungen 3 und 4 , Dr .
Menzel , eine Zusammenfassung grundsätzlicher Fragen
aus dem Schuldenregelungsverfahren . Er wies darauf hin ,
daß in den Durchfllhrungsmethoden eine einheitliche Lücke
gewahrt bleiben müsse , und datz alle praktischen Hemmungen
vermieden werden können , wenn man die Erfahrungen der
Osthilfe weitgehendst heranziehe . Die Beschleunigung
des Verfahrens müsse mit allen Kräften angestreibt werden ,
um die in der Wirtschaft entstehenden Hemmungen , sowohl
auf der Gläubiger - als auf der Schuldnerseite , schnellstens
zu beseitigen . Von besonderer Bedeutung sei die Auswer¬
tung der Erfahrungen der Osthilfe , die dahin geht , datz eine
starke individuelle Berücksichtigung des einzelnen Betriebes
sich als unzweckmäßig und undurchführbar erwiesen hat . Des¬
halb müsse ein großzügiges und bis zu einem gewissen
Grade schematisches Verfahren durchgeführt werden . Dieser
Grundsatz gelte insbesondere in Süd - und Westdeutschland ,
wo der klein - und mittelbäuerliche Besitz vorwiegt und nicht
jeder Fall bis in die Einzelheiten untersucht werden kann .

Den Abschluß der Tagung bildete ein umfassendes Refe¬
rat des Präsidenten der Deutschlandkasse , Dr . Helfer ich .
Er führte u . a . aus , datz in der Entschuldung besonders die
Auswirkung der Liquidität , der Rentabilität und der Ka¬
pitalverluste zu beachten sei . Ferner müsse die Frage der
Neukreditgewährung an Entschuldungsbetriebe zur
gelangen . Seine Ausführungen gaben den Beweis , datz die
landwirtschaftliche Entschuldung durch die Zentralkassen be¬
reits eine weitgehende Förderung erfahren hat und datz
der Zusammenschluß aller Beteiligten des Reichsnähr¬
standes die Gewähr gibt , datz einer gesunden Weiterent¬
wicklung der Durchführung der Entschuldung mit Zuversicht
entgegengesehen werden kann .

rumpelung kann der Wilderer unerkannt flüchten , und der
Kampf verschärft sich . Mit außerordentlicher Spannung
werden diese Vorgänge entwickelt . Es erhöht die Wir¬
kung , datz die Geschehnisse sich ganz folgerichtig aufbauen
und datz die handelnden Personen ungemein lebendig ge¬
staltet find . Die schr " !

*

* v —

Figuren gewinnen BI __________
Darsteller . Da ist der sympathische , stets _ ____
ergehen seiner Kameraden und Untergebenen bemühte
Hauptmann , in seiner prachtvollen Menschlichkeit von
Werner Schott imponierend und ohne Pose verkörpert ; da
ist der junge , durch fanatische Jagdleidenschaft immer wieder

UAltteriezündung , Sozius - Schwingsattel und Sozius - Futz -

Wjretter . Für die Wiederherbeischafsuna des Rades sind von

Upem Geschädigten 100 RM . als Belohnung in Aussicht ge -

tzellt . Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch vertrau -
I W behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zim . 46 .

h — Eigentümer gesucht . Bei der hiesigen Kriminalpolizei ,
Zimmer 46 , befindet sich eine goldene Damen - Armbanduhr
W schwarzen arabischen Ziffern und goldenen Zeigern ,
auf iem Deckel befinden sich Ziselierungen und das Mono -

pamm „ L . B ." . Die Uhr ist wahrscheinlich im Frühjahr
gier Herbst 1933 hier gestohlen worden . Eigentumsansprüche
Konen in den Vormittagsstunden an obengenannter Stelle

Ostend gemacht werden .

Aufruf an alle männlichen und weiblichen
ehemaligen Arbeitsdienstkainrraden .

Zum Zwecke der Zusammfassung aller Kame¬
raden und Kameradinnen , die im Arbeitsdienst bereits ihre
Pflicht gegenüber unserem neuen Staate getan haben , wer¬
den bei den Bürgermeisterämtern in ganz Hessen - Nassau ,
sowie bei bett Zeitungen in den Erotzstädten Eintra -
gungslisten aufgelegt . Mit dieser Feststellung ist neben
der Bildung von Arbeitsbank - Kamerad schäften
im ganzen Reich vorgesehen , den bedürftigen und noch nicht
in Arbeit gebrachten Kameraden beizustehen . Es sollen keine
neuen Vereine oder dergleichen gebildet und gegründet
werden , sondern der Arbeitsdank will mit der zusammenge -
fatzten Organisation der früheren Arbeitsdienstkameraden
zum Zwecke der Traditionspflege und zum Zwecke der Be¬
treuung nach der abgeleisteten Arbeitsdienstzeit Bindungs¬
glied für alte Zeiten zwischen den jetzigen und früheren
Ärbeitsdienstkameraden fein .

Gehe daher jeder heute noch zu selbem BürWmekste ^ ' "

amt, , in den größeren Städten zu einer . Zeitung und .trage, ,
sich in die dort aufliegende Liste ein . Eine sofortige Ein¬
tragung ist im Interesse der Kameraden von größter Be¬
deutung . Wir wollen in Hessen -Nassau zeigens daß die
Disziplin und Freundschaft dieselbe geblieben ist wie zu der
Zeit , als Ihr dem Arbeitsdienst angehört habt .

Der Eauarbeitsführer des Gaues XXV . : Faatz .
Der Eauobmann des Arbeitsdank im Gau XXV . : Roth .

belangt , so muß Gustav Erünbgens an erster Stelle ge¬
nannt werden . Man sollte es nicht für möglich halten , daß
ein unter uns lebender Mensch so vollständig einem längst
verstorbenen gleicht . Die Locke , die in die Stirne fällt , die
hohlen Mangen , die blutlosen Lippen , die klugen , aber
seelenlosen Äugen , das alles wirkt , als sei der Fürst Metter¬
nich aus einem der alten Bilder leibhaftig herabgestiegen .
Es gibt da eine Szene , die besondere Beachtung verdient ,

, Metternich sitzt einem Maler Modell . Da trifft der Brief
aus Paris ein , die Heirat Napoleons mit Marie Luise be¬
treffend . Der Staatskanzler sieht fein mühsam ausgebautes
Werk gekrönt . „ Endlich

"
, so jubelt der Künstler , „ habe ich

das Lächeln Ew . Exzellenz festhalten können "
. Solche

Momente machen ganze Bildfolgen mit Liebeslyrik wett
Gründgens ist , und das mutz ihm als besonderes Verdienst
ungerechnet werden , kein Intrigant aus „Kabale und Liebe "

,
sondern ein trotz vereistem Gesicht recht umgänglicher
Herr , der es letzten Endes gut meint und nur das menschliche
Herz in seine Rechnung einzukalkulieren vergessen hat . Im
Schatten dieses Metternichs bewegen sich die übrigen Ge¬
stalten des Films : Der militärisch - fchneibige Herzog von
Modena ( Willy Forst ) , der sich , ehedem ein Don Jüan und
Ballettenthustast , plötzlich einer tiefen Liebe bewußt wird ,
und Marie Luise , von Paula Wessely mit großer Anmut
gespielt . Sie weiß die Resignation ohne dicke Gefühlsbeto¬
nung überzeugend zum Ausdruck zu bringen . Ein Kabinett¬
stück feinen Humors bietet Gustav Waldau als gemütlich
wienernder Hofrat . In den übrigen Rollen leisten Franz
Herterich als Kaiser Franz , Rose St ra dkl er als
Kaiserin Ludovica und Erna Moreno als entthronte
Josephine sehr Beachtenswertes . Mit einem Wort : ein
Film , der auch verwöhnten Ansprüchen genügt . dt .

* Walhalla - Theater . In einer kleinen Garnison in
Masuren spielt der nach dem bekannten Roman von Richard
Skowronnek gedrehte Film „ Die Sporck

' schen
Jäger

"
. Die Offiziere des Bataillons sind ostgesehene

Gäste im Forsthaus , doch plötzlich trübt sich das sie und -
fchaftliche Verhältnis . Ein Wilderer aus Passion macht das
Revier unsicher , der Oberförster meint ihn in einem be¬
stimmten Kreis suchen zu muffen : den Oberstleutnant aber
empört schon der Verdacht , daß ein Angehöriger seines
Offizierkorps der Täter sei . Bei einer nächtlichen Über -

Tagung der Hauptabteilung

Beschleunigte Durchführung
des Verfahrens wird angestrebt .

Frankfurt a . M ., 26 . Oft . Die Reichshauptabteilungen
3 und 4 des Reichsnährstandes nahmen am Freitag
die Gelegenheit wahr , vor den Vertretern der süd - und west¬
deutschen Landesbauernschaften die Entwicklung der land¬
wirtschaftlichen Entschuldung darzulegen , nachdem eine
gleiche Tagung am 23 . d . M . für die nord - und ostdeutschen
Landesbauernfchaften unter Teilnahme ■des Reichsernäh¬
rungsministeriums , des Stabsamtes , der übrigen Abteilun¬
gen , des Reichsnährstandes , der Deutschen Zentralgenoffen -
schaftskasse sowie der Rentenbankkreditanstalt stattgefunden
hatte .

Die Tagung sollte der Zusammenarbeit mit allen maß¬
geblichen Stellen zum Zwecke beschleunigter Durch¬
führung der landwirtschaftlichen Entschuldung dienen .
2m Auftrage des Reichsabteilungsleiters 3 und 4 , Karl
Vetter , gab der Reichsabteilungsleiter Dr . Strub einen
ausführlichen Überblick über den derzeitigen Stand der
la -üdwirtschaftlichen Entschuldung , über die Aufgaben und
Verantwortung der genossenschaftlichen Entschuldungs -
■stellen im allgemeinen . Er hob hervor , daß der Reichsnähr¬
stand um die landwirtschaftliche Entschuldung besonders be -
faigt sei , da nicht nur der Schuldnernot des Bauern , sondern
auch der Gläubigernot des Landhandels und der Genoffen -
schaften mit allem Nachdruck entgegengesteuert werden
muffe . Dies sei vor allem deshalb notwendig , weil ohne
Bereinigung der Schuldverhältnisse eine Neuordnung der
Agrarkredite nicht zu ermöglichen sei . Die Stellen der
Entschuldung , die innerhalb des Reichsnährstandes tätig
sind , könnten nur Ersprießliches leisten , wenn einheitlich
unter Zusammenschluß aller Beteiligten die noch vorhande¬
nen Schwierigkeiten beseitigt würden . Der Redner setzte sich
dafür ein , daß durch den Reichsnährstand versucht wirb , bie
Durchführung der landwirtschaftlichen Entschuldung maß¬
gebend zu fördern , und gab bet Hoffnung Ausdruck , daß tne

zu bem gefährlichen Spiel getriebene Leutnant , eine vor¬
zügliche Charakterstudie Fritz Gentschows . Und eine
hervorragende Leistung schafft Theodor Loos in vollsaftiger
Darstellung des Oberförsters , eines harten Starrkopfes , bei
von einmal gewonnener Meinung nicht abgeht , mit bei
Zähigkeit eines Spürhundes die Fährte versolgt . Das
Ganze ist , wie das Leben , zusammengemischt aus Hellen und
dunklen Farben . Für heiteren Ton einer frischen , jugend¬
lichen Lebensbejahung sorgt die blonde Reva Holsey als
anmutige Försterstochter , auf starke Verinnerlichung ver¬
steht sich Rotraut Richter . Der Vorwurf bringt es mit
sich , daß der Film reich an Stimmungswerten ist , die Regie
von Rolf Randolf hat daher eine dankbare Aufgabe . Als
Hintergrund der Naturaufnahmen nimmt sie die schöne
ostpreugische Landschaft , gut erfaßt ist das Milieu von
Forfthaus , Kaserne und Offizierskasino , und mit freudigem
Stolz erfüllt immer wieder der Glanz unseres alten Heeres ,
die Marfchweifen und wohlvertrauten Melodien haben im
Herzen starken Widerhall . Den sehenswerten Hauptfilm
umrahmt ein gewohnt gutes Beiprogramm . Von erschüttern¬
der Komik find die beiden Münchener Humoristen Karl
Valentin und Liesl Karlstadt in ihrem ulkigen
Sketch „ Der verhexte Scheinwerfer "

. Ein Kultur¬
film bringt schöne Bilder aus der fränkischen Schweiz , in der
Wochenschau sehen wir bie Eröffnung des Winterhilfswerks
durch den Führer . Auf der Bühne zeigen „ 4 Smith s "

einen akrobatischen Luftakt auf dem „ Trampolin "
, einem

federnden Sprungbrett , in gelöster Bewegung bieten sie
Leistungen von tollkühner Gewandtheit und offenbaren zu¬
gleich ein Bild ästhetisch schöner Körperbeherrschung . 1s .

* Thalia - Theater . ,,G
'

schichten aus dem Wie ner
Wald "

heißt ein hübsches musikalisches Lustspiel aus dem
Wien von heute . Darin klingen bie alten Walzermelobien
und lebt noch etwas von dem Geist des seligen Johann
Strauß . Zwei Amerikanerinnen kommen nach der Donau -
stadt : Eine junge Journalistin , die hier den Stoff eines
Romans erleben will , und eine Milliardärstochter , die da¬
heim ausgeriffen ist und den abenteuerlichen Vorsatz hat , sich
durch Arbeit auf eigene Füße zu stellen . Natürlich will die
Erbin des phantastischen Vermögens inkognito bleiben , und
das führt zu einer , die Verwicklungen des Spiels belebenden
Verwechslung mit ihrer Reisegefährtin . In Wien weiß man
schon von ihrer Ankunft , der herannahende Dollarreichtum
läßt mancherlei Pläne entwerfen . Man möchte den Goldfisch
fangen , und Wiener Gemütlichkeit beim Heurigen soll das
übrige tun . Alles wird bunt durcheinandergewirbelt , bis
sich aus dem Strudel der Ereignisse die richtigen Paare fin¬
den . Das Spiel hat eine Fülle aparter Einfälle , ihrer Aus¬
deutung kommt die Regieerfahrung Georg Jacobys , die
auch für das nötige Tempo zu sorgen weiß , trefflich zugute .
Daneben wirkt stimmungfördernd die musikalische Unter¬

malung . Schmidt - Gentner hat Motive Strautz '
scher

Kompositionen feinsinnig bearbeitet und einige einprägsame
Schlager hinzu erfunden . Die beiden Amerikanerinnen wer «

Wiesbaden - Sonnenberg .
' Die Ortsgruppe der NSDAP , hielt gestern
tjfenb im Saalbau „ Nassauer Hof

" eine öffentliche Ver¬

sammlung ab , die infolge des aktuellen Themas : „ Tages -

feagen des Nationalsozialismus
"

, einen starken Besuch auf --

rilweisen hatte . Die Ausführungen des Redners , Pg . Wag -
« er , überzeugten durch die restlose Klärung aller schweben -

hn Fragen die Anwesenden von der Notwendigkeit und der
nsatzfreudiakeit zur Lösung und Neugestaltung dieser

Probleme . Ausgehend von einer Schilderung der politischen
Zustände in den uns umgebenden Staaten und der Ordnung
-ei uns , kam der Redner auf bie Schaffung einer gesunden
(jiurtblage durch die Festigung der Macht , Sicherstellung der
Ernährung , Beseitigung der Arbeitslosigkeit durch den Ein¬
bau der Arbeitslosen in den Wirtschaftsprozetz zu sprechen .
6t behandelte dann die Schwierigkeiten der Rohstoffversor¬
gung , die uns die Aufgabe stellt , uns von dem Ausland so
seit als irgend möglich unabhängig zu machen . Diese Unab -
dängigkeitsbestrebungen setzen uns heute schon in die Lage ,
mieten Forderungen und Wünschen entsprechende Handels -
Erträge abzuschließen . Aus dem Kreise der Bevölkerung ge¬
sellte Fragen betr . Reichsnährstand , die neue Steuerge 'setz -
zebung wurden erschöpfend beantwortet ; wobei die Frage
er Mitgliedschaft zum Reichsnährstand einer baldigen noch¬

maligen Klärung durch schon laufende Anfragen der Organi -
igtümen in Aussicht gestellt wurde . Das die Erwartungen
chertroffene Steuereinkommen wird mit einem Betrag von
1,3 Milliarde im nächsten Jahre restlos der Wirtschaft zu¬
gute kommen .

Auf der 1 . deutschen Jung - Geflügelschau zu Hannover er -
Ibm Herr Hans Wittwer , Mitglied des Vereins zur
Zucht und Pflege der Kleintiere mit 4 ausgestellten Psau -
lwben die Noten Sehr gut 2 , Sehr gut 3 , Sehr gut und
W .

Als Nachfolgerin von Frl . Löw von und zu Steinfurth
imrbe Fräulein Hechler als Frauenschaftsleiterin in ihr
Smt eingeführt ,

Wiesbaden - BierstaLt .

| Unter Leitung des 1 . Vorsitzen den Karl Nehring hielt
ter Karnevalverein Bierstadt ■seine diesjährige Eene -
ttfoetfammlung am Donnerstagabend im Vereinslokal

Bm
Rebenstock " ab . Der Bericht berührte besonders die

izend verlaufenen Veranstaltungen im Berichtsjahr . Der
enbericht zeigte geordnete Verhältnisse . Einstimmig

« ide Herr Karl Nehring zum 1. Vorsitzenden gewählt .
Ncher berief u . a . zu seinem Stellvertreter Heinrich Wek -
mn , zum Schriftführer Emil Gerhardt , zum Kassierer
iail Meyer . Daraus wurden bie neuen Veranstaltungen
- gelegt . Der Volksmaskenball am 10 . Februar soll zu

Nnsten der Winterhilfe durchgeführt werben .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Nach längerer Zeit begegnen wir wieder

einem historischen Film in ganz großer Aufmachung . Aller -
tings beschränkt sich das Historische auf eine romanhafte
Liebesgeschichte zwischen der österreichischen Erzherzogin
ffarie Luise und dem Herzog Franz von Modena . Die
waatsraifon , von dem Fürsten Metternich vertreten , ver -
irngk gebieterisch die Eheschließung mit bem Kaiser Napoleon ,
damit Österreich nicht von neuem in Kriegswirren gestürzt
»erbe . Marie Luise ist bas Opferlamm , bas auf bem Altar
« i Politik verblutet . Sie muß auf ben Gatten ihrer Wahl
verzichten , damit Österreich lebe . Das ist in großen Zügen
-er Inhalt des neuen Films „ So endete eine Liebe “

.
Sie schon der Titel verrät , geht es nicht ohne Sentimenta¬

lität ab , von der schiefen historischen Zeichnung ganz zu

f Beigen . Aber Karl Hartl als Spielleiter hat für eine
Le lebendiger Bilder gesorgt . Wenn irgendwo , so lernen
r hier den heute sagenhaft gewordenen höfischen Pomp

innen mit Exzellenzen in goldgestickten Galaröcken , mit
Edblitzenden Dragonern , mit Riesentreppen und endlosen

V " rmeiflnchten der Schlösser . Was die Darstellung an -
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Bekanntmachungen

'schäft IX/Hessen , di « oben erwähnte Schulung Lurch . gs tafien
ist selbstverständlich , daß ganz besonders Wert daraus geltet 4 iSutfei
wird . Lag gerade die Betriebsführer vollzählig teilnehmen 1 t I
Wir wollen nicht , daß di « Herren Betriebsführer ihr « 5 "

winif
Prokuristen allein senden , sondern wüwschen , Laß sie seid » I ? %eite
an der Schulung teilnehmen . Hier wird es sich zeigen , in - 1
wieweit der Wille bes Führers in diesen Kreisen lebendiq 1 IgfuiJi

freudig gegangen wird . s Scr
'

Nationalsozialismus zeigt man nicht damit , daß man j mittel
nur die Parteinabel trägt . Die noch so oft geübte Reserve ■ Teil

spotte

der b -

des

v/z,

G

<

Die Geidiäfte sind am Derkehrssonntag von 15 — 19 Uhr geöffnet
Ecki

A -
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Die Tagung der Radikalsozialisten .

Eine verschwommene Entschließung als Ausweg .

iE

$
Mittu
Lände
natioi
M . >

chen zog sich bei dem Fall eine Gehirnerschütterung zu , der
es Freitagfrüh , an seinem 22 . Geburtstage , erlag . — In
der Umgebung von Frankfurt tritt gegenwärtig ein 41 jäh¬
riger , großer Herr auf , bei sich bei den Ortsgruppenleitern
des VDA . als auslanbsbeutfcher Ökonomierat « inzührt und
unter der Vorspiegelung aller möglichen Geschichten Darlehen
zu erlangen versucht . Wenn « r Geld erhält , bann läßt er
wertlose Schecks zurück .

Die Reichsbetriebsgemeinschaft Druck

schult Betriebsführer und Vertrauensmänner und zeigt ben
Weg wahrer Betriebsgemeinschaft .

Erlogene Behauptungen
der kommunistischen Saarpresie .

Berlin , 26 . Okt . In letzter Zeit sind in der kommu¬

nistischen Presse Les Saargebietes unwahre und entstellende
Nachrichten über die „ Arbeitsdiensthölle Saabor " veröffent¬
licht worden . Die von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes
auf Grund der kommunistischen Behauptungen eingeleiteten
Untersuchungen haben ergeben , daß die ganzen Behaup¬
tungen der kommunistischen Press « des Saargebietes u n -

wahr und entstellt bezw . erfunden sind .

ist . Es wird festzustellen sein , ob der Stawdesdiinkel über - 1
wunden ist und der Weg zur wahren Volksgemeinschaft |

Beachtet wird von bei Presse auch der von 14 Kongreß » ?

teilnehmern unterzeichnete Vorschlag , eine Volks » ;
Befragung über die Verfassungsreform zu veranstalten .

Ihnen
L 2

L . H

Kot
« es !

des graphischen Gewerbes .
"

b ) „Die Pfleg « des Gemeinschaftsgedankens als \
Aufgabe der Reichsbetriebsgemeinschaften und -
die vordringlichsten Aufgaben der Reichste - 1
triebsgemeinfchaften Les graphischen Ge - J
werbes .

"

So wie die Reichsbetriebsgemeinschaft Druck in Lieser |
Schulung ben Anfang gemacht hat , werden die anderen Be - .
triebsgemeiuschaften folgen . Die Schulungspläne gehen den
Betriebsführern direkt zu .

Heil Hitler !

gez . : Maus , Kreisbetriebsgemeinschaftswalter .

Lipski , von Moltke ,
der polnische Botschafter der deutsche Botschafter

in Berlin . in War sch au .

wird zweifellos kein bestimmtes Programm umreißen , on :

den beiden wichtigsten Fragen , Kammerauflüsung und Beibe¬
haltung des Burgfriedens , wird sie verschwommen gehalten :

sein , so daß die Tür für weitere Verhandlungen offen bleibt . 1

2 . Abend : a ) „Die Bestellung und die Abberufung eines l
Vertrauensrates im kleinen Betrieb , im
großen Betrieb , in Filialbetrieben uisw .

"

b ) „ Die Aufgaben des Betriebsführers und Bei - |
trauensrates .

"

3 . Abend : a ) .Die Aufgaben des Treuhänders der Arbeit ;
durch Las Gesetz der nationalen Arbeit ."

b ) „ Die soziale Ehrengerichtsbarkeit als Schutz ;
■ ber schaffenden Menschen .

"

Paris , 27 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Presse rech- 1
net damit , baß die vom Verfassungsreformausschuß des
radikalsozialistischen Parteitages angenommene Ent¬
schließung , die für die Erhaltung des Burgfriedens eintritt
und den radikalsozialistischen Ministern freie Hand läßt , die
Perfassungsreformfrage in geeigneter Weise zu regeln , von
der Vollversammlung angenommen werden wirb , zumal ;
Herriots Einfluß ungeschmälert bleibt . Dar 1
habe der Zwischenfall gezeigt , der fast zum Rücktritt |
Herriots als Parteivorsitzender geführt hätte, - wenn ihm nicht
das einmütige Vertrauen ausgesprochen worden wäre . Die
große politische Rede , die Herriot heute halten wirb , wird :
daher nach allgemeiner Auffassung die bereits vorhandene 1
Entspannung fordern und dazu beitragen , einen Mittelweg
zu finden , der die Tür für weitere Verhandlungen offen
läßt .

„ Wenn nicht etwas Unvorhergesehenes eintritt "
, so

schreibt zum Beispiel das „ Journal "
, „ wird der Streich von

Angers ( das heißt der Austritt der Radikalsozialisten aus
der Regierung ) nicht wiederholt werden . Die Ent¬
schließung , die dem Kongreß von dem Ausschuß für die f jn v
Staatsreform und für die Innenpolitik unterbreitet wift , | i --

4 . Abend : a ) „ Die Betriebsordnung unter Berücksichtigung MWgli
aller gesetzlichen Bestimmungen für graphische - Theat
Betriebe und vom Wesen der Tarifordnungen

die P f l i ch t i n n u n g e n haben zur Mitarbeit aufgerufen .
An vier aibenben werben die folgenden Themen behandelt !
1 . Abend : a ) „ Das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer früher und zwischen Gefolgschaf !
und Betriebsführer heute .

"

zeitig werden in größter Ausführlichkeit die durchweg ad -
lehn enden und unfreundlichen Äußerungen
der französischen Presse zu diesem Ereignis abge -
druckt . In einzelnen Blättern der nationalistischen Oppo¬
sition werden dabei im Gegensatz zu den Blättern der Re¬
gierungspresse die französischen Stimmen oorangestellt unter
Überschriften wie „ Polen — der Verbündete Deutschlands "

,
und es fehlt in diesen Blättern nicht an Zwischenbemer¬
kungen , daß von den außerordentlich beunruhigten Stimmen
der französischen Presse sich grell die Befriedigung der
Berliner Presse abhebe .

Die Umwandlung der polnischen und

deutschen Gesandtschaften in Botschaften .

Das Echo in der polnische » Presse .

Warschau , 27 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Alle pol¬
nischen Blätter bringen in langen Auszügen die Äußerungen
der Berliner Diplomatisch -Politischen Korrespondenz über
die Ilmwandlung der beiderseitigen Gesandtschaften zu Bot¬
schaften sowie die Stimmen der Berliner Presse . Gleich -

Die mandschurische Erdölfrage .

Japanische Antwort auf amerikanisch -englische Vorstellungen .

Tokio , 26 . Okt . In seiner Antwork auf Borstel - E

langen der Vereinigten Staaten und Eng - f
l a n d s in der mandschurischen Erdölfrage erklärt das japft i
nische Außenministerium mit Nachdruck , Latz Japan für Lik |
Kontrolle und die Verteilung des Erdöls in Mandschukuo 1
in feiner Weise verantwortlich sei . Ein derartiges Mono - 5
p o l gebe es zudem überhaupt nicht .

Der Sprecher des Außenministeriums erklärte in diesem i

Zusammenhang , die japanische Regierung sei unterrichtet ^
worden , daß Mandschukuo beabsichtige , für sein Staatsgebiet •

eine Verkauf skontrollc für Erdöl einzuführen : es

sei jedoch nicht geplant , ein Ausfuhrmonopol zu errichten . |

Auch Mandschukuo dementiert ein Erdölmonopol . .

Tschangtschun , 26 . Okt . Nunmehr teilt auch das maäb - 1
schurische Außenministerium amtlich mit , daß alle
richten über die Einführung eines Erbölmonopols in NkaEJ

schukuo sowie Gerüchte über eine Verpfändung dieses Mono - ]
pols zu Gunsten einer japanischen Erdölgeselhchaft ben Tat » i

fachen nicht entsprächen . Zur Normalisierung der Wi ^ |
schaftsverhaltnisse behalte sich die mandschurische RegieruH z
vor , die Verkaufspreise von Erdölerzeugmssen zu kontE V

Heren . Irgendwelche Bevorzugung ausländischer Erdai - 4

gesellschaften solle nicht stattfinden .

In Verbindung mit dem Gauschulungsamt der
SSSDAP . und der Rechtsberatungsstelle der DM . führt Li «
Reichsbetriebsgemeinschaft Druck , Bezirksbetnebsgemein -

muß fallen und es muß in diesen gemeinsamen Schulungen
zum Ausdruck kommen , baß der Gedanke wirklicher Betriebs ,
gemeinfchaft auch bei uns im graphischen Gewerbe
fein leerer Wahn ist , sondern Laß der aufrechte Wille , ge¬
staltend mitzuarbeiten , vorhanden ist .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Neuer Leiter des sozialpolitischen Ausschusses
der Arbeitsgemeinschaft für ständischen Aufbau .
— Frankfurt o . M „ 26 . Okt . An Stelle Les tödlich ver¬

unglückten Dr . Eger -Frankfurt wurde bet Gauinspekteur des
Gaues Hessen - Nassau und Adjutant des Reichsstatthalters
und Gauleiters Sprenger , Pa . Walter Heyfe , MLR ., zum
steibrr des sozialpolitischen Ausschusses der Arbeitsgemein¬
schaft für ständischen Ausbau ernannt . 3n enger Zusammen¬
arbeit mit Dr . Eger hat Hehse die Arbeit des Ausschusses
kennengelernt , so baß er nicht als Neuling in fein verant¬
wortungsvolles Amt kommt .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 26 . Okt . Ein « 22jährige Ver¬

käuferin blieb am Mittwoch mit ihrem Rade am Schönhof
in ben Straßenbahngleisen hängen und stürzte . Das Mäd -

— Schlangenbad , 26 . Okt . Hier wurden 34 Brote vom
Jungvolk gesammelt . Die Sammlung des Kriegervereins für
die Äriegsgräbetfürjorge ergab 17 .75 RM .

'
Der Eintopf -

i
^

nnta
^ brachte die verhältnismäßig hohe Summe von rund

— Kemel , 26 . Okt . Durch den guten Holzerlös des ver¬
gangenen Jahres war es möglich , im Haushaltsplan , der
mit 24 490 RM . ausgeglichen worden war , die Bürger - und
Viersteuer zu streichen . Die Gemeinde plant Wegebauten
und die Errichtung einer Entsäuerungsanlage . In der
neuen Fällungsperiode gelangen 1150 Festmeter Derbholz
zum Einschlag .

= Hochheim a . M ., 26 . Okt , Am 4 ., 5 . und 6 . November
feiert der Hochheimer Markt sein 450jähriges Bestehen .
Da auch in diesem Jahr « wieder mit einem starken Besuch
zu rechnen ist , werden auf der Reichsbahn -Omnibuslinie
Mainz — Hochheim außer den fahrplanmäßig verkehrenden
Fahrten nach Bedarf Sonderfahrten zwischen Mainz
Hbf . , Mainz -Kastel und Hochheim ausgeführt , um den Be¬
such bes Marktes in bequemer Weise zu ermöglichen .

— Rüsselsheim , 26 . Okt . In einem Geschäftshaus in der
WalLstratze brach aus bisher unbekannten Gründen Feuer
aus , dem eine erhebliche Menge Waren und Einrichtungs¬
gegenstände zum Opfer fiel . Der Sachschaden ist beträchtlich .

— Worms , 26 . Okt . Am Sonntag , 28 . Oktober , wird in
Worms das nach dem Brande neuerrichtete Festspiel¬
haus feierlich geweiht . Der Reichsstatthalter in
Hessen , Gauleiter Sprenger , Staatsminister Jung und
zahlreiche andere Ehrengäste werden dem Festakt beiwohnen .

— Bingen , 26 . Okt . Zwischen Trechtingshausen und
Niederheimbach wurde auf ein Bacharacher Mädchen abends
um 8 Uhr ein nicht alltäglicher Überfall verübt . Ein
Mann , der dadurch , daß er sich den Hut tief ins Gesicht ge¬
zogen hatte , nicht zu erkennen war , versuchte dem Mädchen
von hinten eine Schlinge über den Kopf zu werfen , die ihr
Ziel jedoch glücklicherweise verfehlte . Ein in der Nähe sich
aufhaltenbet Jäger eilte auf die Hilferufe der Überfallenen
herbei und gab auch noch einen Schutz auf ben flüchtenden
Wegelagerer ab , der jedoch nicht traf . Über die Person des
Täters fehlen zur Zeit noch jegliche Anhaltspunkte .

x Westerburg , 26 . Okt . Das Jakob - Sprenger -
Haus geht seiner Vollendung entgegen . Am 15 . November
soll die Einweihung erfolgen . — Die Grube Alexan¬
dria bei Höhn hat eine neue Waage eingebaut , die eine
Tragkraft von 20 01) 0 Kilogramm hat . Der Kohlenabsatz ist
ein sehr guter .

— Gießen , 26 . Okt . An Stell « des nach Berlin über «
siedelnden bisherigen Führers der Gießener Studentenschaft ,
cand . jur . Adam , ist von der Reichsführung der deutschen
Studentenschaft der langjährige Führer des nationalsozia¬
listischen deutschen 6tubentenbunbes , Hochschulgruppe Gießen ,
Bernhard Ebler von Eraeve , zum Führer bet
Gießener Studentenschaft ernannt worben .

a. m .
denen
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den verkörpert von Darstellerinnen , bie sich mit launigem
Temperament in ihre Rollen einzufühlen wissen . Magd «
Schneiber gibt bie junge Journalistin mit urwüchsiger
Frische und natürlichem Dharme , als Millionenerbin freut
man sich nach längerer Paus « die aparte , hier in lustiger
Koketterie ihr Doppelspiel führenbe Truus van Aalten
wiederzujehen . Wolf Albach - Retty ist ein munterer ,
sympathischer Liebhaber , einen verschuldeten , blasierten
Fürsten gibt Georg Alexanber mit der ihm eigenen welt¬
männischen Überlegenheit . Den Erfolg bes Filmes aber ent¬
scheidet vor allen bet prachtvolle Leo Slezak , unübertreff¬
lich in seinem breitströmenben Humor , ein Typ von köstlicher
geSjenbigteit ; ber Wirkung seiner trockenen , ganz selbstver¬
ständlichen Komik wird sich niemanb entziehen , und auch feine
schönen Stimmittel wissen sich siegreich burzusetzen . — Im
Vorprogramm zeigt ein Kulturfilm bie Aufzucht unb ben
Fang ber Forelle , dieses als Delikatesse begehrten Speise -
fifches . In der Wochenschau werben wir zu Zeugen ber ersten
Arbeitstagung bes deutschen Winterhilfswerkes ; wir hören
bie Ansprache von Reichsminifter Dr . Goebbels unb auch bie

'

programmatische Erklärung bes Führers zu diesem groß¬
artigen Werk bes Ausbaues und bet nationalen Solidarität .

ls .
Aus Dem Vereinsleben .

* Der Kleinkaliber -iS chützenve rein Wies -
baden - Walbstraße veranstaltete am 2tl . Oktober 1934
auf feinem Schießstand sein diesjähriges KöniaSschießen . Bei
großer Beteiligung wurde Mitglied A . Rößler mit 150
Ringen Schützenkönig 1934 . Die Übung bestand in
dreimal 5 Schutz liegend - , kniend - und stehendfreihänbig ,
ohne Anzeigen . Jahresbester 1934 wurde Mitglied Karl
Hennig . Er erreichte in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1934 in der Hauptübung des Rsichsverbanbes
deutscher Kleinkaliber - Schützenverbänbe ( je 5 Schutz liegend - ,
kniend - und steche nbfreiihänbig ) mit 1238 Schuß = 12113
Ringe , was einem Durchschnitt von 9,82 Ringen pro Schuß
entspricht . Die vorn Gau Hessen gestiftete Ehrenscheibe er¬
rang Mitglied Fr . Döring . Außerdem wurden einige
Medaillen ausgeschossen . In Gruppe I errang Mitglied
H . Kürzer bie silberne und Mitglied Gg . Müller bie bron¬
zen « Medaille , in Gruppe II fiel bie silberne Medaille an
Mitglied K . Hennig unb bie bronzene Mebaille an Mitglieb
H . Zimmer . Nach der Jahreshauptversammlung im Oktober
setzt sich bie Vereins le itung wie folgt zusammen : Ver¬
einsführer H . Kürzer , Stellvertreter K . Hennig ( zugleich
Kassenwart ) , Waffen - unb Munitionswart A . Rößler ,
Schriftwart P . Wehr , Beisitzer H . Müller , Schießwart
K . Hennig .

Der Spielplan der Woche .

Auch der Deutsche Buch druck erverein . sowie ' 6 ? ®
' -------- ' ' — .....

, ... Wahrst

b ) „Sinn und Bedeutung -des Gesetzes zur Oft - ■ , «in 6

nung der nationalen Arbeit .
" '

= - Treib

W

UM

Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Haus Kleines Haus

Sonntag ,
28 . Oft .

19.30 Uhr - .
Neu einstudtert :

. Das Land
de » Lächeln »^

Operette in 3 Akten
von Franz Lehür .

Stammt . G. 7. Vst .

20 Uhr :
»Das viert » Gebot «

Außer Stammreihe .

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Symphonie • Konzert .

Beethoven -Zyklus .
Ltg . Dr . H . Tvierfelder
Solist : Rudolf Schöne .

Violine .
Rezitation : EUa und

Rudolf Wilhelmy .

Montag ,
29. Okt .

19.30 Uhr :
»Macbeth ».

Stammt . A, 7. Vst .

20 Uhr :
»Der Spielhof und

fein Knecht ».

11,Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen

16 u. 20 Uhr kl, Saal :
Ftlm -Dorführung :

. Rund um d. Erdball *Hf WH -■»<
Nutzer Stammreihe .

Dienstag ,
30. Okt .

19.80 Uhn
»Der Traf

von Lurernburg ».
Stamme . B. 8, Vst .

20 Uhr :
. Triö «.

Stammt . I 7. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnsn .

16 Uhr im kl. Saale :
Kaffee -Konzert .

20 Uhr :
„Italienischer Abend "

Mittwoch ,
31. Okt .

20 Uhr :
„ Rigol etto ».

Stammt . G . 8. Vst .

20 Uhr :
„ Karussell
der Liebe «.

Stamme . III . 8. Vst.

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr un gr . Saale :
Gymnastik der Schule

Loheland .

Donnerstag
L 310» .

19 Uhr :
„Maria Stuart ».

Stammt . D, 8. Vst .

20 U6r ;
Bbendfeier :

„ EomasundZaide ".
Deutsches Singspiel
von W . A. Mozari .

Eingerichtet von
Willy Meckbach.

Nutzer Stammreihe .
Voltspreile .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Leichte

Abendunterhaltung .

Freitag ,
2 . Noy .

20 Uhr :
»Nadja «.

Stammt . E , 8. Vst
Geschloffen .

11 Uhru Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16 Uhr : Kafseekonzert
20 Uhr im kl. Saale :

Kammermusik -Abend .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr nn gr . Saale
Konzert des „ Wies¬
badener Mänuerge -

sangoerems ".
Ltg . - Heinz Berthold .
21 Uhr nn Weins aal :

Gesellschafts -Abend .

Samstag ,
3 Noo .

20 Uhr :
„Casanova ".

Stamme . F . 8. Vst .

20 Uhr :
„Das lebens ,

längliche Kind «.
Stammt . II , 8. Bit

Sonntag ,
19 Uhr :

20 Uhr :
Zum ersten Male :

. Christa ich erwarte
dich ! “

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Symphonisch . Konzert
Ltg . Dr . H . Thierfelder

t . No » . Stammt . C, 8. Vst,
Lustspiel in 3 Akten
von Alfred MSUer

Solist : Anton Hoigt ,
Violoncello .

20. IS Uhr L kl. Saale :
Veranstaltung des
Reichsorrbandes

Deutscher

und Hans Lorenz .
Nutzer Stammreihe .

Lchriftsteller .
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Gegen falsche Bauernromantik .

von allen

Eigene Herstellung von

Stepp - u . Daunendecken

Reichsminister Rust
Aber das Kameradschaftshaus .

Berlin , 26 . Okt . Reichserziehungsminister Ruft hat am

Mittwoch und Donnerstag die Vertreter der Studentenver -

hände der deutschen Studentenschaft und den Führer des
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der betonen , daß alle diese Frag !

Miet sind . Es mehrten sich hi „
TOR . in der Veröffentlichung weiter , daß an dl

N Reichsnährstandes in den Kreisen und Dörfern
»Zglichen Firmen Anpreisungen verschickt werden ,

Theaterstücke , Spiele , Sprechchöre , Festregeln , Ansprachen u .
a . in . Man glaube sich manchmal in Zeiten zurückversetzt , in
denen die Vereinsmeierei in Deutschland in höchster

jekt in Lohn und Arbeit gebrachten Menschen rund eine

Viertelmillion betrage . Die Reichsregrerung stell -

jährlich 400 bis 450 Millionen für den Bau zur

Verfügung . Der Auftragsbestand hatte am 1. Oktober die

Summe von 220 Millionen erreicht . Diese Summen gelang¬
ten in den Kreislauf der deutschen Wirtschaft , und zahlreiche
Wirtschaftsgruppen des deutschen Volkes erhielten wiederum

Beschäftigung und Verdienst und befruchteten damit einer¬

seits in erhöhtem Matze die Wirtschaft . Man könne damit

rechnen datz etwa 100 000 Arbeiter in den Lieferwerken z i -

scitzlich
'
Arbeit finden . Für die Herstellung von Derbraum >-

gütern würden rund 80000 Arbeiter mehr beschäftigt . D e

Ersparnis an Arbeitslosenhilfe betrage jähr¬

lich mindestens 20 Millionen , und der Mehreingang an

Steuern belaufe sich allein aus diesem Programm au ,

jährlich 80 Millionen .
..... ........

Gemeindevorsteher und Schöffen in Preußen .

Berlin , 26 . Okt . 2m Reichsgesetzblatt Nr . 121 vom

26 . Oktober 1934 wird das von der Reichsregierung be¬

schlossene Gesetz über die R e ch t s w i r k s a m k e i t der B e -

stellung hauptamtlicher Gemeindevorsteher
und Schöffen in Preußen vom 24 . Oktober 1934 ver¬

öffentlicht .
Danach gelten Gemeindevorsteher und Schöffen nur dann

als besoldet
'

angestellt oder gewählt und bestätigt , wenn sie

für einen Zeitraum von wenig st ens zwölf Jahren

bestellt sind und nicht nur eine Dtenstaufwandsentchadigung ,
sondern ein D i e n ste i nko m me n ( Gehalt ) beziehen .

Uber die Frage , ob ein Dlensteinkommen ( Gehalt ) bewilligt
worden ist , entscheidet im Streitfälle der preutzische Minii : : :

des Innern endgültig . Aus besonderen Zusicherungen , V

einbarungen , Vergleichen , rechtskräftigen Urteilen oder

Schiedssprüchen können , soweit sie diesen Vorschriften ent¬

gegenstehen , Rechte nicht hergeleitet werden . Bezahlte Be¬

trage dürfen aber nicht zurückgefordert werden .

len zu gewinnen .
Im Anschluß an diese Besprechungen richtete der

inister an den Reichsführer der deutschen Studentenschaft ,
ickert , folgenden Brief :

„ Zur Durchführung einer Gemeinschaftserziehung der
dierenden des ersten und zweiten Semesters gebe ich

iten folgende Richtlinien :
Im nationalsozialistischen Staat ist das Leben in

er Gemeinschaft eines der wertvollsten Erziehungs¬
mittel . Es ist daher anzustreben , datz ein möglichst großer
Teil der jugendlichen akademischen Volksgenossen von der

Erziehung im Kameradschaftshaus erfaßt wird . Voraus¬

setzung ist , daß Führung und Zusammensetzung des Kamerad ,

schaftshauses den Grundsätzen nationalsozialistischer Er¬

ziehung entsprechen uno der Kameradschaftsgedanke frei¬
willig durchgeführt wird . Es soll daher keine Verbindung

gezwungen lein , Kameradschaftshaus im Sinne national

iozialistischer Erziehung zu werdens auch der einzelne
Student soll nicht aus Zwang den Weg ins Kameradschafts -

Haus gehen , sondern aus freiwilliger Entschließung zum
neuen Gemeinschaftsleben . Ich weise Sie auf die großen ,
dem nationalsozialistischen Studentenbund in diesem Zu¬
sammenhang erwachsenden Aufgaben hin . Auf die Auslese
der Kameradschastshausleiter ist größter Wert zu legen .
Die Verbindungen schlagen für ihre Kameradschaftshäuser
den Leiter vor : er bedarf der Bestätigung durch die Deutsche
Studentenschaft . Damit erwächst den -örtlichen Studenten¬
führern eine neue große Verantwortung . Für den Fall von

Unstimmigkeiten bei der Durchführung der Kameradschafts¬
hauserziehung behalte ich mir die Schaffung schiedsrichter¬

licher Stellen vor . Ich ersuche Sie , mir entsprechende Äus -

führungsbestimmungen umgehend vorzulegen ."

Berkin , 26 . Okt . In den Veröffentlichungen des Reichs »

rstandes wendet sich Reichsabteilungsle .iter Dr . Sachse
jen eine gewisse Sorte von Volksgenossen , die die schein -

günstige Gelegenheit benutzen , um ein „ Bauerntum zu
machen

"
. Den vor der nationalsozialistischen Revolution ver¬

spotteten Bauern hebe man plötzlich in den Himmel , um
Geschäft zu machen . Der Reichsnährstand stehe diesem

Treiben fern und bekämpfte es erbittert . Er wolle keine

falsch « Baueriiromantik , sondern nichts anderes als
die klare und eindeutige Anerkennung des deutschen
Hauern . Der Reichsnährstand sei erfreut , wenn gerade
« idtische Kreise sich wieder mehr mit dem Bauerntum , der

Wuernkultur und der Bauerngeschichte beschäftigen . Er

unterstütze diese Bestrebungen gern , müsse aber immer wie¬
der betonen , datz alle diese Fragen sein ureigenstes Arbeits -

Miet sind . Es meHrten sich die Fälle , so heißt es laut
TO - . in der Veröffentlichung weiter , daß an die Stellen

| Alle Bettwaren in großer Auswahl — Kinderbetten — Kinderwagen

Blüte stand . Wenn man sich die Sachen näher ansähe , bann
könne man die Beobachtung machen , daß alte abgedroschene
Litaneien nur mit einem neuen Mäntelchen behängt und auf
neu , auf nationalsozialistisch und bäuerlich umgeändert sind .
Im Kern der Dinge habe sich jedoch tatsächlich nichts ge¬
ändert . Alle diese Machenschaften seien abzulehnen . Bauern¬
tum und Bauernkultur könne nicht gelernt werden , das

müsse ererbt sein .

Reichsautobahnen und Wirtschaft .

Eine Viertelmillion Beschäftigte .

Berlin , 26 . Okt . Der Generalinspektor für das deutsche
Stratzenwesen , Dr . -Jng . Todt , macht in der „Deutschen
Wirtschaftszeitung

"
interessante Angaben über die Aus¬

wirkungen des Baues der Reichsauto¬
bahnen auf die Wirtschaft . Wenig über ein Jahr nach
der Inangriffnahme des Werkes feien auf 50 Baustellen
rund 70 000 Arbeiter

"
unmittelbar eingesetzt . Diese Beleg -

schasi werde , wie Dr . Todt laut NDZ . mitteilt , bis zum
nächsten Frühjahr noch auf 100 000 Mann gesteigert wer¬
den . Die Gesamtzahl der durch den Autobahnbau in Arbeit
kommenden Volksgenossen sei etwa anderthalbmal so groß ,
sodaß die Gesamtzahl der auch dieses gewaltige Pro -

Wiesbaden , Kirchgasse
Ecke Friedrichstraße

— Puppenwagen *

Die heutige Ausgabe umfaßt 30 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " fowie die Beilage ,

____________________ „ Der Sonntag "
_________

HauptjchnMetttt äny Günther .
Stellvertreter des Hauptlchriftleiters ' Kati ßetttj Kunj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunft . Zritz G iürther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Zritz Günther ; füt unpolitische Beiträge und
vermischtes . Dr. Heinrich Reichert , für ^ tadtnachrichten. Wirtschaft , Kandel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung, provtnisnachnchten und den
*5ycrtteil : ßetn ^ £ enl ?arbt ; füt die Anteilen mit) Reklamen : Dtto Kaiser ,
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Dr. ph -i. Gustav Sd ?eTUnberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

-nationalsozialistischen deutschen « tudenlenbundes empfan -

« n , um sich über die das deutsche Studententum zur Zeit
röwegenden Fragen ausführlich berichten zn lassen und eine

tohenöige Anschauung über die Lage in den deutschen Hoch -
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- Alles
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fchemangel .
irke,Regale ,

werden Ihnenstete dies
guten u.preiswerlenBoi
ccIf-Ualbschuhe sein

Schuh -

Deiner

geschmackvoll und preiswert
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’
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'
sche

| Botöudiörumtrd
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Öfen . Gasbeizöien . Badeten . ,

ilaschenfchr.,
Gasb . m . Backof ., ,

anenschr . . Wandkasienfchr .. Waschmaschine
freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung gestattet .

L 3 für Wohn - u . Herrenzimmer

Polstermöbel
। jeder Art in allen Bezügen
X Anfertigungen nach Wunsch

Kleinmöbel
Stehl - und Rohrmöbel

Besuchen Sie mich und
lassen Sie sich beraten l

PAULI 33 Rhelnstrafle 33

WAHLEN SIE ZEITIGI moderne

A ) ERSäHZUHBSMOBEL

r \ KOMBINATIONSMÖBEL

Wiesbaden

Ecke Friedrichstraße u . Notmasse

lottiifli ' Befiieifleiooo .

Montag , den 29 . Oktober , vorm . MÄHr .
durchgehend ohne Paul « , versteigere ich in
meinen Versteigerungssälen

9 Luifenstrahe 9
( Nähe Wilhelmstratze )

1 sehr oute Wen - tzellenzinl . - EinriAg . ;

1 MWum - Wezmmel ' Eiilrilhtung ;

1 Elhell - BillsMMkl - WlilhWz ;

1 ALterzmmel ' Elllrilhtuuz ;

1 Flügel , 3 Pianos ;

! emaill . Memnne m .Marmorvertäfelung ;

1 Marmorlvasihb ^ en für slich. MU ;

2 PorzelianlvasOelkensür llleh Wo ser ;

1 last neuer eilhener Nlenrollslhran;

grohe Anzahl Einzelmobiliar .
ÜkrTenfhare Nähmaschine , Lüster u . Lampen ,
eich . Ständerlampe , silb . Besteckkafteu für
12 Personen , versilb . Sebrauchsgegenstände .
Bestecke . Gläier . Kristalle . Speise - u . Kaffee¬
services , sehr schöne Kunstgegenstände , grobe
Anzahl Gemälde . Perser - Teppiche . - Läufer
und - Brücken , deutsche Teppiche ca . 20 Mir .
Läufer . Teewagen . Wanduhren . Radio

ferner

Cdacfus u .SesMt , Matratzen ,

Betten , Sur ^ antera &cn ,

BCumenttede und alle Arten
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Sonntag geöffnet von 3 — 7 Uhr
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Tkuyen ( Sie die Gelegenheit

um sich in unserem Geschäft

für Damen - , Herren - und

Kinderkleidung umzusehen .

Es wird auf rein deutscher

Grundlage geführt und ist

schnell beliebt geworden wegen

der ungewöhnlichen Auswahl ,

wegen der hohen Qualität un¬

serer Kleidung und wegen der

doch erfreulich niedrigen Preise .
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Scheine berücksic
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1 . November 1
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Sie tun einen vorteilhaften Gang ,
wenn Sie sich beim Wäschekaut über¬

zeugen , daß wirklich gute Haus - und
Damenwäsche auch sehr schön sein
kann , aber nicht teuer sein muß .

Emma Kluke
Gute und feinste Wäsche
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WIESBADEN

Kirchgasse 31 ,

EcKe Frredrichsfr

Enorme Auswahl in Woll -

und Seidenkleidern

Kindermäntel

Zwanglose Bedienung .

Sette 8 Nr . 295 .

hatsich herumgesprochen .

Die Damen , die modisch u .

preiswert gekleideJ
gehen wollen , kommen

in steigendem Maße

zu uns !

Hier einige Beispiele unserer

Leistungsfähigkeit in

MÄNTELN

Handschuhe

in den bewährten Qualitäten

HIER
ist der

Bezugsschein
für dre

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und . billig werben Sie
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

NW MMWMS .

Am Dienstag , den 30 . Oktober 1934 , von
vormittags 10 Lthr an . versteigern wir in
unieren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
frerwillig meiitbietend aus Privatbesitz :

1 Speisezimmer , hochmodern . Puntel Eiche ,
ganz reich geschnitzt , bestehend aus Büiett .
Vitrine Kredenz . Ausziehtisch . 2 Sesseln
und 8 Stühlen i

.. mod .. dunkel Eiche , sehr gut ;
>n . Cbivvendale . wunderickones

Mlmg HsVbW !
50 — 70 % Betriebskosten erfpaten
Sie durch den Kellner -Rohöl -Ä :-
gaser bei geringen Anschaffui
kosten . Rä ^ res unter U . 188
den Tagbl .-Verlag erbeten .

? II Zeitschriften?
mit Romanfortsetzungen leihweise
von 25 Pfennig an frei Haus .

Lesezirkel Lehmacher
Langgasse 6 .

L . SCHWENCK
( Sonntag von 3 bis 7 Uhr geöffnet )

= t Mantel
Boucle -

Travers , mit
Indisch Lamm -

Krawatte

rescher

Sport- Mantel
a. Kamelhaar -
Velour m. mod .

Rückengurt

Damen-Mante

sportlich ver¬
arbeitet , vor¬
rätig in grau ,
schwarz

marine

Marengomanlel
a. besond . gut
Grundware , m

schön . Silber -
Opossumkrag .

Winter- Mantel

ganz gefüttert

extra -schönem
Lammschal

Y ^ aunenruuua9N - <* r -
r Serrenzimmer , modern , dunkel Eich «

( besonders für Bürozwecke geeignet ) :
1 Sal , Renaissance , vergoldet , hervor¬

ragend g . Ausiühr . m . schwer . Seidenbez . ,
ferner : 1 Ledersofa , sehr gut . 1 Couche . ein «

Polstergarnitur . 1 Biedermeierzimmer -
einrichtung . 1 komvl . Küche , weih . Schleifl . .
1 Schreibtisch , hell Eiche . 1 eint . Kleider¬
schrank . 1 Gewehrschrank . hell Eiche , versch .
Ausziehtische , auch andere Tische , einzelne
Stühle und Sessel , auch Sofas in versch .
Ausf . . 1 Nähmaschine „ ® tn8er \ l gr . Glas -
Warenschrank ( Vitrine ) . 2 Frankfurter
Schränke . 1 Flaschenschrank . 1 gr . Stehlampe
Chippendale , Schreibsekretäre . 1
Klavier , schwarz pol .. 1 Klavier . Ruhbaum
ool . , verM Erammoohone . 1 Staubsauger
Lux . 1 Mädler -Schrankkofser , klein « ische .
Serviertische , verschiedene Restaurantstühle ,
gr . u . kl . Kommoden in versch . Ausführ
auch sehr viele beste Stilmöbel : Barock ,
Biedermeier . Empire . Louis -XVl einige
sch. Vitrinen . 1 elektr . Rational -Registrier -

— lasse , sonstige beste Einzelmöbel :
? mehr , sehr gute Perser - Teppiche und - Brücken

( HeriS . Täbris . Schiras . Belutschistan .
Bochara . Sumak . Afghan u . a . ) ;

eine grohe Anzahl sehr schöner Gemälde , alter
und mod . Meister , auch bunte alte Stiche :

zirka 300 versch . Bücher , viele sehr gute Auf -
stellsachen in Bronze . Porzellan . Glas und
Kristall , auch Zinngegenständ « , mehrere
Speise - u . Kaffeeservice ( Meih ., Rosenth .) ,

um 12 Uhr mittags kommen zum Ausgebot :
» ) 1 Mauser - Jagdgewehr , mit Zielfernrohr ;

1 Browning - Jagdgewehr ; zur Än -
steigerung ist Waffen - Besitz - u . Waffen¬
erwerbsschein . erforderlich ) ;

b ) versch . hochwertige Schmucksache » , wie
Brillantringe ( für Herren u . Damen ) ,
gold . Armbanduhren . Lorstecknadeln ,
Brillantohrringe usw .

sowie viele andere Eebrauchsgegenstände .
Besichtigung : Montag , den 29 . Ott . 1934 .

in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit - Eesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bäreuktrabe 8 .
Tel . 245 73 . Sandelsgerrchtlich eingetragen .
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ElegantMantel
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Wiesbaden F428

£ Anmeldefrist !

Modelle zur Auswahl

Grau oder braun
echt Huntingcalf mit
Boxcalf - Garnitur

Grau echt Che -
vreau 4 Oesensdiuh
m. imit .Reptilblende

Laubsägen v. 0 .50 an
la Ro rbogen

Maschinen v. 3 . - an
NeuesteSchwungrad -

Laibsägemaschinen !
Allseits schneidende
Sägeblätter Dtz . 0 .25

Neue Vorlagen I

Broun .Boxcalf
mit sportlicher Bie-
senndht

Haustelephone , 2 Sta¬
tionen 9 .50 , kräftige
Elektromotoren . 1 .-
Morse -Apparate 1 .-
Trix - Eiperimente3 .-
Transformatoren 2 .-

Spietwaren aber Art

W . Kurt Heiber
Wilhelmstraße 4

Kirchliche Anzeigen . j
Sonntag , den 28 . Oktober 1834 .

Evangelische Kirche .
Wiesbaden -Biebrich .

Anzeigen
in einer wettoerbretteten
u. oielgtlejcnen Zeitung
lind dos billigste,besten ,
erfolg »
sicherst«
Serbe »
mittet

Wiesbadener

Tag blatt

L. Schellenberg
'
sche

tzosbuchbruderei

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straste . Sonntag kein Gottesdienst ( Diaivora -
sottesdienst ) . — Donnerstag . Allerheiligen , abends

- d Uhr . Totengedächtnisgottesdienst . Pfarrer Eder .

Echt rohmen¬
genähter Trotteur¬
schuh , braun echt
Boxcalf

„ Vor allem kommt es darauf an , wie Sie sich für

den späten Herbst und für den Winter angezogen
haben — oder wie Sie sich anziehen wollen . ._

Sportlich ? Dann empfehle ich die Hüte mit dem
halbhohen oder hohen Kopf , wie Sie sie in meinem
Fenster — besser natürlich in meinen Räumen —

sehen . Manche Damen mögen besonders gern
Kappentormen , aie bei allem Schick besonders

praktisch sind .
Wer sich der in diesem Winter so ausgeprägten
weibliehen Linie verschrieben hat , wird in den
entzückenden Glockenformen ganz reizend aus¬
sehen . Der Kopf läuft spitz und elegant zu —

wie bei einem Schützenhut . Am besten lassen
Sie sich das einmal zeigen .
Sicher Ihnen schon bekannt und wegen ihrer
schmeichelnden Linie sehr beliebt , sind die

reizenden flachen Formen mit schmalem oder
breitem Rand .
Zum Pelz oder Mantel trägt man jetzt auch

Toque - Hüte . Manche führen dies auf den Erfolg
des Zarinnen - Films zurück . Richtiger wird sein ,
daß die moderne Nackenfrisur den Anreiz zu
dieser Linie gegeben hat .
Die diesjährige Mode ist sehr vielgestaltig . Jede
Frau wird dabei auf ihre Rechnung kommen
und etwas für ihren ganz persönlichen Geschmack
und vor allem auch — — — für jeden Geld¬

beutel das Richtige unter den vielen Hundert
KÖHR - HÜTEN finden . “

Möndtschuh
mit Druckschnalle .
Echt grau oder braun
Huntingcalf

WO

GUTE MÖBEL

WENIG KOSTEN

- uituötns ouHt ’nuiiH/ .
Wrui '. ttags 10 Uhr Lesegottesdienst .
MkKds 8 Uhr , Wend ^ ottesdienst . 3_______ x _____M

Sonntag , nachmittags
Ordenshaus ..Plato "

.

VHier erzähle ich Ihnen
verehrte gnädige Frau und Ihnen als

junger lebensfroher Dame etwas über

die Hutmode dieses Winters :

Gymnai
nnlinge .

Donnerstag früh bis 8 Uhr und Mittwoch nach¬
mittag von 5 bis 7 Uhr . öl . Kommunion in den

fersten drei hl . Messen und nach Bedarf .
s
'

. Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beicht « : Samstags
- l < Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch -

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Allrentim l 'nehszesehätt

Evangelische
Kirchensteuermahnung !

Die Gemeindeglieder , welche mit der Zahlung der Evangelischen
Kirchensteuer aus den Vorjahren noch im Rückstände sind , werden hiermit
aufgefordert , innerhalb 14 Tagen Zahlung zu leisten .

Dann beginnt das kostenpflichtige Beitreibungsverfahren .

Reklamationen halten die Zahlungeil nicht auf . An die Voraus¬

zahlungen für 1934/35 wird erinnert . Zahlungen nimmt die Evangelische
Kirchenkasse Wiesbaden , Luisenstraße 34 , vormittags zwischen 8 und
12 . 30 Uhr entgegen .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde

erlhold Köhr
ANGGASSE 3

2753

s >
xX5UA

^ Verlängerung
det

non 4 bis 7 und von 8 Uhr an .
/ Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 und 7 Uhr hl .

Messen , 8 .30 Uhr Zugendgoltesdienst mit Predigt
?Wd hl . Kommunion der Erstkommunikanten und

» irmlinge . 9 .30 Uhr feierliches Hochamt mit ctest -
»resigi . 11 Uhr letzte hl . Messe , nachmittags

W0 Uhr Unterricht für di « Firmlinge , abends
‘ <.30 Uhr Festandacht mit Umgang für die Erst" vommunikanten . Beichtgelegenheit Samstag von

1 bis 7 und nach 8 Uhr , Sonntag , Dienstag und

SO und 7 .15 Uhr . Montag 7 .30 Uhr Schulmess « für
« Gymnasien . 7 .15 Uhr Kommunionmeile für die
ärmlinge . Beichtgelegenheit Sonntag und
Sonneistag früh von 6 .30 Uhr an . Freitag früh von

Uhr an . Mittwoch und Donnerstag nachmittag
on 5 bis 7 und von 8 Uhr an . Samstag nachmittag

besvrechung . Pfarrer Wetzel . — Mittwoch , norm .
10 Uhr . Feier der Menschenweihehandlung .

Methodijtenktrche . Donheimei Str . 51 Eingang
Dreiweidenitratze . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt ,
norm . 11 Uhr Kindergottesdienst , abends 8 Uhr
SonntagabendAeier . — Dienstag , abends 8 Uhr ,
Bibel - und Gebetstunde . — Donnerstag , abends
8 .30 Uhr , Singstunde für den Gemischten Chor .

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str . 10 . 1 .
Vormittags 9 .30 Uhr Kindergottesdienst , 10 .30 Uhr
Heiligungsoersammlung , abends 8 Uhr . lebende
Bilder . ..Werke der Barmherzigkeit .

" — Dienstag ,
nachm . 3 Uhr Frauenbund , abds . 8 Uhr Mitglied¬
stunde . Mittwoch , nachm . 3 .30 . Kinderveriammlung .
8 Uhr . Elternabend mit Aufführung ..Das feierliche
Gelübde "

. — Freitag , abends 8 Uhr . beionderer
Gottesdienst , geleitet von Kvtn . Ostermever . Jeder¬
mann herzlich willkommen .

i ^ >eods 8 Uhr , Abendgottcsdienst . Pfarrer Fritze .
V - Eireligiöse Gemeinde . Sonntag , nachmittags
r ; ijlbr . Sonntagsfeier im Ordenshaus „ Plato "

,
W ^iedrichstratze 35 . Thema : „ Kraft und Gesundheit
WES freireligiösen Lebens .

" Mitwirkende : Frei -
^ Msioier Gemeindechor , am Harmonium : Kaoell -
PBeWer Kuckro . Prediger Rudolf Kaiser . Hanau .
I trhriitlidie Gemeinde . Schwalbacher Stratze 44 .
MA ? uiag . abds . 8 .30 - Uhr . Evangelisation Mittwoch .
WAds . 8 .30 Uhr , Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
^ Ms « 67 . Sonntag , ahds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
[ § ?? " Erstag . abds . 8 .30 Ühr . Bibelitunde . — Sier «

Klovvenbeimer Stratze 5 . Sonntag , abends
Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .

E — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn -
WM - abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag .
sMs . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder -

mstvn . ohne Unterschied der Konfession , herzlich mitt »
r winmen :
l - „^ Euavoftolische Gemeinde . Adelheitzstratze 81 .
DMr » ntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Kürtu abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies -
1. Diltheystratze 6 . Sonntag , vor -
rwiE .x35 9 -30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch .
$ cSf0 ? .8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden -
^ DWErsteln . Adolfstrahe 8 . Sonntag , vormittags
Egsn nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends

-i1 ' - Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
E. 2 ' nnVltI .QSe 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 und
B abends 8 .30 Ühr . Gottesdienste .

Christengemeinichaft . Wilbelminenstr . 12 . P
!' -30 Uhr . Feier der Memchenweihehandlung

E » nff » ^ - R ’ - nachm . 5 Uhr in Wiesbaden Predigt -
- Christus und die menschliche Schuld .

"

I SBin ™ — Dienstag , abends 8 Uhr , bei Dr .
E utnann . Dotzheimer Stratze 64 . 3 . Evangelien -

fiaitolfel
gelbfl . . rheinbefs .
Industrie . Pohl ,

Pagenstecher -
strabe 1 , 1 .

Lagerobst
Aepfel u . Birnen

jetzt noch billige
Herbstpreise

Kloster
Klarenthal 16 .

1999

Jakob Rees
Möbelschreinerei

Eppstein L T
Verkaufsniederlage :

Wiesbaden
Bleichstraße 18

; Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr . öauvtgottes -
üenit . Pfarrer Albert , vormittags 11 .15 Uhr .
Mdergottesdienst . Abt . 1 ( 6 — 9 Jahren ) . Pfarrer
llbert .

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauvtgottes -
lieitft . Pfarrer Lauth .

Waldstrahe . Vormittags 10 Uhr . Festgottes -
licnit anlätzlich des lOjähr . Bestehens der Frauen ,
ßupve . Piarrer Dietz . Nach dem Gottesdienst
iirdet Beichte und Feier des hl . Abendmahles statt .
EXr Kindergottesdienst auf der Waldstr . fällt aus .

Eemeindebibelstunde . abends 8 .15 Uhr . im Ev .
Gemeindehaus Biebrich . Pfarrer Dietz .

Wiesbaden - Dotzheim .
E Bormittags 10 Uhr Hauvtgottesidienft . Romberg .
1.15 Uhr . Kindergottesdienst . — Montag , abends
K Uhr . Kirchenchor uns Fungmännerkreis . —
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Mädchenkreis .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 Uhr hl . Messe .
LUör hl . Messe des Hochw . Herrn Bischois .. 8 Uhr
fommstnionmesse für die Firmling « . 9 Uhr Kinder -
isitesdienst . 10 Uhr Firmungsgottesdienst (das
stiirslsckiff ist für die Firmlinge reserviert ) .
1 .30 Uhr letzte hl . Mess « mit Predigt , abends
i Uhr Herz - Jesu - Anvacht mit Segen . Tie feierliche
sljiist - Königs -Andacht für ganz Alt - Wiesbaden mit
bodigt des Hochw . Herrn Biichois findet am
Donnerstag , abends 8 Uhr . statt . An den Wochen -
teen hl . Messen um 6 .30 . 7 .30 und 9 Ühr . Mittwoch
W > Samstag autzerdem auch um 8 Uhr . Montag
BO Ubr Schulmesse für Realgymnasium und höhere
Wochen schulen . Beichtgelegenheit Mittwoch 5 bts
W Uhr und nach 8 .15 Uhr . Allerheiligen 5 bis
W Uhr , Samstag 4 bis 7 .30 und nach 8 .15 Uhr ,
Mittag morgen von 6 Uhr an .
. Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr Frühmesse ,
Whr zweite hl . Messe mit gemeinsamer hl . Kommu -
ton für die Frauen . 9 Uhr Kindergottesdienst ( hl .
Resse mit gemeinsamer Kommunion der Firm -
tee ) , 10 Ühr Hochamt mit Predigt und Segen ,
ckchrnittags 5 Uhr Empfang des Hochw . Herrn
oischois . Spendung der hl . Firmung und Ansprache
* s Bischofs . Tedeum und Segen . An den Wochen
agen hl . Messen um 6 .30 . 7 .10 und 9 Ühr . Mitt -
rochs und Samstags um 8 .30 Uhr . Dienstag’
.05 Uhr Schulmesse . Montag und Mittwoch abends

i Uhr Rosenkranzandacht . Beichtgelegenheit Sams <
M von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Mittwoch 6 bis
! Uhr und nach 8 Uhr . Sonntag und Donnerstag
Mb . von 6 .30 Uhr an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Früh¬
neffe , 8 Uhr zweite hl . Mess « mit Ansprache (ge -
neiniam « hl . Kommunion der Frauen und Mütter ) .
» Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 Uhr Feierliches
oochantt mit Predigt . Tedeum und Segen ( Gesang
ses Kirchenchors ) , nachmittags 2 .30 Uhr Firmunter -
ächl , abends 6 Ühr Rosenkramandacht mit feier «
Mer Erneuerung der Weihe an Christus , den
tätig . An den Wochentagen nnd bic 61 . Messen um

Jahreskarten (6 .00 RM . , d . h . monatlich 0 .50 RM . für Angehörige der Partei¬

gliederungen und des Volksbildungsvereins [ 2 .00 RM . ] )

IO . - RM ., d . h . monatlich 0 85 RM . für andere Teilnehmer

werden nur noch bis ZUItl 3 . II . 1934 ausgegeben .

Dieselben berechtigen zum Besuch beliebig viel Kurse der Volksbildungsschule

( siehe Arbeitsplan , erhältlich auf der Geschäftsstelle am Boseplatz )

sowie zur freien Benutzung der Volkslesehalle (80 Zeitungen und Zeitschriften )

und Volksbildungssehulbüeherei (3000 Bände ).

Bei späteren Anmeldungen für jede Kursusstunde 0 . 30 RM .
- F453

- - Baptisten - Kemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
j. Vormittags 9 .30 Uhr Eebetsstunde . vormittags

kM45 Uhr Sonntagsschule , nachm . 4 Uhr Predigt
■ w ) 6emcinbeftunbe . abends 8 .30 Uhr Predigt in

Motzheim . — Mittwoch , nachm . 4 und abds . 8 .30 Uhr .
■■« ta uenmissionsstunden . — Donnerstag , abends
- »^ 0 Uhr . Bibelstunde in Dotzheim . Mühlgaffe 17 .

. Evangel .- lnther . Dreieinigkeitsgemeinde , Kied -
Mcher « trotze 8 . Vorm . 9 .30 Ühr Predigtgottes -
Wript . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr , Predigt -
MSotttisdienst . Pfarrer Eikmeier .
: b Eoangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .-luther
Mttche Altvteutzens zugehörig ) Dotzheimer Str . 4 . 1.
r ä m ; Gae5 10 Uhr Lesegottesdienst . — Mittwoch .

Der gute Srhub für Alle
Verkaufsstelle :

Wiesbaden , Kirchgasse 33

Sonntag , den 28 . Oktober , von 3 — 7 Uhr geöffnet .

„ Er singt wieder “

durch , STELLA “ - Vogelfalter
Beutel von 20 Pf . — Vogelsand .

Hundekuchen stets frisch

SchloBdrogerie Siebert , Marktstr .9 b

Mm
auch für Zucker¬
krank - erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

icke Friedrichsir . 9

Enten
4,16 Khaki - .

Campbell für
50 Mk ., oa elbst

Winterobst
zu vk . Hesstnger
verl . Schopen -

hauerstrahe
( Bingertstrahe ) .
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Tücht . 1 . Mantel - u

Taillenarbeiterin

sofort gesucht . Näheres im

Tagbl .-Verlag . Nq ;eug =

zu

Bedeutens . Verlag
einwandfreiesucht sofort tücht . einwandi

arische Vertr . z . Vertrieb Lek .

5 3imi

F91für

Vermietungen

1 Zimmer

la Verlagswerk
gesucht . Adresse

fAn fta

1L •M .
m . Bad sof . 0 . s.v .

manu . Hth . 2 l . Platz 3 .

Sonnei

Stellen *

Angebote

Stellen -

Gesuche

Rhein !
Sonne

schöne

Adelheids
schöne ii

Wiesbaden
Lagerraum nicht erforder¬
lich . da Spedition » - Lager .
Tatkräftige erfolggewobnte
Herren mit besten Be¬
ziehungen zum maßgebenden
Groß - u . K emhandel .
welche sich für eine wirk¬
lich gute ausbaufähige Ver¬
tretung interessieren,werden
um Angebote gebeten unter
Z . 26S an den Tagbl . - Verl .

Adelbeidstr . 3
schöne

Allst . Herr sucht
für Aushilfe

MMhdMN
für leichte Arh .
Ang u . E . 192
an Tagbl .- Verl .

langjähr . _____
nisfen und besten
Empfehl . , sucht

Niederwald¬

str . 8 . 3

4 Zim . . Küche
Bad . Balk . u .
Zubehör sof .
od spät . Näh .
Wilhelmstr . 9

Imm .- Büro

Rheinganrr
Strahe 3 , 1 ,

4 - Zim . - Wohn .
zum 1. Dez . zu
vm . Näh . b . R .-
A .Dr .Wollweber

Ecköne sonnige

2 - W . - WM
zu vermieten

Wiesbaden -
Sonnenberg .
Talstrahe 27 .

3 - Zim . -Wohnungen
Mitfelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mitfelheimer Straße 5 ,

mit Heizung . Warmwasser und

sonst Zubehör so ort zu verm

Nah Hausm . Krissel , Mittel¬
helmer Strafe I , Parterre , oder

Geschäftssielle Loreleirlng 3,1 .
Bürozeit von 9 — 2 Uhr .

Sck . 2 - Z . - Wohn .
mit gr . Wohn¬
küche sofort , zu
vermiet . Karser -
Fr . -Ring 80 . . 2 .

Schöne 4 - u . 5 - Z m . - Wohn .
Lift im Hause ,

Bahnhofstraße 8 ,
zu vermieten durch

I Cbr . Glücklich
Kalser - Friedrich - Platz 3 .

Sie finden Eristenr durch Vertrieb
ein . neuart .. prima Lebensmtttel -
Konsum -Artikels an Geschäfte und
Erohverbraucher . 100 ÄM . enord .
Angebote unter H . G . 4181 an
Ala , Hamburg 36 . F33

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Ungabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Tüchtige

PrMWlWii
sucht sofort Br -

LS -

Na — Frau Müller — wie wär ’« denn

jetzt mit einer Haushaltstütze ? Dann

hätten Sie ’s doch viel leichter , könnten

Mittag für Mittag Ihr Nickerchen hal¬

ten und brauchten sich nicht mehr so

zu quälen . Eine „ Kleine Anzeige “ unter

„ Hauspersonal
“ und morgen schon ist

Minna , die Perle , zur Stelle . Aber

immer daran denken : „ Kleine Anzei¬

gen
“ gehören in das meistgelesene , alt¬

angesehene Wiesbadener Tagblatt .

1 . Etage,
'

zu vermieten .

Schöne 2 - Zimmer - . ohnuno

Zentral -Heizung . einger .Bad , Fest¬

miete 70 RM . monatlich

Seite 1 « . Nr . 295 .

Wielandetraße 19 , 2

vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9
Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .-Nr . 69446 u 23880

S- Zim -Widi .
preisw . zu vem .
Näh . Part, __

Dotzheimer Str .
Nähe Eltviller Str ., 1 . Et ..
3 4 - Zim . - WoHn .

mit Zubehör günstig zu
mieten durch
Grundstücks - u .Sßohttunesnutthi
WilbelmstraHe 34 . Tel . 2588y

Sochv ..
[eite . s.
zu verm . ।

Junge Lehrers¬
tochter , 18 Jahre ,
sehr arbeitsfr . u .
i . Haushalt gut
bewandert , sucht
Stell , als Haus¬
tochter , wo Mäd¬
chen vorhd . Kl .
Tascheng . u . F, -
Anschl . erw . 31.

Töchterheim
. Wilhelmina -

,
Schützenstr , 18 .

Halbwaise . 203 .,
m . gut . Zeugn . .
verst . Haushalt .
Kochen . Näh . , s-
6t .. a . I . z. Kd .

81. Lössel .
Honnef a . Rh . .
Neichenb .-Str .19
Suche Stelle als
Köchin 0 . Stütze .
Selbst . Kochen ,
bocken persekt .
Nähkenntn .Eute
Zeugn . Frauenl .
Saush . angen .
Ang . u . H . 193
an Tagbl .-Verl .

Damen -Konsektion .
Tüchtige erste

Verkäuferin
die in ersten Häusern tätig ,
lofort gesucht . Off . m . Zeugnis -
aknchristen und Photo . Oden -
heimer , Frankfurt am Main .
Karserstrase 5 . F54

Vom eigenen Büro
leit . Tätigt , als Kreisvertreter .
Eink . bis 400 RM . mott . u . mehr .
Redegew . organisatorisch befähig¬
ter Herr , der auch Untervertreter
einarbeiten kann , gesucht . Off . mit
Referenzen an Ludw . Doile ,
Wolterslage bei Osterburg/Alt -
mark erbeten .______ F38

Junge geb .

Krankenotlegerin
sucht Stelle zur
Pflege ober bet
Arzt . evtl , auch
* Kindern . Beste
Referenzen vor¬
handen . Ang . u .
S . 188 an T .-V .

Pensionierter Beamter
in der Beamtenschaft Wiesbaden und Um¬
gehung gut eingeführt , von führender Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft für die Bearbeitung
einer Spezial -Versicherung für Beamte bei
entsprechender F168

guter Vergütung
sofort sei . Bewerb , mit näh . Angab . erb . u .
AEF . 481 a . Ülnzeigen - Hegcmann Sfm „ Zeil 123 .

Suchen Sie zum Winter eine

freundliche warme

z - Ziininei- WchmiW
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht ,
in die Neubauten der Mtttel -
heimer Straße in Nr . 13 an
Hafselbach oder m Nr . 16 an
Häuser . Strahenbahn - Haltestelle
Loreleiring . Auskunft unter
Telephon 60214 , ___________

Erste
Verkäuferin
( Filialleiterin )

sucht kos . Stell .
(Enolet . Tätig¬
keit L gr . Seit ,
der Lebens - und

Eenuh « . - Br . ,
selbständ . in all .
Arb . sowie Buch -
sühr . u . Dekor .
Ang . u . M . 194
an Tagbl .- Verl .

sofort zu verm .
Angebote an

Dippt . Marburg
Schwanallee . .

3 - Z . - Frontsp .- W .
i . Villa , Balk .,
z. v . Ang . unt .
M . 178 T .- Vl .

IM
.
' «

Fernblick , sl .
Mass . . Ztrhz -.
Kurv . , etnschl .
Hzg . 86 M .. ev .
Garage , a . r .
Mieter . Ang .
u . S . 192 T .-V .

Nat . - Soz . Werke

gegen höchste Prov . B . Bewührg .
Feitanstellung . Zu melden : Verk .-
tieiter Rauch Hotel „ Union “

.
Neugashe am Montag . 29 . 10 . von
10 bis 12 Uhr vormittags , oder
schriftl . an : Hauotvertr . SciM ..
Hohei ^ ollernplatz34/3G

MW .eM, !
grotz . leer . Zim .
u . grotze Wohn¬
küche sofort zu
vm Preis 40 M .
Näh , daselbst .

Abgeschl . l - 3im . -
Wohn .. P . . Bach -
mayerstrahe . frei .

Eoldmann ,
Rheinbahnstr .4 .2

Kl . Zimmer
und Küche ,

an Einzelperson
zu vermieten

Emser Str , 10 . 1

• — •NeOÄ_-,lcr.. kR.
Qtuf1*

AUemsteh .

Frau
( 50 I .) , vertraut
mit allen Haus¬
arbeiten . sucht
Stell , in kleinem
Haushalt . Gei .
Ang , u . A . 975
an Tagbl .-Verl .

Fleihiges
Banernmädchen

m . aut . Zeugn .
u ). guten Koch -
kenntn . s. Stelle
als Alleinmädch .
Ang . u . 3 . 185
an Tagbl .-Verl .

Mehrere

Eisenkonstrukteure

gesucht , die firm sind in der
Anfertigung von Werkstatt¬
zeichnungen für genietete
u . elektrisch geschweißte
ätahlkonstrukt onen und

Eisenbahnbrücken .
Ang . in . selbstgeschriebenem

Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u . Lichtbild erb .

Maschinenfabrik Wiesbaden
G . m . b . H .

Altangesehenes

Markenartikel - Unternehmen
der

Lebensmittelindustrie
sucht lebendigen

General - Vertreter

3ß . . geb . Mädch . . welch . 2 I .
i . Ausl , als Erzieh , tätig war ,
sucht pass . Stelle zu Kindern .
Selb « übern . Beaufsichtig , der
» chularb . und ist auch i . Koch ,
u . Näh . bew . Off . u . E . 6293 an
Annoncenfrenz . Mainz . F109

für Bad . zu vm .
3os . Leppert .

Bill . 4 -Zim . - W .,
Bad , Zubeh -, zu
verm . Körner -
stratze 2 . 3 lks .

Ne « bergericht .
4 -Zim .-Wobn ..

Nerostr . 38 . 2 .
sof ober später
zu verm . Näh .
da ! b . Wengandt

Kochlehrfräuiein
zur Erlernung d .
feinen u . Diät¬
küche , vorm . 9 - 1 ,
sof . ges . Mädchen
voach . Angeb . u .
3 . 188 an T .- B .

| Märniliihe Persömn
'

Sertretungen

Verdienst
für abgeb . Be¬
amte usw . in an¬
gen . Tätigkeit .
Ang . u . K . 185
an Tagbl .- Verl .

lUwnbWs Personals

Tüchtiger
Herrenfriseur

dem Gelegenheit
gegegeb . ist . das
Damenfrisieren

zu erlernen , ges .
Ang . u . U . 193
an Tagbl .- Verl .

Kein Prioatbesuch . hohe Prov . Tür
__ ___ _ ______ Mainz -Wiesb . werben 2— 3 tücht .

zu erfragen im Vertreter ges . Ausf . Eilangeb . u .
Tagbl .- Vl . Nz ; E . 193 an den Tagblati - Verlag .

Röderstrahe
1 . Etage , schöne

3 - Zim . - Wohnung
für 60 RM .

monatlich zu vermieten durch :
Grundstücks - luWohnungsmarkt
RDM .. Wilhelmstr .34 . T .25884 .

ÄS " 6tiW11 . 2
m Bad sof . 0 . so . zu verm buph
z. 0 . N da !. 0 , in 3 . Ehr . Glücklich
Nr . 28 b . Peter - Kaiser - Friedr .-

| Weibliche Pchmni |

| ülmfma «. Personal |

2 Zimmer

Neu bergericht .

» • IM
Pt ., Bahnhoss -
nähe . z . 1 . 11 . od .
später zu verm . .
Festm . mtl . 45 .—
Albrechtstr . 7 . 1 .

4 - Zim .-Wohn .
V 3 . Fr .- Miete
650 .— . neu berg .
Oranienstr . 42,2

Im Umbiuhaus
ParkstraHe 17 .
Hochparterre .
4— 5 -3 .-Wohn .

hochherrsch . .
vreisw . zu vm .
Fliehend , warm .

Wasser .
Zentralheizung ,

eingeb . Bad .
Garten

und Balkon .
Schöne

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

Etwa

W tüchtig e Schlosser ,

Schmiede , Vorzeichner ,

. Bohrer , Nieter , elektr .

Schweißer und einige

Hilfsarbeiter / . sofort

gesucht .

Anmeldung beim Pförtner .

Maschinenfabrik Wiesbaden G.m .b . H.

Sonnige schöne
2 - Zim . -Woh « .

in mod Villa , in
abgeschl . Sout . .
sofort preiswert
abzugeben . Näh .

Walkmühl -
strahe 52 . 1 r .

HIIIIHB

s. Stell , in gut .
Eeschästsh . . bev .
Lebensmittelbr .
Langj . Kafstere -
rin . verf . i . Ver¬
kauf u . Verkehr
mit Publikum .
Ang . u . L . 186
an Tagbl .- Verl .

ISeweidiichksPmonal

Fräulein
aus g . Familie
f Stelle zu Arzt
od . Zahnarzt als

Sprechstundenh .
erst als Volon¬
tärin , Angeb . u .
K . 194 in T .-V .

Rüdesheimer

Strahe 30 . 3
schöne 3 - Zim .-
Wobn . . Küche zu
verm . . 55 RM .

3 — 4 -Z . - Wohn .
m . Zubeh . . Et .-
Heiz . . 2 Ver . . z . v .
Bes . vorm . 10 — 1
Adölssallee 14 .P
El . Berger . 3 =3 . =
Wohn .. Bad zu
vm . Arndtstr . 8 ,
2 rechts .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .,
Sinnertitr . 5 ,

Erdgesch . . Festm .
65 RM . mtl . . zu
vermieten durch
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 . W . - MHN
grohe Räume ,

mit Zubehör .
sofort od . später
Eoethestr 4 . N .
Soft . JL (£ ttwe, _
Schöne 3 ^ - Zim .-
Wobn . s. zu vm .

Werneck ,
Hellmundstr .12,1

Sonnige
3 - Zim . - Wohn . ,

Bad , Balkon zu
vm . Herderstr . 1, -
1 , Stock . Groh .

Schöne

3 =3 .
- » oin .

mit Bad . eventl .
mit Garage sof .
oder später zu
verm . Moritz -
straste 41 . 2 r ._

3 - Zim . - Wohn .

ath . D . . zu vm .
ranienstr . 42 . 2

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

m Zubeh . . ruh .
Lage . z . 1 . April
zu verm . Beucht .
10 — 2 Uhr . Näh -

Philivvsberg -
strahe 10,1 .

WiMM
WBNM8

mit 2 Ballonen
u . Zubehör , in
gutem Hause , so¬
fort od . spät , zu
verm . Friedens -
mtete 45 Mark .
N . Sckarnhorst -
ItraHe,9 ^ 3 lks ^ .

3 — 4 - Z .- Wohn .
Schiersteiner

Strahe 2
1 . St . lks .. weg¬
zugshalb . bill . z .
1 . Dez , zu vm ,
3 Zim . u . Küche
zum 1 . 12 . 34 zu
vm . . ev . früher .

Schiersteiner
Strafe 20 , ö . 1 .

3 - Zim . - Wobn ..
Waldstrabe 140 .

* c- teiinng
a , Büfett , über¬
nehme 0 . Haus -
arb . mit . Mäh .
Ansprüche . Ang ,
u . S . 189 T .-V .

Msp « !mal

Gebildete ältere

!|iet | i)iiiiaiieii
mit pa . Zeug¬
nissen üb . lang¬
jährige Tätig¬
keit , sucht Ver¬

trauensposten
als Hausdame
und Pflegerin .
Ang . u . 3 . 175
an Tagbl .-Verl ,

Dame ,
gute Hausfrau ,
gesund , sucht
Stellung als

yihÖilW .
Ang , u . D . 189
an Tagbl .- Verl .
Suche für Ver¬
wandte . Fräul . ,
25 Lahre , die
10 3ihre in in .
Geschäft . Lebens¬
mittel - Groh - u .
Kleinverkauf u .
Haush . töt . war ,

ähnliche

Vertrauens ,

steliung
in Arzt - od . Ge -
schäftshaush . od .
ähnl . Beste Ref .
u . Zeugn . Ang .
u , U . 189 T . -VI .

Tüchtiges

Mädchen
m . etwas Koch -
kenntn . tägl . v .
8 — 15 Uhr ge¬
sucht . Vorzustell .
zw . 10 u . 16 Uhr
Auguftastrahe 1 .
zweiter Stock .

Fl . jg . Mädchen
für / « Tag ges .
Arndtstr . 4 , 1 .

M . LiSÜW
oder junge Frau
4— 5 Stunden
täglich in guten
Haush . zu eins .
Herrn vorerst a .
2— 3 Monate ge¬
sucht . Ang . unt .
H . 191 an T .-V .

Schulentlass .
Mädel .

für vorm . in kl .
Haushalt gesucht
Schlichterstr . 13 ,
3 . St . , bei R .

3 Zimmer

Bismarckring 43
1 . Stock .

schöne 3 - Zim .-

Wohn . m . Zu¬
behör zum 1 . 12 .
zu vermieten .
■ Neugasse 13 , |

Aslt . MWen
tagsüber sofort

gesucht
ParkstraHe 4 .

Haihtansm̂ chen

Deffsimerungs -

Inspßhtor
von Aktiengesellschaft zum Ausbau und

Einarbeitung des Vertreternetzes gesucht .

Nur solche Herren , die nachweislich über

Erfolge in Organisation und Werbung ver¬

fügen , wollen Angebote machen unter

Z . 274 an den Tagbl .-Verlag . men

bei d
ttr . , Tbeao
Kurh .. Sb *

5 3 Ku »

Zub .. zu %
bei .
K .- Fr .-N ^

Tel R

5 - 3im ^ W »H». l Li
2 . St ., vreisL . 7- j
zu verm . ■NW I
Part ^ - EhZW ■
AdeidciLstt . il, !

St

Stelle . Ängeb . u .
T , 199 an T . -D .

Ehrt . Mädchen
vom Lande

sucht Stelle in
Hiush . od . sonst .
Veschäft . . halbe
Tage . a . Stunden
od . 2— 3 in der
Woche , sofort od .
später . Ang . u .
G . 185 an T . -V .

MmlHe $ erfonen
~
]

« msmiiii. Personal |
Vertrauens¬

stellung
eventl . Beteilig . ,
ucht kaufrn . und

techn erf . Reg .-
Rat a . D . Ang .
u , M , 196 T .- V .

3unger

Stenotypist
180 Silben beh . ,
sucht Anfangs -
stellunU Ang . u .
E . 191 an T .- V .

Vertreter
m . eig . Wagen
sucht rent . Be -
chäftig . Angeb .

u . U . 192 T .- V .

SewerblichesPersona ! j

Sune . Mann
vorzügl . Fahrer ,
eign . Auto . s.
Veschäft . Anerb .
L , 178 T .-Verl

m . Bad «
u Zuoeh <

1. Ianu «
vermieten . ,
Rheinstr . -

Kahl . ___ _

Schöne 4 Zim . - Wohnung
Marktet raße 12 . 2
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kalser - Friedrich - Platz 3 .

WMSlM Goebenstr .

in gutem Hause , 1 Et ., schöne

4 - Zim . - Wohnung
mit Pad u . Zubehör günstig zu
vermieten durch
Grundstücks - u .WohnunASmarkt
RDM . . Wilhelmstr .34 . T .25884 .

4 Zimmer

Emser 6tr . 6
neu berg . 4 =3 -‘
Wohn n . reicht .
Zub . u . Valk . zu
v . Näh

'
1 . St . r .

Eustav -Adolf -
Strahe 14

sch. 4 -Z .- Wohu .
zu vrn . . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh - 2 , St . r .
Luremburgvl . 1 ,
Hochp . . 4 - 3im .-
W ., neu heraer . .
zu v . N . Schulz ,
3 . St .. 9 - 14 Uhr .

Moritzstr , 37 t
nahe Bahnhof ,
3 . St . , neu her «
ger . 4 - Z .-Wohn .
mit Balk . . Bad
u . Zub . preisw .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Eiuf . Bayern¬
mädel , 22 3 .,
v . Lande , sucht
Stell , z . 1 . Nov .
Ang . u . B . 194
an Tagbl .- Verl .

MemmödAen
in Kochen und
Hausarbeit perf . .
auch kinderlieb ,
mit sehr guten

- WMlMM -

Altaugeseheue Kranke « ,

versicherungs • Aktiengesellschaft

sucht Mitarbeiter
zwecks Werbung u . Organisation .
Weitestgehende Unterstützung zu -

geschert . Eingehende Ange vte
unter W . 880 an Annonc . - Exped .
Max Gerstmann , Berlin W 9 .

I MNW rersoi 'ni |

sSewsblitzesPerfmell
F . feineres Cafe
wird ein geb .
Mädchen als

BW -

ftüuitin
gesucht . Selbiges
muh gute Koch -
kenntn . besitzen .

Lichtbildangeb .
u . E . 175 T .- VI .

Hauspsrssial |

Stütze
del Nusfrou

welche neb . ein .
Köchin i . Haus¬
halt hilft und
2 Kind . ( 4 refjj .
11 Jahre ) über¬
wacht . sof . oder
1 . 12 . in Wies¬
baden gesucht .
Ang . u . H . 192
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
sucht z. 15 . Nov .

zMlt . s . chWS
Mädchen
das gut kochen
kann u . Haus -
arb . übernimmt .
Alter 20 — 26 2 .
Vorzustellen nur
mit besten Zeug¬
nissen v . 2 - 4 Uhr
Rosselstrahe 3 .

Blntti
z . 15 . Nov . ges .
Rheinstr . 15 . 2 .
Vorstell . vor 11
u . nach 18,30 .

Jung . Mädchen
vom Lande , für
Haush . gesucht
Albrechtstr . 27 ,
Parterre .______

Tüchtiges

MW
das Kochen kann
und Hausarbeit
übernimmt , mit
gut . Zeugniffen
mögl . bald ges .

Ibis 2

grvtze Wnm
( leer oder teilw .
möbl .) m . Küche
u . Keller vrers -
wert zu vermiet .
Karlstr , 24 . 2, _

13tm . u . Küche
m . Abschluß . . im
Dachgeschoh . i . d .
Nähe d . Ring -
kirche an alleinst .
Pers . od . junges
Ehepaar sof . zu
verm . Angeb . u .
L . 182 an T .- V .

U . ! . A - WvbN.
( Wohnküche ) ab -
geschloss ., 2 St . ,
an ein ». Tarne

zu vermieten

go
1 Zim . « . Küche ,
4 . St . in gutem
Hause , nur an
einzelne Person
zu verm . Ang . u .
B . 193 an T .-V .

Erbenbeim .
Franks . Str . 62 .
neu berg . 2- Z .-
Wohn . mit gr .
Küche los . zu v .
Näb . b . Verw .

Hohlwein .
Wiesbaden .

Schwalb . Str . 57
Tel . 24168 .

uiaiÄ Str .
sch. Part .-Wobn .,
4 Zim . mit Zu¬
behör . preiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 .

WWilk . lt
4 - 3im .-Wohn .,

2 Keller . Heizg . .

Alerandr - .'

strahe 15 , Art .
schöne sonn .

m . Zubeh - W
tralheiz ., il . ®
u . k. Wast ., rA
1 . 4 . 1935 wj
Näh . das . 1. et

2 Man ?.
'^

Balkon . B - d *

fort od . spaten
verm . AuskM
OranienstrAL .
nd . Pt . r. ÄH

WÜ
Erdg . u . 2 . eg
je 5 -Zim .-A^
mit Zub . w -a
vw . Nab . LS
"

In
HindendE

aller 36 . 2. S

5 -Zim . -» 8
m . Zentt .4»

sof . ob .„ foatj
vm . Nab - L^

nahe
neu herset ®

5 - Zim . -'-w ^

4 - 3im . -Woliii
1 . Et ., m . reiE
Zub ., vrsw . W !
Sander , Raums

'

thaler Str .i7 «
Hcrrichaftliü ? 1 *

Etagen -Woh ». L »
beit , aus 4 Zm | 0

Balkon . Sa ) - <-
Küche u . ZubA : gr

,
Lage mit --

direkt . Bllck asß
den Rhein , hri Bk

W .-Biebrik I _
Rheingaustr . 5. | W

z^ v . 90M . Miet ! W
Wbd .-BMTM !

Horst - Wessel - 1 ® -

Strahe 22 f
eine neu berge- 1 A
richtete greheM «

| 5 :
mit » alt . Bare -W
zim .. z. 15 .
zu verm . NÄ .W
3 . Stock rechts . M " '

'
Ä
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Metgeiuche I
i ^ ^ ^ renheit ! Sofort oder später .

—

6 Zimmer

möbl . Zim.9 .

Leeres st . bäb .

Wilhehnstraße 40

Niedrichstrlltze 8 SÄ
’

Frdl . mbl . 3i
mit ob . ob . P <

im .
'CH«

-I

Läden und
EefchLftsräume

Fremden¬
heime

ter '

Wer Geld sucht , findet immer

die richtigen Leute durch eine

„ Kleine Anzeige " im

meistgelesenen „ Wies¬

badener Tagblatt
" .

Ann u . M 189
an Tagbl .- Verl .

beleiht la Rentenhäuser an
I . Stelle

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Telephon 26656 .

2 - 3 - Z. ' Wohn ,
wird bis 1 . . oder
15 . Nov . von ruh .
Mietern ( 3 Pers . )
u . pktl . Zahl . ges .
Angeb . m . Preis -

ong . L . 185 T .- B .

Ein von uns vertretenes

Finanz - Institut

kMrakelNizheMherjtl .

Laden

il . Wasser .
Sonnenseite .
Tel . 22177 .

St . , 8 Zimmer u . reichl . Zubeh . ,
Zentralhz . , fließ . Wasser in S Zim . ,
Aufzug , Vakuum . Vollkommen
neu hergerichtet , zu zeitgemäßer
Festmiete sof . od . später zu verm .

sion an Berufs¬
tätige zu verm .
Bleichstr . 35 . 2 r .
Telephon 27423 .
Gut möbl . Zim .
m . Kochraum zu
nm . Dotzheimer
Str . 19 , 3 r __
Frdl . mbl . Zim .
ioi zu om . . wöch .
4 M -. Dotzheimer
Strafte 74 . 1 r .

oder Pension zu
om . Luxemburg -

im ganzen oder geteilt zu verm ,
. Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Wettendttr . 7 . 1 ,
großes gut mbl .
Balkonz . zu nm .

in guter fr . Lage
zu verm . Singen .
u . S . 190 T .-Vl .

Dame . Äusf .
Angebote unter
W . 191 an T .-B .

Acker
41 Ruten . Bieb -
richer Eernark . ,
Nahe d . Scbier -
steiner u . Wald »
strafte , geeig . zur
Anlage eines
Gartens , zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S . 180 an T .-V .

Nerotallage vollständig hergericht . schöne

5 - Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör für 125 Mk . monatlich ,
einschließlich Heizung und Warmwasservers . ,
zu vermieten durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H.
■Wilhelmstraße 9 Telephon 26550

Haus Oebberthin
Kapellenttr . 50 ,
gr . sonn , leere
Zim . frei mit
ob . ohne Zentr .-
$>ei5 . ._ l .jStage .
Kl . l . Mü . deizb .
zu nm . Lubwig -
strafte 11 . Dach .
2 sch. leere Zim .
mit Kochgeleg .

an berufst . lunge
Dame ob . jungen Garagen , Stall .
Herrn zu verm . | Keller

3 „ l . ob . mbl . .
z. v . Kapellen -
strafte 8 , 2 lks ._

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in .
unerem Viktoria - Bad Einzel -

und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Herrninühl -

gafss3und5
Laben . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Taunusstr . 13,2 .
Frdl . mbl . Zim .

Möbl . Zim . zu
v . Weiftenburg -
strafte 8 . 3 lks .
Gut mbl . Zim .»

ütoäfls -

rin
f . Büro usw . .
zum 1. 2 . 35
zu vermieten

Taunus -
str . 44 , P . r .
Zn erfragen
2 Treppen .

Parkstrafte 12 .
Mbl . Zim „ son . ,
mit Kochgel . , zu
verm . Philivvs -
berastr . 11 , Part .

Jg . Ehev ., ruh .
Mieter , s. sonn .

2 - W . - Wohn ,
i g . Hause , m .
ob . ohne Heiz .,
sof . ob . sv . Evtl .
Frtsv . i . Billa .
Ang . u . 3 . 193
an Tagbl .- Berl .
Aelt . Ehev . sucht

2 - Zimmer - Wohn .
cd . Frtsp . , pktl .
Mietzahl . Ang .
E . 188 T .- Berl .
Sanb . abgeschl .

r - W . - WM
freie Lage ober
Borort , 25 Mk .
bis 30 Mk ., ges .
Ang . u . D . 186
an Tagbl .- Berl .
Jg . Ehep . , ruh .
Mieter , pünktl .
Zahler , sucht

2 - Zim .- Wohn .
m . Küche sof . ob .
spät . Preis bis
48 Mk ., m . Hz .
b . 55 Mk . Ang .
W , 193 T .- Berl ,

mit einem Schaufenster
bkllig zu vermieten durch
Grundstücks - u . Wohnnngsmarkt
RDM . . Wilhelrnstr .34 . 2 .25884 .

Z .- Seiz . zu vm .
Korff . Sonnenb .
Str , 58 . T . 25972
Äm Kochbrunn .,
frbl . mbl . Balk .-
3im „ Zsntral -
beiz ., Kochgel .
1 u . 2 Betten ,
an Kur - und
Dauermieter

Nr . 295 . Seite 11

Essener Hof
“ am Kochbrunnen

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -

gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Bahnhofsnahe
3 — 4 Zim . lucht
alleinst . ält stub .
Herr . pktl . Zahl . ,
ruh . Dauermiet ..
zum 1 . 4 . 35 ob .
früh . Preisung ,
u . O . 190 T .-B .

S-Zim .- Woh » .
mit Zentr . - Hz .
ioi . ober spät .,
evtl , mit Miet -
nachlaft b . z.
1. 4 . 35 Kai !.-
Fr .-Ring 49 , 3 .

Villa
Höhenlage . 8 Zimmer u . Zubehör ,
geschlossene und offene Veranda .
Ziergarten , geringe Steuern , auch
mm Umbau in Zweifarniuen -
Lilla geeignet , preiswert zu

___ verkaufen .

Willy Stern
Schöne wöbst 3 .
m . Balkon , evtl .
Kochgelegenh . . zu
verm . Borrmann

Rauenthaler
Strafte 8 . 2 lks .
a . b . Ringkirche .

7- Dis M « .

1 . Hyp .. 30 % b .
Einheitsw ., auf
2 -Zirn .-Wohn . u .
Gesch .-H .. i . Süb -
viert . . v . Selbst -
geb . ges . Pünktl .
Zinsz Ang . unt .

175 T .-Berl .

Wohnung oder

kleines Haus
gesucht

v Arbeitsdank . Fürsorgeorganisa¬
tion des Arbeitsdienstes , Lullen -

platz 10 . Zunächst % Jahr Tret
evtl . Übernahme . F4o4

Langgasse 37 ,
1. Stock ,

gr . Räume .
f . Büro ober
ist . Geschäfts¬
betrieb ge -
eign . , m . Ztr -
Heiz .. loi . ob .
später . Räb .
Wilhelmttr . 9
Jmm .-Büro .

louniisitr. 28
Laden

| ?u perm . Näh .
' m Ecklaben ob .

g , Bahnhofstrafte 9 .
. bei Cramer .

Test 25162 .

Dotzheimer
Strafte 61

4ön . gr . Laben
nit Labenzirn .
kein Vorgart .)

verm Näh
i Blümer .

Sch . mbl . Z . sof . 1 Heümundstr . 8 ,
zu v . Rauenth . P ., 11 . Z . nur

Streit, . 3 . . Seel . z.,Mobelelnstelst
El . Herren, , m . S * äne | i

®r
;

51 “ *-

anschl . Schlaf, , tteu Etngrng .
Bad . Zentralb .. M >h . ^ Stock . zu

Tel . . Balk . z. v . om . Nah Felb -

Rheinstr . 15 , 1 , itraftej ._ 1
Ecke Wilhelmstr . WO Mans .

Eleg . mblTZim -, mttLicht suver -

Eonnens . . mon . M ' et . Gutenberg .

25 Mk .. Rhein - riapaJ - L- -
strafte 69 1 . Schon . 2senstr .

Mbl . 3im . m . ei . Sr ° nes3tmmer .

Licht , zu oerm . '

Rieblstr .6 . H,1 r . mn .
(DCinUH. Milli Näheres , sirsch -

Sonn . Balkonz . staben 5 - r

mit Bibliothek - Leere Mansarde

Diplomal usw . b . 9c0e "
r

I alleinsteh . Dame Hausarbeit ab -

abzugeb . Schmal - suseben Klents
back . Str . 5 . 2 l .. I
an bet Rheinstr . LeeresZim . nn

SchTsemütl . mbl . fochgest
u Gas

Mans , zu Perm . ■ 1 " ft '
15

.̂ LbM _ 2 . 3 • K ° ^ enstr . ^ 5

Eemutl . mobl . Pichelsberg 15 ,
Mansarde mit — ----

su äufterst brll .
Preisen Zimmer
mit unb ohne

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11,1
ĝ _ m ._ 3im ._ $.
Albrechtstr . 18,2
b . Schellenberg ,
eins . ab . g . mbl .
sev . Zim . nur
an seriöse Miet ,
abzugeben . An -
zuseh . morgens .
Bertramttr . 12 ,

1 st , möbl . Zim .
bist , an Berufst ,
gleichste . 34 . 2 ,

Sönnichsen ,
mbl . Vorberz . fr .
Blücherplatz 5 ,

P . st, m . Mans .
m . Herbchen frei
Dambachtal 1,1 ,
gernült . möbl . Z .
mit 1 — 2 Betten
billig zu verm .
Dotzh . Str . 18,1 ,
möbl . Zim . sof . .
Friedrichstr .29,2

Dittrick .

, , J Verpfleg . .
m . elektr , Licht Zentralheizung ,
u . Ofen , tn gut . " ™ "

Sause , an ält
räul . ob . Frau

abzug . Anzuleb .
von 9 bis 3 Uhr .

Näheres im
Tagbl .-Vl . Oa

billig zu ver¬
mieten Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
frei Kapellen -
itrafte 12 . 2 lks .

In Villa
Kurviertel , ist '

ab 1 . 11 . schönes
sev sonn . Frtsp .-
Zim . ( möbl . ob .
leer ) zu oerm .
Zentr .- Hz . . evtl .
Klavier , herrl .
Aussicht . Besicht ,
norm . Leber -
berg 8 . Part .
Preis 30 RM .
inkl , Heiz .__
Gut möbl . Zim .
an Dame ohne
Bebien . sofort zu
v . Luisenpl . 1,2 .
Frau Ätauet .
Anzust _ v^ l2 - 3 -
Mbl . Zim . inkl .
Heiz . m . 20 Mk .
Kunze . Mittel -
heimer Str . 1 .

2 möbl .

3 . eleg . Billa
Räbe Brbnh .
2 Zim . billig
z . v . ( 1 Zim .

gut möbl .) .
flieft . Master

Zentr .- Hz . .
Bab . Teleph .
Abr z. erfr . i .
Tagbl . - V . Ob

Prachtv .
A S- Zim . - Wohn .
m . oll . Komfort

M Etag .- Heiz .,
z. 1 . 4 . 1935 zu
vermieten bei
Würges , Emser
Strafte 57 .

1 . Stock .
6 — 8 -Z .- Wohn „

neu hergerichtet ,
Etagenheiz . . sehr
geeign . für Arzt .

Rechtsanwalt
ober Pensiom zu
vermieten . Näh .
2 . Stock ober bei

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Test 25162 ,
Prächtige

6 - W . - MN .

sof . ober später
zu verm . Mob .

Komfort , am
Kurpark

Sonnenberger
Strafte 15 .
Tel . 25554 .

6VNNW
4 - W . - MHN .
i . best . ruh . Lage ,
neu herzuricht . ,m .
Zentr .- Heiz . oder

gt . Dauerbr .- Of . ,
Balk . , Bad , zum
1 . 1 . 35 v . höh .
Beamt , ges . Nur
ausf . Preisangeb .
unter B . 191 an
den Tagbl .- Berl .

Wohn - und

Schlafzimmer

gut möbl ., in
Privatbaus , von
älterem Herrn
stKurgast ) über
den Winter zu
miet , ges Ang .
K . 188 T .-Berl .

Brautpaar sucht
mod . guterhalt .

Schlafzim .
gegen bar . Angeb .
m . Preis u . I 189
a . d . Tagbl .- Berl .

Fräulein sucht sof .
möbl . Zimmer

geg . einige Stun¬
den Hausarbeit .
Ang . L . 189 T . -Ä .

18000 SSL
als 1 . Hypothek
auf 3 - Farnilien -
Billa . mit groft .
Garten , teilw .
a . Baupl ., vom
Selbstg . sof . gei .
Ang . u . F . 192
an Tagbl .-Berl .

$ au |par6räf
umstänbeb . sehr
günstig zu verk .
Anfr . u , U . 190
an Tagbst - Verl .

Wer beteiligt
sich mit kl . Eeld -
eiul . an Papier
Engro ? Kaufrn .
erw . Poftl . 36 . c ,
Wiesbaden .

Wne 5- 6- W . . AWllNg
I neu berger . . gr . Räume m ...all .
1 Komi . . Nähe Ringkirche , auft .
I areisw .. sof . ob . spät . zu . vm .
1 Auf Wunsch Etag .- Heizung u
ß Garage . Jnterestent . woll . stch
I melb . u . E . 5395 an Annoncen -
1 freni . Mainz . *109

A Schöne 5 - Zim . - Wohnunfl
Z Am Kaiser - Friedrich -Bad 6,3

J Zentral - Heizung , freie Lage ,
V zu vermieten durch
• J . Chr . Glücklich

H Kaiser - Friedrich - Platz 3

■ Schöne 5 - Zim . - Wohnung
H . Geisbergstraße I , I

( Ecke Taunusstraße )
■ preiswert zu vermieten durch
■ J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3

4BOO- 5BOII IN.
gegen 1 . Hypoth .
unb lOfache . ye -
richtl . nachweis¬
bare Sicherheit ,
nur vom Selbst¬
geber . zu leihen
gesucht . Ang . u .
1

fep . . an Fräul . Srdl . mbl . Zrm .
in ruh . Sause z. w ° m „

Taunus -

vermiet . Hirsch - strafte
graben 4 , 1 . Sehr beh . mobl .

Frdl . möbl . Zim . & 1 ' “ •
. . .. __ _________

Gu5ik ._ 31 ._ 2 strafte 9 . Part .̂

m Gem . mbl . Zim . Leer . Frontspitz -
Sckon mbl . 3t « . , Beff Berusst , zimmer sofort zu
in . vorzugl . Ber - a Wast . vm Rheingauer

fff '
« * - Taunusstr38 .,1 , Strafte _ TLgben

N . Frdl . mbl . Zim . Er , l . Part . - 3 „
^ r .7Ring __L _.— •

aH Dauerrnieter Hetz . . . Kuchenb .,
Humche preisw . Taunus - bei emr . Dame

1 . und 2 mobl . jttage 44 3 lks . zu oerm . Anz . v .
!0NN . 3tmmer 10 — 3 Markus ,

evtl . m . Berpfl . ? vm Walluier Winkeler Str . 11
bill . zu v . Kais - I Parterre .
LstMg . .46 ._ 2,r , Teilwohn .,l . St

Schön möbl . Kleine Weber -
19 ' m,t

Frontspche
mit vorzüglicher ! S ° n - . _ gut . mbl .

Verpflegung

Wallufer Str . 11
z -Zirn .-Wohn .
mit Zubehör

(Sonnenseite ) r .
J Jan . 1935 . en .
auch früher , zu n .
MH . Baubüro
« SB. Tel . 23941 .

Dotzheimer
Strafte 61

gegenüb .Klaren -
haler Strafte ,

Sich Helle
Minne

f . Fabrik . Werk -
tätten . Lager .
Garagen unb
Büros , sowie gt .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laben
zu vermieten .

Marktstr . 22
gr . Laben mit
ob . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Mobern .kann ge¬
schehen . N . bas . b .
Hausverwalt .ob ,

iiiser - Friebr .-
Ring 48,1 .

Geräumige

WerkstStte
mit all . Anschl .
los . bill . zu vm .
Saalgasse 24/26 .

Für Arzt .
Taunusstr . 63
Erbg . . zwei
Prarisräume
evtl , auch für
Büro geeign . .
m . Zentralb .
usw .. sof . ob .
später . Näh .
Wilhelmstr . 9

Jmm .-Büro

3ni j -ucoisite !
hübsch möbl .
Südzimmer

m . Heiz . u . flieft .
Wass . . eotl . mit
Garage sof . zu
oerm . Blumen -
ftrafte _ 10 ._______
Sck . möbl . Zim .
mit Schreibtisch

zu permieten
Dotzheimer

Strafte 68 . 1 . St .
bei Diebels .

S . m . Balkonz .
Emser Str . 44,31
Möbl . Mans . a .
roeibl . Pers . z. v .
Eoethestr . 6 , 3 r .
Sep . mbl . Zim .
Erabenstr . 24 . 3
bill . zu vermiet .

Schön möbl . Zim.
in gepfl . Haus¬
halt zu vermiet .
Herberstr . 4 . 1 r .
Gut möbl . Zim .,

Kl . Laden
in verkehrsreicher Lage . Wellritz -
itrafte 1 , Ecke Schwalb . Str . 52 ,

I # 48 - Perm Näh . Tel . 22150 ,

Möblierte
Wohnungen

Wohn- u .

Doppelschlafzim .
Küche , tabellos
möbl .. ungestört .
Abelheibstr . 10 .
Part . , zu verm .

Alleinst , yebilb .
Herr vergibt
1— 2 teilw . mbl .

sev . Eins , unb
Kochgeleg . . an
berufst . Herrn i .
ober Dame zu jgJÄsfe .

PeÄItfef zu verm . Ang . u .
str ^ M , l . St ._ st tz . i9i an T .- V .
Gut mobl . 3tm , o ™
eotl . Küchenb . . L . Mansarbe

zu vm . Wellritz - ^ ab ® .
strafte 59 , 2 lks . Kochgel Keller .

Eut ln . Front - u3 g/ig0
‘

zu Äklanb . M - TaghstMerst

strafte 11 . 1 r . Leere gr . schöne
Möbl . Zim ., 1 b . Manf . m . Licht
2 Bett . , fl . SB., u . Herb , Vbh .,
Zentralh . . Fahr - unt . Dotzh . Str . ,
ftnhl . tn . u . ohne an ält . alleinst .

Verpfleg . . Frl sof . zu vm .
WUbelmstr . 38 . Anfr . u . F . 194

Sck . möbl . Zim . an Tagbst - Verl .

W |M
in bester Lage zu
vermieten , Näh .

Langgaste 26 .
Ecklaben .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrafte46,l

90 qm hll . Laden ,
i . Stabtzentrum .

Schwalbacker
Strafte 57 ,

2 gr . Bebaut ,
Büro Klos . , ver¬
schied Eingänge ,
evtst gleich , gr .
trock . Sout . . bch .
Treppe m . Laden
oerbunben . sowie
weitere Büro -
u .Betriebsräume
sof . zu om . N . b .
Sohlwein . 1 o . 3 .

Laden
mit Einricht .

( Lebensmittel )
50 Mk . monatt .
z. v . Sebanstr . 1 .

Schön . Eckladen
zu verm . Näh .
Wellritzstrafte 29
bei Michel .

2 l . Zimmer mit
od . oh . Küchen -

t benutz , an 1 ober

« iif ^
-

iof . 8. » : 32u
P .r , ^0 . . Anzus . ^ iehrick . Horst -
bts 3 Wethen - Westel - Str .30,1 r .
E_ureitr/ _ 4 ._ l_ rfs .~ ■ ■

Sili . liieF . Zim .

Leeres
Mant - Zimmer

gei . Ang . unter
M . 188 T .-Berl .

Leere heizbare
Mansarde

ges . Ang . unter
W . 187 T .- Berl .

Kleiner Raum
sucht Schuhmach .
zu mieten . Ang .
u . M . 192 an b .
Tagbl .-Berl .

Keller
od . sonst , geeign .
Räume z. Cham -
pignonzucht zu
mieten gesucht .
Ang . mit äuft .
Preis u . D . 192
an Tagbl .-Berl .

Garage
Nähe Rübesh .
Strafte , gesucht .
Ang . u . L . 192
an Tagbl .-Berl .

| slaMIm -Sngedote

10000 M .
als 1 . Hyp . auf
5 - Z .- Haus , a . l .
Kurlage , auszul .

v . Hausbesitz .
Ang . u . H . 194
an Tagbl .- Berl .

Geb . Herr
sucht vorerst mit
10 — 15 Mille

Beteiligung
an gut . Unter¬
nehmen . still ob .
tätig . lleber -

nabme einer
seriösen Sache

nicht ausgeschl .
Mögl . ausfübrl .
Ang . ( Diskret ,
zugesichert ) unt .
L . 194 an ben
Tagbl .- Berl .

| LapitalM -SeM

600 M
v . Hausbes . geg .

Mietficherbeit ,
mon . Rückzahl ,
u . Zinsen sofort
gesucht . Ang . u .
E . 194 an den
Tagbl .- Berl .

Geschäftsmann
sacht 1500 RM .
von Selbstgeber
gegen Sicherheit

'

3mmoWen ]
ZwMbiluüi-MMfel

Villa
in guter Lage ,
für 2 Familien
pastenb , ist in b .
Zwangspersteig ,

für nur 19 000
Mk mit gering .
Anzahl , zu er¬
werben .
Wilh .Esckenauer

Immobilien
Dambachtal 4 .

Test 28647 .

Villa
m . allem Kom¬
ori , auch für

2 Familien ,

steuerfrei
für 23 000 Mk .
zu verk . Angeb .
unter T . 188 a .
Tagbl .-Berl .

■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■ ■

Villa
Nähe Kurhaus ,
9 Zim ., 2 Klick ,
reickl . Zubehör ,
Zentralheizung ,
Garten , f . zwei

Fam . passend ,
zum Preise von

23 000 Mark .
Ang . u . B . 195
an Tagbl .-Verl .

Villa
auch f . 2 Fam .
geeign ., 2 Küch .
vorh ., gut . Zu¬
stand , Garten

f. 20000 Ml .
sof . zu verkauf .
Ang . u . D . 197
an Tagbl .-Verl .

Haus tn . Laden ,
Seitenstr . b . ob .
Rheinstrafte . für
21OOO RM .. bei
5000 RM . An¬
zahlung . zu ver¬
kaufen . Anfr . u .
W . 190 an T .- V .

Bauplatz ,
Nähe Kurpark ,
sehr günstig zu
verkaufen . Ang .
u . S , 191 T .- V .

iMmbil .-Kllilsg
'
Uchei

HHHIHil

tinfamilien -

Villa
ober 8— 9 - Zim .-
Wohnung sofort
v . HLH. Justiz -
beamten gesucht .
Ausfübrl . Pr .-
Ang . u . O . 193
an Tagbl ^ Verl .
■ nuHinn

Hellmundstr . 42 .
2 , Jung , m . _ 3 ,
Kaiser - Friebr .-
Ring 86 , Part . ,
gegenüber bem

Eanbesbaus ,
gut möbl . Zim .
an Berufstätige

zu vermieten .
Kirchgaste 19 ,

1 . St . links .
mbl . Zim . . groft ,
sofort zu verm .
Rieblftr . 19 . 1 .
ch m . i . 3 , z . v .
Röderstrafte 40 .

nabe Kochbrunn . ,
sonn , gut möbl .
Zim .. 1 u . 2 Bett .

Schlichter¬
strafte 18 , 1 ,
Ecke Abolfs -
allee . g . mbl .
Zim . zu vm .

Leere Zimmer
und Mansarden

» Wit . «
grobe , neu berg ,
leere Mans , mit
Kochgel . sof . ob .
später an solides
Frl . ob . Frau zu
vm . Näh . 3 . St

Herrschaftliche 6 - Zim . - Wohn .
mit Etagenheizung , Zubehör ,

Wielandstraße 5 , Parterre ,
zu vermieten durch

] . Chr . Glücklich
Kaiser -

'
Friedrieh - Platz 3 .

Wohnung

Wörthstr . 7 . 2 . _ . .
'

D ° ppelzim . i « ut mbi . i- nn . earoge frei
billig zu Derm . 4 i 7 6in ^ n| uÄas
. Mainzer Sof “

.
4 . allee . Frrtz - Kalle -

Moritzstr . 34 ,
Adolfshohe

^ Strang ---

Ö
^ Äuritiu -

'

»ft im Rüdesheimer
V . _ 1 3U vm . Jiah . ttn | ßfrnfep 36
ÄMü - r himg

^ Ju oerm .
Behagl . mbl . Z . . Beh . Z,m .. mbl ., — — -
ev . mit Peni ., an teilw . od . leer ,

• • • • • • • • • •
berufst . Srn . ob . aH Dame , ( 6nt *ö <lß
Fraul . zu verm . K .-Ben „ b . ein, . WUluyv
Moritzstr . 30 , 2 . $ Jtt om ^ ur . für Motorrad m .
Möbl . Zimmer läge . Adr . im Beiwagen oder

an berufst . Srn . Tagdl .- Bl . Nv Kleinauto sofort

zu oerm . Neu - nj - li - hiilm m ? ia r
gast ^ . 15 . ,1 lks . . flnnfcnnnp pordftr . 7,1 l .

Kl . möbl . Mani . nuUlluliUlIB eeeeeeeeeo
mit Kockof . zu gr . mtöbl . Front -
nerm . Nikolas - spitzzimm . Aus¬
strafte 13 , Gib . stcht a . b . Rbem ,

zFMM WödliM I Hotel kein
ni . ^ ranba . sep . oOttmimöOl . L11 ” * - ' -

Kochgel . . zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Ubr
Nikolasftr . 39,2l ,

In Billa .
vorn . mbl . Zim .
m . ^ enj . . 4 Mk .,
Heiz . , fl . Master ,
zu vermieten .

Koblmann .

IM . M . NA
od . 2 Mansarden
ges . Heinrichs -
verg 4 , Part .__
Frl . f . abgeschl .
Zim . u . Küche
ob . 1 gr . Frtsp .-
Zimmer . Nähe

Elsässer Platz
bevorzugt . Ang .
W . 185 T .- Verl .

Jg . Ehep . s. sofort
l - Zim . - Wohn .

im Abschl . Angeb .
u . H . 189 an den

agbl . - Verlag .

Ruh . bess . Frau
sucht 1 Zim . n .
Küche , evll . 2 in -

einanderg . Mans .
Angeb . u . F . 191
a . d . Tagbl .- Verl .

Jg . Frau m . Kind
( pünktl . Zahlerin )
sucht

l - Zim . - Wohn .
in Umgeb . Wies¬
badens . Angeb . u .
D . 190 Tagbl .- V .

Berufstät . , ruh (

Hess . Frau sucht
1 Zim . « . Küche
ob . 2 Mansarden
ohne Ofen m . cl .
Licht , Gas , Wasser
in besserem Hause .

Miete voraus !

Ang . E . 191 T .- V .

1 - 2 - 3, - Wvhn .

( auch Frontstitze )
v . Pünkl .Mietzahl .
ges . Ang . u . M .191
and . Tagbl . - Verl .

Ehepaar s. 1 — 2

Zimmer u . Küche ,
Mietpreis 20 — 25
Mk . Keine Unter¬
miete . Angeb . u .
1 . 190 Tagbl .- Vl .
Wo sind . Ehepaar
billige 1 - bis 2 -

Zimmer - Wohn . ?

Ang . unt . 28 . 192
an ben Tagbl .- Vl .

Frau m . lljähr .
Tochter sucht

1« ob . kl. 2 - Zim .-

Wohnung . Angeb .
: u . K . 193 T . - V .

Auswärtige
Wohnungen

Eltville
In Villa 1 . Rh . .

1 . Stock .

3 Zimmer
reichl . Zubehör
u . Garten , sehr
bill zu vm . Näh .

SOiUcnbücker .
Wiesbaden .

Schesselstr . 5 . 3 ,
norm . 12 — 1.

AIWsiöM
I 4 Z . u . Zub . , Michelsberg 18 . 2 .
I sofort zu oerm . Festrn . 60 RM .

Raneres Grethrr . Neugaste 24 .

Nahe Kirchgasse
helle Fabrikat- bezw . Lagerräume

M Wein - oder Lager- Keller
- -llig zu vermieten durch
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
RDM .. Wilhelmstr .34 . 2 .25884 .

Dame
sucht

2 - od . 3 - Zimmer -
Wohn . mit Bad ,
Zentr . - Heizung ,

Nähe Kurhaus
bevorzugt . An¬

gebote u . T . 191
an Tagbl . -Verl .

Aelt . Beamten -
ehevaar

2 Pers . , sucht
freigel .

3 — 4 - 3 . - Wohn .
zum 1 . 4 . 1935 .
Preis b . 90 .— .
Ang . u . L . 188
an Tagbl .- Verl .

Zum 1 . Avril

WOhNW
mit 7 mittleren
oder 6 groben
Räumen gesucht .
Ang . mit fester
Iahresmiete u .
M . 185 an ben
Tagbl .- Verl .

Suche schönes

Wis
mit 4 — 5 - Zirn .-
Wohn .. in gutem
Zustanbe u . ruh .
Lage zu kaufen .
Ang . u . F . 181
an Tagbl .- Verl .

Rentabl .

Mgenhaus
mit 2 - u . 3 - Z .-
Wohn . zu kauf ,
gef . Ang . unter
O . 189 T .- Verl .
Suche für meine
beiben Söhne m .
10 — 15 000 RM .

Bäckerei
m . 25 -30 000 RM .

Konditorei -

Cafe
Angeb . mn Pott -
lagerk . Nr . 540 ,
Frankfurt a . M .

IM
gesucht ,

ca . 800 , m2 ,
fr .Lage .Fern -
stcht . mögl .

Abolfshöhe .
Ang . nur v .
Besitzer unter
W . 189 T . -V .
ob . Tel . 21877

Wer verkauft
eingefriedigtes

GartengrundsL
Gesamtpreis u .
Flächengr . ang -

geb . u . 0 . 182
a . cl, Tagbl . -Vl .

$ 0 [ (I | tr . 27,LI .

sonn . mbl . Zim .
m . 1— 2— 3 Bett ,
unb Küchenben .
ob . Alleinküche
zu vermieten .

Donennieier
InPenstonsvilla
gr . 2bett . Süb -
zim . m . Balk . .
Zentralheiz . unb
flieft . Wast ., ev .
anschlieft , schön .
Wohnzim . abzu -
geb . 50 u . 35 Mk .
monatl . Beste
Verpfleg ., nach
Wunsch . Abegg -
itr . 3 . am Leber¬
berg .__
Eins . mbl . Zim .
an Herrn zu
oerm . Bogel .
Albrechtttr ._ 4 .,3 ,
Möbl . Zimmer

zu vm . Albrecht -
strafte 31 , 1 r .
Sehr g . möbl .
Zimmer zu vm .
Arndtstr . 8 , 2 r .
G . möbl . Mans ,
zu verm . Arnbt -
strafte 8 , 2 r .____
Mbl . sonn . Zim .
( monatl . 24 M .)

zu vermieten
Bismrrckring 4 .

Senft .

8lhön möbl

Erkerzimmer
in gutem Hause ,
zu vermieten
Bismarckring 12 ,

2 links .

toooJ
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Befragen
Südhang Neroberggegend

1

Wilhelmstraße 9 Tel . 26550

Wulf
Sonnend « rger Straß « 68 .

6/30 Wllndlltt

u . A . 977 an d .

Retzempfäng .

Erstklass .

I jänbler ■Bertäufe |

Moriwtrrße 2 ,

Gnterh . Kd .-

ei

84 , Nt

& UMA/

in sehr gutem Instand , preiswert
abzugeben . Adelherdstrahe 13 Ptr .

un -
die

von

Opel - Volkswagen
Reupr . 1880 Mk .
fast neu,umstände -
halber zu verkauf .
Anfrag . u . K . 189
an d . Tagbl .- Berl .

Klappwagen
bitt , zu verkauf .

Moderne Lesen
Herde , Gasherde

Dr . S
Hanf « !

Eleg .

Autokoffer
1 m la .. 42 cm
büch , 55 cm breit ,
au verk . Adr . im

ar . Photogr .
( Petersk . i . Rom .
1 .00X0,70 ) u . a .
Bilder 5Rieber -
bergstraße 1 .
3 alte Stahl - u .

Zioairengescliäft
zu verkaufen , m .
Wohnung . Ang .
u . B . 188 T .- Bl .

Bekanntes erstklasfiaes

Lebensmittel -

Geschäft

Feintost -

qeschast
in Mainz , beste
Lage , krankheitsh .
z . verk . Angebote
u . F . 186 T .- Bl .

moioiiii
8 Zyl . , 7 - Sitzer ,
in tadellos . Zu¬
stande . au einem
Svottpr . zu verk .

Ebenso Fiat .
4/20 . 4 - Sitz . bitt ,

zu verkamen
Garage Ruppert

Nerostr . 44 .

Radio
Seibt Neu

Batterie - Emvi
Trevoerwau -

ckaltubr zu verk .
Elettro -Briibl ,

Dohh . Str . 11 .

Mundlos
Original -Viktoria

Nähmaschinen
zu zeitgemäßen

Preisen
u . Bedingungen .

A . Konobe
Moritzstraße 23 .

Sie
vollkommen
verbindl .
bitt . Preise

Monatsumsatz zirka 3200 RM .
zu verkaufen . Anfragen unter
3 . 272 an den Taghl .-Verlag .

e - Fast neuer
Rundoien

mit Rohr billig
zu verk . Blücher -
straße 5 , Stb . 2 l .

AsheWn
4 Stück , Preis 15
bis 25 RM . um -

zugsh . abzugeben .
Kapellenstr . 10 ,

Parterre .

Fräs - Ausputz -
maich . f . Schuhm .
billig zu verk .

Bett m . Pat .
Rahmen ,

1 - P8 -Motor .

Barsois (niss . Windhunde]
Rüde u . WeibÄ .» 2 % iöbt . . hervor¬
ragend . Stammbaum . 2m <ü mit
1 . Plenen Dtüm gesund , sehr
anhängl . u . wachsam , werg mit
rostrot . PÜtten,s . sch. Begleit¬
tiere . des . Umstande halber sehr

--- ' n . zu verkam .

Vlisdadeoseli
s. w . gebr .. billig
abzug . Bahnhof -
[traBe 10 2 L
Gasbadeofen u .
emaill . Baden «,
zu verk . Wolfr .-
von - Eschenbach -

Straße 12 , 2 r .

Heizkessel
( Schmiedeeisen ) .
1 .5 qm Heiz¬
fläche , gut erb .,
u . Bermckluilgs -
Anlage , in gut .
Zustande , billig
zu verk . Harne

W .-Biebrick
Frankfurts "

Straße 30 ,
Zinkbadewanne

zu verkauf , bei
Nicolai ,

Nikolasstr . 39 .
Kinder -

badewanne
g . erhalt . ,Emallle ,
auf Gestell , preis¬
wert z. verkaufen .
Decker , Rhein¬
bahnstr . 5,II .Etg .

Gutgehende

Bäckerei
m . Maschinen u .

Einrichtung
krankheitsh . zu
verkaufen . Ang .
u . D . 193 T . -Bl .

Elegantes
ClhlasMmer

preiswert zu ver¬
kaufen Friedrich -
straße 55 . 2 r .

Wtz . Schlafzim .,
gr . Mest .-Bett ,
Büfett . Kleid .-
und Bücherschr ..
gr . Spiegel und
Bilder zu verk .
Nikolasstr . 17 .

Nahm ., fast neu .
zu vk . Friedrub -
straße 29 , 1 t

Opel «Teile
8/40 PS Rieder -

druckselgen ,
Reifen 18x5,25 .
Kraft,Dotzheimer

Sttaße 107

billig zu verk .
Fischerstraße 2 ,

Part , rechts .
Klavier -

Harmonika .
25 Tasten ,
24 Bässe .

zu verk . Tauben «
straße 10 .

Einige schöne
moderne

Wollstrick »

Neider
bei . für starke
Damen , prw zu
verk . Bestchtig .
auch Sonntag
Babnhosstr , 6,2l

klhiatzmmer
Wimmer

Küche
Coache

Chaiselongue
Sonntag geöffn .
Walramstraße 8 ,

Laden .

25 Farben -
Tauben

zu verk . od zu
vertausch . Karl -
straße 40 . 3 r .

Opel -

Lieferwagen
10/40 . 1 % To ..

Opel -

Pers . » Wagen
12/50 . 6 - Sitzer ,
preisw . zu verk .
Albert Weimer ,

Ludwigstr . 6 ,
Telephon 22614

( Markenfabrik .)
steuerfrei , wenig
gefahren ^ ünstig
zu verk . Anfr . u .
S . 187 an T .- V .

Helenenstraße 18 Jungmann ,
vth . 2 rechts , Mauritmsstr . 16 ,

Zwei

Anzngstoffe
dkbl ., reine W ..
bill . abzugeben .

Zumke .
Schulberg 6 , 3 .
Werto . Oelbild

( Stilleben .
1,15X0 .80 ) ,

Herth ,
Hasenstr . 3 . 1 r . ,
an der Waldstr .
2 Rohh .- Matr . ,
100X200 , um¬
ständehalb . bitt ,
abzugeb . Nettel -
beckstraße 22 . 1 ,
Zu erfragen bei
Külbs .

Briefmarken
für Sammler . Europa und Alt¬
deutschland . feinste Stücke , meist
K Katalog u . billiger abzugeben .
Frick . Biebrich . Wiesbadener
Straß « 108 .

Emfam . - Villa
ti 6 ar . Zimmern usw ., etwas
oherrlage . Svottvreis von
>000 RM . zu verkaufen durch

Schlafzimmern
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Moderne

WM
kpl . Speisezim .

bitt ., bitt .
Schwalbacher
Strahe 73 , 1 ,

üb , Michelsberg .

| Prioat - iSetkiiust |
Pr . Existenz !

Sveiserestaur . i .
Zentrum der

Stadt preiswert
zu verkaufen .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 ,

1 . Stock ,
Telephon 27196

Gutgeh .
Lebensmittel -

umstan ^ h ! gün¬
stig zu verk . Ang .
u . K . 183 T .- Bl .
Kolonialwaren -,
Obst - u . Gemüse -

Geschäft
in guter Lage ,

Wohn , vorband .
Billige Miete .
Ang . u . E . 188
an Tagbl .- Verl .

Fast neuer
kombin . weiher

kleiner Zimmrr -
osen u . Lampe
preisw . zu verk .
Anzuseh . vorm .
11 bis 2 Uhr

Rüdesheimer
Strahe 30 .

4 , Etage rechts .
Dauerbrand¬

ofen
für gröh . Raum
zu verk . Näh .

Georg Kühn .
Kirchgasse 9 , 1 l .

Zimmerofen .
Dauerbr . . zu vk .
Rbeing . Str . 16 ,

WerksLÜ . d

1 Hanomag -

Limousine
( 2/10 PS ) ,

fahrbereit billig
zu verkaufen .

Bielke .
Auto - Rep . .

Adlerstrahe 13 .

zu verk . Adr . tm
Tagbl .-Bl . Nu

N . ungebr . erstkl .

Tennisschläger
preisw . zu verk . ,

ebensogut erhalt .
Damenreitsattel

billigst abzugeben .
Bliefener

Wallufer Str . 13

Villa
unterteilbar in 2 x 4 -Zimmer -Wohnungen ,
mit schönem Garten u . gr . aussichtsreicher
Südterrasse , sehr preiswert zu verkaufen
Immobilien - Verkehrs - Ges .

Schlafzimmer
230 u . 250 Mk . .

Pitch - Küche ,
Divl . - Schreib¬
tisch Einzelmöb .
aller Art . 2 egale

Nuhb .- Betten ,
Sofa Chaisel . ,
Wäschemangel .

Klavier . Har¬
monium Eis¬
schränke vk bitt .

Frau Klapper .
Büdingenttr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Telephon 28459 .
Sonntag nachm .

geöffnet .

Adler- Standard *

Limousine
4sttz ., mit Roll¬
verdeck . fteuer -
abgelöst , s. gut
erh . . a . Privat¬
hand

preisw . z . verkauf .

Jnteress .-Anfr .

Suche sofort

BiUa
geg . bar zu kaufen .
Genaue Ang , erw . u . 0 . 192 T .- B .

Als Kapitalanlage

Etagenhaus
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
T . 193 an den Tagblatt - Verlag .

Zigarr .-Eeschäft
i . Zentr ., sterbe -
fallsbalb . billig

zu verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrichstr . 46 ,
1 . Stock ,

’

Telephon 27196
Döppelpony

und
leichtes Pferd

billig zu verk .
Biebrich ,

Bachgasse 34 ."
Schone Ferkel

zu verk . Röder -
straße 20 1 r .

w

tut es manchmal auch ein weicher

Sessel . Gebrauchte Möbel findet

man schnell und billig

durch eine „ Kleine An¬

zeige " im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt .

bitt . Dotzheimer
Strahe 38 Part .

Radio .
3 Röhren , billig
zu verk . Wellritz -
str . 44 Stb . 1 .
Lautsprecher zu
vk . Bourscheidt ,

Lothringer
Strahe 32 , 1 .

Auto
Mercedes - Benz ,

10/35 , fahrber . .
neue Ber . . in
gut Zuft .. Kabr .
bitt , zu verk .
Nerostr . 30 , P .

Autoreifen
720X120 und
4,50X18 , zu vk .

W . - Biebricki .
Weihergafie 15 .

Tel 60916 .
Herren -Rad

zu vk . Franken¬
strabe 17 , 4 lks .

Aquarium
m . Inh . u . Tisch
6 Mk . Eoeben -
strahe 24/P . r .

Henen
Sportpel ^

mit australisch .
Ovofiumfutter

u . -kragen , Nor¬
malgröße , wie
neu . 1 Zeißglas ,
8sach , preiswert
zu verk . Anzus .
Kaiser -Friedr .-

Ring 46 . 2 ,
bei Flöge ,

zw , 2 u . 4 Uhr .

WM
fibir . Feh . i . Auf¬
trag zu verk .

G . Bradtke ,
Kl . Burgstr , 9 . 1.

WWch
iiiantel

mit Waschbär
sehr lang , wenig
getragen , ver¬
kauft preiswert

v . W .,
Uhlandstr . 7 1 .
Schön , schwarzer

Mantel
neu , Er . 44/46 ,
preisw . zu verk .

Riederwald -
straße 9 , 1 lks .

Guterhalt .
Herren -

Wintermantei .
Er . 1,65 m . für
15 Mk . zu verk .
Adelbeidstr . 62 .
ßart . Zu beficht .

Montag v . 2— 3 ,
abends 6 — 7 ,
H .-Wintermant .
zu vk . Adelheid -
straße 86 . 2 . St .
( 4- 5 Uhr .)

fiaiienjiDrant
erstkl . Fabrikat ,
vrsw . vk . Kais .-
Fr .- Rg . 55 , P .
2t . Kleiderschr .

zu verlaufen
Langgasse 19 .

Mittelbau .__
Weiße Küche

2 Schränke , bitt ,
zu vk . Winkeler
Straße 5, _ Jßait
Sck . roß . Küche
billig zu . verk .

Schwalbacher
Straße 61 . 2 r .
W . Platzm . Hill .
Warenreg . mit
M .- Pl . . 2 .50 h . ,
1 .60 br . 22 , K .»
Herd ( wß . Em .)
1 .10X75 cm 28 ,
Bettstelle . 2schl .
( Pitsch - Pine ) 5 ,

Schülerschreib¬
tisch , neu , 10 ,

? ett - u . Krank .-
isch . verstellb . ,

10 , Frisiertoil .,
Eiche . 3 Fazett -
spieg . 18 , Grude¬
herd . ro ^ Em .,
1 .50 b . . 75 br .,
16 , gr . Dauerbr .
neuwertig , 35 ,
Gäskoch . . 4fl . 6 ,
K .- Badew . mit
Untergestell 6 ,
eiserner Wasch¬

tisch 3 Mk .
Bismarckring 5 ,

Photoladen .__
Woblmuth - App .

bitt , zu verkauf .
Borckstr , 4 , 1 r .

Pelzmaschine ,
tadel ! . , zu verk .

Seerobenstr . 7 ,
1 . Stock rechts ,

Sckrank -
Erammophon

m . 25 Platt , vk .
G . Heinitz .

Obst - und

Südfrüchte -

Gefchaft
in gut . Lage zu
verkaufen . Ang .
u . T 189 T .- Bl .
Sof . preisw . vk .

Molk .-Prod .- .
Margarine - .

u . Lebensmittel -
Engros - Eeschäft ,

kleines Lager .
Geschäft n . leicht
und gut auszu¬

bauen . Geil .
Anir . u . G . 190
a . d . Tagbl .- Bl .

61*11 . Gelegenheit
für Brautleute , junge Eheleute

Die gesamten Möbel einer leer -
werdenden

z - Wm - M || iiW
wegzugsbalber zu verkaufen .

Interessenten , die über ein
Kapital von 1100 RM . verfügen ,
reichen Angebote unter 3 . 194 an
den Tagblatt - Berlag ein .

Eiche , dunkel , u .
alt . Klavier w .
billig abgegeb .

Wild . Kuck ,
Luxemburg -
straße 9 , 1 .
1— 2 ältere

schöneEBzimmer
Schreibt . , Büch .-
Schrank u . einz .
Möbel zu verk .

Wiesbadener
Strahe 75a ,

vor Sonnenberg
( Tennelbach ) .

Rosa -
Schlafzimmer

k. Mädchen , bitt ,
zu verk . Röder -
straße 3 . , Part . ,

Komvl . Bett
preisw . abzugeb .

Dotzheimer
Str , 150 . 2 lks .

Radio
Weltempfänger

1934 , 3 Röhren ,
Zweikreiser ,

Uebersee - Empf . ,
154 .— . Bequem
zahlb . 3 Tage z .
Probe . Ang . u .
F , 189 T .- Berl .

Agfa Isolar
9X12 , fast neu ,
Lederlasche , 2

Bari Linsen ,
Gelbscheibe ,
Selbstausl . .

Autoknivs II ,
Stativ , Jnsto -
phot , preiswert
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Bl . Nx

Nähmaschinen
erstkl . Ausfuhr .

Engel ,
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .
AlteMalch . werd .
in Zahl , gen .

Nähmaschrnen
gute Marke

neueste Modelle ,
bitt . Krieger .

Frankenstr . 22 . 1
Ehestandsdarl .
Borführnugs -
Näbmakchiue

Naumann .
Central ,

preisw . zu verk .

Bleichstt . 35 . 1 l . l . . . . _____
KoiSEi / — - -Tflsbl .- Berl ,

rvAerzimmer
mod ., seegrün . 85
Schlafzim ^ mod .
( Elsenb .) . Küche
28 Mk . u . versch .
bill . Kirchg . 50 .
Sof . , ________

Metallbett 12
pol . Bett . Kld .-
Schr . , Nachttisch .
Stühle . Deckbett
und Kissen . An¬
richte bitt zu vk .
Sedanstr 5 . H . 1

Möbel
2t . Kleid .- Schr .
18 , wh . m . Sv .
48 . 3t . 55 , Wasch -
komm . 6 , 12 , 14 ,
mit Marm . 18 ,
schön Küchenschr .
25 , Ladentheke
18 . Kap .- Matr .
18 , wß . eis . Bett .
7 u . 12 , Solz¬
bett mit Pat .-
R . 15 , Federb .
6 Mk . und and .

Schwalbacher
Straße 73 , 1 ,

hiülö
Rüde , 1 % Jahr
fertig abgericht .
mit best . Prüf ,
u Stammbaum
preiswert abz .
Änzusehen von
11 bis 16 Uhr
Jahnstr 15 , 4 .

Goldgelber
Soienuöe

la Stammbaum
zu verkaufen

llhlandstrahe 7
Tel . 21666 .

Tauben
englische und
franz . Kröpfer ,
billig Bleich¬

str . 20 , Uhren -
laden . __________

Wellensittiche ,
alle Farben , bitt ,
abzug . Soeben «
strahe 24 . P . r .

Gutfingende
Kanarienbäbne

sehr bitt . Münd ,
Eneisenan -

straße 20 , Hth . 1 .
Prima singende

Kanarienbäbne
Faulbrunnstr .3 ..j
5 große Scalare
und 1 Alligator
mit Aquarium
bitt . Schauerer ,

Eoebenstr . 19 ,
Mtb . 2_J5totf :_
1 Skunkspelz¬

kragen m . Muff ,
Waschkommode

m . schwer . Mar -
morplatte . oval .
Spiegel , 90X60 ,
i . schwz . Rabm .,
Regulator , Sofa

zu verkaufen
Loreleiring 8 ,

1 rechts .

2 'iWNM
f . Pers .-Wagen ,
je 15 und 8 Ztr .
Tragkr . . zu ver¬
kauf . Dotzbeimer
Str . 28 , Garage .

Zwei Reisen
33X6 .20

1 kompl . Ersatz¬
rad f . Opel , fast
neu . 28 mal 5,25
zu vk . Weftend -
straße 39 . H 2 .

Standard ,
600 ccm ,

bitt , zu verkauf .
Walramstr . 30 .
Hth . SBaiL ____

DKW -
Motorrad .

7 PS , führet «
scheinfrei , neuro . ,
weg . Ausroand .
zu verk . Ang . u .
ll , 189 an T .- B .

eilt !
S .- Rad 10 Mk ..
neue SA .- Stief .
und - Hose , zus .
15 Mk . zu verk .
Näh . i . Tagbl .-
B erlag ._____ Nw

Starkes Fahr¬
rad billigzu ver¬
kaufen Wellritz -
straße 44 , H . 1 .

Guter Sitz¬

liegewagen
sehr billig zu verk .

Lehmann
Bleichstraße 40 .
Sehr gut erb .
Kinderwagen ,

fast neu . billig
zu verkauf . Näh .
Moritzstr . 11 . b .
Wiesen .

Etagenhaus
mit Läden und großem Überschuß
für den geringen Preis von
20 000 RM . su verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Sonntag , 28 . Oktober 1934 .

Metallbelten

MÖBEL - ®
REICHERT ¥
Frankenstraße 9 |

in
allen

in allen ;
Preis¬
lagen

Wenn
Sie

Chaiselongues
Couches . . .
Sessel . . . .

kaufen weiten , dann besuchen
Sie meine Umstellung . Sie linden
eine RiesenanswaW - die Preise
lind billiger als Sie denken .

MÖBEL - HESS

Bismarckring 9
Annahme von

Ehestandsdarlehen .

Betteilkäufer !

Klclli bietet an

150 Stick Hessing - und

MSbel - AusstellW.

Bei einem Besuch werden Sie in

Bezug auf Preis und Qualüät nicht
enttäuscht sein .

Ehestandsdarlehen . (Kein Laden . )

Hch . Bette
Eoebenstrahe 3 .

Betten - Stern
Wiesbaden nurö IE
Mauergasse HUr O u . IQ

zum

Möbel - Urban
Taunusstraße 43

Bedarfdeckungsscheine werd , an¬
genommen . Auf WunschTeilzahlg .

für Erwachsene und Kinder
Farben Holzklnderbetten

Entscheidend
für den günstigen Möbel -Einkauf

sind meine

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig pnd gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 4g

Bedarfsdeekungssch , zug .

Nur bei

MÖDCbVOgd /
19 franhcnstr . 19 *

erhalten Sie die billigsten
und neuesten Modelle in

Schlafzimmern

Küchen ,

Annahme der Ehestandsdarlehen .

Ong . - Schlaraffia - Matratzen

Kapok - Matratzen , Roßhaar - , Woll -

und Seegras - Matratzen , Sprung¬
rahmen , Deckbetten , Kissen ,
Federn , Daunen , Inlette , Drelle .

Steppdecken
Couches Chaiselongues , Sessel

Sdilaizlmmcr
Speisezimmer , Herrenzimmer

laMOdicn . Einzelmöbel
Wer gut und preiswert bedient sein
will , der wende sich an das alte Fachgeschäft

KlcttUco
23 Schwalbacher Straße 23

Annahme von Ebestandsdarlohensschelnen .

Schlafzii. u . Küchen
Einzelne Möbel aller Art , in großer
Auswahl gut und billig , auf Ehe -
standsdarl . u . Zahlungserleichter .

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstr ,45,1 , Ecke W ellritzstr .

A Prachtvolle

| Schlafzimmer
Bund Küchen

in jeder Ausführung !

erwartet Sie bestimmt

am Verkehrssonntag

Kamen
Sdilaizlmmcr
PolstermöDd

kaufen Sie
billig und gut

Darmstadt
25 Frankenstraße 25
Annahme von Ehestandsdarl .

ßlannolle

___ Wsrbung
buvctz Anzeigen ün

HHoebaöcnor Jagblatt
belebt bas Geschäft

billigenPreise
meine gutenQualitäten
meine große Auswahl

MöbclMan
Bahnhofstraße 6 .

Zahlungserleichterung .

IllllüllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllW

Mr | oll. WzelmSdel
Einrichtungen . Teppiche und
Eelegenheirskäuse jeder Art ir
größter Auswahl . Büro - . SeM ' '

und Laden -Einricht ^ Eegenstanoe .

Schmidt - Klapper
Kirchgasse 50 . Tel . 286 27-

iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiigg

Geschicklichkeits -

Geldspielmaschinen
(Karsus ), polizeilich zugelassan ,
zum sof . Aufstellen gegen Geben
zu verk . Angeb . u . Z . 270 T .- Verl

OPEL
6 Zyl . , Lim . 500 . -

4PS,4 - Sitz . lOO . -
Kratt ,

Dotzh . Str . 107 .
1,2 Liter OPEl

v . 8— 2 Uhr .

BMW .
Kabr .- Lim .,

fast neu ,
Gelegenheit ,

verkauft Reu .
Helenenstr . 16
Zu bestchtig .
Sonnt , vorm .

Herd u . Rund -
ofen bill . zu vk .
Keuchler . Jahn -
strahe 29 . H . P .

30 || ei
neu u . gebraucht ,
fast alle Größen ,
abzugeben . Hetz ,
Oranienstr . 14 . 1
Tel . 22187 .

Limousine
ab Werk ........ rm . 1880 .

Cabriolet - Limousine 1Qon .
ab Werk ........ RM . löt # « '

Fordern Sie uns zu einer unvef '

bindlichen Probefahrt aut

Opel- Automobile verk as

Mikolasstraße 7

Telephon 22520 — Telephon 225A *-
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Winterthur

F 54Erstklassige Bankreferenzen

Wiesbadener Tagblatt .

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst

Mitarbeiter überall gesucht

Billigste Preise ,Wäsche .

bess . Herrn . Zu -

Wiesb . haupt -

F109 IN MA4NZ

Verloren

Gefunden

Jederzeitige unverbindliche Schätzung und

Besprechung kann durch persönl . Besuch

erfolgen . Angebote unter Z . 269 Tagbl .-Verl .

DieZufriedenöeltunsererKundst &aftgeötunsüber

alles , denn wir wissen , nur zufriedene Kunden

sind treue Kunden . Sestlitzt auf die Erfahrung
non Jahrzehnten und einen Stab tüchtiger Mit¬

arbeiter . arbeiten unsere fachleute unentwegt

daran,dieleistung zu steigern , um somit in jeder

Preislage höchsten Segenwert bieten zu können .

Subdirektion Frankfurt am Main

Goethestraße 30 — Telephon 238 47

schonende Behandlung , sofortige
Abholung .

Schönheitspflege
Gesichts - Massagen
erfrischen,beleben u.
verjüngen den Teint .

Wlanicure
Elisabeth Windt

Diplom - Kosmetikerin
Friedrichstr . 51

geben sich ihr Stelldichein durch

die beliebte „ Kleine An¬

zeige " im meistgelesenen

Waschanstalt B . Fischer
W . - Dotzheim , Idsteiner Str . 6

für Hotel - , Bett - , Leib - u . Tisch -

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret

Frau L Rempel
Wiesbaden . K.- Fr . - Ring 5,2 . T. 23250
Sprachst . 10 - 6 Uhr , auch Sonnt .

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

ohne Anhang z.
gemeinschaftlich .

Hausbaliführ .
Ang . u . U . 186

Feuersicherer

NllMMMl
Sum Ausbewahr ,
von Eeschästs -
büchern zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Bild ob . Zeichn ,
nebst Preis sow .
Ang . d . Autzen -
und Jnnenmahe
u , K . 192 an d .
Tagbl .- Verl .

Heirat
w . geb . Dame ,
50erin . g . ver -
trägl . Charakter ,
sol . und Häusl . ,
eleg . Heim und
Vermögen , mit

45 jährige Erfahrung
taufen Sie mit jedem

Mantel und Anzug
bei Scheuer & plant !

Seit Jahrzehnten steht das Qualitätsprinzip bei

uns an erster Stelle und striktes festbalten

an dem Grundsatz , stets
"

nur gute Qualitäten

in unserer großen Rusina hl zu bringen ,

ffiegtjlndjg @ rden '
guten ’ kuT '

unseres fiaißes ;

Greifen Sie wahllos elnKlfidungsstütkausdergro »

ßen Reibe der marke „ Stadion “
heraus , prüfen Sie

Stoff , Verarbeitung und Paßform — sehen Sie

dann auf den Preis und Jbr Urteil rotrd feststeben :

Das ist Cciftung !

Unfall - , Haftpflicht - ,
Auto - , Kautions - ,
Einbruch - Diebstahl - ,
Lebens - , Renten - ,
Kinder - , Aussteuer - ,

Studiengeld -

Anstand . Mädch .
30 I ., Frohnat .
gute Erschein . ,
häuslich , kath ..

Herren - und Damen

Winter - Mäntel
(gut erhalten )

kauft gesren sofortige Kasse
Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 . Tel . 20930 .

Drogerie
zu kaufen oder beteiligen gesucht .

Größere Barmittel vorhanden

Ford . Wirth . G.m b . H., Nikolasstr . 23

Auto
Merc ., 10/35 .
Kabr ., in fahrb .

Qualitäts - Anzüge
MARKE „ STADION "

Reueste Formen , einreihig ,
zweireihig , sportlich , neueste
Muster , gute Stoffe , beste
Zutaten , hervorragender
Sitz , jed -e Größe vorrätig

38 - 49 - 58 -

68 - 78 - 88 -

2a « d -

teilhaber
f. Wald - u Feld -
iagd ges . Vi Pacht
300 Mk . Angeb .
u . S . 186 T .-Vl .

8ut eingerichtete

Metzgerei
sofort »u verpachten , evtl , zu ver - >
kaufen . Angebote unter W . 166
an den Tagblatt - Verlag erbeten . I

Altrenommiertes , süddeutsches

Juwelen - Haus
interessiert sich für den Ankauf wert¬

voller

Schmuck - Gegenstände
m . groß . Brillanten , Smaragden u . Perlen

gegen sofortige Kasse

Autos , bist . Verl ,
v . W . a . Selbst -
isabr .Mauritius -
stratze 6 , 2 .

Zentralheir .
w . bes . Näheres
Wilbelmshöbe 18

Heizung
Ilebernehme Be¬
dienung von
Heiz . Ang . unt .
F . 193 T .- Verl .

Umarbeitung
von Pelzen ,

Kragen .
mod . Jacken .

Mäßige Preise .
Verk . v . Füchsen .

Wanger .
Helenenstr . 30 . 1

Pelzmäntel
werben repariert ,
sowie umgearbeit .
zu mod . Jacken .
Walramstr . 6,2 .1.
Acht . ! Ausschn . !
Selbst , erstklasf .
Friseur kommt z .

Haarschneiden
ins Haus . Post¬
karte genügt .

A . Bertsch .
Eoebenstr . 5 . 2 I .

Autofahrten
in eleg . 4 = u . 6 - Sitz .- Limous . , km
v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckttr . 21 .
Telephon 27188 , ___________ __

Führerschein KÄ
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Rins 17 Tel . 27501 .

MlhW . WzMlle
f . techn . Prüfung . , vrakt . Zahlen¬
rechnen . gravh . Darstellungen ,
Konstruktions - Zeichnen . — Mäh .
Honorare . Beginn jederzeit . —
Off . u . B . 192 an den Tagbl .-Bl .

SPEZIALHAUS
RREN . UNC

Welcher Herr
i . ges .Lebensst . , kath . , b .45 I . , idl . Ges . ,
w . Neig .- Heir . m . durchaus sol . Frl . ,
36 I . alt , gut . Ersch . , vorn . Charakter ,
tücht . i . Haush . , gtr . W .- Ausst . Nur
ernsth . SelbGtnter . wollen Angebote
unter D . 9212 an Anzeigengesell ,
schäft m . b . H . , Frankfurt Main .
einreichen . F80

Euterhalt .
Näbmasch .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 187
an Tagbl .-Verl .

MMN - MV
modern , in gutem
Zustand , z . kaufen
gesucht . Angeb . u .
T . 185 Tagbl .- Vl .

Ich suche zwei
schmiedeeiserne

Schaukästen
in d . ungef . Größe
von 150x40x10
cm und bitte um
Eilangeb . u . D .191
an den Tagbl .- Bl .

sicherer Position
kennen zu lern ,
zwecks Heirat .
Diskr . Ehrens .
Ang u . T . 180
an Tagbl .- Verl .

Eltern suchen f .
i . Tochter - 21 I . ,
eogl . . sol . , selbst .
Beruf , ebenso ge¬
bildet . Herrn in
sicherer Stellung
kennen zu lern ,
zwecks

Heirat
Vertrauenssache ,
anonym zwecklos .
Ang . u . E . 189
an Tagbl .- Verl .

Goldenes
Armband

auf . dem Weg
Wilhelmstratze .

Burgstrahe , nach
Michelsb .. Frei¬
tag abend ver¬
loren . Eeg . Be¬
lohn . abzugeben
Taunusstr . 5 . 2 l .

Perlenkette
verloren

wertlos , aber teur .
Andenken . Abz .
gegen Belohnung
Müllerstr . 3,P .

b . vorm . 10 .30 Uhr

Dunkelgrauer
Herrenvelzkrag .

am Freitag nach
d . Zyklustouzert
im Kurb . v . der
Gard , auf dem
Gang rum Bier -
salo « verl . Geg .
Belohn , abzug .

Kaiser - Friedr .-
Riug 67 , Part ,
links .

Schreibiischsess.
u . Schreibmasch .
ru kauf , gesucht .
Ang . u . O . 194
an Tagbl .- Verl .

Alteisen

Lampen , Eisen ,

BÜetalle kauft

fidi . markloff
Hellmundstraße 52

Telephon 22626

Qualitäts « Mäntel
MARKE „ STADION “

Schwere Winter - Ulster , taiflier -
te Ulster - Paletots , solide For¬
men , gediegene Stoffe , beste
Aosslgttung , alle modernen
Farbtone und Musterungen

33 - 42 - 58 -

68 - 78 - 88 -

Lastauto
fährt Samstag
nach Köln und
kann noch Bei¬
lad . mitnehm .
Näher . Mauer -
gasse 12 , 2 lks .
Sol . all » . Herr ,
in fest . Stell -
Sb Jahre , angen .
Erschein ., m . kl .
Einf .- Haus und
Gart . ( 4 Zim .
u . Küche ) sucht
symv . Partnerin
zw Wohnungs¬
teil . ob . gemeint

Saush .- Fübr .
Ang . u . O . 191
an Tagbl .-Verl .

Wer tauscht
guterhalt . Bade¬
wanne m . Bade¬
ofen . Kohlen¬
feuerung , gegen
meinen neuen

Sochfrequenz -
Avv . mit sämtl .
Zub . Anschafs .-
Pr . 160 Mk ?
Ang . O .188 T .-V .

Engl . Unterricht
eit . erf . Lehrerin
u . geborene Eng¬
länderin .

Fr . K . Hahn .
MainzerStr .56,1

Iiaiicnisdi

Spanism
Fr ncesca Roller !

Wilhelmstr . 1 , II

Sprachst . 3 bis 4

Fast neues gut .
Grammophon

m . viel , schönen
Platten , g . eins .
Nähmaschine zu
tauschen . Angeb .
u . H . 188 an d .
Tagbl .- Verl .___

Tausche oder
kaufe tupf .

Kohlenbadeofen
gegen meinen s.
guterhalt . Gas¬
badeofen .

Nasiauer
Straße 52 .

eeeeeeeeee

Pensionierter
Beamter

mit sicher . Ein¬
kommen , sucht
anständ . Dame

laM
auf dem Wege
Neuhof / Platte
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

A . C . Becker ,
Eigenheim .

Forststrahe 34 .
'

WM
’

WUImgen

kauft

| Georg Lied , Adlerstraße 31
- Telephon 22691

Lumpen Papier

mit gutem „ Cll - VCIUI
sparnrs , wunicht , tor u H , 23
pass . Herrn tnr ™ -

f linteuidjt

Erteile gründ !.
Mathematik -

Unterricht .
Stunde 1 Mark .
Ang . u . K . 191
an Tagbl .- Verl .

Privatunterricht
in Kurzschrift

Buchführung
Masch .-Schreib .
Marttftr . 12 , 3 .

Achtung !
Schneider emps .
sich in Neuanf .
von Herren - u .
Dam .- Earderobe
sow . llmändern ,

Reparaturen ,
Wenden u . Auk -
bügeln zu bill .
Preisen .

Ritter ,
Luiseastr , 47 , 1 .

Erstklasi .
Schneiderin
( Meisterin )

ernvf . sich in u .
nutzer d . Hause .
Tag 4 .50 M . Eef .
Ang . T . 194 T .-V .

Schneiderin
schick arb ., für
alle Gard . Geht
ins Haus . Ang .
u . E . 193 an d .
Tagbl .-Verl ,

Damn - W
umarbeit . , ferm ,
von 1 .50 Mk . an
Friedrichstr . 41 . 1

Weihstickerin
Bertramstr . lb .E .

Wasche
bügle , stopfe u .
flicke f . alleinsteh .
Damenu . Herren .
Adr . T .- V . Ns

Zust . , neu Bei . ,
gegen Etz - oder
Schlafzimmer zu
tauschen . 9Ing . I _ _
E . 194 T .- Verl . I an Tagbl .- Verl .

_ Marschstiefel
kauft

Karl Betz . Wagemannstrahe 7 .
An - und Verkauf .

Ehe - Dermitllung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Fräulein , 32 3 .,
m . K .. w . die
Bekanntsch . ein .
Herrn zw . Heir .
Witwer mit K .
angenehm . Ang .
u . E . 190 an d .
Tagbl .- Verl .

Zunge Ann
mit em . Heim s.
die Bekanntsch .
eines charakterv .
Hrn . zw . Heirat .
Zuschr . erb . unt .
I , 192 an T .-V .

3 Freunde
im Alter von
20 - 30 3 ., such ,
da noch fremd
hier . 3 lebens¬

lustige fesche
Mädels in paff .

Alter zwecks
Heirat . Äng . u .
E . 186 an den
Tagbl .- Verl ,

Witwer ,
32 3 . . mit 4jähr .
Zungen , sucht zw .
Heirat <yrau mit
etwas Barverm .
Wohnung vorbd .
Ernstgem . Ang .
u . B . 199 T .- V .

Metzger
mit eign , Gefch .,
grotze stattl . Er¬
schein ., evangel .,
-sucht tüchtiges'

Eeschäftsrnädel
bis 25 3 ., mit
ktw . Vermögen ,
jedoch nicht Bed .
kenn , zu lernen
zw . Heir . Ausf .
Zuschr . u . M . 193
an Tagbl .-Verl .
MWMMM
ebeoet mittlang .

Tempo .
Doris Johauu -

Hanstein .
Wiesbaden .

Kirchgaffe 25 .
Streng , reell ,

diskret .
Seit 3ahren gut

eingefübrt .
Besuche 10 — 12 ,

3 - 6 Uhr .
Sonntags 3— 6 .

^VerWedeues

MilWndler
sucht 100 bis
200 Ltr . Milch
zu kauf . Preis -
angeb . mit An¬
gabe der Strahe
zum Austragen
u . S . 193 an d .
Tagbl .-Verl ,
Wer fertigt fesche

Handarbeits -
pnllover au ?

Ang , u . ll . 191
an TaM .- Verl .

ßiann biUig zu
I lull 9 vermiet .
Ang . E . 185 T .-V .

Goldener
Armreif

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 184

man Tagbl .- Verl .
Suche soforu

zu kaufen :
.Silbernes

Kaffeeservice ,
1 Marmor » Uhr ,
verfch . gute große
Bronzen . Angeb .
unter P . 9754 an

x - '
Annoncenfrenz ,

Wiesbaden .

WWik - Mse
f . I3j . Jung . ges .
Scero . enstr .9,2l .

■f* Cuterhaltener

I Teppich
bis 2,50X3,50 ,
nur v . Privat
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
81. 976 T .- Verl .

u Guterhalt .
Bodenbelag

( nicht rot ) , 5,70
zu 5,20 m . zu
kaufen gesucht .
Ang . u . S . 179
an Tagbl .- Verl ?

> Klavier - Schule
Aloys Hennes

:: gesucht Graben -
jttq6e _ 2P . 1 ;____

Guterhaltenes

[ Klavwr
! zu kauf , gesucht
T Ang , m . Preis -

ans . u . E . 183
fc an ^ Tagbl .- Verl .

| 1. Hohe
t Bezahlung
L Suche fortwähr .
W au kaufen kompl .
t Einrichtung , u .

Einzelmöbel
t Antiguitäten .
1 Pers .- Tevviche .- ganze Nachläsie .

Schwalbacher
Srratze 73 . 1 .

W Telephon 23129 .

tWöbel
f . Schlafzimmer ,

g Küche « . Wohn -

| zimmer
W Von Privat geg .
t lvr gejttd )t Äng .
| u . W . 168 T .- Bl .

Möbel
E für aufs Land .
B Tepp . Klavier .

! Zahrrad ,
I Schreibmasch

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 194
an Taabl .-Verl .

Möbel ,
”

'
Schreibtische

klein Deien und
Herde w. sonstige
Gebrauchsgegen¬

stände kautt -
Frau Klapper ,
Hüdingenstr . 4

( an der oberen
- Webergasse ) .
Telephon 28459 .

Guterh . Nußb . -
Wasehtoilette

gesucht Preis¬
angeb . u . E . 189
an Tagbl . -Verl .
tfcleidersehrank ,
evtl . m . Spiegel ,
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . J . 191
an Tagbl . -Verl ,
Guterh . Rugb . »
Kieiderschrank ,

ettoa 1 .40 m breit ,
60 cm tief , zu

kaufen gesucht .
Angeb . u . H . 190
o . d . Tagbl . - Verl .

Prio . sucht zu
kaufen zweitür .

uutzb . - pol .

ÄleiößrKDiant
a . Privatbes . Ana .
u . L . 193Tachl .- V .

postlagernd .

eonnioB
HW . MWI
Ans . 30 . m . kpl .
Ausst . . s. vorn .

Herrn , auch
Witwer , in g .
Pos ., zw . Ehe .
Ang . u . D . 183
an Tagbl .-Verl .

Musik - u . naturl .
Dame m . Rente
sucht gl . ält .
Kameraden zw .
Ebe . Ang . unter
K . 190 T .- Verl .Umzüge

und Auto -
Transporte

aller Art werd ,
fachmännisch u .
bill . ausgeführt .

Peter , Drei -
weideustr . 6 . P .

Schreibstube
für alle Verviel¬
fältigungen . 8 bis
1 Pfennig Seite .
Schrelbmaschln
verleiht SO Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen M

Neugasse A

Metalle

Erwerbslos .sucht
gebt Küche .

Ang . u . G . 192
an Tagbl .-Verl .

Theke
klein , mit oder
oh . Elasaufsatz ,
gies. Angabe von
ErDe u . Preis
u . M . 182 T .-Vl .

Speicher - und
Mansardensach . ,

Möbel . Teppiche
kauft .

Ang . u . S . 194
an Tagbl .-Verl .
Kl . weih . Herd
ges . Preisang .
B . 189 T .-Verl .
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Der Steuerabzug von Lohn und Gehalt .

neuen Stufe

Monatslohn

SWImMM für » mm uni) KteuMzuz oom Lohn
xm

Die Veranlagung nach dem Einkommen

Die Einkommensteuer beträgt bei einem

kinderlos

Stufe

mehr als
bis

Rad

153 .40 138 . 32

161 .20

36 .40
39 .52 25 .48

28 .60 i

203 . 84
220 .48 208 .—

Bei einem
Lohnsteuer nicht erhoben .

* ) Bei ledigen Arbeitnehmern , die nach § 39 Absatz 2 Ziffer 1 des Petzes nicht Äs letA

2 .60
2 .60
3 . 12

15 .60
16 . 12
16 .64

1 .82
3 .90
5 .98
8 .32

10 .92
13 .52
16 . 12
18 .72
21 .32
23 .92
27 .04
30 . 16
33 .28

28 .08
28 . 86
29 .64

216 .32
220 .22
224 . 12
228 .02 ;
231 .92

'

235 . 82

150 .02
153 . 92
157 . 82
161 .72
165 .62
169 .52
173 .42
177 . 32
181 .22
185 . 12
189 .02
192 . 92
196 . 82
200 .72
204 .62

' 208 .52
212 .42

224 .64 211 .64
228 .28 215 .80
232 .44 219 .44
236 .08 223 .60
240 .24 227 .24

Jahres - Einkommen
(§ 2 Absatz 2)

i gew" nai
! mäh

b a i

kehr
d a t
h - ö «
und
statt

Steuerpflichtigen , dem Kinderermähigung
gewährt wird für

Seite 14 . Nr . 295 .

129 .48 !112 .06
133 .38 | 115 .96

62 .40
64 .48
66 .30
68 . 12
70 .20
72 . 28
74 . 10
76 . 18
78 .—
80 .08
81 .90
83 . 98
85 . 80
87 . 88
89 .70
91 . 78
93 .60
95 .68
97 .50
99 . 58

101 .40
103 .48
105 . 30
107 .38
109 .20
111 . 28
113 . 10
115 . 18
118 .04
122 .20
125 .84
130 . —
133 .64
137 . 80
141 .44
145 . 60
149 .24

r alle
I tauf
| sond

| Rhe
U sucht
M mal
1 uissc
f eine

Für jedes
weitere
ftinb er-

mätzigtsich

243 .88 231 .40 :
248 .04 235 .04 :
251 .68 239 .20
255 .84 242 .84
259 .48 247 —
263 . 64 250 .64

I des

| wer :
e wich
| ihre
| Heil
F im
! nach
fcr tune
U Wie
U zu l

nei
6 fei )ei

* ) Bei ledigen Arbeitnehmern , Die nacy z ss nomy t „ ae < J
gelten , ist die Lohnsteuer aus Spalte 4 abzulefen . Wird dem Arberinehmer Kinderermäßigung

I währt , jo ist die Lohnsteuer aus den Spalten 5 ff . abzulefen .

560
675
825
975

1125
1275
1425
1575
1725
1925
2250
2550
2850
3150
3450
3800
4250
4750
5250
5750
6250
6750
7 250
7750
8250
8750
9250

Rach dem neuen Einkommensteuergesetz wird der Steuerbetrug für das einzelne

Einkommen an Hand von Stenertabelleu festgestellt . Reben der bisherigen

Einkommensteuer enthalten diese Steuerbeträge bereits die bisher geson¬

dert berechneten Zuschläge ( 5 % für Einkommen über 8000 , ferner die

Kriseusteuer der Veranlagten , die Arbeitslosenhilfe der Lohnsteuerpflichtigen

sowie die Ehestandshilfe der Ledigen ) , sodaß diese zusätzlichen Steuern

künftig in Fortfall kommen . Die Eiukomm ensteuer der Beran -

tagten wird erstmalig für das « aleuverjähr 1934 nach der neuen Tabelle

berechnet . Die neue Lohnsteuer kommt für Dienstleistungen in Anrechnung ,

die nach dem 31 . Dezember 1934 erfolgen .

des Monatslohns vermindert um '

43 . 16 | 27 .04 I 39 .78 | 54 .60 | 87 . 10 fl04 .52 | 122 . 20 | 139 .63 | 157 .04 | 174 . 72 | 192 . 14i209 .^ J

Arbeitnehmer , dem Kinderermäßigung für mehr als 10 Kinder gewährt wird ,

157 .04 :142 .22
161 .20 146 . 12
164 . 84
169 .—
172 . 64
176 .80
180 .44
184 .60
188 .24
192 .40
196 .04
200 . 20

1 675
825
975

1125
1275
1425
1575
1725
1925
2250
2550
2850
3150
3450
3800
4250
4750
5250
5750
6250
6750
7250
7750
8250
8750
9250
9750

10250
10750
11250
11750
12500
13500
14500
15500
16500
17500
18500
19500
20500
21500
22500
23500

, 24500
, 25500

, 26500

, 27500

, 28500

, 29500

, 30500
31500

, 32500

, 33500

, 34500

, 35500

, 36500

, 37500

, 38500

, 39500

, 40500

, 41500

, 42500

, 43500

, 44500

, 45500

, 46500

, 47500

, 48500

„ 49500

, 50500

„ 51500

„ 52500

„ 53500

„ 54500

„ 55500

„ 56500

„ 57500

„ 58500

„ 59500

„ 60500

„ 61500

„ 62500

„ 63500

„ 64500

„ 65500

„ 66500

„ 67500

„ 68500

„ 69500

„ 70500

9750
10250
10750
11250
JJ 750 .
1 '2500
13500
14500
15500
16500
17500
18500
19500
20500
21500
22500
23500
24500
25500
26500
27500
28500
29500
30500
31500
32500
33500
34500
35500
36500
37500
38500
39500
40500
41500
42500
43500
44500
45500
46500
47500
48500
49500
50500
51500
52500
53500
54500
55500
56500
57500
58500
59500
60500
61500
62500
63500
64500
65500
66500
67500
68500
69500

0 .78
2 .86
4 .94
7 .02
9 .62

12 .22 .
14 .82 ;
17 .42 |
20 .02
22 .62 t

600
750
900

1050
1200
1350
1500
1650
1800
2100
2 400
2 700
3 000
3 300
3 600
4 000
4 500
5 000
5 500
6 000
6 500
7 000
7 500
8 000
8 500
9 000
9 500

10 000
10 500
11 000
11 500
12 000
13 000
14 009
15 000
16 000
17 000
18 000
19 000
20 000
21 000
22 000
23 600
24 000
25 000
26 000
27 000
28 000
29 000
30 000
51 000
32 000
33 000
34 000
35 000
36 000
37 000
38 000
39 000
40 000
41000
42 000
43 000
44 000
45 000
46 000
47 000
48 000
49 000
50 000
51000
52 000
53 000
54 000
55 000
56 000
57 000
58 000
59 000
60 000
61 000
62 000
63 000
64 000
65 000
66 000

I 67 000
: 68 000
I 69 000
| 70 000

Bei höherem Monatslohn bemißt sich die Lohnsteuer wie folgt : ,

24v . tz . | löv . H . ttöv .H . !lSv . H . ttSv .H . jlSv . H . !lö0 .H . l̂Sv .H . !15v .H . !15o .H . !lSv . H . :1ov ^ ,

! Mittel¬

betrag
XX

75 .40
77 .22
79 .04
81 . 12
83 .20
85 .02
86 . 84
88 .92
91 —
92 . 82
94 .64
96 .72
98 . 80

100 .62
102 .44
104 .52
106 .34
108 .42
110 .24
112 .32
114 .40
116 .22
118 .04
120 . 12
122 .20
124 .02
125 .84
127 .92
131 .04
134 .68
138 .84
142 .48
146 .64
150 .28
154 . 18
158 .08
162 .24
165 .88
170 .04
173 .68
177 . 84
181 .48
185 .64
189 .28
193 .44
197 .08
201 .24
204 .88
209 .04
212 .68
216 . 84

48 . 88
50 .44
52 .—
53 .56
55 .38
57 .46
59 .28
61 .36
63 . 18
65 .26
6708 .
69 . 16
70 .98
73 .06
74 .88
76 .96
78 . 78
80 . 86
82 .68
84 .76
86 .58
88 . 66
90 .48
92 .56
94 .38
96 .46
98 .28

100 .36
103 .22
107 . 12
111 .02
114 .92
118 . 82
122 .72
126 . 62
130 .52
134 .42

31 -72 |
34 .84 |
37 .96 1
41 .08 ]
44 .20 1
47 .32 1
50 .44 f
53 .56 J

57 .4« |
61 .36 |
65 .26 1
69 . 16 1
73 .06 1

76 .96 5
80 .86 i

* 1 Bei Ledigen , die nach § 32 Absatz 2 Ziffer 1 des Gesetzes nicht als lebig , gelten , ist ine

Einkommensteuer aus Spalte 4 abzulefen . Wird dem Steuerpflichtigen Kmderermatzigung gewahrt ,

so ist die Einkommensteuer aus den Spalten 5 ff . abzulefen .

Wir
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änb
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M hob ',
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st » öl
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| 43 %

: Seb ,
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E , brai
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fe zu r
6 maß
i beul
6 men
1 lag ,
| SBit
’
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M zu v

| führ
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1 beut
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| tuni
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M WÜ !
I schal
p wirk
ist ja n
U Enti
g

'
imm

M lich "

| nabt
h lanb

k gebt
E will :

M solch
M wirt
feipru
M ich la
M ftäni

1 .04
2 .08
3 . 12
4 . 16
5 .20
6 .24
7 .54
8 .84

10 . 14
11 .44
13 .52
16 . 12
18 .72
21 .32
23 .92
27 .04
30 . 16
33 .28
36 .40
39 .52
42 .64
45 .76
48 .88
52 .—
55 .38
59 .28
63 . 18
67 .08
70 .98
74 .88
78 .78
82 .68
86 .58
90 .48
94 .38
98 .28

102 . 18
106 .08
109 .98
113 .88
117 .78
121 .68
125 .58

1 .04
2 .60
4 .68
7 .02
9 .62

12 .22
14 .82
17 .42
20 .02
22 .62
25 .48
28 .60
31 .72
34 .84
37 .96
41 .08
44 .20
47 .32
50 .44
53 .56
57 .46
61 .36
65 .26
69 .16
73 .06
76 .96
80 .86
84 .76
88 .66
92 .56
96 .46

100 .36
104 .26
108 . 16

mehr als —

8008 — 91
91 — 104

104 - 117
117 - 130
130 — 143
143 — 156
156 — 169
169 — 182
182 — 195
195 — 208
208 — 221
221 — 234
234 — 247
247 — 260
260 — 273
273 — 286
286 — 299
299 — 312
312 — 325
325 — 338
338 — 351
351 — 364
364 — 377
377 — 390
390 - 403
403 — 416
416 — 429
429 — 442
442 - 455
455 — 468
468 — 481
481 — 494
494 — 507
507 — 520
520 — 533
533 — 546
546 — 559
559 — 572
572 — 585
585 — 598
598 — 611
611 — 624
624 - 637
637 — 650
650 — 663
663 - 676 ,
676 — 689 120 .38
689 — 702 1123 .50
702 — 715 1126 .62
715 — 728 129 .74
728 - 741 132 .86
741 — 754 1135 .98
754 — 767 139 . 10
767 — 780 1142 .22
780 — 793 1145 .34
793 - 806 148 .46
806 — 819 1151 .58
819 — 832 154 .70
832 - 845 157 . 82
845 — 858 160 .94
858 — 871 164 .06
871 — 884 1167 . 18
884 — 897 1170 . 30
897 - 910 173 .42
910 — 923 1176 .54
923 — 936 179 .66
936 — 949 1182 .78
949 — 962 185 .90
962 — 975 189 .02
975 — 988 192 . 14
988 — 1001 195 .26

1001 — 1014 198 .38
1014 — 1027 1201 .50
1027 — 1040 1 204 .62
1040 — 1066 1 209 .30
1066 — 1092 1 215 .80
1092 — 1118 222 .04
1118 - 1144 228 .28
1144 — 1170 234 .52z
1170 — 1196 240 .76
1196 — 1222 247 .—

1222 — 1248 253 .24
1248 — 1274 259 .48
1274 — 1300 265 .72
1300 — 1326 1 271 .96
1326 - 1352 278 .20
1352 — 1378 1 284 .44
1378 — 1404 290 .68
1404 — 1430 296 .92
1430 — 1456 303 . 16
1456 — 1482 309 .40
1482 — 1508 315 .64
1508 — 1534 321 .88
1534 — 1560 328 . 12
1560 — 1586 334 .36
1586 — 1612 340 .60
1612 — 1638 346 .84
1638 — 1664 353 .08
1664 — 1690 359 .32
1690 — 1716 365 .56
1716 — 1742 371 .80
1742 — 1768 1 378 .04
1768 — 1794 384 .28

1794 — 1820 390 .52
1820 — 1846 396 .76
1846 — 1872 403 .—

1872 — 1898 409 .24
1898 — 1924 1 415 .48
1924 — 1953 1421.72

42 .64
45 .76
48 .88
52 .—
55 .64
59 .54
63 .44
67 .34
71 .24
75 . 14
79 .04
82 .94
86 .84
90 .74
94 .64
98 .54

Die Staffelung geht weiter . Bei Einkommen von mehr als 119 500 Mark gibt er nur noch ,

wie schon gestern mitgeteilt , zwei Steuersätze und zwar für Ledige SO Prozent , für alle

übrigen Steuerpflichtigen 40 Prozent des Einkommens .

Die Lohnsteuer beträgt bei einem

ledigen
Arbeit -

inderlos
verhei -
töteten

Arbeitnehmer , dem Kinderermäßigung gewährt wird für

2 3 4 5 6 7 8 9 10
nehmet ' ) Arbeit - Kind Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder

X* ft * ft * XX ft * ft* ft* X * ft* XÄ X* X*

bis
I 078

1 .82 — — — — — — —— — —r — —

3 .64 1 .30
5 .46 2 .08
7 .28 3 . 38 0 .78 — — — — — — — — —

9 . 10 4 .42 1 . 82 — — — — — — — —
I 10 .92 5 .46 2 . 86 1 .04

13 .52 6 . 50 4 . 16 1 .82 — — — — — — — ■■1
I 16 . 12 7 . 80 4 .94 2 .86

18 .46 8 . 84 5 .98 4 . 16 0 .52 — — — — — — —

21 .06 10 . 14 7 .02 4 .94 1 .56 — —— —— — — — —

23 .92 11 .44 8 . 32 5 .98 2 .60 — — — — —— — . —-

27 .04 12 .74 9 . 62 7 .02 3 .64 — — — — — — — •

29 .90 14 .30 10 .92 7 .80 4 .68 — —— — —— — — ——

33 .02 15 .86 11 . 96 8 .58 5 .72 0 .78 — — — — — —

34 .84 17 .68 13 .— 9 .62 6 .24 1 .82 — —— —— — — —-

37 .96 19 .50 14 .04 10 .40 6 .76 3 . 12 -- — — — — —

40 .82 21 .06 15 . 34 11 . 18 7 .54 4 . 16 — — — — — —

43 .42 22 .62 16 .38 11 .96 7 .80 4 .42 — ' —— — —— — —-

I 46 .02 23 .92 17 .42 13 .— 8 .58 4 .42 — — — — —— ——

48 .36 25 .48 18 .46 13 .78 9 . 10 4 .68 — — — — — —

50 .96 27 .04 19 .76 14 .56 9 .62 5 .20 0 .26 — —— — — —

1 53 .56 28 .60 20 . 80 15 . 34 10 .40 5 .20 1 .04 — —— — —— —

55 .90 30 . 16 21 . 84 16 .38 10 .92 5 .46 1 .04 — —— — — —

1 58 .50 31 . 72 22 . 88 17 . 16 11 .44 5 .72 1 .30 — — — — ——

61 . 10 33 .28 24 . 18 17 .94 11 .96 5 .98 1 .30 —— — — — —

63 .44 34 . 84 25 . 48 18 .72 12 .74 6 .24 1 .30 — —— — — —

66 .04 36 .40 26 .78 19 .76 13 .26 6 .50 1 .30 — — — —— —

68 .38 38 .48 28 . 34 20 . 54 13 .78 7 .02 1 .30 — — — — —

70 .98 40 .56 29 .90 21 .32 14 .30 7 .28 1 .56 —— — — — —

I 73 .58 42 .64 31 .98 22 .88 15 .08 7 .54 1 .56 —— — — —

76 . 18 44 .72 33 .80 24 .18 15 . 86 8 .06 1 .56 —— — — ——

78 .52 46 .80 35 . 88 26 .— 16 .64 8 .84 1 .56 —- — — —

81 . 12 48 .88 37 .96 27 .56 17 .42 9 . 10 1 .56 — — — —

83 .46 50 .96 39 .78 29 .38 18 .20 9 .62 1 .56 — — — —

86 .06 53 .56 41 . 86 31 .20 19 .24 10 . 14 1 .82 —— — —— —-

89 . 18 55 .64 43 .94 33 .28 20 . 28 10 .92 1 .82 — — — ——

92 .30 57 .72 46 .02 34 .84 21 .06 11 . 18 1 .82 — — —

I 95 .42 59 . 80 47 .84 36 .40 21 . 84 11 .7k 1 .82 —> —— —— ——

I 98 .54 61 .62 49 .92 37 .9k 23 . 14 12 .22 2 .34 — — — —— —»

101 .66 63 .44 51 .48 39 .52 23 .92 12 .7 ^ 2 .34 — — — — ——

1104 .78 65 .52 53 .04 41 .08 24 .44 13 - - 2 .34 — — - — ——

107 .90 67 .60 54 .6t 42 .64 25 .48 13 .5 ! 2 .34 — — — — —

111 .02 69 .42 56 .68 44 .2t 26 .2k 14 .0cL 2 .34 — — — —- -- -
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Das Nächstliegende ist die Bevorzugung der auf hei¬
mischem Boden gewonnenen Lebensmittel aller Art . Die

nachdrückliche Propaganda gerade auf diesem Gebiet hat
schon sichtbare Erfolge davongetragen . Aber auch auf ent -

legeneren Gebieten , wie dem einer größeren oder geringeren
Verwendung aus dem Ausland einzuführender Erze und
Metalle ^ kann die Hausfrau einen gewichtigen Einfluß aus -

Volkswirtschaftliche Aufgaben der

deutschen Frau .
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35 % und im gesamten Hausrat und Wohnbedarf ebenfalls
um 35 % gestiegen . Diese außerordentliche Belebung ist
natürlich zum weitaus größten Teil auf die Ehestands -
d a r l e h e n zurückzusühren . Daß aber nicht nur diese Dar¬

lehen , sondern auch die laufenden Einkommen eine Be¬

lebung des Einzelhandels ermöglichten , geht einwandfrei aus
den anderen Posten hervor . So sind die Ausgaben für den

Fleischverbrauch um 16 , für Bekleidung und Textilien um
13 für Tabakwaren um 11 , für Personen - und Eepäckver -

kehr um 8 , für Schokolade und Süßwaren um 7 % gestiegen .
Die Prozentziffern wurden an den Preisen errechnet , das
Bild ändert sich aber nicht unwesentlich , wenn man die Ver¬
brauchsbelebung an den Mengen bemißt .

Die Geschäftsentwicklung beim Einzelhandel .

Diese Zahlen beziehen sich , wie gesagt , auf die Ent¬

wicklung im ersten Halbjahr 1934 . Betrachten wir die

neuesten Erhebungen für den abgelausenen Monat Septem¬
ber , so ergibt sich folgendes Bild : Die deutschen Einzel¬
handelsumsätze lagen im September 1934 nach den Ermitt¬

lungen der Forschungsstelle für den Handel beim Reichs¬
kuratorium für Wirtschaftlichkeit um 11 % höher als zur

Wenn wir uns vergegenwärtigen , daß etwa 75 Prozent
des deutschen Volkseinkommens im Kreislauf der Wirtschaft
durch die Hände der deutschen Hausfrauen

Sm , so wird mit einem Male klar , daß mit der not¬

igen Materialersparnis den Hausfrauen Ausgaben er¬

wachsen , die über die ordentliche Führung des Haushaltes
hinausgchen ; denn im Zuge dieser Materialersparnis ist
eine Ausschaltung ausländischer Rohstoffe zu Gunsten
der inländischen Produktion ebenso erforderlich
wie die Beschränkung aller Gütereinfuhr , die einigermaßen
entbehrlich ist .

gleichen Vorjahreszeit , für das Vierteljahr Juli bis Septem¬
ber beträgt die Steigerung 12 % . Etwa ein Drittel dieser
Umsatzzunahme scheint auf Preissteigerungen zu entfallen .
Das Septemberergebnis bedeutet eine kleine Verlangsamung
im Tempo der llmsatzzunahme gegenüber dem besonders
günstigen August ( plus 16 % ) . Die starken Umsatzsteigeiungen
im August sind im September nach den bisher vorliegenden
Zahlen in fast keinem Handelszweig ganz erreicht worden .
Der Lebensmittelhandel hat im September die Vorjahres¬

ergebnisse nicht mehr überschritten , für das dritte Viertel¬

jahr beträgt die Umsatzzunahme bei den Lebensmittelfach¬
geschäften 2 % % ( bei 4 % Preissteigerung ) . 2m Textilsach¬
handel liegen die Umsätze erheblich über dem Vorjahre
( Sept , plus 23 % ) . Am stärksten war die Umsatzsteigerung
bei Kleiderstoffen , Wäsche und Konfektion . Beim Schuh¬
handel ergab sich eine 3 % ige Umsatzzunahme . 2m Hausrat¬
einzelhandel lagen die Umsätze in Glas - und Porzellan¬
waren wie in Haus - und Küchengeräten etwa 8 % über dem

Vorjahre . Die Möbelumsätze sind erst bis einschl . August
bekannt . Die Steigerung war bis dahin recht beträchtlich .

Auch in den übrigen Zweigen des Fachhandels hat sich die

Umsatzsteigerung , abgesehen vom Blumenhandel , fortgesetzt .

las , ob man Werbebriese ins Haus geschickt bekam , ob man
im Kino Werbe - Reklame sah , oder ob man im Rundfunk
den Werbefunk hörte , überall überbot man sich in der Kunst
des Verleitens zum Kaufe .

Es ist gut , daß durch die Maßnahmen der Regierung
dem notleidenden Handwerk , dem schwer um seine
Existenz ringenden Einzelhandel geholfen wird und
das Blendwerk der „ Reklamekunst

" in vernünftige Bahnen

gelenkt worden ist . Doch muß gerade heute wieder an die

laufende Frau die Mahnung gerichtet werden , die heute
noch mitunter erscheinenden Reklameartikel richtig zu lesen .

Wie manches Unternehmen hat sich doch die nationale

Erhebung des deutschen Volkes zunutze gemacht und versucht ,
mit einem mehr oder weniger unstatthaften Appell an das

deutsche Gefühl , Ware abzusetzen . „ Rein deutsches Erzeug¬
nis " oder „ Deutsches Erzeugnis

"
so heißt es oft . Dieser

Begriff wird aber mitunter weit gezogen : Die Bezeichnung
wird sehr oft dann angewandt , wenn ein Teil Arbeit am

Erzeugnis das einzig Deutsche ist . Hier muß der Instinkt
der Frau den richtigen Weg weisen , um klar unterscheiden

zu lernen , was ist deutsch , was ist wahr . Hier muß
nationalsozialistische Aufklärungsarbeit geleistet werden , um
das Volksvermögen , welches die Frauen durch Führung des

Familienhaushaltes ausgeben , in die richtigen Kanäle zu
leiten .

Der neue Geist der Werbung muß die Frauen freimachen
von den Auswüchsen des verflossenen Wirtschaftssystems .
Darum Augen auf , ihr deutschen Frauen , auch heute noch ,
wenn ihr Warenankündigungen und Angebote lost , wenn
ihr Werbefilme seht . Das deutsche Handwerk hat immer

noch durch die Qualität seiner Arbeit und der

deutsche Bauer durch die Güte seiner Ware eindrucks¬
voll zu werben verstanden .

Der deutsche Einzelhaitdel ist in Rot , helft ihm , seinen
Umsatz zu erhalten , auch wenn er nicht in bombastischer
Weise seine Ware anbietet . Lerne „ Reklame "

richtig zu
lesen ! Lerne aber auch erkennen , daß nur durch di « Bevor¬

zugung und den intensiven Verbrauch deutscher Waren die

deutsche Wirtschaft in all ihren Gliederungen den lebens¬

notwendigen Impuls erhält , der unserer Volksgesamtheit
hilft und seine sozialpolitischen Auswirkungen für jeden
deutschen Volksgenossen nicht verfehlt .

Hausfrauen , lauft deutsche Ware !

Wir stehen wiederum einmal am Anfang eines Winters .
Das Ausland bemüht sich , uns und den anderen einzureden ,
daß wir einem „ Krisenwinter

"
entgegengehen und daß uns

nichts anderes ührigbliebe , als in den nächsten Monaten an
einem , natürlich aus „ Ersatz

"
hergestellten Hungertuch

zu nagen . Dabei vergessen unsere „besorgten Freunde "
jedoch

eine Kleinigkeit : sie verwechseln nämlich die Schwierigkeiten ,
die uns von außen her hartnäckig und mit Absicht gemacht
werden , mit solchen , die angeblich in unserer Wirtschaft selbst
liegen oder aus ihr noch erwachsen werden . Natürlich be¬
stehen 2mportschwierigkeiten , aber niemand in Deutschland
zweifelt daran , daß sie überwunden werden .

Und daran kann vor allem die deutsche Hausfrau
mitwirken . Sie hat es in der Hand , den Geldstrom dahin zu
leiten , wo sie weiß , daß sie für deutsches Geld , gute deut¬
sche Qualitätsware erhält . Hausfrau en , kauft
deutsche Waren ! Dieser von jeher gepredigte Ruf , hat
gerade jetzt allergrößte Bedeutung und es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß die deutsche Hausfrau sich dessen ein¬
gedenk ist , daß sie es zu ihrem Teil in der Hand hat , dem
Ausland zu zeigen , was deutsche Volksgemein¬
schaf t ist . Daß es in Deutschland niemand gibt , der sich der
Notwendigkeit versagt , wenn es gilt , bis zum letzten , für
Deutschland einzutreten .

Generalprobe für das

Weihnachtsgeschäft .

Als Auftakt zu den Verkaufswochen vor Weihnachten ,
U gewissermaßen als Generalprobe für das Weih -
r n ach tsgeschäft findet seit einer Reihe von 2ahren regel -

| mäßig am letzten Sonntag des Monats Oktober der W i e s -
I bad euer Verkehrssonntag statt . Wiesbadens Ee -

| lchstftbwelt rüstet für diesen Tag , weih sie doch , daß es nicht
k allein Wiesbadener sind , die den Verkehrssonntag zum Ein -
[ kauf und zur beschaulichen Prüfung der Auslagen benutzen ,

E sMdern daß auch aus dem Wieshadener Hinterland , aus dem

I -^ hkingau und dem Taunus , vom Main und von der Aar Be -
I fucher in die Weltkurstadt kommen , um sich hier wieder ein¬

st mal anregen zu lasten zum Kauf deutscher Qualitätserzeug -
r niste , wie sie die Wiesbadener Geschäftswelt dem Käufer in
f einer Reichhaltigkeit zu bieten vermag , die ihresgleichen sucht ,
f Erstmalig in diesem Jahre steht der Wiesbadener Ver -

kehrssonntag im Zeichen des Eemeinschaftsge -
dankens , denn unter der Schirmherrschaft der NS .- Hago

| Hetzen sich der Einzelhandelsverband Wiesbaden
g und der Neue Kurverein vereinigt , um die Veran -

staltung auf breiter Grundlage durchzuführen .
M Er fällt auch in diesem Jahre zusammen mit dem Tag

des deutschen H a n d w e r ks . Einzelhandel und § anb =
& werk , die Träger des deutschen Mittelstandes , sind es , die eine
-- wichtige Rolle im deutschen Wirtschaftsleben spielen . Durch
. ihre Hand fließen die Groschen des Arbeiters . Großer Umsatz ,
M kleiner Nutzen , das ist die Devise des deutschen Einzelhandels
; im Kampf um den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft

nach den langen Jahren des Verfalls . Wenn unsere Regi -
- rung dem deutschen Volke zuruft , mitzuhelfen an diesem

ir Wiederaufbau , dann heißt dies praktisch , das G e l d r o l l e n
M zu lassen , Bedürfnisse befriedigen und damit er -

neut Arbeit schaffen . Heute sollte jeder darauf
M sehen , durch Kauf Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen . Der
L*. Einzelhändler , der Waren umsetzt , kann Angestellte beschäf -
: tigen , der Industrie wiederum Aufträge zuführen und so das
r Rad der Wirtschaft ständig in Schwung halten .
I Dem Verkehrssonntag 1934 kommt eine ganz besondere'

Bedeutung ju , ist er doch mehr noch als sein Vorgänger in
r der Lage , ern Spiegelbild der Kaufkraftssteigerung
- des deutschen Volkes und damit der Ergebnisse der Arbeits -

| beschaffungsmaßnahmen unserer Regierung zu geben . Es
L braucht nicht noch einmal besonders darauf hingewiesen wer -
i den , wie unsere Regierung seit ihrer Machtübernahme vor

allem bemüht war , die Kaufkraftbasis des deutschen Volkes
U zu verbreitern und wie erfolgreich ihre Arbeitsbeschaffungs -
f maßnahmen gerade in dieser Beziehung gewesen sind . Das
- deutsche Volk hat seinen inneren Lebenswillen dadurch doku -

7 mentiert , daß es auch von sich aus , so weit es in seiner Macht
I lug , alles getan hat , um die staatlichen Maßnahmen der
I

"
Wirtschaftsbelebung durch die Privatinitiative zu stützen und

& anzu regen .

H Auswirkung der Kaufkraftsteigerung .
I Sehen wir einmal ganz von dem Sillken der Arbeits -

f losigkeit ab , die ja vor allem auch als ein soziales Problem
E zu werten ist , so sehen wir , daß trotz der durch sie herbeige -
% führten Wirtschaftsbelebung auch noch andere Kräfte wirk -
e sam waren . Das beweisen die gesteigerten Umsatzziffern der
6 deutschen Wirtschaft . Das Erträgnis der Umsatzsteuer
k war z . B . im Monat August 1934 mit 147 Mill . RM . um
: rund ein Viertel höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Daß auch die Einnahmen aus der Besteuerung von Zucker ,
- Bier und Tabak sich von Monat zu Monat günstiger ent -
£ wickelt haben , ist ein Beweis dafür , daß auch in diesen Wirt -

I schaftszweiaen der Verbrauch ständig zugenommen hat . Nun
s- wird der Pessimist einwenden , daß das Tempo des Zuganges

ja nur ein langsames sei . Dazu ist zu sagen , daß eine solche
| Entwicklung , die ja allein schon dadurch bedingt ist , daß

immer noch ein erheblicher Teil der Beschäftigten auf „ zusätz -
U '

lich "
Beschäftigte fällt und auch ein Teil der bei der llber -

7 nähme der Macht durch den Nationalsozialismus in Deutsch -
* land vorhandenen Arbeitslosen noch nicht in Arbeit und Brot

gebracht werden konnte , weil - auch hier die organische Ent -

x Wicklung die beste und erfolgversprechendste ist , daß also eine
U solche Entwicklung des langsamen aber ständigen Aufstieges
B wirtschaftlich gesehen bedeutend wertvoller ist , als ein

| sprunghaftes Ansteigen , das Krankheitskeime und Rück -
M fchlagsmomente in sich schließt und letzten Endes unter Um -
ß ständen mehr Schaden anrichten als Gutes stiften kann .
M Wir wollen nackte Zahlen reden lassen , wenn wir die
I Wirtschaftsbelebuna betrachten . Und da sehen wir , daß durch
fc den Rückgang der Arbeitslosigkeit die Massenkaufkraft ganz
। bedeutend angestiegen ist . So beträgt beispielsweise das
| Aufkommen an Lohnsteuer unter Berücksichtigung
f der seit Jahresfrist erfolgten gesetzlichen Änderungen im

f August 1934 eine Summe , die um 12 Prozent über derjenigen
des Monats August 1933 liegt . Das Lohnniveau ist nicht ver -

I ändert worden , die angegebenen Sätze beziehen sich auf die

f Steigerung der Massenkaufkraft , die natürlich auch eine Er -
k Höhung des Verbrauches herbeigeführt hat . Wieviel hierbei
F auf das Konto nationalsozialistischer Sozial - und Be -

g » Ülker ungs Politik zu setzen ist , zeigt eine Aufstellung
Udes Instituts für Konjunkturforschung . Danach sind vom
r ersten Halbjahr 1933 bis zum ersten Halbjahr 1934 die

| Einzelhandelsumsätze in den Möbelfachgeschäften um
S 43 % , in den Veleuchtungs - und Elektrokrastgeschästen um

Hausfrau einen gewichtigen Einfluß <
üben . Näher liegt im Augenblick allerdings die Frage
Versorgung der deutschen Verbraucherkreise mit W
waren . Wir wissen , daß Deutschland selbst nicht genug
Wolle erzeugen kann , um seinen Bedarf voll zu decken und

deshalb die
"

Einfuhr von Wolle nicht entbehrlich ist . Auch
die Einfuhr von Baumwolle und anderen Faser¬
stoffen ausländischen Ursprungs ist nicht zu umgehen .
Aber wir brauchen daraus nicht Gegenstände herzustellen ,
für die unser « Landwirtschaft durch die Verbesserung der

Schafzucht , durch vermehrten Anbau von Flachs , Hanf und
anderen Gespinstpflanzen im eigenen Land « geeignete Roh¬
stoffe schon bereitstellt . Hier muß sich die Hausfrau auf die
Mitarbeit an diesen Bestrebungen einstellen . Sie soll nicht
überflüssige Spielereien aus Wolle verfertigen oder vom
Verkäufer verlangen , sondern sich hier auf di « Beschaffung
der notwendigen Kleidungsstücke beschränken . Sie kann und

muß aber auch dadurch zur Einschränkung der ausländischen
Einfuhr beitragen , daß sie die Kunstwolle wieder zu
Ansehen bringt , die aus den Abfällen aller Wollarten durch
ein technisch erprobtes Verfahren gewonnen wird .

Die Mehrzahl der deutschen Frauen hat sich längst dar¬

an gewöhnt , die schönen kun st seidenen Stoffe zu
tragen , die unsere hochentwickelte chemische Industrie so her¬
zustellen weiß , daß sie kaum von Naturseide zu unterscheiden
ist und qualitativ z. B . die Kunstseide der Kriegsjahre weit

überragt . Zur Förderung der Verwendung der schon er¬

wähnten Kunstwolle dürfen alte Anzüge , Stoffreste und

Lumpen nicht mehr dem Ofen überantwortet , son¬
dern sollen dem Lumpensammler überlassen werden . Die

Herstellung von Kunstwolle schafft auch für eine beträchtliche
Zahl deutscher Arbeiter Verdienstmüglichkeiten . Sie alle
werden der sorgenden Hausfrau dafür danken , wenn sie ihre
Lumpen abgibt und Kunstwolle kaust . Durch Summierung
kleiner Einzelerfolge kann so ein großer Gesamterfolg er¬

zielt werden . Niemand ist dazu besser geeignet als die

Hausfrau , deren Tätigkeit sich aus einer Summe von Klein¬
arbeit zusammensetzt .

Werbung — von der kaufenden Frau
aus gesehen .

Reklame , Aufmachung und Ausstattung ist
alles ! So hieß es noch im Jahre 1932 . Qualität der
Ware war bei der geübten Reklametaktik von nebensächlicher
Bedeutung . Gerade die kaufenden Frauen sind dieser so¬
genannten „ Reklamekultur "

oft zum Opfer gefallen und
kauften überflüssige , minderwertige und wertlose Sachen ,
nur weil man es geschickt verstand , durch geschickt « Benutzung
sämtlicher Propagandamittel zum Kauf anzureizen . Hierbei
spielt « die Reklame des „ geschriebenen Wortes " eine maß¬
gebende Rolle . Ob man den Anzeigenteil der Zeitung durch¬

Mllsoo Saba - Hochleisiungs - Empfänger täglich

wird

S

R

630 Wl K
RM 322 .50

230 Wl»
RM 198. -

230 WIM
RM 208 -

330 WIM
RM 243 -
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Banken und Börsen

Die Belebung des Rentenmarktes .

Natürliche Auftriebskräfte .

Der Rentenmarkt hat in itei letzten Zeit eine besonders

erfreuliche Entwicklung genommen , bi « in Kurssteige¬
rungen nicht nur bei den Hauptrsntengruppen , .sondern

auch auf seinen Teilgebieten zum Ausdruck kam . Di « Breite

der Aufwärtsbewegung Äer Rentenkurs « deutet darauf hin ,
daß sich für die Beurteilung des Rentenmarktes Gesichts¬
punkte ergeben haben , die außerhalb einer kurzfristigen Be¬

trachtungsweise liegen , mit anderen Worten in der E e -

s a in t b e u r t e i l u ng des Rentenmarktes hat sich ein

grundsätzlicher Wandel vollzogen .

Ausgangspunkt für diesen ist vor allem bi « Überlegung ,
daß bie Hauss e auf den A k t i e n m L r 1 t « n als Folge der

wesentlich gebesserten Konjunktur der Wirtschaft keineswegs
mit Recht zu einer Vernachlässigung des Rentenmarktes ge -

,führt hat . Als nun im September b . I . die Anpassung der
Aktienwerte an die Konjuwkturbesserung sich vollzogen hatte
und infolgedessen der Aktienindex seitdem fast unverändert
blieb , konnte sich daher der Rentemmarkt bei Vernachlässi¬

gung des Aktienmarktes stärker beleben und seine Gesundung ,
die allerdings in sehr bescheidenem Maße bereits vor einem

Jahre eingesetzt hatte , konnte wesentliche Fortschritte machen .

Für die Aussichten des Rentenmarktes ist selbstver¬
ständlich die weitere Gestaltung der Kapitalmarkt -

Verhältnisse von wesentlicher Bedeutung , zumal seitens
der zuständigen Stellen eine bewußt aktive Kapital -

Marktpolitik im Sinne eines dauernden und wachsen -

i « n Interesses aller am Kapitalmarkt beteiligten Kreise be¬

steht und wirksam ist . Diese aktive Kapitalmarktpolitik hat
gerade letzthin wieder beredten Ausdruck in der neuen Ein -

kom men steuer - Gesetzgebung und in den neuer¬

lichen steuerlichen Bestimmungen gefunden , die den Besitz
festverzinslicher Papiere außerordentlich be¬

günstigen und die Kursgewinne in festverzinslichen
Papieren weniger spekulativ ansehen als die Kurs¬

gewinne in Aktienwerten .

Diese Maßnahmen bedeuten nicht nur , baß die Kapi¬
talbildung aus eigener Kraft ganz besonders

gefördert werden soll , vor allem in den Kreisen , wo dies

bisher nicht der Fall gewesen ist , sondern sie wollen auch
einen Anreiz für Anlage -Erwägungen für erspartes

Kapital bieten . Gerade der Rentner und der Sparer in

ihrer breiten Schicht gehören mit zu den besten und fördern¬
den Kräften einer Nation , weil sie durch fleißige Arbeit

und zielbewußtes Sparen Dienst an der Allgemeinheit in¬

sofern verrichten , als sie zur Bildung der nationalen

Kapitalreserve beitragen , die die Wirtschaft für ihren , Auf¬

stieg aus eigener Kraft braucht . Nationales Kapital
bilden durch Arbeiten und Sparen ist für ein unab¬

hängiges und freies Volk einer der wichtigsten wirtschaft¬

lichen Grundsätze . Die Neubildung solchen Kapitals kann

nicht so sehr aus den finanziellen Erträgen der Konjunktur¬

belebung erfolgen , denn diese Erträge sind in erster Linie

dazu da , der Auftragssinanzierung und ähnlichem zu dienen ,
vielmehr mutz sich bei uns die Neubildung von Kapital aus
den vielen Einzelquellen vollziehen , zu denen gerade die

gxptze Mass « her kleinsten Sparer gehört .

Jedenfalls läßt di « Bewegung am Rentenmarkt den

Schluß zu , baß starke Aufbaukräfte am Werke sind , die das

Vertrauen zu ihm weiter stärken .werden , damit wird aber

der Weg zur organischen Zinssenkung immer

kürzer .

Der Großhandel zur Umsatzsteuerreform .

Wieder verstärkte Lagerhaltung .

Der Reichsoerband des deutschen Groß - , Ein - und Aus¬

fuhrhandels , „ Wirtfchaftsqruppe Groß - , Ein - und Ausfuhr¬

handel
"

, hat aus Anlaß der neuen Umsatzsteuerregelung einen

Appell an den gesamten deutschen Grog¬

handel gerichtet . Darin wird die außerordentlich « Bedeu¬

tung der neuen Umsatzsteuerreform für den Großhandel her¬

vorgehoben . , . .. ,
Die Neuregelung der Umsatzsteuer brmgt dem Großhandel

eine fühlbare , in einzelnen Branchen z. T . entscheidend wich¬

tig « steuerliche Entlastung . Der bisher bestehende Anreiz

der umsatzsteuerlichen Vorschriften zur Vermeidung der

Lagerhaltung ist in vollem Umfange beseitigt , und bi « zu¬

gleich erfolgte Herabsetzung der Umsatzsteuer von 2 auf % %

bietet dem Großhandel die Möglichkeit zur verstärkten Lager¬

haltung und damit zur Ausübung seiner ureigensten Funk¬
tion als L a g e r h a l t e r . Die Neuregelung der Umsatz¬
steuer hat damit dem Großhandel eine einzigartige Möglich¬
keit gegeben , seine alte Position in der Gesamtwirtschaft
wieder zu erringen . Zugleich wurde ein wichtiger Schritt

zur weiteren Arbeitsbeschaffung getan .
Der Reichsverband des deutschen Groß - , Ein - und Aus¬

fuhrhandels richtet an alle Großhandelskreise den dringen¬
den Appell , die von der Regierung getroffene weitsichtige
Maßnahme bis zur Grenze des nur irgend möglichen durch
Verstärkung der Lagerhaltung und entsprechende Aufträge an
die Industrie zu unterstützen und damit durch die Tat den
Dank für die Umgestaltung der Umsatzsteuervorschriften für
den Großhandel im Sinne seiner langgehegten Wünsche zu
erstatten .

* Frankfurter Börse . Mit Ablauf des 27 . Oktober 1934
wird die Notierung der Aktien der Bergmann - Elektrizitäts -

Werke , AG ., Berlin , an der Frankfurter Börse eingestellt .
Auf Grund § 39 des Börsengesetzes sind zum Börsenhandel
zugelassen : 20 000 000 RM . 4% % Schatzanweisungsanleihe
v . 1934 , Reihe IX des Freistaates Sachsen . Zinstermine :
1 . Juni und 1 . Dezember . Tilgung durch Einlösung am
1 . Juni 1938 zum Kapitalbetrage . Die Schatzanweisungen
werden vom 29 . Oktober 1934 ab amtlich notiert .

* Gebührenordnung der tlberwachungsstelle für in¬

dustrielle Fettoersorgung . Der Reichsbeauftragt « für in¬

dustrielle Fettversorgung , Berlin SW . 11 , Prinz -Albrecht -

Straß « 3 , veröffentlicht im „ Reichsanzeiger
" eine Gebühren¬

ordnung der llberwachungsstelle für industrielle Fettversor¬

gung . Nach dieser Gebührenordnung unterliegen einer Ge¬

bühr sowohl die Erteilung von Verarbeitungsgeneh -

migungen , und zwar mit Rückwirkung vom 1. September
1934 ab , als auch die Ausstellung von Devisenbescheinigungen ,

und zwar mit Rückwirkung vom 24 . September 1934 ab .

* Braunkohlen -Bcnzin -AE . Unter dem Namen „ Braun -

kohlen -Denzin - AG .
" wurde am 26 . Oktober ein Unternehmen

zur Herstellung von Treibstoffen und Schmier¬

ölen unter Verwendung von deutscher Braunkohle

gegründet . Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt

100 Millionen RM . Die Gründer sind : 1 . Anhaltische

Kohlenwerke , 2 . Braunkohlen - und Brikett Industrie ( Bubiag ) ,
3 . Deutsche Erdöl , 4 . Elektrowerke , 5 . JE . - Farbenindustrie ,

6 . Jlse -Bergbau , 7 . Mitteldeutsche Stahlwerke , 8 . Rheinische

Braunkohle , 9 . Sächsische Werke , 10 . Wetschen -Weißenfels .

Als Reichskommissar ist Reichsbankdirektor Dr . D e u m e r

bestellt word « n . Sitz der Gesellschaft ist Berlin .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Sehr still . Auch zum Wochenschluß verkehrte die
Börse in außerordentlich stiller Haltung . Der Mangel an
besonderen Anregungen und vor allem die nur minimale
Beteiligung der Privatkundschaft am Börsenge -schäft waren
für die starke Zurückhaltung der Kulisse ebenso wie der
Ultimo in erster Linie maßgebend . Eine ausgesprochene Ten¬

denz war auch heute nicht vorhanden , doch war die starke
Widerstandskraft bemerkenswert . Die Kurse zeigten gegen¬
über der Abendbörse nur sehr kleine Veränderungen Am
Rentenmarkt erhielt sich angesichts der am 3 . Dezember statt¬
findenden Auslosung für Altbesttz weiter einiges Interesse
mit plus % % . Späte Reichsschuldbuchforderungen lagen be¬

hauptet , wogegen Eemeindeumschuldungsanleihe und Reichs¬
markanleihen etwa % Jns % % abbröckelten . 2m Verlauf
hielt die Gefchästsstille auf allen Marktgebieten an . Die

Kurse lagen aber gegen Anfang kaum verändert . Die

Umsatztätigkeit war sehr gering . Der Pfandbriefmarkt zeigte
in allen Sparten keine Veränderungen , während Stadtan¬

leihen überwiegend etwas gefragt und bis % % höher
waren . Staatsanleihen und Jndustrieobligationen lagen

'

ruhig . Am Geldmarkt blieb Tagesgeld mit 314 % unver¬

ändert .

Berlin , 27 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien eher nachgebend , Renten freundlich .
Das schon in den letzten Tagen wenig umfangreiche Ge¬

schäft erfuhr zum Wochenschluß eine weitere Verringerung ,
was in der großen Anzahl gestrichener Anfangskurje zum
Ausdruck kam . Von Seiten der Kundschaft liegen so gut wie

aar keine Aufträge am Aktienmarkt vor , infolgedessen halt

auch die Kulisse mit Neuanschaffungen zurück und begnügt

sich mit dem Ausgleich von Stücken bezw . Elattstellungen .

Auch die Tagesmeldungen aus der Wirtschaft werden zwar

besprochen , vermögen aber nicht eine Anregung zu Kaufen

zu geben . Braunkohlenwerte fallen durch fast völliges Feh¬

len der Anfangskurse auf . Schiffahrtswerte und Bank¬

aktien blieben vernachlässigt . Am Rentenmarkt macht sich

der bevorstehende Ziehungstermin für Altbesitzanleihe tn

einem weiteren Anziehen des Kurses um % % bemerkbar .

Kommunale Umschuldungsanleihen wurden zunächst hoher

genannt , gaben dann aber auf den Vortagskurs wieder nach .

Für Kassarenten liegen nennenswerte Orders noch nicht vor ,

auch hier wird nur mit eng begrenztem Geschäft gerechnet .

Rach den ersten Kursen wurde es am Aktienmarkt etwas leb¬

hafter , teilweise waren leichte Besserungen festzustellen Am

Geldmarkt waren zunächst unveränderte Sätze für Blanko¬

tagesgeld von 3 % bis 4 % % zu hören .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Mainzer Getreidegrogmarkt .
* Mainz , 26 . Okt . Es notierten (Großhandelspreise p« r

100 kg loko Mainz ) in RM . : Weizen 20 .80 , Roggen 16 .80 ,
Hafer 16 . 20 ab Station , Braugerste 19 .50 — 20 .00 , Malzkeime
15 .50 — 16 .00 , Weizenkleie 10 .60 (Mühlenpreis ) , Roggenkleie
9 .84 ( Mühlenpreis ) , Weizenfuttermehl 13 .25 , Biertreber
16 .75 — 17 .00 , Sofäschrot 13 .00 (Fabrikpreis ab süddeutscher
Fabrikstation ) . Allgemeintendenz : Bro Getreide , Brau - und

Jndüstriegerste stetig , Futtermittel gesucht .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
* Frankfurt a . M ., 26 . Okt . Das Geschäft im Frank¬

furter Eiergroßhandel nahm in der verflossenen Woche einen

sehr stillen Verlauf , einmal wegen der anhaltend knappen

Zufuhren an frischer Ware , zum anderen machte sich der be¬

vorstehende Monatswechsel in einer Wesentlich ruhigeren
Konsumnachfrage bemerkbar . Kühlhauseier stehen dagegen

ausreichend zur Verfügung und hierin war das Geschäft auch

lebhafter , zumal bis Preise fast unverändert blieben , wäh¬
rend sie für frische Ware weiter leicht anzogen .

Die Zufuhren in frischer Butter haben sich sowohl vom

In - als auch vom Ausland « etwas gebessert , dennoch reichen

sie nicht immer zur Deckung des Bedarfs aus , zumal die

Nachfrage trotz des bevorstehenden Ultimos recht zufrieden¬

stellend war . Daneben begegnete Kühlhausbutter weiter

guter Kauflust . Die Preise blieben wiederum unverändert . I

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . •
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England • • •
Estland • • •
Finnland . •
Frankreich .
Griechenland .
Holland • • •
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .

. . 1 ägypt £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar

. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo

. 100 Lei
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö
Gold .-Peso

1 Dollar

Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen . .
Portugal .
Rumänien
Schweden
Schweiz .
Spanien .
Tschechoslowakei .
Türkei . . . .
Ungarn . . •
Uruguay . . . 1
Ver . St . v . Amerika .

26. Oktober 1931 1
Geld Bnei |
12 .655 12 .685

0 .643 0 .647
58 . 17 58 .29

0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .532 2 .538

55 .07 55 . 19
81 . 10 81 .26
12 .335 12 .365
68 .68 68 .82

1
16 .38 16

’
42

2 .354 2 .358
168 .30 168 .64

55 .82 55 .94
21 .45 21 .49

0 .713 0 .714
5 .694 5 .706

80 .77 80 .93
41 .56 41 .64
61 .97 62 .09
48 .95 49 .05
46 . 95 47 .05
11 . 195 11 .215

2 .488 2 .492
63 .60 63 .72
81 .05 81 .21
33 .97 34 .03
10 . 375 10 .395

1 .971 1 .975

0 .999 < 001
2 .482 2 .486

27. Oktober 1934
Geld Briei
12 .645 12 .675

0 .643 0 .646
58 . 17 58 .29

0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .536 2 .542

55 .04 55 . 16
81 . 10 81 .26
12 .325 12 .355
68 .68 68 .82

5 .544 5 .554
16 .38 16 .42

2 .354 2 .358
168 .25 168 59

55 .78 55 .90
21 .45 2149

0 .713 0 .715
5 .694 5 .706

80 .77 80 .93
41 .56 41 .64
61 .94 62 06
48 .95 49 .05

47 .05
11 . 19 11 .21

2 .488 2 .492
63 .57 63 69
81 .01 81 . 17
34 00 34 06
10 .375 10 .395

1 .974 1 . 978
——.-- -
0 .999 1 .001
2 .487 2 .491

Kursbericht
Frankfurter Börse

Freitag ISamstag
Banken 26. 10. 84|27. 10. 34

A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hvp .-Bank

56 .50

72 25
74 .50
76 —
76 75
92 .—

56 .50
114 . —

71 .75
74 .75
76 .—
76 .75
92 .—
80 .25

Pfalz . Hyp .-Bank . 81 .75
Rcichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -

145 .37
113 .50

144 .88
115 .—

Unternehmen
Hapag ..... i 28 .63 28 . 13
Nordlloyd . . • i 31 — 30 .37

Industrie
Akkumulatoren . . __ 160 .—
Adt , Gebr ..... 54 .50

60 .63
54 .—

Aku .......
AEG . Stammaktien 28 .25 28 .—
Ascha ffenb . A.-Br . 104 .— 103 .50

, , Buntpapier 46 — 46 .—
, , Zellstoff . . 65 .50 65 .37

Bad . Hasch . Durl . . — ——
Bast , Nürnberg . . ———
Bayer . Spiegelglas 44 .— - —
Beck & Henkel . ■. 7 .75 7 —
"Remberg . . ; 134 .— 133 .75
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim . 77 .— 77 .—
Brown,Boveri &Co. 14 .50 14 .75
Buderus . . . . . 85 .50 85 .37
Cement Heidelberg 115 .— 114 .75

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Pasel «

132 .— 132 —

168 . 501— 130000 . , 166 .50
130 001 ab . , 135 .13

Chem . Albert • • •
Chade . . . * • <
Daimler -Benz • • «
Deutsch . Erdöl , a

I
I

I
l 82 .50

49 .25 48 .37
105 .— 105 .—

Dtsch .Gold mSilber 212 .50 212 .50
Deutsch . Linoleum 50,7b bti . y5

35 .— 34 .75
105 .75Dürrwerke , , , <

DyckerhofE &WMm . 104 ^ -
Eichbaum -Werger .
EkkLLicntUsSrait 117 ^ -

Freitag Samstag
26. 10. 34 27. 10. «4

Elektr . Liefer . Ges. 101 .25 101 .75
Enzinger Union . . 104 .50 105 .—
Eschweiler . . . 270 .— 280 .—
Eßünger Maschinen 54 .— 55 .—
Faber & Schleicher 60 .— 60 .—
I . G. Farbenindust . 142 .75 142 .50

do. Bonds 119 80 119 .50
Feinmechan . Jetter 55 .— 55 .—
Feist Sekt . . . . —<—
Felten &Guilleaume — ———
Frankfurter Hof . . —,—
Geiling & Co. . • « 8 .25 8 .25
Gelsenkirchen , 61 .37 61 .75
Gesfürel . . . . i 111 — 111 . 50
Goldschmidt , Th . . 91 .— 90 .—
Gritzner Maschinen 29 .75 29 .75
Grün & Bilfinger . 200 .50 201 .50
Hanfwerke Füssen
Harpener ..... 106 — 105 . 50
Henn .,Kempf,Stern 110 .50 — .-
Hess . Hercules . . —,—
Hindr . Auffermann 82 .75 82 . 50
Hochtief ..... 113 .50 113 .50
Holzmann , Phil . . 78 .— 77 .88
Ilse Bergbau . . - ----.---- — .-
Inag Erlangen . , 34 .50 — ——
Junghans , Gebr . 61 .— 61 . 25
Kali Aschersleben . 116 .50 116 —
Kalichemie . . . .
Klein , Schanz]. &B. 64 — 64 —
Klöcknerwerke . . 75 .75 76 .50
Knorr Heilbronn . 200 —
Konserven Braun . —.— 49 —
Krauß & Co., Lok .
Lahmever & Co. .

85 .— 85 .—
119 .—

Lanrahütte . . . . 20 .25 20 . 25
Lechwerke . . . . 90 — 90 .—
Mainkraftwerke . . 83 .25 83 .25
Mainzer Aktien -Br . —-—- 65 .—
Mannesmann . , 75 . 13 75 . 13
MansfelderBergbau ----.---- 78 .25
Metallgesellschaft . 84 .37 84 .—
Miag Muhlenb . . . 72 — 71 50
Moenus ..... 75 .37 -
Montecatini . . . - --
Motoren Darmstadt 72 .— 72 .—
Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 —
Nordwestd .Kraf tw. 122 .50 122 .50
Park -u.Bürgerbräu 118 . 50 118 .50
Phönix -Bergbau , I 48 —

des Wiesbadener Tagblalls .

Kein , Gebb . & Sch . — — —.—
Rh .Braunk . u . Brik . 225 .50 ----.----
Rh .elekLMannheim 101 .50 100 50
Rhein . Metallwaren 147 - 147 .—
Rhein . Stahlwerke 90 .63 ———
Riebeck Montan . 93 .— 93 .—
Röder , Gebr . . . . ——.— —
Rückforth . . . . —_— —.—
Rütgerswerke . . . 39 .— 39 —
Salzdetfurth . . . — — —.—
Schnellpress .Frank . 9 .50 9 .25
Schöfferhof - Bindg . 171 .— 169 .—
Schramm Lack . . 63 .50 63 .50
Schriftgieß .Stempel 71 .50 71 .—
Schuckert & Co. . —-- 92 .75
Seil -Industrie Wolff —. — —
Siemens Glas . . . 80 .— 79 .50
Siemens & Halske 139 .25 140 .50
Süddtsch . Immobil . 3 - 3 .25
Süddeutsch . Zucker 186 .50 186 .50
Tellus -Bergbau . . 87 .- 84 .—
Thüring .Lief .Gotha 102 -63 102 .63
Unterfranken . . . 101 — 101 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.- —.—
Ver . Stahlwerke . . ----.---- 41 .13
Ver . Ultramarin . $ 130 - 130 —
Voigt & Häffner . 11 . 88 11 .88
Westeregeln Alk . . — .— 115 .25
Zellstoff Memel . . 52 .50 52 .—

,, Waldhof . 47 .60 47 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 197 .- 199 .—

„ ,, Ver . 208 .50 207 .—
Mannheimer Vers . 40 .— 40 .—

Renten
6°/o Reichsanl . v . 27 95 .88 96 .—
51/ie/pYounganleihe 94 .38 95 .—
Reichs -Auslos .-Sch . 104 .50 104 .50
4°/eSchutzgeb -Anl . 9 .60 9 .70
4°/o Oesterr . Goldr . ---.--- 29 . 13
4®/oOesterr .Staatsr . ——,--
7°/e Rum . von 29 . 40 - 40 .—
5e/e Rum . von 03 . 4 .50 4 .50
41/x6/o Rum . von 13
4°/e ......

6 . 50 6 .50
4 05 4 .03

4*/0 Bagdad I . . —. — —.—
4°/0 Bagdad II . . —.— —. —
41/i°/eVng .SL -R . 14 , 7 . 13 7 .37

Freitag Samstag
26 10. 34 27. 10. 34

Freitag ISamstag
26. 10. 34127. 10 . 34

4e/eUng . Goldrente
4°/e Ung . St v. 10
6°/0N. Ldsb . G.Pf . l
6°/e „ „ 2

7 .55
6 .90

94 .50
94 .—

8 —
7 .20

94 . 50
94 .—

6°/e „ „ 3 93 .25 93 .—
6°/e . . „ 8-10
6e/o „ „ 11

93 .25
93 .25

93 .—
93 .—

6•/. „ 6-7
6®/. „ 12

93 . 13
93 . 13

93 —
93 .—

6»/, „ „ 4-5
5V$e/e „ U
6°/e „ Korn . 1
6»/« „ „ 5
6®/0 „ „ 6-8
6°/, „ „ 2

93 . 13
93 .75
89 .75
89 .75
89 .75
89 .75

93 .—
94 .—
8J .75
89 .75
89 .75
89 .75

6°/. „ M 9
6°/e „ 3
6®/e Pr . Ld . Pf .A. 19
6°/0 „ „ 10
6«/e „ „ 21
6°/. „ Korn. 20

89 .75
89 .75
94 .75

91
*
50

89 .75
89 .75
94 .75

91 .50
6°/. „ „ 6
6®/e Wiesb . St . v . 28
D.Kom . Sam . Ausl .

do . AbL-Schuld
101

*
13

86 7̂5
101 . 13

Freitag Samstag
26 . 10 34 27. 10 : 4

Freitag Samstag
26. 10. ;>4 z7. 10. 3*

58 .25

83 .50179 .75

Berliner Börse

82 .—82 .

106 50

89 .25

12 .7 »12 .63

120 . 37
104 .50

60 .
88

95 .25
80 .60

103 .80
105 .37
102 .50
100 .—

98 .30
101 .90

185 .—
72 . 13

170 .50

166 —
96 .25
90 .50
48 13
16 . 13

219 75
98 .25
90 .25

104 .25
97 63

78 .25
180 .75

72 . 13
166 .—
110 . 50
101 .75

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi

61 .50 61 . 50
123 .75 —.—162 .-

61 25
28 .50
65 .75
68 .75

57 .—
48 . 50

95 .50
80 .50

128 .—
134 .25
123 .-
122 .75
141 .88

102 .25
105 . 25
117 .25
102 .—
142 .63
120 .75

159 —
60 .75
28 . 13
65 .75
68 .75

129 .50
133 .75
122 .—
121 .88
140 .75

90 .25
119 .—

26 .—
106 .—

76 .50
78 .—
61 .37

148 .—
120 .75

27 .25
105 . 50

77 .25
77 .—
61 .25

148 —
119 .—

154 .75
37 .88

133 .—

32 .63
116 —

47 .88

116 .75
103 .—
142 .63
121 .—

155 . 13
37 .50

132 .63
159 7 -

92 .88
109 -75
141 -

35 .63
98 .50
75 .50 '
78 .75

85 .75
98 .—
91 .—

85 . 13
98 . 37
91 .75

210 .63
132 .50

30 .50 zo .25

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . -Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

103 .80
105 .40
102 .63
100 . 1»

88 .3?

36 .—
100 .—

75 .63
78 .63
57 . 50

150 .—

132 .25
57 .—
48 .75

120 .50
120 .50
104 25

84 .50
60 .—

80 .88 80 .75
118 .— 118 . 50
113 .63 113 .63

28 . 13 28 .25

170 .50
95 .25
89 .25
47 .8Q
16 .25

227 .—
121 .50

90 .50
104 .25

97 .63

114 .50 114 —
96 .— I 96 .—
72 .251 72 .—
74 .50 74 .75
76 .75 76 .75

145 — 1144 .—

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . •
Buderus . •
Charl . Wasserw . . »
Chem . Heyden . ;
Chade . . . • • »
Cont .-Gummi . •

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl .-Telegr . . ,
DL Cont . Gas . . 1
Deutsche Erdöl . <
Deutsche Kabel . r
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
ElekLLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL i
Maximilian hü tte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . •
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rtitgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink s
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . .
Renten
6’1, Krapp -Obligat .
1’1, Ver . Stahhr .-O.

Steuergutscheine
1934
1935
1936
1937

. . . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

159 .—
92 .63

110 .—
140 —

97 .—
67 . 13

187 .25
124 .—

67 .75
186 .—
123 -

75 .— 75 .63
61 .50 61 .75

111 .25 111 .25

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula

106 25
124 .25

33 .25
115 .—

47 .63

117 — 116 .50
75 .75 76 .50

119 .— | 117 .50
| 20 .— | 20 . 13

Hoesch . . . .
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Use -Bergbau . .
Ilse Genüsseh . .
Junghans . Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laut abu tte . •
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Ms Testamentsvollstrecker des Nachlasses

der am 22 . August 1934 in Wiesbaden ,

Rhein st raße 73 verstorbenen Privatiere

Fräulein Bertha Hehner fordere ich

alle Personen , die an den Nachlaß eine Forderung

haben oder ihm etwas schulden , auf , dies bis

zum 15 . November 1934 bei mir schriftlich

( Damenroäsche

9T ( orgenröcke
«Dettjäckchen
^Hausanzüge

.25 1

.50 -
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.13 1

.75 1

.25
,25
.25 J
63

.13
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.63 i
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Frankfurt a . Main F8 °

a 88tiW laeausetiaße 5

strengen Urteil zu unterbreiten , denn nichts

empfiehlt sich von vornherein mehr als

Nettigkeit , Klarheit und Sauberkeit .

Die Akten der Behörden und Institute ,

Beiträge , Ehekontrakte ( Vorsicht , Vorsicht ,

liebe Leute !) , Zeugnisi « , Quittungen — alles

das ist ohne die Schreibmaschine gar nicht

1.80
1.40
•.63
>. 13
1.3?

Es sieht auch die Menschen von heute ,
Es sind , glaubt

' s , die gleichen Leute ,
Doch nein , das schein : ihm nur so ,
Aber wie und wo liegt es , wo ?

| Es singt das Bächlein fein
gleichbleibend Lied ,

^ Wenn es plätschernd , wie spielend ,
das Tal durchzieht ,

, Es rauschen dazu die Bäume ,
Und wiegen das Dörflein in Träume .

ji Es träumt von vergangenen Jahren ,
Von dem , wie einstens waren
Die Menschen , die es geseh

'
n' '

- Kämpfend und leidend durchs
Leben gsh

' n .

Die Menschen aber ändern sich ,
Fortschreitend Jahr um Jahr .
Der Boden nur , der wechselt nicht
Sein gleiches , ewiges Gesicht .

Eduard Presser .

fahren des Weges für Menschen und Tiere

zur Qual wird . Bei den übrigen Wegen
verhält es sich ähnlich . Auch sie sind kaum
noch zu befahren . Vor einiger Zeit schwebten
zwischen der Stadt und der Ortsbauernschaft
Verhandlungen über die Instandsetzung des

Ruherweges , die sich aber inzwischen zer¬
schlagen Laben , da sich die Landwirte auf
den Standpunkt stellen , das erforderliche
Steinmaterial zur Stückung des Weges zu
den von der Stadt gebotenen Sätzen nicht
anfahren zu können . Und doch müßte hier
bei einigermaßen gutem Willen auf beiden

Seiten eine für beide Teile tragbare Lösung

zu finden sein .

jf. Es grübelt und sinnt und denkt
fleißig nach

H Und wird dann auch langsam , ganz
langsam , hell wach :

- Die Hülle nur bin ich , der Mantel ,
das Kleid ,

- Darinnen die Menschen Freud
'

bergen
und Leid .

>50
1.50 ;

alle Sorten u .Formen , laMarken -

wäre , zum festgesetzten Tages¬
preis erhalten sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Baumschulen . Wiesbaden ,
Tel . 26400 , Verkaufsstelle

Bindenburgallee neben Villa 61 .

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

FrisdiluMlrochnnnaauchimWinter
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — 6ard nenspannerei

Annahmen : RoonstraBe 4 , Oranienstraße 18 ,
Dotzheimer Straße 62 — Telephon 23380

Modern .Mantel ,
gute Quclit .,Ve -
four - Diagonal ,
m . groß . Kragen
a .Slate - od .Blau¬
fuchslamm , bis
Gr . 48 , a . kunst¬
seiden . Stepo -
serge RM. 29 .75

Vorteilhafter
Mantel aus vor -
zugl . Marengo ,
mitmodern .Kra -
gen von Indisch -
Lammstück ., bis
Größe 50 , ganz ;
auf kunstseide - \
nem Steppfutter
. . . . RM. 39 .75

3 -terrenroäsche
*

DerTestamentsvollstrecker :

Wilhelm Rabe . Rechtsanwalt u . Notar

Wiesbaden , Rheinstraße 73 .

Theodor Werner
IDebergasse , Gehe ßanggasse
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Der Wotanshut .

Ich hätte dir gern in die Augen geschaut ,
Aber die Krempe , die Krempe am Hut ,
Sie hat ja ein Auge völlig verbaut ,
Drum ist mir ganz traurig zumut .

Und doch wirft das Auge , das frei liegt
dem Blick, ,

Auf mich eine Seligkeitsflut ,
Zwei Augen sprechen davon , o güt

'
ges

Geschick , —

Aber die Krempe , die Krempe am Hut .

Sie deckt so viel irdische Seligkeit zu
Und raubt mir zu fünfzig Prozent
Das volle Entzücken und meine Ruh ,
Und was man noch Seligkeit nennt .

Doch suche ich täglich erneut dich zu schau
' n ,

Und oftmals trifft sich das gut ,
Aber störend wirkt wie bei allen Frau

' n

Die Krempe , die Krempe am Hut .

Was gäbe ich drum , wenn
' s Glück

mir wär hold ,
Zwei Augen zu schau

' n von der Glut ,
Doch das Schicksal hat es anders

gewollt —

Die Krempe , die Krempe am Hut .

Nun wird ja die Modetorheit vergeh
' n ,

Dann wird schon noch alles gut ,
Dann werd '

ich auch
' s andere Auge

noch seh
' n

Und nicht nur die Krempe am Hut .

Dann will ich dir in die Augen schau
' n .

In beide Augen ganz tief ,
Dann kannst du auch mich endlich

richtig beschau
' n ,

Dann sitzt ja der Hut nicht mehr schief .

Ich glaube , wir werden uns beide
versteh

' » ,
Denn wir sind uns ja lange schon gut ,
Daß wir nicht längst miteinander geh

'
» ,

Das macht nur die Krempe am Hut .

mehr denkbar . , „ . ,
Aber zärtliche , hingebungsvolle viel¬

leicht gar stammelnde Briefe der Liebe ?

Nun , ich gestehe es : es ist im höchsten

Maße abscheulich umd für den taktvollen

Menichen eine Unmöglichkeit , einen mit der

Maschine geschriebenen Liebesbrief auf den

Weg zu schicken . Lieb « und Maschine — muy

man das erst sagen ? — haben nicht das

mindeste miteinander zu tun . Es sind Gegen¬

sätze , der eine beruht ganz und gar auf den

holdesten Untergründen des Gefühls , der

andere ganz und gar aus seelenloser

Mechanik . Worte der Lieb « in Maschinen¬

schrift — das ist eine unerhörte Banalisie -

rung des Gefühls , beinahe eine Entper¬

sönlichung des Gefühls , und einem Menschen

von Geschmack wird es niemals einfallen ,
das geliebte Wesen durch solch eine Takt¬

losigkeit zu verletzen . Ein Liebesbrief m

Schreibmaschinenschrift , das ist ein kalter ,
ein ins Sachliche gewendeter , aho ein fader

Liebesbrief — wahre Wärme , wahre Innig¬
keit des Empfindens vermag nur die mit der

Hand geschrieben « Liebesepistel in beglücken¬
der Weise auszustrahlen . ,

Die durch die Kraft einer Maschine

nüchtern hingesetzten Lettern blicken uns

zwar sauber , aber kalt , ohne Herz und ohne

Seele an , auf dem Weg über das klappernde
Räderwerk ist jedes Wort der Lieb « seines

Duftes erbarmungslos entkleidet worden ,

während uns aus jedem einzelnen mit der

Hand geschriebenen Buchstaben noch etwas

von der seelischen Struktur des Schreibers
mit lebendigem Atem entgegenweht .

Setzt man einen Brief der Liebe mit der

Maschine , so ist das etwa so , als wenn man

einem geliebten Menschen die Wange nicht
mit der Hand streicheln würde , sondern mit

einem zu diesem Zweck erfundenen Instru¬
ment , mit einer Streichelmaschine .

Würde ein weibliches Wesen es leicht -

fertigerweiise wagen , mir einen Liebesbrief
in Schreibmaschinenschrift zu übermitteln ,
so wäre es meine Aufgabe , diesen Brief

sofort und mit unverhohlener Entrüstung an

di « verlassene Verfasierin zurückzusenden .

Für eine durch die Maschine filtrierte
weserklärung danke ich . H . B .

Neulich wurde die Frage aufgeworfen ,
ob man einen Liebesbrief mit der Schreib¬

maschine schreiben darf .
Die Schreibmaschine ist eine ausgezeich¬

net « Erfindung . Man könnte ein Loblied

auf diese segensreiche Einrichtung singen ,
di « den schriftlichen Verkehr zwischen Mensch
und Men >ch, besonders zwischen Geschäfts¬
leuten , so außerordentlich erleichtert un ■

verschönert hat . Durch was für Handschrif¬
ten hat man sich früher ärgerlich hindurch -

abeiten müssen ! Es wurde einem viel zu¬
gemutet . Gibt es doch Menschen mit Hand¬
schriften , di « etwas geradezu Runenhafles ,
etwas mystisch Weltabgekehrtes an sich
haben , und es bedeutete wahrhaftig eine

Rücksichtslosigkeit , jemand zuzumuten , eine

solche Handschrift qualvoll zu entziffern .
Mir tun noch heute die armen Schrift¬

leiter und Lektoren leib , die vor Erfindung
ter Schreibmaschine dick « , in kaum zu ent¬

rätselnder Sudelschrift niedergeschriebene
Romane zu lesen gezwungen waren . Es muß
eine Höllenarbeit gewesen sein . Die Ärmsten
müßen Stunden der Verzweiflung durch -

gemacht haben . Es '
muß ihnen vor den

Augen grün und blau geworden sein !
Wer heute schlecht schreibt , kauft sich eine

hübsche Maschine , und plötzlich sehen seine
Briefe , Erzählungen , Gedichte nett , liebens¬

würdig und manierlich aus . Aus dem ge¬
schäftlichen Verkehr ist Der kleine klappernde
Apparat ja schon längst nicht mehr wegzu¬
denken , bi « Herren Dichter unb Schrift¬
steller reichen ihre Arbeit selbstverständlich
in Maschinenschrift ein , unb man kann be¬
sonders dem jungen unbekannten Autor nur
aufs dringendste raten , seine Schöpfungen in

schöngeschriebener Maschinenschrift dem ge -

Tcr Ruher - , Hammelgarter - und

Eselrveg in W . - Kloppenheim .

I . Durch das vor einigen Tagen einsetzcnb «
Mgünstige Wetter wird bas Einbringen
der Runkelrüben sehr erschwert . Hinzu
kommt noch , daß die Feldwege sich fast restlos

M einem verbesserungsbedürftigen Zustand
Minden . Ganz besonders schlimm verhält

I Ms sich mit dem Ruher - , Hammelgarter - und

।Mekweg , die in den sraglichen Distrikten als

| fHauptäbfabrwege in Frage kommen . Wohl
wurde der Ruherweg vor einigen Jahren ge¬
stückt , doch weist et heute Schlaglöcher in

Einern solchen Ausmaße auf , daß das Be -

Die Friedenstratze :

Sehr ausbesierunasbedürftig ist der Bür¬

gersteig der Friedenstraße . Stellenweise ist
starker Grasbewuchs bis fast in die Hälfte
des Bürgersteigs gewuchert . Stellenweise
hat sich der Bürgersteig gesenkt und die

Steinplatten sind geplatzt . Es muß hier bald
etwas geschehen . R .

Elegant . Boucle -
Mantel mit mo¬
dernem , großen
Schalkrag .v .gut .
Persian . - Klaue ,
bis Gr . 48 , ganz
gefütt . a . kunst¬
seiden . Stepp -
serge RM. 49 . 50

Fesch . , fügend !.
Mantel a . gutem
Boud6 oder Ma¬
rengo , mit mod .
Sportrevers¬
schal v . lndisch -
Lamm , ganz auf
kunstseidenem
Stepp -Marocain

RM. 59 .—
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Das Dörflein .

\ Es liegt ein Dörflein im Wiesengrund , •

U Beschattet von seiner Bäume Rund ,
Umgeben vom Kranz seiner Selber ,

| Gesäumt vom Rand dunklet Wälder .
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bieten als in der Fliegerei ein begeisterter Sportsmann .
Er hat es sogar zu großen Erfolgen gebracht . Ls gelang
ihm , im Jahre 1923 die Schwergewichtsmeisterschaft im

Boxen des königlichen Fliegerkorps zu erringen . Außer
Boxen betreibt er noch eifrigst Segelsport . Er gehört einem
der üekanntosten englischen Jachtklubs an . Von seinem
Vater hat er die Lieb « zur Musik geerbt . Seine Mutter , di «

sich augenblicklich vor den Journalisten nicht retten kann , er¬
klärt darüber sehr launig : „ Er liebt di « Musik und spielt :
gern Geige , aber ich fürchte , nicht sehr gut . Dafür ist et
aber ein großer Boxer uud ein noch größerer Flieger !" i

Scotts Gefährte bei dem Luftrennen war Thomas
Campbell Black , mit dem ihn « ine feste Freundschaft ver¬
bindet . Auch Black ist einer der bekanntesten englische »

Flieger . Er ist älter als sein Mitpilot und hat am Welt¬
kriege mit Aufzeichnung teilgenommen . Nach dem Kriege
hat er vor allem Afrika überflogen . Nicht weniger als

dreizehnmal legte er die Strecke London — Nairobi zurück,
und sein Rekord für di « 8000 Kilometer lange Strecke von

acht Tagen ist noch nicht unterboten . Wiederholt hat Black <

für feine Rekordflüge über Afrika Auszeichnungen erhalten -
Er gilt als einer der tatkräftigsten Luftfahrtpioniere Eng ' f
lands , denn durch feine Kreuz - und Querflüge über di «

Wüsten und Urwälder Afrikas hat er immer wieder die

Überlegenheit des Flugzeuges über alle anderen Verkehrs¬
mittel unter Beweis gestellt . a

Längere Zeit war Black der Direktor einer afrikanischen
Fluggesellschaft , in deren Interesse er zum Teil auch sein «

Rekorde aufstellte . Bei den Fachleuten galt bisher sein Flug
von Entebbe nach Kisumu , Mombassa und Daressalam über
eine Entfernung von 2500 Kilometer , die et an einem

einzigen Tage bewältigte , als seine beste Leistung . 2m

Jahr « 1931 wurde er auch in Deutschland bekannt , als er

Ernst Udet zu Hilf « kam , der auf einer Insel im obere »

Nil notlanden mußte .

ließ . E
kamen 5

fluf der ftous .

Drei neue Weltrekorde von Winkler und Geig .

Berlin , 26 . Okt . Nachdem der bekannte Rennfahrer
Haus Stuck kürzlich auf der Berliner Avus mehrere aui -
fehenerregende Kraftwagenweltrekorde aufstellen konnte , ge¬
lang es am Freitag den Motorradfahrern W . Winkler
und Arthur Geiß von der Auto - Union , auf der neuen
« T - 100 - DKW . - Maschine mit 98 eem Zylinderinhalt ebenfalls
drei neue Weltrekorde zu fahren . Die Fahrer errangen mit
1817,6 ( 75,74 Kilometerständen ) einen neuen 24 - Stunden -
Weltrekord . Gleichzeitig fielen bei dieser Gelegenheit die
Weltrekorde über 1500 Kilometer mit 19 :36,21 ( 76,48 Kilo -.
meterstunden ) und über 1000 Meilen mit 20 :59,05 ( 76,69
Kilometerstunden ) .

Dee
‘
fluftralienfhig .

Jones und Walker wollen einen neuen Rekord auf der
Strecke Australien — England aufstellen .

Melbourne , 27 . Okt . Di « Engländer Jones und Walker ,
die als vierte Mannschaft im Lustrennen England — Austra¬
lien in Melbourne gelandet waren , sind am Freitag um
21 . 05 Uhr zum Rückflug gestartet . Sie wollen ver¬
suchen , den Schnelligkeitsrekord Melbourne — England und
den Rekord England — Melbourne und zurück zu schlagen ?

Sie sind nach einer Zwischenlandung in Charleville um 2.30
Uhr nach Port Darwin aufgestiegen .

■fr

Postlinie London — Melbourne ?

In englischen Regierungskreisen erwägt man bereits den
Ausbau der Postlinie London — Melbourne . Das
Rennen hat gezeigt , daß man auch mit größeren Eeschwin -
digkeiten als bisher fertig wird , wenngleich natürlich aut
ähnliche Rekordleistungen bei der Postsliegerei nicht gerechnet
werden darf . Der leitende Direktor der New -England - Äir - -
ways bot den Holländern P a r m e n t i e r und Moll
20 000 Pfund Stettin für die „ Uiver "

. Über Amsterdam
geführte Der Handlungen ergaben aber eine Ablehnung .

$ ocfey * $ ilberjcf ) ild .

D i e Zwischenrunde :

Leipzig : Sachsen — Niedersachsen .
Berlin : Brandenburg — Nordmark .

Mit zwei Begegnungen werden morgen Sonntag die
Spiele um den Hockey -Silberschild fortgesetzt . In den vier
Vottundenbegegnungen am 14 . Oktober haben sich erwar¬
tungsgemäß der Verteidiger Brandenburg , Sachsen , Rhein¬
land , Baden/Württemberg , Niedersachsen und Nordmark für
die weitere Teilnahme an den Spielen qualifizieren können . '

Während nun morgen Sonntag Niederrhein/Mittelrhein uns
Baden/Württemberg ohne Spiel in die am 11 . November
auszutragende Vorschlußrunde kommen , bestreiten die vier
übrigen Mannschaften die Zwischenrunde .

Wiesbaden .

Nürnberger Damen im Nerotal .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklui

wartet schon wieder mit einem Kampf auf , dem in Hockey¬
kreisen große Beachtung geschenkt wird . Diesmal komme «-
di « Damen des Nürnberger THK . nach Wiesbaden , die
in Bayern an sührender Stelle stehen . Daß die Damen au »
Bayern Hockey zu spielen verstehen , haben sie erst am ver¬
gangenen Sonntag bewiesen , als sie den spielstarken Gau¬
damen aus Südwest eine überraschende Niederlage bei¬
brachten . Die Wiesbadener Damen werden sich , zumal sie
voraussichtlich nicht in stärkster Aufstellung werden antreten
können , sehr anstrengen müssen , um wenigstens einigermaßen
Stand zu halten . Beginn : Sonntag um 14 Uhr .

Die 1 . und 2 . Herren sind Gäste beim Hockeyklub Bad
Kreuznach .

Wettkampf um den goldenen Jahresknopf .
Am Sonntag gelangt auf dem Golfplatz am Chaussee -

Haus ein interessanter Golfwettkampf zum Austrag . Gespielt
wird um den goldenen Jahresknopf , um den sich nur die
Gewinner der einzelnen Monatsknöpfe dieses Jahres be¬
werben können .

3n Rüt $ e .

Sportverein Wiesbaden belegt in der Liste
der deutschen Vereinsmeisterschaft 1934 mir
6198,48 P . den 86 . Platz vor FV . Karlsruhe , SV . 1898 und

Polizei -SV . Darmstadt .
Einen neuen Boxsieg erfocht die deutsche Natto -

nalmannschaft mit 12 :4 Punkten tn Prag über die Tschecho¬
slowakei .
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Zwei Manner , die ihren Sieg
verdienten .

Scott , der fliegende Boxer , Segler , Musikant und

Lnftpionier Campbell Black .

Wer sind eigentlich die beiden Männer , die in
noch nicht drei Tagen in ihrem Flugzeug um den
halben Erdball von England nach Austra -
l i en jagten ? so wird mancher fragen , der im Flug¬
wesen wenig bewandert ist . Äst es nur ein Zufall
gewesen , der ihnen den Sieg in dem größten Luft¬
rennen aller Zeiten verschaffte oder höben sie ihren
Erfolg ausschließlich ihrer Maschine und ihrer eige¬
nen Tüchtigkeit zu verdanken ? Die folgenden
Zeilen sollen diese Fragen zu beantworten ver¬
suchen .

Charles William Anderson Scott , wie der 30jährige
englische Flieger mit seinen drei Vornamen heißt , ist der
Sohn eines der berühmtesten englischen Dirigenten , des
Leiters des Philharmonischen Chors , Mr . Charles Kennedy
Scott . Schon lange vor dem großen Rennen war der junge
Flieget als einer der größten Lufthelden bekannt . Nicht
weniger als dreimal hat er aus der Strecke England -
Australien einen Weltrekord ausgestellt . 2m Jahre 1931
flog er von England nach Port Darwin in neun Tagen , drei
Stunden und vierzig Minuten . Noch im gleichen Jahr
flog er die Strecke zurück nach England und benötigte dazu
zehn Tage und dreiundzwanzig Stunden . 1932 unterbot er
seinen eigenen Rekord , indem er nach Port Darwin in acht
Tagen , zwanzig Stunden und siebenundvierzig Minuten
flog . Sein Rekord ist allerdings später mehrmals unter¬
boten worden , und zwar von dem berühmten australischen
Flieger Sir Charles Kingsfort Smith und später von dem

Australier Charles Ulm , der sechs Tage , siebzehn Stunden
und sünfundvierzig Minuten brauchte .

Scotts neuester Rekord , in diesem Kennen aufgestellt ,
hat die ehemaligen Rekordzeiten auf ein Bruchteil ver¬
ringert .

Scott ist seit dem Jahre 1922 Flieger . Nachdem er die
Westminsterschule absolviert hatte , trat er in das königliche
Fliegerkorps ein , in dem er sehr rasch Karriere machte und
bald den Rang eines Offiziers bekleidete . Er wurde in eine
der berühmtesten Fliegerschwadionen versetzt und gehörte zu
den wenigen Auserwählten , die bei Flugveranstaltungen des
Militärs Kunstflüge und Luftakrobatik vorführten . Im
Jahre 1926 ging Scott als Handelsflieger nach Australien .
Dort führte er eine Reihe aufsehenerregender Langstrecken¬
flüge über Zentralaustralien durch und dort stellte er eine
große Anzahl australischer Flugrekorde aus . Als er sich im
Jahre 1931 vorübergehend wieder in England aufhielt , er¬
hielt er von einem reichen Australier den Auftrag , für ihn
em englisches Leichtflugzeug zu kaufen . Scott führte den
Auftrag aus , da er aber die Transportkosten für die Maschine
sparen wollte , entschloß er sich , es selbst nach Australien zu
fliegen . So kam es zu seinem ersten Weltrekord , -der über¬
all in den Fliegerkreisen größtes Aufsehen Ijeioonief .

Kutz daraus setzte er sich in Australien wiederum in
eine Maschine , um zurück nach England zu fliegen . Ein
Flug von Australien nach Europa war zu der damaligen
Zeit — inzwischen sind noch nicht drei Jahre vergangen —
eine Sensation . Man bewunderte den Mut des Fliegers ,
der sich ohne Begleitung und ohne irgendwelche Sicherungs -

maßnahmen über die gesährliche Timor -See wagte , in der
es von Haifischen . wimmelt und in der eine Notlandung
entsetzlichen Tod bedeutet . Aber man wußte , daß er einen
Revolver mit sich führte , dessen Kugel ihm einen raschen Tod
verschaffen sollte , falls er über der Timor -See abstürzte .

Wie di « meisten Flieger , ist auch Scott aus anderen Ee -

Sport und Spiel .

Qlympifäe Spiele fäaffen fitbeit .

Gin
'
Riefenjtabion im TOerden .

Vom Stadion - Umbau in Berlin teilt uns
ein Mitarbeiter seine Eindrücke mit . Die Schriftleitung .

„ Alles zuschütten und neu aufbauen ! "

Das große Ereignis für Deutschland , die XI . Olympiade
1936 in Berlin , steht unter dem Motto der Glockenschrift
„ Ich ruf « die Jugend der ' Welt !" . Und diese Jugend wird

zusammenkommen , wird kämpfen und Siege erringen . Der

Sport baut Brücken zur Freundschaft und Verständigung
aller Nationen .

Schon jetzt ist die große Vorarbeit des Reichssportfeldes
im vollen Gange . Gleichzeitig eine ganz gewaltige Arbeits¬
beschaffung durch den radikalen Umbau des Stadions . Das
bisherige Terrain reichte für die Internationalen Spiele

großen Schwierigkeiten ist es möglich , durch das ganze
Arbeitsgebiet zu laufen .

Die Aufmarschstraßen , an deren Seiten Parkplätze sür
10 000 Autos vorgesehen sind , führen direkt zum Reichssport -
seld . Große Türme für die olympischen Feuer und Flaggen
zeigen den Eingang des eigentlichen Stadions . Unmittelbar
um die Kampfbahn erheben sich die neuen Tribünen
mit 63 000 Sitz - und 37 000 Stehplätzen , ein¬
geteilt in drei Ränge . Die dahinterliegende Festwiese
mit zwei Hitler - Türmen ist als Aufmarschgelände für natio¬
nale Kundgebungen gedacht und fast etwa 400 OOO Menschen .

Durch einen lieblichen Buchen - und Kiefernschlag gelangt
man an die Dietrich - Eckard - Freilichtbühne ,
amphiteatralisch für 20 000 Zuschauer aufgebaut .

Das ganz « Arbeitsfeld dehnt sich gewaltig nach außen
hin . Da ist die Reitbahn mit großen Tribünen , das
Schwimmstadion , die Radrennbahn , Tennis¬
plätze , die enormen Wirtschaftsgebäude der Restaurationen
und Verwaltungen , das medizinische Institut mit
dem Laboratorium , die Bibliothek und noch unendliches
nteljr . . Alles noch im Rohbau . Auch soll das Olympische
Dorf erstehen , nach dem Muster von Los Angeles , eine
llnterkunftsstätte für einen Teil der in - und ausländischen
Verbände . Hat doch Amerika allein bis heute bereits 200
der besten Kämpfer fest gemeldet .

Weitere Trainingsplätze grenzen an das unbeschreiblich
schön gelegene „ Haus des deutschen Sports

"
. Mir

den gepflegten Rasenflächen und Inneneinrichtungen ist es
wohl einzig dastehend in Europa . Rückblickend auf das noch
int Wachsen begriffene gigantische Werk freut man sich an
diesem großen Arbeitsplan , durch welchen später , wie das
Glockenband verkündet :

„ Die Ehre unseres Landes und der Ruhm des deutschen
Sports "

in der ganzen Welt bekannt werden soll .

Wir bauen und schaffen l

Das Bild ist von der Stelle der ehemaligen Schwimmbahn
her ausgenommen . Der Damm , der von der früheren
Hauptloge her über das ehemalige Fußballfeld zieht und au ?
dem die Gleise der Feldbahn liegen , zeichnet bereits die
Westkurve des neuen Stadions ab ; dieses ist nämlich gegen¬
über dem alten Stadion etwas auf der Längsachse nach

Osten verschoben .

nicht aus , mutzte für internationale Maße eingeteilt werden .
Erwägungen und Pläne zur Verwendung des alten Platzes
fließen auf Schwierigkeiten mannigfacher Art .

Bei einer Besichtigung des Stadions durch den Führer ,
welcher sich über alles genau Bericht erstatten ließ , entschied
« r : „ Al les zuschütten und neu aufbauen .

“ Seitdem wird
nach den Entwürfen von Werner March - Berlin gearbeitet .

Wenn man jetzt durch die großen Sandlöcher stapft , die
wie ein Trichterfeld eines Schlachtfeldes aussehen , erblickt
man bis auf den tiefgelegenen Ehrenhof nichts mehr von
dem altgewohnten Bild . 2n drei Schichten wird gearbeitet .
Riesige Lampen erhellen nachts die Arbeitsstätte ; müssen
doch die Erdarbeiten bis zum Frost beendet sein . Stellen¬
weise werden schon die kleinen Grasvierecke in mühevoller
Zusammensetzarbeit gelegt . Gewaltige Maschinen brechet !
die Betonpfähle der Tribünen und Mauern nieder . Zwischen¬
durch liegen Schlauchleitungen , die den neu ausgdschütteten
Sand bewässern , um ihm Festigkeit zu geben . Nur mit

Die innendeutsche Propaganda
für die Olympia 1936 .

Der Reichssportführer und der beim Reichsministerium
für Volksaufkiärung und Propaganda gebildete Propaganda -
Ausschuß für die Olympischen Spiele Berlin 1936 haben es
sich zur Aufgabe gestellt , den olympischen Sportgedanken im
deutschen Volk zu vertiefen . Die Durchführung liegt in den
Händen des beim Propaganda -Ausschutz gebildeten Amtes für
Sportwerbung . 2n der Erkenntnis , datz olympische Siege
und überhaupt Spitzenleistungen nur aus einer körperlich
und geistig gleichwertig d u r ch g e b i l d « t e n
sport - und kampsfreudigen breiten Masse
des Volkes herauswachsen , wird die olympische Zielsetzung
mit der Werbung für sportliche Betätigung und Erziehungs -
arbeit verbunden . Jeder Volksgenosse soll sich ein klares
Bild darüber machen können , welche Bedeutung di « Olym¬
pischen Spiele 1936 in sportlicher , zugleich aber auch in poli¬
tischer und volkswirtschastlicher Beziehung für das gesamte
deutsche Volk haben . Öffentliche Kundgebungen , sportliche
Werbeveranstaltungen , Film - und Lichtbildvorführungen ,
Presse und Funk werden die olympische Werbe¬
arbeit unterstützen . In einer bebilderten Olympia -
Heftreihe werden erste Fachleute die Kameraden aus anderen
Sportzweigen und Laien über ihr Sportgebiet zusammen¬
fassend unterrichten .

Sämtliche Parteigliederungen , sowie vor allem
die Vereine des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen » werden sich an dieser Werbung beteiligen . Auf
Grund eines Erlasses des Reichsministeriums des Innern
werden auch die Behörden der Länder und der Gemein¬
den durch polizeiliche Erleichterungen und verwaltungs -
mätzige Förderung die Werbearbeit unterstützen . Die
Gemeindeausfichtsbehörden sind angewiesen ,
in allen Gemeinden über 500 Einwohner Vertrau¬
ensleute zu bestellen , die dem Amt für Sport¬

werbung als Sachbearbeiter zur Verfügung stehen .

Im Rahmen bei allgemeinen Olympiawerbung wird in
der Zeit vom 11 . bis 18 . November 1934 eine Winter¬
sport - Werbewoche durchgesührt , die eine im Lauf
d« s Winters durchzuführende wintersportliche Massen¬
werbung einleiten soll . Über Einzelheiten wird in nächster
Zeit berichtet werden .
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Nus öen GerichtsMen .

Der Brand in der Herrenmühle .

Zuchthausurteil wegen vorsätzlicher Brandstiftuna .

- * Frankfurt o . M ., 26 . Okt . Das Schwurgericht beendete
m Freitagnachmittaa den Prozeß gegen die geschiebenen
kheleute Otto und Lina 2 u n g aus Kransberg i . T . , in
«ren Besitz die im Mai 1926 abgebrannte Herrenmühle war .
die Angekla .gtcn wurden wegen gemeinschaftlicher vorsätz -
i ch e r B r a n d st i f t u n g in Tateinheit mit Versicherungs -

« trug verurteilt , und zwar der Ehemann Jung zu 2 J4
iahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , Frau
innfl zu X '/i Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr¬
erlust .

Der Ehemann Jung hatte eines Tages seinen Gssamt -
'rund -besitz für 20 000 RM . verkauft , um dann im April 1924
le Herrenmühle für 35 000 RM . zu erwerben . Jung - zahlte
ä 000 RM . an , der Rest sollte in drei Raten bezahlt w « r -
en . Im Mai 1924 zog das Ehepaar in die Mühle ein .
lnterdessen war auch die Auflassung erfolgt , nur die Ein -

ragung war noch verschoben worden , weil die neuen Besitzer
le Gru nberwerbssieuer in Höhe von 3000 RM . noch nicht
« zahlt hatten . Reben der Müllerei betrieb Jung Landwirt¬
hast , Holzhandel und Sägerei . Als er die Mühle über -
ijlhm , sollen zwei Pferde , sechs Stück Rindvieh , zehn Schweine ,
tleinvieh und landwirtschaftlich « Maschinen zur Herren -
kühle gehört haben . Dxn Beginn der Verschuldung führt
er Angeklagte darauf zurück , daß ihn ein Frankfurter Geld¬
ermittler , von dem er ein Darlehen haben wollte , im Stich
ieß . Er verkaufte allmählich sein Vieh , immer häufiger
amen Pfändungen vor und im Herbst 1925 mußt « der letzte
knecht vom Hof gehen . Das Anwesen war ursprünglich mit
4190 RM . versichert . Im Januar des Brandjahres wurde
Kfe Summe auf Antrag des Angeklagten auf 26 640 RM .
rhöht . Das Mobiliar versuchte der Angeklagte bei verschie -
enen Versicherungen mit 40 000 RM . zu versichern . Meh -
eren Gesellschaften erschien diese Summe übertrieben hoch ,
schließlich kam eine Versicherung über 39500 RM . zustande ,

aus der nach dem Brand « 2700 RM . und von der Gebäude¬
versicherung 25 333 RM . ausgezahlt wurden . Das Verhält¬
nis zwischen den Eheleuten Jung war denkbar schlecht . Die
Frau war fortgesetzt Mißhandlungen ausgesetzt . In der
Verhandlung wurde außerdem behauptet , die Frau habe
ihrem Manne öfter nach dem Leben getrachtet . Das erlassene
Scheidungsurteil bezeichnet « beide Gatten als schul¬
dig : den Mann , weil er seine Frau mißhandelte , die ihrer¬
seits doppelten Ehebruch trieb . Infolge einer Mißhandlung
zeigt « die Frau ihren Mann im Februar d . I . an und be¬
schuldigte ihn der B r a n d st i f t u n g . Sie selbst fei
ihrem Mannn dabei behilflich gewesen und habe Gebäude¬
teile mit Petroleum übergossen .

Freispruch im Schreiber - Prozeß .

( Luther - Bauoerein m . b . Mainz ) .
* Mainz , 26 . Okt . Im Zusammenhang mit dem Zu¬

sammenbruch des Luther - Bauvereins m . b . H , Mainz , hatten
sich nunmehr die ehemaligen Vorstände Schreiber und Kienzl
wegen genossenfchaftlicher Untreue vor der zweiten Großen
Strafkammer zu verantworten . Wie aber die 13tägige Ver¬
handlung ergab , mußte sich das Gericht davon überzeugen ,
daß sowohl dem 43jährigen Pfarrer Dr . Schreiber als auch
dem 36jährigen Friedrich Kienzl tatsächliche Bereicherungs¬
aktionen im Rahmen des Luther -Bauvereins nicht n ad ) =
zuw « isen waren . Wie der Vorsitzende betonte , ist durch
die Handlungsweise beider keinesfalls der Zu¬
sammenbruch des Bauvereins herbeigeführt worben .
Lediglich die schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse haben
den Fortbestand des Unternehmens verhindert .

Der Mord an SA . - Scharführer Steinberg .

Zuchthaus und Gefängnis für die Attentäter .
Berlin , 26 . Okt . In dem Landfriedensbruchprozeß

wegen der kommunistischen Feuerübersäll « , bei denen der

Die drei Nobelpreisträger für Medizin .

| Soeben hat die königliche Akademie der Wissenschaften

6
' Stockholm beschlossen , den diesjährigen Nobelpreis für

edizin an drei Anrerikaner zu vergeben : an die Gelehrten
noyt Whipple , William Murphy und George Richards
Kinot . Diese höchste Auszeichnung gilt als Anerkennung
ihrer Forschungen auf dem Gebiete der Lebertherapie bei

perniziöser Anämie .
Georges Hoyt Whipple ist von Haus ans Pathologe .

Er wurde am 28 . August 1878 in Ashland , Staat New Hamp¬
shire , geboren und errang den ersten akademischen Grad ,
hen eines „ Bachelor of Arts "

, im Jahre 1900 an der Uni -

heflität Pale . Fünf Jahre später wurde er Doktor der

Medizin und assistierte darauf in der pathologischen
Abteilung des Ancon -Krankenhauses zu Panama . Uber

das Bay -View - Hospital gelangte er , zunächst als Hilfs -

jtfceiier , dann als Professor , an die Zohns - Hopkins - Medi -

M -Schul « , die Ausgangsstelle seiner Laufbahn . Vom Posten
$45 leitenden Pathologen an dem an das Institut ange -

Mlossenen Krankenhaus schied er 1914 , um bis 1921 als

Professor an der Kalifornischen Universität zu lehren .

Heute ist et Dozent der Universität von Rochester , Minne¬

sota , wo er gleichzeitig in der Verwaltung der Rockeseller -

stiftung wirkt .

Da man einen Mediziner William Murphy in Fach¬
kreisen nicht kennt , wird es sich bei dem zweiten ^ Preisträger

wahrscheinlich um den namhaften Pathologen James Bum¬

gardner Murphy handeln , der , wie Whipple , am Johns -

Hopkins - Jnstitut begann . Als Internist und Pathologe war

er an verschiedenen amerikanischen Krankenhäusern tätig .
Von der belgischen Universität Löwen wurde er 1927 zum
Ehrendoktor ernannt . Er sieht besonders auch ,

dem Deut¬

schen Zentralkomitee zur Erforschung und Bekämpfung der

Krebskraniheit und der Französischen Gesellschaft für Krebs¬

forschung nahe .

Der dritte Preisträger ist auch der jüngste . 1885 wurde

George Richards M i n o t in Boston geboren und bekleidete

seine erste akademische Stellung an der John - Hopkins -

Universiät in Baltimore . Nach längerer Tätigkeit an den

verschiedensten amerikanischen Krankenhäusern wirkt er | ett

1928 als Professor der medizinischen Fakultät an der

Harvard - Universität seiner Heimatstadt Boston .

SA .- Scharführer Hans Steinberg den Tod fand und mehrere
Nationalsozialisten verwundet wurden , verkündet « das

Schwurgericht am Freitag das Urteil . Die Angeklagten
Habermann und Kerber erhielten je zwölf Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust , der An¬

geklagte Harn neun Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr¬
verlust : gegen den Angeklagten Taubner wurde auf '

Jahre Gefängnis erkannt , gegen fünf Angeklagte auf .
zwei Jahre

"
Gefängnis . Drei Angeklagte wurden f : e .-

gefprochen . Ein Angeklagter wurde amnestiert .

Ter Postraub bei Schlüchtern .

Das Urteil des Landgerichts Hanau aufgehoben .
* Leipzig , 26 . Okt . Der 4 . Strafsenat des Reichs -

ge t i ch t s hat am Freitag das Urteil des Landgerichts
Hanau vom 27 . Juni d . 3 . gegen die Posträuber Karl Erbe :
und Johann Schmidt wegen eines Verfahrensfehlers au ;

heben müssen . Die Angelegenheit muß nun noch einmal in .
Hanau verhandelt werden . Der Versahrensverstoß bestyi - a
darin , daß ein Richter an der Urteilsfindung mitwirkte , t

sich in der Voruntersuchung als Untersuchungsrichter betät

hatte . Es handelt sich bei dieser Strafsache um den am 1.
1930 ausgeführten frechen Post raub bei Schlüchtern , dur, . .
den den Tätern Werte in Höhe von 8000 RM . in die Hände
sielen . Der Haupttäter Kropp ist inzwischen verstorben .
Erber ist zu sechs Jahren , Schmidt zu fünf Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden . Beiden wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf je zehn Jahre aberkannt . Beide haben in
der Verhandlung geleugnet , die Täter zu jein ; ihre Täter¬

schaft steht aber außer allem Zweifel .

Es ist ein Zeichen der Verbesserungsbediirftigkcit unserer
gesamten Strafgesetzgebung , daß wegen eines wirklich ge¬
ringfügigen Verfahrensverstoßes eine solche Angelegenheit
noch einmal von vorn aufgerollt werden muß , eine Sache ,
die der Verteidiger der Singet lagt en vor dem Reichsgericht
selbst als „ einen Unterweltsprozeß übelster Art "

bezeichnete .

Vier Mörder hingerichtet .

Dessau , 27 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) 3m Hofe des

Dessauer Eerichtsgefängnisses wurden Samstagfrüh hin -

aerichtet : der 45jährige Paul Rolle aus Gerlebogk , der

23jährige Albert Lehmann aus Dessau , der 18jährige
Fritz Gehre aus Dessau und der 19jährige Theodor Wolf
aus Dessau . Der Reichsstatthalter in Braunschweig und

Anhalt hat von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht .

Paul Rolle war wegen Mordes an seiner Ehefrau durch
Urteil des Dessauer Schwurgerichts vom 5i Mgi 1934 zum
Tode verurteilt worden . Das Reichsgericht hat das Urteil

bestätigt . Rolle hatte seine Ehefrau einer anderen Liebschaft

wegen im Bett erschossen und einen Selbstmord seiner Frau
vorgetäufcht .

Die gemeine Mordtat an dem Dipl .- 3ngenieur Wieder¬

hold der Grube Leopold -Edderitz aus Bitterfeld wurde durch
das Dessauer Schwurgericht geahndet , das Albert Lehmann .
Fritz Gehre und Theodor Wolf zum Tode und den 3ugend -

lichen Hans 3oachim Lehmann zur höchsten Straf « für
3ug « ndliche , zu zehn 3ahren Gefängnis verurteilte . Das
Urteil des Dessauer Schwurgerichts wurde durch das Reichs¬
gericht bestätigt . Die vier jungen Burschen hatten im Mai
den Dipl . - Ingenieur Wiederhold aus Bitterfeld in seinem
Kraftwagen üherfallen und ermordet .

* Fahrlässige Tötung . Der 26jährige Adolf Heß aus
Schornsheim ( Rheinhessen ) hatte am 8 . 3uni d . 3 . auf einem
schweren Motorrad , ohne . die polizeiliche Genehmigung dafür
zu haben , eine Fahrt unternommen . Als er unterwegs
mit feinem Rade , auf dem sich noch ein Bekannter von ihm
befand , eine ziemlich gefährliche Kurve nehmen wollte , wurde
er scheinbar durch einen ihm entgegenkommenden Motorrad¬
fahrer irre gemacht und schnitt die Kurve , wodurch er ein

schweres Unglück herbeiführte . Der ihm entgegenkom¬
mende Fahrer kam bei dem heftigen Zusammenstoß so un¬
glücklich zu Fall , daß er sich einen Schädelbruch zuzog , der
seinen Tod herbeiführte . Wegen dieser Sach « hall « sich nun
Heß , der ebenfalls bei diesem Unfall schwere Verletzungen
davontrug , vor der Großen Strafkammer zu verantworten .
Das Mainzer Gericht , das in der Handlungsweise des
Angeklagten eine fahrlässige Tötung mit Tateinheit erblickte ,
ging in seinem Urteilsspruch sogar über den Antrag
des Staatsanwaltes hinaus und verurteilte ihn zu
einer Gefängnisstrafe von acht Monaten .

Wasserstand des Rheins
am 27 . Oktober 1934

Biebrich : Pegel 1 .05 m gegen 1. 10 m gestern
Mainz : f) 0 .24 „ M 0 . 32

Kaub : 1 .56 „ 1 .58
Köln : 1 .24 „ 1 .31 „

Rur Opel bietet
Leitfaden für überlegende Autokäufer

OPEL der juucrläffi
Oolhsautomobü 1,2 Ltr. 4Zyl . ab um1880.- ; Opehoogen mit »Opel-Synchcon-feberung «
l3Ctr .u.63yLflbRm265O.-.PreifeQbtDerh.6ünftigerfinan3ierungs - u.Derfidierungsöien |,l

Opel - Synchron - 1

feberung
Dieferfederung oerdanhen icir
einen gan] neuen Begriff oom
»fahren «. Die gefürchteten ,
ermüdendenNickschwingungen
[(haltet sie ganz aus . Sie oec-
sckiucktalle Strastenstäste und
ebnet gleicksam auch den
schlechtenIDeg zu einer ooc-
dildlicken fahebahn .

fugfreie Entlüf¬

tung
Ein System, das doppelten
Dorttil bietet . Es schützt oor
Ermüdung, weil es für er¬
frischendeLuftzufuhr sorgt und
sckütztgegen Erkältung , weil
d»e Zufuhr friscker und der
Abfugverbrauchter Luft so ge¬
leitet werden , dast kein Insasse
der »Zugluft«ausgesetzt ifturc -
der Magen nicht auskühlt .

Ob Sie mit einem Klagen immer zufrieden fein werden , ob Sie ständig freute
an ihm haben und ob er sich für Sie bezahlt macht , hangt davon ob , ob ersten « :

ehrlicher Gegenwert geboten wird , d . h . was und wieviel Sie für Ihr Gelb bekommen und
welche praktischen Lüerte den LÜagen ausjeichnen . - Zweitens , ob der Lüagen sich durch :

ausgeglichene Konstruktion auszeichnet , ö . h . ob nicht etwa , um ein Konstruktionsmerkmal
bieten zu können , andere Notwendigkeiten weniger berücksichtigt sind . - Und drittens , ob :

unbedingte Zuverlässigkeit gewährleistet , d . h . ob Zuverlässigkeit in Bejug auf Leistung , sahr -

eigenfehaften , lüirtfchaftiidiheit und Lebensdauer durch praktische Erfahrungen garantiert ist .

Zeder Opel - Magen zeicknet fick durck diese Vorzüge aus

N I .C V E R
’
S A U M E N . BEIM OPELHAN

'
DLER PRÜFEN , WAS -O PEL IHNEN BIETET1 » ADAM OPEL AG . RÜSSELSHEIM AM M AIN '^
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trotzdem froh und heiter durch

« „ RADIO
Sonntag , den 28 . Oktober geöffnet . 2

von

Musik

Webergasse 22

s
Telephon 20012 a

BÄ

Ll

Elektro -Spezialhaus FLACH
Luisenstraße 25

Mantas , den 29 . Oktober 1934 .

Alle Kalender sind da
10.45 [

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , gröBteAusw . , fachm . Beratg .

KinoSteti

4 Niedersedlitz . - DresderT

SsLL

dann

nur im

E
-

djy *

IX ')

R . GRUBER , Wiesbaden , Tenneibachstraße 11 , Fernsprecher 26047

des deutschen Rundfunks . . Jfl
22 . 19 Tages - und Sportnachrichten . 22 .39 Zcitient

23 .00 Von Hamburg : Tanzmusik .

Kleines Haus .

Archer Stammreibe :

Das vierte Gebot
Soers , Schleim .

Heidenreich , Kuhn , Kramer ,
Lindemer . Votz , Weber , Biltz ,

Blaey , Breitkopf , Falkner ,
Hasienvflug , von Heyden . Säger «

Westphal . Laube , Lehrmann ,
van Loo . Menz Reichmann .

Sibold .
Anfang 20 llbr .

Enk « gegen 22 Uhr .
Preise IH von 0 .90 RM . an .

im PAPIERHAUS LJ .

Kirchgasse 74 II U I I ö I

Kleines Haus .
Außer Stammreihe :
Der Tpielhof

und sein Knecht
Schauspiel in 3 Akten
von Hanns Trautner .
Dr . Sebrecht , Schleim .

Hellberg . Blaeß . Falkner ,
Hasienvflug . Kleinert . Laube ,

Wiedermann .
Anfang 20 Uhr

Ende etioa 21 llhr .
Lein Kartenverkauf .

Ausverkauf meines

Teppidi - Lagers mit großem

Nachlal » .

Sdialles
Rheinstraße 59

Noten 369

Instrumente

A . LERNST
Taunusstr . 13 Rheinstr . 41

RADIO - Schierstein
WIESBADEN DotzheimerStr . 61 Fernr . 26901

Große Auswahl ! Bequeme An¬
schaffung d . mein Ratensystem

Radio -

Rundfunkhaus
M . Kohle , _

Fachgeschäft

F̂ .
1 - Haussmann & Eggeling

RADIO
ODEMER
Bleichstr . 13,2 . Et .

Bequeme Ratenzahlung

20 .10 Wir suchen uitd finden . Szenen aus
dramatischen Werken . 20 .40 Kleines Baus -

21 .00 Das tönende Europa .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 2250 - x‘

deutsche Tennissport . 23 .00 Von MunoM
Nachtmusik .

spricht . _ J
12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 FnM

Brise . 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Sone , l -1-"
Von deutscher Frauenkunst . 15 .40 WerkstuM
für die Jugend . Bau eines Schachspiels .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . „R
*

Der Deutschlandlender erinnert . 18 .00 Sw *

stunde : Sn der Welt ist ® ebeimni5 ._ . l
’
„ä

Mein Besuch bei Ibn Saud . 18 .35 KönüD
berg in der Neumark . Ein märkisches EtE
bild . 19 .00 Das Gedicht .

19 . 05 Klavier werke von Bach und Mozart . 1* 5
Karl Erb singt Schubert -Lieder . 20 .00 K - M

svruch .
' -A

Der neue

Rolllix - Heck
4 -Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Mk .

Auto - SchüSer
Oranienstraße 33 , Telephon 23522 .

Signalhörner - Fanfaren
Trommeln - Mandolinen

Gitarren - Lauten usw .

Sonntag , den 28 . Oktober 1934 .

Grotzes Haus .
Stanimreihe G . 7 . Vorstellung ?

Reu einstudiert :

Das Land des Lächelns
Operette in 3 Akten von Schär .

Weisker , Dr . Tarntet . Schleim .
Albert . Aß mann . Biltz .

Grevemls . Mechler . Schorn .
Wenzel . Weyrauch . Heh , Mayer .
Munzinger , Roettger , Sedina ,

Stein . Wilhelmv .
Anfang 19 '4 Uhr .

Ende nach 22k » Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

4500 Saarkinder durch den Gau Hesien -Noids
Ausschnitte aus der Kundgebung aus S
Römerberg zu Frankfurt a . M . n 30
Hamburg : Reichssendung : Aus der ms
Dankwaröerode : Kundgebung vom '

an >
deutschen Handwerks .

12 .30 Von Koblenz : Mittagskonzert 1 n
Mittagskonzert II . Schallvlatten - Autom
14 .00 Kinderstunde . Kasperl im Variete is
Stunde des Landes .

'

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 1730 1
dem Saalbau Frankfurt a . M . : Manüolv
konzert . 18 .00 Der Nebel neigt , es fällt
Laub , schenkt ein den Wein , den hot
Winzerfeste im Rheingau . in der BsaU
im Moielland .

19 .00 Tanzmusik . 19 .20 Sportbericht . 19 .30 A
gatt : Saarländische Städtebilder : Saarbrü

20 .00 Von München : Das leichte Glück . Ein ron
tisches Funksviel . 21 .30 Frankfurt : Re
sendung : H . Meisterkonzert des deut !
Rundfunks .

1

22 .10 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Nachrichten . AK
22 .25 Der Zeitfunk Bringt den Svortspi
des Sonntag . 22 .45 Tanzmusik . 24 .00 Si
gart : Nachtmusik . L

Montag , den 29 . Oktober 1934 .
6. 00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik

630 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldunae
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Ghon
7 .00 Frübkonzert ( zirka 8 .00 , nur für Frai
furt ) : Wasserstand . Wetter . 8 .30 etätigen
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Vom Reichssender Berli
Schulfunk : Port . Graf v . Wartenburg . Bild
eines preußischen Offiziers . Hörfolge . 11
Werbekonzert . 11 .30 Programmanlage . M
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdie

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Z
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten t
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert
Was wir selten hören ( XIV ) . 14 .15 Z
Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Web
15 .15 Kinderstunde . Jetzt basteln wir ! iß
Germanisches Recht in der Gegenwartsform
Von Albert Schweitzer . 15 .45 Studenten v
heute ! — Als Student im Bergwerk und a
Montage . Zwiegespräch .

"v
16 .00 NachmittagskMzert . 18 .00 Stunde der Juse

Ruf und Dank an Goebbels . 18 .15 Bücherm
Neue Romane aus Frauenband . 18 .30 Deut !
Gespräche : Zum „ Tag des Handwerks " : 6a :
werkskultur gestern , heute und morgen . Zu
gespräch .

18 . 45 Trier : Unterhaltungskonzert . ^ n der Pa ,
19 .00 : Wetter . Wirtschaftsmeldungen . P
grammänüerungen . 19 .45 Das Leben svrii
20 .00 Zeit . Nachrichten .

5

20 .10 Stuttgart : Saar - Umschau . 20 .30 Stuttga
. .Seemannsgarn .

" Lieder und Anekdoten a
dem Matrosenleben . 20 .50 Schatzgräber u
Matrosen . Hörspiel . m „

22 . 00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus d
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . S
Kammermusik . 23 .00 Von Magdeburg : NÄ
musik . 24 .00 Orchesterkonzert . H

~

DAUB
Wiesbaden , Kirchgasse 27

besuchen .

Teutfchlaudseudcr 191/1571 .

Sonntag , den 28 . Oktober 1934 . |
6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Hamburger » akrrte

auf dem Dampfer „ New Bork "
. 8 .00 « unke

der Scholle . 8 .55 Deutsche Feierstunde . „ Z
11 .00 Fuhrleute . Knechte und Holzfäller . Eediku .

MH M u Herstellung v . Ersatzteilen v . opt .
MPH » lall mit photogr . Apparaten , Büromasch .
eIUwmI U UM u dergl . Alle feinmech . Arbeiten ,

*
ui gedreht , gefräst , gestanzt , liefert

Mechaniker H . Jung , Scharnhorst tr . 9 , gegr . 1908 . Tel . 24163 .

gebung aus der Burg Dankwarderode m.
Braunschweig an läßlich des Tages des , DM
schen Handwerks . Es sprechen Dr . Schacht aSg

12 .30 Von Dresden : Platzmusik . 13 .10 Von Dresden :!
Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunkwiele -

Schneewittchen . 14 .15 Eine ViertelstuM
schach . 15 .00 Benjamin0 Gigli . w .«

\ ^ * * sira

Fußgerechte
Schone tragen
das heißt , titfich

und stündlich
Kraft sparen , lei¬
stungsfähiger und
ung ^ iemmter blei¬
ben , viel rascher
voran und frischer
ans Ziel kommen .
Wenn Sie Thaly -
sia - Naturform -
Schuhe kennen ,
dann tragen Sie
nie wieder andere .

Unverbindliche
Anprobe im

•vHABftiK
Anschluß -

Reformhaus
Inhaber :

Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305

■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■ ■

Hallo !
A Jede Menge

Zschenbrechkoks
I , U und 111

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität , zu

günstig . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
DIpl/Ing . Meister
Tel . 615 90 . Lie¬
ferung jederzeit .

8 . Lhovin . „
on München : Vesperkonzert . 17 .30 Wens ,

die Balalaika klingt . .
18 .00 Frohes Herz und leichter Sinn . 19 .00 Plaiuu -

mann meint . . . 19 .40 Sport des Sonntag
20 . 00 Heiteres aus deutschen Overn (II ) . 21 .30 Von

Frankfurt : Reichssendung : 2 . MeisterkonKH

Montag , den 29 . Oktober 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe A . 7. Vorstellung .

Macbeth
Over in 4 Akten ( 10 Bilder ) .

Musik von Verdi .
Zriederici , Elmendorff . Schenck -

von Trapp .
_ Draeger . Habicht , Müller .
Obholzer , Weber . Albert . Buttlar .

. Harbich . Hoivach . Moseler .
« ilbereisen . Streik . Wenzel .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

PF . [» M1FIsMSIIIISI
liefert zu günstigem Preis

August Schön , Mainz - Kastel ,
Wresbadener Strahe 191 .

Eeit « 20 . Rr . 295 .

[ Der Rundfunk . ]
Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 28 . Oktober 1934 .
6 .15 Von Hamburg : Haienkonzert auf dem Dampfer

. .New Vork "
. 8 .15 Zeit , Nachrichten . Wetter .

8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Ehoralblasen .
9 .00 Katholische Morgenseier . 9 .45 Deutsches
Schatzkästlein . Musikalische Liebesbriefe . Dem
rheinischen Komponisten und Dichter Peter
Eornelius zum 60 . Todestag ( 26 . Okt . 1874 ) .

10 .10 Max Halbe liest aus seinen Lebenserinnerun -
gen „ Scholle und Schicksal "

: Meine Urahne .
10 .25 Chorgesang . 11 .10 Begrünung der

Reihe '1 ^34/35
.Olympia - Rekord

*

Zweiröhren-EineinhalbkreisertoWo

.Olympia - Reflex
*

|
Zweiröhren - Zwtikreis - Reflex -
Empföngermit Duodiode Ml 200 -

.Olympia - Super
*

Oreiröhren -Vierkreis - Super
mit Kino - Skala Rm255 -

.Olympia - Reflex - Super -
Dreiröhren - Reflex - Super
mit Duodiode und
mit Kino - Skala RIO275 .-

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

ME

6 .00 Wetterbericht . 6 .05 Nachrichten . 6 .30
spruch , 6 .35 Von Berlin : Musik am Mor ^ j
9 .40 Sauswirtschaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Der Fläming .
Körperliche Erziehung . 11 .40 Der

. %

2755
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und flotter Lieferung ; außerdem E
aller maschinenschriftlichen Schreil

wmh Seit 25 Jahren bestehend .

August Seel
Schwalbecher Straße 7 .

Spezialhaus
für

Automobil - Material

Motorrad - Zubehör

Opel - u . Adler - Fahrräder

• Beleuchtungen G

der Nürnberger Metzger

Heinrich Schäfer

KRETZSCHMAR

Ruf 24851Nettelbeckstraße 23

Wiesbaden , Moritzstraße 30

^ ranz Steiss
9Horitzstraße4d

‘Saoezierermeisier — 'Telephon 22904

Als eines der ältesten Fachgeschäfte am Platze
leiste ich für einwandfreie Ausführung Garantie .

_________ Kl 17

Hermann Weis
PEZIERER UND DEKORATEUR

■ Schreib - und Vervielfältigungsbüro |
H . Lang

1 Karlstraße 5 , Fernsprecher 23061 ■

fertigt originalgetreue Werbebriefe in

Maschinenschrift (Schablonen - und Typen¬
druckverfahren ) bei preiswerter Berechnung

ter Lieferung ; außerdem Erledigung
ischinenschriftlichen Schreibarbeiten .

Tapezieren , Polstern

Dekorationen

Stift Straße 12 Telephon 27231

Reparatur v . Schreib - u . Rechenmaschinen
sowie Büromaschinen aller Art ist Vertrauens¬
sache . Deshalb nur zum Fachmann u .Spezialisten

Schreibmaschinen - Müller ❖ Inh. W . Engelhardt

wurde in den Fastnachtsumzügen
als Srandeszsichen eine ungeheure Bratwurst mitgesichrt , die

nach den Berichten der Zunfichronik im Jahre 1614 fast
500 Ellen und im Jahre 1658 sogar 658 Ellen lang gewesen

ÜcJenlin Steiss
RibrtchtsfroßeS

WERKSTATT FÜR MODERNE BEIZ . UND POLIERARBEITEN

INNEN - AUSBAU
( MASCHINENBETRIEB )

sein soll .
Kulturhistorisch reizvoll sind auch die von Nürnberger

Plartern zu Fastnacht veranstalteten Turniere , bei denen

die Kämpfer aus hohen fahrbaren Stühlen sahen , die von ® c -.

Teilen und Lehrjungen gezogen wurden . In leichter Rüstung oer -

sucht « dann einer den anderen „ abzuräumen
"

. Berühmt
war ferner der Schwerttanz der Messerer , der in Len

verschiedensten Abarten in * vielen deutschen Städten als

Brauch gepslegt wurde . So wurde der Schwerttanz im

Jahre 1587 zu Ehren des Erzbischofs Wolf Dietrich in der

Stadt Hallein getanzt . Zu Ebensee am Traunsee war der

Schweriranz bisweilen dem „ wilden M u m m e n s ch a n

der „ Glöckler " -beigesellt , die am heiligen Dreikönigsabeno
mit von innen erleuchteten hohen Mützen und mit weihen

Hemden und Hosen unter Schellengeläui von Ort zu Ort

zogen . Am Brunnen auf dem Richterplatz zu Hallein fand
der Metzgersprung statt , der dann ipätet in Mü, . .h . n

und Salzburg weitere Verbreitung fand . Das eigent
*i :be

Fest , der Brezentanz der Metzger , wurde durch den „ Um . i -"

eines Metzgerburschen eingeleitet , der am „ fetten Donner -

rag
" im Fasching in einem mit Kälberschweifen benähten

Gewand die Meister der Stadt zum Bre .zentanz einlud .

Das mittelalterliche Brauchtum der Handwerksfcste ist
dann mit Beginn des liberatistifchen Zeitalters im Lau » !

des 19 . Jahrhunderts mehr und mehr in Vergessenheit ge¬
raten oder zur Ausnahme geworden . Erst mit der

Vernichtung dieses System der hemmungslosen Freiheit wur¬

den und werden heute wieder die Voraussetzungen dafür ge¬

schaffen , daß überliefertes , wertvolles Brauchtum , so wie es

sich in den Festen des deutschen Handwerks einstmals kundtat .
in Gegenwart und Zukunft erneut zu Ehren gelangt .

mit Faßreifen , die durch Buchsbaum verziert waren . Im

Tanze bildeten sie dann verschiedene Figuren , wie den Kreis ,
die Krone , das Kreuz , die Laube usw . Rach beendetem Tanz
wurden die Reifen zerbrochen und unter die Zuschauer ge¬
worfen , die die Reifen als Amulett gegen die Pest mit nach

Hause nahmen . Außer in München wurde der - chäfflertanz
vor allem auch in Nürnberg und zahlreichen anderen deut¬

schen Städten getanzt ; in Hallein trugen die Küfer beim

Reistanz ein brennendes Licht auf der Mütze .

Häufig wurden besondere Ereignisse zunt Anlaß bic ]er

Veranstaltungen ; so berichten alte Zunstchroniken , daß am
5 . Mai 1772

'
zu Freiburg i . Br . ein Tanz der Küfer

zu Ehren Marie - Antoinettes , der späteren Königin Frank¬

reichs , veranstaltet wurde .

Wahrscheinlich älter als der Schäjflertanz ist das jo -

genannte Sch e m b a r t l a u f e n , das im Jahre 1349 den

Metzgern in Nürnberg als Privileg wegen bewiesener Treue

verliehen wurde . Es handelt « sich hierbei ^ um einen Fast -

nachtsaufzug mit maskierten Personen . „ Im Schembart zu
laufen

" Las hieß , in Verkleidung die Gassen unsicher zu
machen . Ursprünglich ein Privileg der Nürnberger Patrizier ,
soll dieses in dem genannten Jahre auch auf die Fleischhacker
und Metzger ausgedehnt worden sein . Der Zug der Schem -

bartläufer wurde eröffnet durch reich kostümierte Narren ,
die den Schembartläufern Platz schaffen sollten . Im Zuge
selbst befand sich dann der sogenannte „ Nusser

"
, der Nüsse

unter die Volksmenge warf . Auch Eier mit Rosenwasser
wurden besonders den zuschauenden jungen Mädchen und

Frauen zugeworfen . Einheitlich in Leinwand gekleidete
Teufel und Teufelinnen folgten dann im Umzug , ehe die

eigentlichen Schembartläufer erschienen . Diese trugen einen

Spieß und ein Laubbüschel mit Schwärmern , die angezündet
wurden und dadurch die Zuschauer erschrecken sollten . Den

Schluß des Zuges bildete dann der Höllenwagen . Vielfach

deutsche Handwerksfeste .

Die starke . Lebensbejahung des mittelalterlichen deut -

n Handwerks findet ihren sichtbarsten Niederschlag in den

en deutschen Handwerksfcsten , die aus dem Boden
ndw ertlich en Bra u ch tums entstanden , schließlich
einem wesentlichen Bestandteil deutschen

, I t u r g u t e e geworden sind . Nur im Rahmen einer
rtschaftsverfassung , die noch frei war von den klassen -

ltenden Gegensätzen de - späteren Liberalismus , waren

Voraussetzungen einer so arteigenen Entwicklung und

Haltung der einzelnen Berufsstände gegeben , wie sie
ade für das mittelalterliche deutsche Handwerk charakte -

isch ist . Aus dieser sich nicht isolierenden Eigenständigkeit
Handwerks wird es auch verständlich , daß im Rahmen
inneren Verbundenheit zwischen Handwerkertum

> V o l k s t u m schlechthin die mittelaterlichen Handwerks -

« zu V o l k s s « st e n im besten Sinne des Wortes wurden .

Der Ursprung vieler dieser Feste ist in Dunkel gehüllt ;
liach hat die Volkslegende historisch berühmten Festen
itschen Handwerks einen mythischen Rahmen gegeben . So
i Der Echäfflertanz , der von München aus sich über

tz Deutschland verbreitete , aus Anlaß einer im Jahre 1517
ndeken Pestepidemie zum erstenmal stattgefunden ^ aben .
ch der Überlieferung sollen am Sebastiansiage des Jahres

17 die Schäffler Münchens , auch Büttner oder
ö 11 ch e r genannt , durch Musik - und Tanzaufführungen in
- Straßen der Stadt die verzweifelte Bürgerschaft von dem

>e der Seuche überzeugt und damit Handel und Wandel
der zu neuem Aufschwung verholjen haben . Nack
-ercn Quellen war der Büttner - oder Reiftanz jedoch schon

dieser Pestepidemie in München bekannt . Jedenfalls
c8-e der Tanz bis in die neuere Zeit alle sieben Jahre ge -

zr. Die Böttcher erschienen dabei in bunter Tracht und

GLASEREI

GLAS - SCHLEIFEREI

FERNRUF 23323 / WEBERGASSE 49
Kl 17

ADOLF WORT
Buch bindere i

_ _ _ _ _ _ _ = == = = = Geschäftsbücher

Bertramstr . 21 • Tel . 22950
_________________

Ardie -Motorräder Telephon
Brennabor -Fahrräder A

Reparatur - Werkstätte 1 1 J | ▲

Emil Stößer 6661J

AUGUST WESSEL
MORITZSTRASSE 50
TELEPHON 23342

^ Heffapeziererarbeiten ;

^ olstermöbei und EDTatratzen (Spez . ;
Schlaraffia ) . ^Dekorationen u . Gardinen <

liefert preisroert und solid 1

H . Süssenguth
Ecke BärenstraßeLanggasse

Unverbindl . Vorführung v . cs . 500 Teppichen

Japsten / Sinofcwn /

Walkmühlstr . 21 , Tel . 23769

Erste und älteste Blausäure - Entwesung

Kirch gasse 17
Ecke Luisenstr ., Tel . 23760

pp - Wundling
G Gartenbau

Größte Aus - u
|]

u
j| u

wähl erwartet Sie !

Teppiche von billigster bis bester

Qualität in formschönen Mustern kaufen

Sie am besten im Spezialgeschäft

Ph . Bierbrauer Söhne
Landschaftsgärtnerei — Gartenbau

Wiesbaden - Bierstadt , Tel . 24808

Moderne Hausuhren !
Wanduhren , Tischuhren , Küchenuhren und Uhren aller Art

Trauringe , mod . Schmuck

W . SAUERLAND
,

Uhrmacher

Motten vernichtet mit

Blausäure Zyklon

K . Lewald
Wiesbaden ,

mi alles liefert

te . TLT . I Hetterich
- MGritzstraße 32 0 Fernsprecher 22216

tBeerdigungsinstitutWILHELM VOGLER
Blücherplatx 4 — Telephon 25300

। übernimmt Bestattungen aller Art

3 I wt Ei mir verschied . Aufdrucken auf Papier u. Pappe »orrätia
LM | 1M ■ L . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckcrc :W " Wiesbadener Tagblati

ilkonschmuck , Topfpflanzen - Kulturen ,
' dereien in geschmackvoller Ausführung
Oldstraße 22 — Telephon 22359

Erste Fachwerkstätte
für Orient - Perser - Teppich -

Reparaturen und Wäscherei

Druckluft - Entstaubung : Eulanisieren

A . Scharff (früher Dapper )

Mainzer Straße 74 . Telephon 22291 .

Tapezierer - Genossenschaft

Wiesbaden e . G . m . b . H .

Langgasse 19 ( neben Tagblatthaus )

Wanzen !Vorn Erker bis

Eadentisdi

Keiehshaaüwerker4a - -
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üroerk wirbtÔ ocuteeljj M

Warum ist gute Beleuchtung wirtschaftlich ?

Überall dort , wo der Menjch in den Arbeitsgang

einer Fertigung eingeschaltet ist , ist die Frage von

Bedeutung , ob dieLußeren Umstände derart gestaltet sind ,

das ; er seine höchste Leistung im Arbeitsprozeß zu ent¬

falten vermag .

Schafft man bei irgendeiner menschlichen Tätigkeit

immer günstigere Arbeitsbedingungen ( etwa

durch allmähliche Erhöhung der Temperatur ) , so wird die

Leistungsfähigkeit des Arbeiters zunächst einmal an¬

steigen , um nachher nach Erreichung des günstigsten Wer¬

tes wieder abzufallen . Betrachtet man diese Steigerung , so

leuchtet wohl ohne weiteres ein , daß sie nur durch Mehr¬

ausgaben ( etwa durch Mehrverbrauch an Kohle ) erzielt

werden kann . Sieht man nun von gesundheitlichen Gesichts¬

punkten für einen Augenblick ganz ab , so ist es einleuchtend ,

Wer ist Meister ?

„ Wer ist Lehrling ? — Jedermann !
Wer ist Geselle ? — Der was kann !
Wer ist Meister ? — Der was ersattn !"

Volksspruch.

........................................................................ ...............................................................

dem Betrieb bei 630 Webstiihlen und bei 10 Pf . je Kilowatt¬

stunde eine jährliche Ersparnis von rund 27 000 RM . ein .

Bei allen untersuchten Fällen zeigte sich übereinstiu ^
ment ), daß bei einer zweckmäßigen künstlichen Beleuchtung die

Leistung höher war als am Tage und daß sich die Anwen¬

dungen auch ohne Tilgung und Verzinsung in ganz kurzes

Zeit bezahlt machen . Diese Ergebnisse sind aus dem Erunde

von weittragender Bedeutung , weil sie den berechtigten

Schluß zulassen , daß die Verhältnisse auch in anderen Indu¬

striezweigen , wo die Seharbeit eine nennenswerte Rollr

spielt , ähnlich liegen dürften .

Leben .

zielbaren Olkehreinnahmen betragen gewöhnlich

fache der angewandten Kosten , sodaß sich sowohl die An¬

schaffung - als auch die erhöhten Stromkosten in ganz kurzer

Zeit bezahlt machend Wenn man trotzdem nur vereinzelt

den Willen zur Verbesserung der Beleuchtung feststellen

kann , so liegt das wohl daran , daß bis jetzt ausführliche und

gründliche Untersuchungen gefehlt haben , die den Betriebs¬

leitungen die wirtschaftlichen Vorteile einer v c r -

besserten Beleuchtung recht anschaulich vor Augen führen

könnten . Es ist jedoch jetzt durch Versuche der lichtwirtichaft -

lichen Untersuchungsstelie festgestellt worden , daß z. B . in

einer Wollweberei — gegenüber der ursprünglichen

Beleuchtung von 100 Watt — bei 300 — 400 Watt , je Web¬

stuhl ein stündlicher Nettoüberschuß von etwa 5 Pf . erzielt

werden konnte . Die Bessergestaltung der Beleuchtung in

einer Juteweberei ( 150 Watt je Webstuhl statt 60 ) brachte

daß bei der wirtschaftlichen Beurteilung - dieser Fragen

immer der Umstand ausschlaggebend ist , in welchem Verhält¬

nis die erzielbaren Mehrleistungen zu den dafür erforder¬

lichen Kosten stehen . Es kommt dabei darauf an , daß die

Mehrausgaben die Mehreinnahmen nicht überschrei -

t e n . Allgemein gesprochen ist es gewöhnlich so , daß bei Ver¬

besserung der Arbeitsbedingungen die menschliche Lei¬

stung und damit auch die Mehreinnahmen stärker

ansteigen als die zur Schaffung besierer Arbeitsbedingungen

erforderlichen Mehrausgaben .

Ist es nun nicht eigentümlich , daß derartige Über¬

legungen bei der Frage der Heizung gewöhnlich überhaupt

nicht angestellt werden ? Der Grund dafür dürfte wohl darin

liegen , daß hier die gesundheitlichen Momente

überwiegen . Trotzdem liegen die Verhältnisse bei der V e -

lenchtungsfrage genau so, wie bei der Frage der Hei¬

zung und Lüftung . Nur sind die gesundheitlichen Schädi¬

gungen des Auges infolge viel zu schwacher Beleuchtung

nicht sosort feststellbar . Bei den Kosten vergißt man aber ,

daß ja nicht ihre absolute Höhe , sondern lediglich der

Unterschied zwischen Mehreinnahmen und Mehrausgaben

maßgebend ist . Durch verhältnismäßig geringe Steige¬

rung der Stärke und Güte der Beleuchtung kann

man nämlich unter Umständen schon eine recht beträcht¬

liche Leistungserhöhung erreichen . Die dadurch er -
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Hier findet die Hauptseier am Tag des Deutschen Handwerks statt .

Am 28 Oktober veranstaltet der Reichsftand des Deutschen Handwerks den Tag des Deutschen Handwerks , an

dem die Verbundenheit zwischen Volk und Handwerk zum Ausdruck kommen soll . Höhepunkt dieses bedeut - M

samen Tages ist eine Führertagung inderBurgDankwarterod e i n Braunschweig , auf der Reichs -
"

Handwerksmeister Schmidt neue Handwerksmeister für ihre Ämter verpflichten wird .

Beleuchtung ist wichtig
 lil Illlllllllllilll

FLACK liefert richtig !
IMIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllM

ELEKTROHAUS FLACK
LUISENSTRASSE25

Gemütliche

Räume
erhalten Sie erst durch

die schöne und zweck¬

mäßige Beleuchtung .
Ist Ihre Beleuchtung
schön u . zweckmäßig ?

Große Auswahl in

Bel eu ch tungskö rpe rn

aller Art ,

elektr , Hausgeräten
Städtisch kon zessioniert

Radio

Emu Stemmler
Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße

Annahme vonBedarfsdeckungsscheinen

Georg Diefenbach
Elektro - n . Fcin -

Mechanik , Radio

■ konzessioniert

Platter Straße 4 « . 44 . Tel . 23888

Karl Hamann

u . Adolf Kraf ? möller
Bülowsfr . 13 Tel . 26571

empfiehl ! die

Ausführung elektr , Anlagen

Elektro ßriihl
• Licht - Kraft - Radio

DotzheimerStr . il . T . 25241

| Franz KÜSter
Elektroinstallation

| Nerostraße 34 , Mtb . - F . 22836

fllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWIllllllllllllllllllllllllllll

Jakob Anthes
Inhaber : Rudolf Anthes

• Installation , Spenglerei

• Schlosserei
Rheingauer Str . 4 , $ . 22210

iiiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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N . Commldiau

• Kratt - u .

Signalanlagen

Sdiwalttadier Str . 44
Fernsprecher2698Q

Krämer & miindi
Licht - , Kraft - , Radio - Anlagen ,

Ankerwickelei

Westendstr . 20 / Tel . 28214

iiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Elektrische Licht- und Kraftanlagen
Reparaturen jeder Art werden gut , prompt und preiswert
ausgeführt . Kostenlose Ausarbeitung von Projekten .

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Li
i I o  Moritzstraße 49

• Fl ansonn « VO , Telephon 27878 «

Max Gerhardt
Elektrotedm ik

Gas , Wasser u . sanitäre Anlagen

seerobenste . 16 ! i 23101

KARL HOLL
Licht - , Kraft - , Radio - Anlagen
HiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiHiiiiiiiiiHiiiiiiiiiHiiin
SdiiersteinerSlr . 18 — F 2,6718
| lll | | | | | | | | | | | | llllll «IIIIIIIIIIIINIUIIIIIIIIIinill| llllHllllllllltlllllllllli ^ ]

DAS FACHGESCHÄFT FÜR DIE

GESAMTE ELEKTROTECHNIK

€ LEKTftOT £ G4NIK GEBR. OLSSQH
BLEICHSTRASSE 17 - TELEPHON 24024

ynWioer AWs.
Gegründet 1897

O Licht - , Kraft - , Telephon - ,
O Radio - u . Blitzableiter - Anlagen

iBeftenD itoae 10 . leiepnoa 24709

Wilhelm TSefjcens
Sleftro ’ dnftallation , tongeffionierf feit 1 $ 12

Jafynftraße 2 0 Telephon 225 40

Elektr . - Installatio

Mfc ■ Luisenstr .

T . 21103 .
If VlvWvl Schwalb . Str .^

Bauer
Michelsberg 20

Preiswerte BeleuchtungskSr »

InstallaHonei
Gas -

, Wasser -
, elektr . Anlagen • R:

Nagel & Becker 1

Neugasse 1, Ecke Friedrichstr . Telephon 21

Ludwig Haberfto
Wasser - , Licht - u . sanitäre Anlagen

Radio - Apparate aller Systeme

Adolfstratze 7 ❖ Telephon 286 *

-- 1
Ausführung elektrischer

Licht-
,

Kraft-
,

Wärme- und Kühl - AnlaiM
Elektro - Installation J

Wilhelm Muller
Gneisenaustroße 2 Telephon 23 ' "
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Licht und Landwirtschaft
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Für die Behaglichkeit solcher Feierstunden , für abendliche
Lektüre und Bastelarbeit , aber auch für die Arbeit am
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MandwecKecstanö
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Die Tätigkeit des Landwirts draußen auf Acker und

Feld wird durch Sonnenaufgang und Sonnenuntergang
natürlich begrenzt ; ob di « Welt im Besitz des Vollkommensten
künstlichen Lichtes ist oder nicht , ist ohne Einfluß auf diese

durch die Natur bedingt « Arbeitszeit , Aber das Arbeits¬

pensum des Landmannes erschöpft sich ja keineswegs mit der

Tätigkeit int Freien ; auch die Arbeiten in Haus und Hof ,
in den Ställen und Wirlfchaftsräumen wollen dringend
erledigt fein , und während des sommerlichen Hochbetriebes
bleibt , trotz der um diese Jahreszeit überwiegenden Zahl
heller Tagesstunden , vor SonnenauMng oder nach Sonnen¬

untergang oft nicht genügend Zeit zur sie übrig . Da wird

denn doch auch für den Landwirt die Frage nach gutem
künstlichen Lichte wichtig , ja , oft ausschlaggebend s '" '

den Fortgang der Arbeit ohne unerisetzlichen Zeiterlust . Ui

gar im Winter , der den Landmann , infolge des natur -

gebundenen Ablaufs der Feldarbeit , fast ausschließlich auf
die Betätigung im häuslichen Betriebe ver¬

weist , kann er sich gewiß nicht auf die nunmehr so gezählten
Stunden des hellen Tageslichtes verlassen ; denn die Arbeit

ist ja auch jetzt für ihn äußerst mannigfaltig , wenn er di «

Zeit richtig nutzen will für Neuinstandsetzung von

Maschinen und Ackergerät , für Ausbesse¬
rung s a r b e i t e n in Haus und Hof , für die gewissen -

hafre Pflege der Tiere im Stall , aber auch für

kaufmännisch rechnerische Arbeiten . Nur

wenn er sich seine Arbeit zweckmäßig einteilen kann , wozu es

Voraussetzung ist , daß er sich unabhängig macht von der be¬

grenzten und spärlichen Tageslichtzufuhr , wird d« r Landwirt

das alles wirklich einwandfrei und wirtschaftlich erledigen
können , und noch entsprechend Zeit gewinnen , auch einmal

ein Paar Mußestunden für sich zu
'
haben von denen im

Getriebe der Sommerarbeit ja kaum die Rede sein kann .

'
und Güte der Leistung zu steigern .

Gesteigerte Wohnfreude .

i Es gibt Menschen , die cs verstehen mit ganz einfachen
: Mitteln

"
ihr Heim so gemütlich und nett zu gestalten , daß

*
jeder Besucher sich darin wohlfühlt . Die Kunst , schön zu

^ wohnen , ist also nicht in erster Linie eine Geldfrage , sondern
vielmehr ein « Angelegenheit des Wissens um die Möglich -

U keilen der Raumaüsstattung . Sehen wir uns di « Räume , di «
: uns gut gefallen , einmal aufmerksam an , so finden wir

immer , daß das Licht dabei eine große Rolle spielt . So wie

man « 5 am Tag « durch die Fenster einströmen läßt , so weiß
t - man auch am Abend durch die elektrische Beleuchtung jene

ruhige und freudige Stimmung zu erzielen , die wir moder¬

nen Menschen so nötig haben . An Hilfsmitteln für diese

Steigerung der Wohnfreude durch Licht ist kein Mangel : es

gibt geschmackvolle und dabei recht billige Leuchten in großer

Auswahl aus allen erdenklichen Materialien , für jeden Ge -

mack und für jeden Geldbeutel ist gesorgt . Auch dre

Stromkoiten sind durchaus kein Hinternis für eine gut « , d . h .

ige und reichliche Beleuchtung
'der Wohnung , sre sind

ering im Vergleich zu dem Nutzen , den man davon hat . Zu
_ 2i früheren Gepflogenheit , die Wohnräume nur durch -eine ,
in der Mitts der Decke angebrachte Krone tu beleuchten , ist

ie neuzeitliche Zusatzbeleuchtung der einzelnen Stellen , an
denen man besonders viel Ltcht braucht , hinzugetreten .

Gerade darin liegt nämlich zum großen Teil das Ge -

imnis guter Heim -Beleuchtung , daß man durch Stand - und

schleuchten in ..gemütlichen Ecken " stimmungsvolle , freund¬
liche Lichtesfskte erzielt und di « Stellen im Raum gut er¬

leuchtet . wo man besonders deutlich sehen will , « o steht
auf dem Schreibtisch eine zweckmäßige Leuchte , die die ganz «

: Arbeitsfläche bestrahlt , ohne daß das Auge geblendet wird ,
m Schlafzimmer finden wir nett « , praktische Leseleuchton

ntweder auf den Nachtschränkchen oder am Kopfende der

Metten ; rechts und links vom Spiegel , am Toilettentisch und
"

len der Flurgarderobe verbreiten Wandleuchten ein gleich¬

mäßiges , angenehmes Licht und sorgen dafür , daß wir uns

Much richtig beschauen können . Im Badezimmer und am
1 Küchenherd , auf dem Balkon und in allen Nebenräumen ,

kurzum überall spendet uns die Glühlampe di « Wohltat
: guter Beleuchtung und stärkt damit unsere Wohn - und

g Lebensfreude .

treue
der

schaffenden

Mond

Mehr Schönheit der Arbeit

Das Bestreben , die Arbeitsplätze zu verschönen , » erbtent
Man

ung der
1früheren Zeiten und der des heutigen Deutschlands wohl
Raum klarer kennzeichnen als durch die beiden Begriffe
KTahlorsystem

" uns „ Schöne Arbeitsplätze
"

. Der Wandel

M gekennzeichnet durch den Übergang von der völligen
Mechanisierung zur „ V « rmen fchlichun g

“ der Arbeit ,
d damit tritt der Anspruch auf die Schönheit des

Arbeitsplatzes in feine Rechte .
! Einer der ersten und wichtigsten Schritte dazu sollte es

fein , daß man mit allem Ernst der Beleuchtungsfrage zu
Seihe geht , denn gerade die Beleuchtung übt maßgebenden
Einfluß auf die Psyche des Schaffenden aus . Es geht heute
nicht mehr an , daß man die künstliche Beleuchtung , die man

Men abends „ notgedrungen
"

haben muß , so primitiv wie

Möglich anlegt ! Kein Arbeitsraum ist wirtschaftlich beleuch

Mi, in dem das Auge sich fortwährend vom grellen Licht
einzelner dürftiger Pendel auf « in schattengefülltes Dunkel

umstellen muß . Ganz abgesehen von den Gefahren , die den

bedrohen , der sich zwischen laufenden Maschinen und Körben

Isber Karren mit Material seinen Weg tasten muß , leidet
die Präzision der Arbeit und die Güte der Erzeugnisse .

Außerdem werden die Unkosten durch einen großen Ausschuß
vermehrt . Vor allem aber : ein solcher Raum lähmt und be¬
druckt den Arbeitenden . Das Gefühl fröhlicher Kamerad -

Mchaft und Werksgemeinschaft erstickt .
Die Anlage einer neuzeitlichen , lichtwirischastUch ver -

Uftanbenen Allgemeinbeleuchtung und , je nach der Art der

Tätigkeit , einer besonderen blendungsfreien Beleuchtung der

einzelnen Arbeitsplätze tut da Wunder . Die Schatten schwin -
B den . der Raum wird übersichtlich , man weiß üch mit den an¬

deren unter einem Dach und fühlt die Gemeinsamkeit der
: Aufgabe . Es macht Spaß , in einem solchen Raum zu ar -

Süten ! Diese Freude trägt nicht wenig dazu bei , Menge

str .

str .

Schreibtisch ist unter allen Umständen eine gut beleuchtete
Stube notig , und auch die Bäuerin tarnt für ihre Küchen¬
arbeit heute eine richtige Beleuchtung beanspruchen . Kurz
und gut : soweit Haus und Hof oder der gesamte Wirtschasts -

betrieb des Bauerngutes in Frage kommt , ist eine gute eie k -

irische Beleuchtung hier genau so wichtig wie für das
Arbeits - und Lebensbereich des Städters . Die Stunden

natürlichen Tageslichts reichen nun einmal nicht aus für ein

tätig erfülltes menschliches Dasein . Die unzulängliche , feuer¬
gefährliche , unbequeme Petroleumlampe hat heute auf dem

Lande genau so wenig Berechtigung wie in der Stadt . Das

gute , gefahrlose , bequeme und dabei um vieles billigere elek -
'
irische

'
Licht sollte heute auch auf dem Lande selbstverständlich

sein , da cs die Arbeit erleichtern hilft und das ganze Leben

angenehmer , gesünder und sicherer gestaltet .

Handwerk im deutschen Staat

Von Dr . Karl Rüttgers .

Tag des Bauern , Tag des Handwerks — Seite
an Seite rüsten sich zwei Stände , Selbstbesinnung über ihre
eigene Arbeit zu finden ; zwei Ständen schenkt der Staat
einen eigenen Eh re n t a g , um ihre besondere Ausgabe
im Ganzen des Volksaufbaues ihren Angehörigen selbst
und allen Volksgenossen darzutun . . . ein Zeichen für die

Gleichartigkeit der Aufgabe des Bauern und des Handwerks¬
meisters im deutschen Staat .

Beide Stände sind berufen , Wurzeln zu sein , die unser
Volk in seinem heimischen Boden verankern sollen , die uns
aus der Erde die Leben erhaltenden Kräfte bereiten und

unser irdisches Dasein verbürgen . Schafft uns der Bauer
das Essen und Trinken , so der Handwerksmeister das im

weitesten Sinne , „ womit wir uns kleiden "
, alles , was im

weiteren Umkreis unsere leibliche Existenz umgibt , was uns
die Welt wohnlich und das Leben lebenswert macht .

Und beide Stände , Handwerker und Bauer , rücken erst
heute und morgen auf den Platz , auf dem sie unser Volk

für lange Zeit braucht , nachdem eine ganze Geschichtsepoche ,
deren Trümmer wir jetzt aufräumen müssen , glaubte , ohne
sie auskommen zu können . — Amerika und Rußland
haben kein Handwerk in unserem Sinne , sie haben nur

Fabriken . Jene Länder — wäre es nur ein Zufall ? —

haben auch kein Bauerntum , nur Farmbetriebe , wo
Traktoren stampfen und Sämaschinen arbeitende Hände un¬

nötig machen . Deutschland hat noch den Mann am Pflug
und den in der eigenen Werkstatt .

Auch der deutsche Handwerkerstand hat sich durch ein

kapitalistisches , mechanisiertes Jahrhundert hindurch
wacker gehalten . Er ließ sich von Zeitläuften , die ihm

übel wollten , nicht vergingen .

Immer noch halten di « Kleinbetriebe ( bis zu
5 Personen ) den Großbetrieben ( über 50 ) die Waage ,
und daneben besteht eine fast gleich große Gruppe von
Mittelbetrieben , bei denen die Mechanisierung noch
längst nicht zu den modernen Extremen ausgebildet ist .
1925 , fast am Ende der liberalistischen , rein kapitalistischen
Epoche , waren , wie die Eewerbezählung zeigte , von 1000

Personen in Kleinbetrieben 375 , in Mittelbetrieben 236
und in Großbetrieben 389 beschäftigt . Das Handwerk er¬

hielt sich und steht heute zum Einsatz im nationalen ,
sozialistischen Neuaufbau bereit .

Es ist dieselbe Bedingung, , die uns heute den Hand¬
werker und den Bauern unentbehrlich macht : die Notwen¬

digkeit , auf dem eigenen Heimatboden auszukom¬
men , mit den Gaben der deutschen Erde das deutsch « Volk

zu erhalten , nachdem die Wurzeln , die uns mit fremden
Ländern verbanden , nahezu restlos abgeschnitten sind . Ganz
von selbst beginnt sich das Zeitalter des weitüberspannenden
industriellen Kapitalismus zu liquidieren . — Werner
Sombart , der Altmeister der Volkswirtschaftslehre , der
wie kein anderer den Hochkapitalismus kennt und gedank¬
lich erfaßte , urteilte in diesem Sommer in seinem Werk

„ Deutscher Sozialismus
"

, „ daß produktionstechnisch die Aus¬

sichten der handwerksmäßigen Produktion sich zu verbessern
die Neigung haben . Viele von den Umständen , die in der

hochkapitalistischen Periode die Zurückdrängung des Hand¬
werks und die Konzentrationsbewegung in der Groß¬
industrie gefördert haben , sind teils abgeschwächt , teils in

ihr Gegenteil verkehrt : in dem Maße , in dem der Produk -

-4 .
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Meistersingerspruch .

„ Was deutsch und echt , müfjt keiner mehr ,
Lebts nicht in deutscher Meister Ehr ."

Richard Wagner .

IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllillllllllllllllllllillllllllllllllW

tionsumfang überhaupt sich verringert , verringert sich auch
die Überlegenheit des Großbetriebes . .

Diese Gesetzlichkeit ist leicht zu verstehen . Wollte man
etwa 100 000 Paar Schuhe Herstellen , so würden an diesem
Auftrag 100 Schuhmachermeister vier Jahre lang arbeiten .
Soll einer aber fabrikmäßig das gleiche erzielen , so braucht
er erst einmal ein Jahr gar nichts zu tun , dann bestellt er
in aller Ruhe ein Dutzend Maschinen , zum Stanzen , Ösen¬
einsetzen , Sohlen - und Kappensormen , lernt zwei Dutzend
Arbeiter an und wird dann in wenigen Monaten die
Schuhe fertig haben . — Das ist die Überlegenheit der
Industrie . Braucht man dagegen nur 100 Paar Schuhe , so
werden sich die 100 Meister hinsetzen und in anderthalb
Tagen den Auftrag ausführen . Der Fabrikant könnte mit
dieser Bestellung gar nichts anfangen . Selbst wenn man
ihm Zeit liege , Maschinen zu bauen und aufzustellen , wür¬
den sie einen derartigen Kostenaufwand erfordern , daß nur
Riesenaufträge das Unterfangen lohnen . — Das ist die
Stärke des Handwerksmeister . . . .

Wir brauchen aber heute , bildlich gesprochen , keine
100 000 Paar Schuhe mehr . Die Riesenziffern der vergange¬
nen Epoche sind ungültig geworden . Es kommt nicht mehr
darauf an , von allem möglichst schnell ungeheuere Men¬
gen herzustellen , sondern so viel , wie wir im eigenen Lande
benötigen , und dies möglichst dauerhaft , weil die
Naturschätze , die uns zur Verfügung stehen , begrenzt sind
und reichen müssen . Unseren Vätern kauften Amerikaner ,
Mohren , Türken und Chinesen Erzeugnisse ihrer Maschinen
ab und lieferten dafür Rohstoffe als Gegengabe . Heute
haben sich die Völker außerhalb Europas überzeugt , daß sie
besser fahren , wenn sie selbst Maschinen in Betrieb setzen ,
um die Gaben ihrer Länder zu verarbeiten . — Gestern
stanzten Maschinen Schuhsohlen und Kleiderteile in
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Adel der Arbeit .

„ Wer bei Wall und Werg und Flachs ,
Hintern Webstuhl sich bemüht ,
Daß sein blonder Junge wachse ;
Jedem Ehre , jedem Preis !
Ehre jeder Hand von Schwielen !
Ehre jedem Tropfen Schweiß ,
Der in Hütten fällt und Mühlen ;
Ehre jeder nassen Stirn !"

Freiligrath .

Minuten ' chnelle ; warum sollte man diese Möglichkeit zum
billigen Preis nicht noch weiter fördern ? Auch der Stoff
und das Leder brauchten nicht mehr so fest zu sein . Wenn
Schuh und Kleidchen ein halbes Jahr hielten , hatten sie ihre
Pflicht getan , und dann gab es neue und modernere — zu
billigem Preis .

Heute wickelt sich die Rechnung anders ab . Wieviel
Rinderhäute und Wolle unser Bauer liefern kann , das

Das deutßhe Handwerk
Die Zahl der deutschen

SIAM) VON1951

OLD

Davon entfielen 1931 auf :
( in 1000 )

wj

MW

Da « Handwerk dre Kerngruppe des gewerblichen
Mittelstandes .

Im deutschen Handwerk bilden über 1% Millionen selbst -
verantwortliche Betriebsführer die Kerngruppe des gewerb¬
lichen Mittelstandes . Etwa die Hälfte dieser Betriebe sind
Alleinbetriede ; in ihnen arbeitet der Meister ohne Gesellen .
Die Zahl der Handwerksbetriebe ist seit 1926 ( 1,3 Mill . )
ständig gestiegen , obwohl gleichzeitig viele Betriebe eingc -
gangen sind . Aber die Abgänge wurden weit überwogen

durch die Neugründungen .

Handwerkerkunst .

„ Man beneidet jeden Menschen , den man au - ?eine |
Töpferscheibe gebannt sieht , wenn vor einem unte ’- l
seinen Händen bald ein Krug , bald eine Schale nach 1
seinem Willen hervorkommt ." Goerh - i

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllillllll| |||||| |||||i| ||||| |||| ||| ||||| || |||| |,| ||||||| |llil»i ■

hängt vom Ertrag unseres Bodens ab , und der ?
läßt sich nicht grenzenlos steigern . Mohren und Amerikaner =
verarbeiten ihre Rinderhäute selbst ; also müssen wir haus - i
halten , kein Material vergeuden . Und da tun uns der ?
« chuh und der Anzug not , die zwei Jahre überdauern . Tci
Lohgerber soll ruhig wieder mehr Mühe aus die Zuberei - j
tung seines Felles verwenden , der Schneider soll den Anzuz
sorgfältig füttern ! Die längere Arbeitszeit ist kein Sebade 1
genug deutsche Hände warten auf Beschäftigung . Und wenn
nun Schuh und Anzug etwas teuerer werden — dafür brau - i
chen wir uns nicht so oft ein neues Stück zu kaufen . Tie I
jährlich wechselnde Mode war kein Geschenk des Himmels , J
sondern nur das letzte klägliche Mittel eines sterbend -»

'
4

Produktionssystems .
Und noch einige Punkte : Der Handwerker kann in

kleinen Siedlung wohnen , wo seine Kinder im Freien l
spielen . Die Fabrik muß Menschenmassen an einem Orte
häufen ; hundert Dinge des täglichen Bedarfes verursachen

'
s

plötzlich Kosten , welche die kleine Siedlung umsonst hatte . -
Wenn wir auch die Maschine nie wieder ganz entbehren
wollen , muß sie doch aus manchem Lebensgebret weichen , das l
sie allzu herrschsüchtig in Besitz nahm . —

Und daß heute beim Beginn dieser großen Umordnung
noch ein Handwerkerstand bereit steht , sofort in seine
neue Stellung einzurücken , das sei ihm an seinem Ehren¬

tage besonders gedankt !

llllllilllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIl

Abschied des Handwerksburschen .

„ Herr Meister , wir wollen rechnen
Jetzt kommt die Wanderzeit ;
Ihr habt uns diesen Winter ,
Gehudelt und geheit ."

Und der Meister pflegte darauf zu erwidern :

„ Nun will ich nicht mehr leben
Mit dir , Geselle mein .
Urlaub will ich dir geben ,
Weil du nicht bleibst daheim .
Du hast die sieben Tag
Gefeiert mit Spazierengeh

'
n ,

So ich nicht leiden mag .
"

Pelze

K 118 GUSTAV

Schwalbacher Str . 49 — Telephon 22383

OTTO STAMM

Der Friseur fürW . Hessenauer
Anzeigen

Westes und leistungsfähigstes Geschäft der Branche am

SCHMUCK

Kaiser -Friedrich - Ring 15

Damen - u . Herrenschneider

Wirklich

erstklassige

( bürgt für Qualitäts - Haarpflege . X

| 1 . Preis -Auszeichnung am 21 . . Oktober 1934 . |

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten fiir Sie

Wiegand Damenmoden
Sonnenberger Str . 4 ,
Fernsprecher 28221

WIESBADEN
Taunusstraße 34,1 - Tel . 23891

Zugelasfen v . d . Reichs -
zeugmeisterei u . Nr . 36

Ernst Dittrich
SCHNEIDERMEISTER Friedrichstr . 29 "

Anfertigung eleganter Herrenbekleidung nach Maß in
bester Ausführung zu billigsten Preisen . Garantie für
guten Sitz , Zutaten und Arbeit .
REPARATUREN , ÄNDERUNGEN , AUFBÜGELN

Etagen - Geschäft für feine
Peizwaren , Umarbeiten
und Reparaturen bei
billigster Berechnung .

Geschenke von bleibendem
Werte ! • Solinger Stahlwaren , Silber¬

bestecke und Silberschalen

G . Eberhardt ,
Langgaaee 48 , Faulbrunnenstr , 6

Ei Ellenbeck ,
Kirch gasse 48

Annie Mouha
Damenmoden

Neuheiten fürHerbstund
Wintersind eingetroffen

Neugasse 15 kus

Umarbeitungen u .
'
Reparaturen ]

Wilhelm Kahl !
Kürschnermeister

Friedrichstraße 27 - Telephon 285981

J . Schmitt
Schneidermeister

Wiesbaden , Webergasse 15,1

Telephon 27149 .

Emmy Biltz
Damenmoden
Wilhelmstraße 28 .

Die beste EinkaufsqueUe für sämtliche Schneiderbedarfsartikel
Karl Kopp Nachfolger Wiesbadeno Mauritiusplatz

j Haarpflegehaus Geyer
Bahnhofstraße 8 , I. Tel . 23300

H . Schmidt
Damenschneiderei

Marktstraße 31 , Ecke Langgasse
Fernruf 22354 .

Damen und Herren
die Parfümerie

Die persönliche Note

ist stets gepflegt ,

bei dem ,

der Kleidung nach Maß

nur trägt .

W . PETERA
Herren - und Damen - Maßschneiderei
— 1 > ■ Kirchgasse 9

Jlugust Rohn
Luisenplatz 3 , I . ® Telephon 29028
Feine Hennenschneidenei

Anfertigung vornehmer Herrengarderobe
in höchster

'
Vollendung / Uniformen

jeglicher Art Äußerste Preise .

PELZWAREN
Kragen - Krawatten
äußerst preiswert

Reparaturen - Umänderung - Maßanfertigung - Eig.Werkstätte

M . Kugelstadt
_ Damen Schneiderei

Webergasse 11 , 2
WP (Sporthaus Schaefer )

Damen - und Herrenschneider

Rheinstroße 119 , Porterre

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmstraße und Markig

HEINRICH FUCHS » KÜRSCHNER
Wiesbaden , Riehlsfr . 17
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Radio„
Wer wieder einmal von Herzen
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Der beste Beweis für Zugkraft und Berühmtheit !

2

450 Jahre Hochheimer Markt
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FACHGESCHÄFT
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Auf vielfachen Wunsch !
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Markt

Taunus - Rotel
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Gegründet 1835
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Film - Palast

Ufapalast

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

mit
Gg . Alexander , Truus van Alten

und Leo Slezak

Ein Film , dem es restlos geglückt ist , 1
die bezaubernde Atmosphäre von I

Wien , vom Heurigen und einer jungen s

ab heute

Sonntag !
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Montag , den 29 . Oktober 1931 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Tanz der Teepuvven , Intermezzo von Siede .
2 . Rosenkavalier - Walzer von R . Strauh .
3 . Ouvertüre . .Frau Luna " von Lincke .
4 . Phantasie aus „ Rigoletto " von Verdi .
5 . Aus tausend Blütenkelchen , Lied von Jensen .
6 . Marsch der Finnländischen Reiterei .

Montag , den 29 . Oktober 1934 .
16 und 20 Uhr kleiner Saal :

Film - Vorführung .

„ Rund um den Erdball . "

Dauer - und Kurkarten gültig .

Caf ^ - Rest . Blockhaus ,
Herr !, gelegen , zwischen Dotzheim u .
Frauenstein , Autobus -Haltest . Rhcin -
blick , bes . geeig . f . Vereine , Kaffee¬
kränzchen usw . — Vorzügl . Getränke ,
eig . Gebäck , aufmerks . Bedienung .

Vorherige Ansage erwünscht .
M . Müller , Tel . 25493 .

Dta

M
'Wiesbaden AM
Kirchgasse

Photohaus

Spielzeiten So . 3 , 5 , 7 . 9 Uhr
Besuchen Sie möglichst die Nachmittagsvorstellungen

Eintrittspreise : 50 4s , 60 .-q , 70 4s , 90 H u . s . w .

^ Weinbaus Riesling*•» KIRCHGASSE 23

Der Hautpfiegemiitei gibt es gar viel , aber

BRASIL ! bleibt BRASIL !
Ein Hautbalsam von ganz beson¬

derer Wirkung !
Für die empfindlichste Haut !

Flasche Mark 1 . 75
erhältlich nur in der

„ Monopol - Parfümerie "

Tel 27121 W . Müller Wiihelmstr . 8
Größtes Spezialgeschäft feiner
Parfüms , Creme , Puder , Seifen ,
Kölnisch Wasser usw . alles noch
in feinster Güte vorhanden ! ! !

Brombeerpflanzen
( Lucretia )

Königin der
Schwarzen . St .
25 Pf . W .Frank ,

Schwalbachcr
Strohe 59 .

In ständiger Auswahl finden Sie bei uns alle

diesjährigen Neuheiten . Benutzen Sie den Ver¬

kehrssonntag zu einer „ Radio - Umschau " und

verlangen Sie unseren Radio - Katalog 1935 .

S - ezial « » Sscha « r für WieSbade « :

Friede . Carl Bender , GerichtsstraßeZ .

in ihrem

AEDMCT
Taunusstraße 13

• Lo E | X1Ma > I Rheinstraße 41 .
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Nach dem weltberühmten Schwank von Brandon -Thomas

mit Paul Kemp / Ida Wüst
Vlrogh / Höhn / Henckel * z Gülstorff / Lieven z Ode

Odemar z Beckendorf

ge - )
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Jeden Tag geöffnet . Bahn - und Autohaltestelle
EChausseehaus . Gute Autostraße bis z .Aussichtsturm .

ist der größte Ladierfolg des Jahres .

Fs?rda
™ Ihr Film für Sonntag !

Liebe einzufangen .

Jugendliche Zutritt !

Wo . 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45

So ; 2 .00 , 4 .10 , 6 .20 , 8 .45

in der
Freien

t Orte .
rsachen

'

hatte . .
ibehren
en , das -

Jetzt wieder täglich

■ ■ ■■■ Künstler -Konzert

Martini - Stuben
Taunusstraße 27

Die gediegene Tanzbar
Das Abendlokal für Sie
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Bis 4 Uhr geöffnet

Samstags , Sonntags

■ ■ ■ ■ Tanz - Reunion

Kinofür Jedermann !
Bleichstrasse 5

Am 4 . bis 6 . November 1934 F109

mah Chailcys

                   Tante sehen !

WALHALLA

Er ' Barrymore
in :

Des1 Dämon

Rußlands
( Rasputin )

Samstag u . Sonntag

Konzert

- --- LRomoP _

Jäger

•

^ 55 ^ —

__

Kurhaus - Konzerte . J
Sonntag , den 28 . Oktober 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu Goethes „ Egmont " von Beethoven .
2 . Ave Maria „ Meditation " von Bach -Eounod .

Violin - Solo : Kammermusiker L . Schotte .
3 . Kleine Suite im alten Stile für Streichorchester

von Mallon .
4 . Jubelwalzer von Ed . Strauh .
5 . Ouvertüre zur Over „ Eosi fan tutte " von Mozart .
6 . a ) Piccicato - Polka von E . Wemheuer .

b ) Abendlied , für Streichorchester , von O . Höser .
7 . Fantasie aus „ Freischütz " von E . M . v . Weber —

v . d . Boort .
8 . Kaiser - Friedrich - Marsch von Friedemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Symphonie - Konzert .

Beethoven - Zyklus II .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

Solist : Rudolf Schöne . Violine .
Ferner wirken mit : Ella Wilhelmv ( Rezitation ) ,

Rudolf Wilhelm « ( Klavier ) .
1 . Ouvertüre zu „ Genoveva " von Rob . Schumann
2 . „ Schön Hedwig "

. Melodram von Friedrich Hebbel
mit Klavier von Rob . Schumann .

Rezitation : Ella Wilhelmy .
Begleitung : Rudolf Wilhelmy .

3 . Konzert Rr . 1 für Violine und Orchester in
E - Dur von Jos . Haydn .
Allegro moderato — Adagio — Finale Presto .

Rudolf Schöne .
4 . Sinfonie Rr . II in D - Dur . ov . 36 von

L . van Beethoven .
Adagio molto . Allegro con brio — Larghetto —
Scherzo Allegro — Allegro molto .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Täglich Mittwoch bis Sonntag im Weinsalon :

16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Thalia
Heute und folgende Tage

Magda Schneider

Roll Albach - Retty

l l I I f ic - s - * w i — r Sonntag nachmittag 4 Uhr :

iesbadener Hot .
s - " ' - XSÄ IANZ - fANZTEE

loritzstra |$e 6 ■ ■ -
     — --

AlgnW
Marktheidenfeld Mtttfftf ! Vier

für wenig Geld ,

@105 2 | | trinkVüegerdrütt
wuö

Marttveidenirld

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Sonntag , den 28 . Oktober 1934 .

11 .30 Uhr : I

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
I . Die kleinen Soldaten . Charakterstück von Marks .
2 . Ouvertüre „ Die drei Grafen " von Vurgeois .
3 . Winterlieb von Koh .
4 . Potvourri aus der Overette „ Geisha " von Jones .
5 . Mariza -Waker von Kälmün .
6 . Hollywood , Marsch von Leopold .

Nacht . Vorführung | Morgen - Vorführung

Insel = Dämonen
Jugendl .nicht zugelass . I Vorverkauf tägl . 4 — 9 °°

SonntagSamstag
abends 8 Uhr

Metropo
TANZ
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DeutscheIugend
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Wilhelm Dreysse .
Leben geben , daß die Gefahr der Entdeutschung für immer

Adolf Hitler .gebannt ist .
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MerWruch für die Woche .

Wir müssen und werden in einem Matze , das

Kulturvölkern längst als selbstverständlich gilt ,

Jugend ein so starkes völkisches Selbstbewutztsein
Bon

Am 20 . Oktober 1934 find 20 Jahre seit
Beginn jener Kämpfe vergangen , die später
dem Namen „ Langemarck

"
Begriff wurden .

Erlaubnis des Wilhelm - Köhler - Verlags ,

Lranl
Meld ,
tischen

Seite U . Nr . 295 .

Herbstliche Landschaft Karl Honegger .

tragen rotgestreifte Blusen und kurze Hosen , dazu bevorzugen
sie Fahrräder mit Rennlenkstangen . Man kann nicht umhin , ;
hinter ihnen die Atmosphäre Sing -Sings zu atmen .

Das wäre Kopenhagen in zwanzig Stunden gesehen . ।
Man findet weit mehr . Bestimmt ! Fahrt selbst hinüber in s

die Stadt der Radfahrer , der Automaten , der blauen Augen , |
der hellblonden Frauen , der Reklame , der Liebenswürdig - 1
( eit und der Etzkultur . Egon Schleinitz .

den i . W ., bringen wir nachstehend einen Vorabdruck
aus dem in Kurze erscheinenden Buche eines Lange -

marckkämpfers , Wilhelm Dreysse : „ Lange¬
marck 1914 . Der heldische Opfergang der Deutschen
Jugend

"
.

20 . Oktober 1914 .
Die Spitze der Kompagnie war an die Mühle und die

ersten Häuser gekommen . Da krachten die Schüsse -- Sie
waren in Deckung geflitzt .

„ Seitengewehr aufpflanzen und entladen !" hatte der
Oberleutnant befohlen . Aber dann hatten sie den Befehl
unseres Majors gehört und waren weit auscinander -

?
:eschwärmt , einige hundert Meter vorgegangen , über eine
eindliche Feldstellung weg .

Der Oberleutnant hatte wieder sammeln lassen . Nach
rechts . Auf die Strahe —

Aber die Knallerei dauerte immer noch an --

„ Na , Leute , das lassen wir uns doch nicht gefallen ! Das
sind ja nur ein paar Heckenschützen ! Die sollen wir schon
wieder vertreiben ! Los ! — “ hatte unser Oberleutnant
gerufen

Mit lautem Hurra waren sie weiter vorgestürmt .
„ Ich fiel sofort in einen Schützengraben und verbog mir

dabei mein Bajonett
"

, erzählt Mark . „ Links von mir rief
einer , sie hätten ihn gefangen . Wir konnten deutlich hören ,
wie sie ihm den Mund zuhielten . — und dann waren wir
an den Häusern . In der Dunkelheit tasteten wir uns an die
Türen . Rappelten daran — "

„ Hallo ! Ouvrez la Ports !"

„ He ! Mat upp !"

Nichts hatte sich gerührt . Und stärker wuchteten sie gegen
die Türen und Fensterläden . Da hörten sie Waffenklrrren
im Innern —

„ Pst — da sind Franzosen drin — !“
flüsterte der Ober¬

leutnant —

„ Leise zurückgehen — am Anfang des Dorfes sammeln — "

Die Kameraden hatten es flüsternd weitergegeben —
waren leise zurückgegangen --

Einige von ihnen waren weiter links an eine andere
Stratze gekommen . Hohe Pappeln sahen sie da in der Dunkel¬
heit austauchen . Als sie auf dieser Stratze waren , blitzten
rechts aus einer Barrikade plötzlich Schütze auf . Aber dann
hatten sie auch schon gehört , wie der Feind davonlief .

Sie waren vor und auf die Barrikade gesprungen .
Zu beiden Seiten sahen sie da geschlotzene Häuserreihen .
Aus einigen Fenstern fiel Lichtschein auf die Dorfstratze .

In dem Schein erkannten sie eilig sich sortbewegende Beine .
Marenbach sandte ihnen einige Schüsse nach . Er stand oben
auf der Barrikade und bat den inzwischen hinzukommenden
Oberleutnant , ihm doch jemand zu schicken , der französisch
verstünde . Denn im Dorf waren laute Kommandos zu
hören . . . Die wollte er entziffern .

Zu dritt hatten sie jetzt auf der Barrikade gestanden : der
Oberleutnant , Marenbach und Pohle .

„ Wo bleiben denn die andern ? "

„ Das Regiment hat uns im Stich gelassen — wir müssen
wieder zurück !"

hatte der Oberleutnant gesagt , als es eben
von der Dorfkirche 12 Uhr schlug . Belgische Zeit --

Da hatten sie von der anderen Seite des Dorfes laute
Hurras herüberschallen hören . . . Und jetzt wieder deutlich
Kommandos im Dorf . Und im Lichtschein eines Hauses sahen
sie geschlotzene Kolonnen anmarschiert kommen .

Da hatten sie dann die Barrikade geräumt und waren
bis zum Wegkreuz zurückbegangen . Hörten deutlich von hier
aus wie die Franzosen die Barrikade wieder besetzten , hörten
sie sprechen und das Einschnappen der Gewehrschlösser --

Als unser Oberleutnant gemerkt hatte , datz ihm die Ver¬
bindung nach hinten fehlte , datz das Regiment nicht nach¬
kam , hatte er einige zurückgeschickt , um die Fühlung wieder

herzustellen . Doch die kamen nicht wieder oder sie fanden
das Regiment nicht .

Da hatte der Oberleutnant endgültig den Entschlutz ge -
fatzt , wieder ganz zurückzugehen .

„ Wir gehen zurück — weitersagen !" Leise wurde es
weitergegeben — der eine stietz den andern an , zupfte ihn am
Rock oder zog ihn am Stiesel — „ Zurück — !"

Am Straßenrand rief einer „ Parole — !“

„ Danzig !"

„ Nancy — “ war zurückgekommen .
„ Quatsch Nancy ! Danzig !" sagte der Oberleutnant . . 4

„ Das sind ja Franzosen — “ flüsterte einer .
Aber der französische Posten hatte zum Glück nichts ge¬

merkt .
Die , die am weitesten vor waren , krochen oom Wegkreuz .

aus zuerst auf allen Vieren und dann in gebückter Stellung
im Straßengraben rückwärts .

„ Nach etwa 100 Metern legte ich mich platt auf die

Stratze und horchte , ein Ohr fest an die Erde gedrückt
"

, er¬

zählte Marenbach .
„ Was machen Sie denn ? "

hatte der Zugführer Vetter

ihn gefragt .
„ Ich horche , ob die Franzosen nachkommen !"

„ Hören Sie denn was ? "

„ Nein — " "
1

Aber in der Dunkelheit hatten sie auch nicht feststeUen
können , ob nun eigentlich alle Kameraden zurück waren Mit

gedämpfter Stimme hatten sie nach rechts » ns links in die |
Felder gerufen . Einen hörten sie noch laut antworten . Aber

auch die Franzosen hatten geantwortet . Und bann
<

hatten sie

unseren Kameraden wieder rufen hören : „ hiesse !“

Schließlich mutzten sie Trab laufen , um die andern wie¬

der einzuholen . Marenbach und Baron waren am Schluß .
Vor ihnen marfchierte Offizierstelloertreter Detter . Nach

einigen hundert Schritten hatten sic rechts und links de -.

Weges rauchende Soldatentrupps gesehen , wollten schon auf

sie zugehen da hörte Marenbach französische Laute —

„ Da sind Franzosen , Herr Feldwebel !"

„ Quatsch ! -- Parole ? "

„ Nancy !"

„ Verdammt !" — „ Ruhig weitergehen !" ---

„ Gott sei Dank , daß Sie wieder da sind
"

, empfängt de :

Major unfern Oberleutnant . „ Ich hatte schon befürchtet
Sie seien verloren ." — K

Quartiere gibt es
'
wieder nicht , aber Vorposten stehen

Behutsam werden wir wieder vorgezogen , — bis an das

Wegkreuz . W
Nun dürfen wir uns in den Straßengraben setzen

Tornister anlassen , Gewehr mit aufgepflanztem Seitengewehr .

im Arm . Entladen . |
„ Schlaft so gut ihr könnt — ich bleibe wach !" sagt unser

prachtvoller Oberleutnant . Und geht nach ganz vorne .
Die Luft ist naß Hundemüde , den Affen auf den

Straßenrand gestützt , die Hände gegenseitig in die Ärmel

verschränkt , dosen wir ein ---

„ Auf !" weckt uns die Stimme unseres Oberleutnant .

Schnell sind wir hoch . . . Noch immer dunkel . Und nun

gehts zurück durchs Dorf , rechts auf ein Feld .

„ Hier könnt ihr euch hinlegen — !“

Die Affen als Kopfkitzen , eng aneinander gelegt , schlaft
•

die Kompagnie unter freiem Himmel .

21 . Oktober 1914 .

5
Tra

Auto ,
könnt

sah ich Kopenhagen .

Da stehe ich also mit meinem Affen und meiner Reise¬
schreibmaschine , hilflos wie ein neugeborenes Kind , am
Holmenskanal und überlege , wo ich wohl beginnen könnte ,
Kopenhagen zu studieren . Denn ich gehöre nicht zu einer der
vielen Reisegesellschaften , die ihre Gäste in Omnibussen durch
die Straßen fahren und die Sehenswürdigkeiten zeigen sondern
bin allein gekommen und will auch allein die Stadt erleben .

Einen Trost habe ich aber . Ich kenne einen Menschen
in Kopenhagen . Einen einzigen unter 800 000 ! Das heißt ,
gesehen habe ich ihn noch nicht , aber ich will versuchen , ihn
ausfindig zu machen . Das ist nicht allzu schwer , denn er war
vor längerer Zeit die populärste Person Kopenhagens und
heißt Palle Huld .

Palle Huld war fünfzehn Jahre , als ihm die große
Kopenhagener Zeitung „ Politiken " einen Batzen Geld in die
Hand drückte und ihn beauftragte , so schnell wie möglich um
die Erde zu sausen . Er tat es in 44 Tagen . Die Blätter
der ganzen Erde waren gefüllt mit seinem Namen

'
.

Palle Huld schrieb ein Buch . In vierzehn Tagen ! Dieses
Buch wurde übersetzt in 10 Sprachen und in vielen tausen¬
den Exemplaren verkauft . So wurde also Palle Huld popu¬
lär , und mir bekannt .

Ich gebe den Holmenskanal entlang , komme an dem
schönen Rathaus vorbei und stehe plötzlich vor dem riesigen
Gebäude „ Politikens

"
, und gleichzeitig vor geschlossener Tür .

Ich hätte witzen müssen , daß man auch in Dänemark am
Sonntag nicht arbeitet . Darauf frage ich einen Polizisten
nach Palle Huld . O ja , er kennt ihn . Aber seine Adretze
ist ihm unbekannt . Irgend jemand weiß , daß Palle einmal
bei dem Photographen Kehlet beschäftigt war und schickt mich
zu ihm . Kehlet weiß zwar keine Adretze , kann mir aber
sagen , daß Palle seit längerer Zeit am königlichen Theater
als Schauspieler tätig ist , und dort endlich habe ich ihn er¬
wischt . Das heißt , nicht gleich , denn der Portier mußte ihn
erst anrufen und ihn nach dem Theater bitten , aber ich hatte
ihn gefunden den Palle , unter achthunderttausend Menschen .

Es ist eine lange und herzliche Begrüßung . Bor allem
ist sie selten , denn es mag nicht jeden Tag vorkommen , daß
sich zwei Menschen Begegnen , die zusammen fast jedes Stück
der Mutter Erde kennen .

Ich bitte meinen dänischen Freund , sich vom königlichen
Schauspieler zum Fremdenführer herabzulatzen und mir die
Stadt zu zeigen . Und er tut es , mit sichtbarem Vergnügen .
Wir kauderwelschen in Dänisch , Deutsch und Englisch und ver¬
stehen uns gut . Palle ist unermüdlich in seinen Ausführun¬
gen . Bald erzählt er von China , dann wieder von Däne¬
mark , halb nennt er mir geschichtliche Jahreszahlen , bald
zitiert er Schiller , den er sehr liebt . Er zeigt mir das Rat¬
haus von unten , den Hafen von oben , das Theater von
innen , die Residenz von außen . Und das alles geschieht in
wenigen Stunden , muß in wenigen Stunden geschehen , denn
morgen will ich schon in Schweden sein .

Am Abend gehen mit ins „ Tivoli "
. Es ist der Luna -

park Kopenhagens . Nur mit dem Unterschied , daß er weit
prachtvoller ist . Hier sucht der Arme und der Reiche den
seelischen Ausgleich seiner wöchentlichen Arbeit . Hier ver¬
gißt er feine morgen und begibt sich je nach Geschmack ins
Reich des Orients , oder in das Teehaus Chinas , oder erfreut
sich an dem gigantisch beleuchteten Sturz des Niagarafalls .
Ts zeigt sich ein riesiges Meer von Lampen , Scheinwerfern ,
Lampions und Fackeln . Man kann auf einem illuminierten
Segelschiff auf einem künstlichen See , dessen Ufer von un¬
zähligen blauen Lämpchen gesäumt sind , fahren , man kann
fein überflüssiges Geld , oder aber auch sein ganzes Vermögen
in den Spielhallen und Automatensälen verschleudern , man
kann tanzen , ober den Klängen bet sechs Sinfonieorchester ,
sie abwechselnd spielen , lauschen . Und man kann vieles mehr ,
rnd alles für dreißig Pfennige , die man am Eingang bezahlt .

Ein anderes Vergnügen findet man in der „ Lorry
"

,

Langemarck 1934 .

Zum 20 . Jahrestag des Beginns der Kämpfe um Langemarck .
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kann die Schere befreien ?
Die zweite Abbildung zeigt die Lösung . Man zieht die ।

Schlinge durch das andere Scherenohr durch und schiebt ste -

von unten über die Klingen . Schon ist die Schere frei !

einer Gastwirtschaft , wie man sie sich größer nicht vorstellen
kann . Ein mathematikliebender Mensch hat einmal errechnet ,
daß man 18 Stunden braucht , um alles in der „ Lorry

"
sehen

zu können . Da ist zunächst ein prachtvoller Garten , der

einige tausend Menschen faßt und in dem ein gutes Orchester

musiziert . Dann ist da ein „ Dorf "
, ein riesiger Saal, , der von

echten Tiroler Almhütten gesäumt ist . Die Bühne zeigt schöne
bayerische Landschaften und der südliche Himmel prangt voll
güldenen Sternen . Die Musik spielt Wiener Walzer , man
speist englisch , trinkt ungarischen Wein und fühlt sich im
Herzen der Welt . Feine Herren im Smoking sitzen neben
Arbeitern in einfachen Sportanzügen . Und wer nicht viel
Geld hat , trinkt am ganzen Abend ein Glas Bier ; keinem
Kellner wird es einfallen , ihm ein zweites aufzuzwingen .
Wenn die Musik bekannte Lieder spielt , wird mitgefungen .
Man lauscht den Kabarettisten und rast vor Beifall . Nicht
aus Prinzip , sondern aus voller Begeisterung , denn man ist
ja glücklich , so glücklich . Wenn man den Nachmittag in einer
solchen Vergnügungsstätte verbracht hat , geht man um sechs
Uhr nach Hause . Um sieben Uhr wird das Abendbrot ein¬
genommen . Es ist rührend zu sehen , wie sehr viel Wert der
Däne auf sein Familienleben legt . Palle verließ mich , um
essen zu gehen ; und wahrhaftig , ich saß fast allein in dem
großen Saal . Um acht Uhr kämen die Gäste wieder und
dann schwirrten die Klänge der Musik wieder durch den
Raum und eroberten die Herzen Bis in die entlegenste Ecke .

Ich frage Palle nach der SBanberbemegung . O ja , es
wird sehr viel gewandert . ABer nicht so wie Bei uns , mit
Affen und Zelt . Man nimmt fein Rad und zieht seine
Sonntagssachen an , setzt möglichst einen Strohhut auf und
fährt irgendwo hin . Es gibt allerdings auch Zünftigere ,
diese sind aber dann mehr Grobetrotter . Sie fahren mit
nacktem Oberkörper und haben buchstäblich ihr Bett hinten
aufgeschnallt und vorn auf einem Gepäckträ wr eine Kiste mit
Proviant verfrachtet . Auch Mädels sind unter ihnen . Sie

Durch eine Schere wird eine etwa einen Meter lange I
Schnur geführt , so wie die erste Abbildung zeigt . Die Enden |
werden verknotet und von fremder Hand festgehalten . Wer |
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„ Die Feldküche ist da !" Ein angenehmer Weckruf ist das .
Der eine stößt den andern wach . Schweinebraten fein Essen
wartet nun schon bald vierundzwanzig Stunden auf uns —

und wir hab .en feldmarschmäßigen Kohldampf .
9Nit vollem Magen steht sich die Welt doch anders an ,

wenn auch der Morgen grau ist , naß und kalt .
Unser Oberleutnant läßt alle , die vergangene Nacht mit

ihm im Dorfe waren , antreten , schreibt sich die Namen auf „
lobt sie und gibt jedem die Hand . Das weitere würde sich g s Pater

ja bann noch finben , sagte er zu ihnen
Das Dorf hieß Langemarck !
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Die Kathedrale von Reims wiederhergestellt .
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lrmel ist , hat sich jetzt in Nansen , Kreis Ohlau , ereignet . Das

Erbhofgericht in Celle hat entschieden , datz die erst 25 Jahre
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Die Tragödie einer Mutter .

5 Söhne durch die Fliegerei verloren .
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Zum vierteumal Zwillinge . Besonders reichen Kinder¬
segen hat die Familie des Landarbeiters Busse vom Gut

'Lnisenhof bei Letschin . Zum viertenmal hat der Storch

Die erste ledige Erbhofbäuerin . Der erste Fall in

Deutschland , datz eine ledige Frau Erbhofbäuerin geworden

ctzen
wehr .

unser

den 1

Zur Erinnerung an den deutschen Kampfflieger Oswald Boelcke .

Am 2 8 . Oktober jährt sich der Todestag des deutschen Kampffliegers Oswald Boelcke ,
der im Alter von 25 Jahren nach der Besiegung seines 40 . Gegners infolge Beschädigung
seines Flugzeuges tödlich abstürzte . — Links sehen wir die Fokker - Kampfmaschine

Hauptmann Boelckes , rechts ein Bildnis des im Jahre 1916 Verunglückten .
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26. Okt . 1934: Höchste Temperatur : 15.0
Tagesmittel der Temperatur -. 12.5.

27. Olt , 1934: Niedrigste Nachttemperatur : 9.0.
Sonn enlchetn dauer am 26. Okt. 1931:

vormittags — Std . 10 Min . nachmittags — Std . — Min .

alte Berta Baumgart auf dem Hof ihrer Eltern als Erbhof¬
bäuerin eingetragen wird . Durch eigene Tüchtigkeit und
eigenes Vermögen hat die 25jährige den heruntergewirt -
schaftetcn Bauernhof wieder etwas hochgebracht . Auch ihr
Later , der Besitzer des Erbhofes , erkannte dies lobend an .
Das Erbhofgericht stellte jedoch die Bedingung , datz der

minderjährige Sohn der verheirateten Schwester bei seiner
Großjährigkeit Erbhofbauer wird .

der 5 ., den ich auf so tragische Weise verliere . Die beiden

Ältesten sind als Kampfflieger blutjung an der Front ge¬
iallen . Der nächste stürzte bei einem Rekordversuch ab . Kaum
8 Tage später brachten sie mir dann die Leiche Jimmys ins
fiaus ; auch er , der 4 ., ist in seinem brennenden Flugzeug um -

zekommen , aus dem er sich durch den Absprung nicht mehr
retten konnte . Und nun hat auch James dieses gleiche Los

lange i
inben ■
2Bet |

t die
>t sie

lin befand , in den Straßengraben . Der Dichter wurde durch
die Windschutzscheibe geschleudert und erlitt schwere Ver¬

letzungen im Gesicht und am Kopf .

Zugunfall bei Basel . In der Nähe des Bahnhofes
Muttens ( Kanton Basel -Land ) ereignete sich am Don¬

nerstag ein Zugunfall . Beim Rangieren wurde ein mit Zink -

weitz beladener Güterwagen abgestoßen . Der Wagen geriet
in eine Weiche und blieb dort stehen . Der Schnellzug
Genua — Basel , der 6,10 Uhr den Bahnhof Muttens passiert ,
überrannte den Güterwagen , der vollständig zertrümmert
wurde . Die Maschine und fünf Wagen oes Schnell¬
zugs entgleisten . Durch den Zusammenprall wurden die

Schienen auf weite Strecken aufgerissen . Der Sachschaden ist
sehr groß ; Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt .

Lokomotive rammt Arbeiterzug . Aus der im Bau be¬

findlichen Eisendahnlinie Warschau — Radom rammte
eine Lokomotive einen Arbeiterzug . 16 Arbeiter

mutzten verletzt ins Krankenhaus gebracht werden . Un¬
mittelbare Lebensgefahr besteht bei keinem Verletzten .

Explosion in einer polnischen Erdölraffinerie . In der
Erdölraffinerie in Nadworna bei Stanislau brach
Feuer aus , das erheblichen Sachschaden anrichtete . Durch die

Explosion eines unterirdischen Gasbehälters wurden sechs
Arbeiter schwer verletzt .

83 polnische Kommunisten verhaftet . In T o m
hob die polnische Polizei eine größere kommunistische
nisation aus . 83 Personen wurden verhaftet .

Errichtung einer Schisfahrtslinie Moskau — Archangelsk .
Amtlich wird mitgeteilt , datz die Regierung die Errichtung
einer Schiffahrtslmie Moskau — Archangelsk beschlossen hat .
Der Wasserweg wird auf dem Moskauflutz nach Gorki ( früher
Nifchni - Nowgorod ) und von dort auf dem Scheksne -Jiutz und
den Norddwin -Fbüssen nach Archangelsk führen . Die Länge
dieser Schiffahrtsverbindung beträgt etwa 3320 Kilo¬
meter . Die Schiffe werden für die Hin - und Rückfahrt
insgesamt 27 Tage benötigen . Dieses Projekt stellt
ein Experiment dar , da alle bisherigen Versuche der Einfüh¬
rung einer Schiffahrtsverbindung von der Hauptstadt nach
Archangelsk stets fehlgeschlagen sind .

Ein Diamantenmakler in Chicago ausgeraubt . Vier
Räuber überfielen in Chicago einen New Porter Dia¬
mantenmakler , schlugen ihn mit einem Pistolenkolben nieder ,
schleppten ihn in einen Kraftwagen und fuhren davon . Unter¬

wegs raubten sie ihm eine Schachtel mit ungefaßten Dia¬
manten im Werte von 50 OOODollar und 5 0 0 D o l I a r
Bargeld . Dann stießen sie ihn aus dem Wagen und

suchten das Weite .

Lynchjustiz . Wie aus B r e w t o n ( Alabama ) gemeldet
wird , fuhren vor dem dortigen Gefängnis etwa 3 0 Auto¬
mobile vor . Die Insassen , etwa 100 , stürmten das

Gefängnis , zwangen den Wärter , eine Zellentür zu
öffnen , ergriffen den Gefangenen , einen Neger , und fuhren
mit ihm davon . Man vermutet , daß der Neger nach Green -
wood ( Florida ) gebracht worden ist , wo er einer Lynchjustiz
unterzogen werden soll . Der Neger hatte nämlich ein junges
weißes Mädchen in Greenwood erschlagen . Er war in Flo¬
rida ins Gefängnis gebracht worden . Die Bhörden fürchteten
aber die Rache der Volksmenge und brachten den Gefangenen
heimlich nach Brewton .
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: Saarbrücken , 26 . Okt . Vor wenigen Tagen ist das letzt
: Baugerüst an der Kathedrale von Reims gefallen . — 3i

$ 7 Jahre langer Arbeit hatte man alle Schäden beseitigt ,
I die Volltreffer bei der Beschießung der Stadt während des

Weltkrieges verursacht hatten , und heute ist diese alte

Dränung skirche der Könige von Frankreich völlig
1 viederhergestellt . Schon einmal , nach jener Brandkata -

ftrophe im Jahre 1481 , wurde diese weltberühmte Kathedrale
jn ihren ursprünglichen Zustand gesetzt . Damals brauchte

man aber beinahe vier Jahrhunderte , um die Schäden jener
Brandkatastrophe wiedergutzumachen . — Die erfreuliche
Meldung von der Wiederherstellung dieses herrlichen go¬
tischen Bauwerkes wird man gerade auch in Deutschland mit

-Möget Freude vernehmen und sicher werden künftighin
deutsche Besucher der Stadt Reims mit Genugtuung fest¬
zellen , datz es auch hier gelungen ist , einen Kriegsschaden
A beseitigen , besten Entstehung in Deutschland in gleicher

i Weise bedauert wurde , wie in der übrigen Welt .

Schriftsteller Arthur Rehbein verunglückt . Zwischen
$ t a m i n t e I und Wölfis fuhr am Freitagabend ein
Auto , in dem sich der unter dem Namen Atz von Rhyn be -
pinnte Schriftsteller Professor Arthur R e h b e i n aus Ber -

Zwffchen Island und der skandinavischen Küste liegt
noch immer ein sehr kräftiger Sturmwirbel , dessen Aus¬
läufer weit südwärts bis auf das Festland reichen . Da¬
gegen erstreckt sich das östliche Hochdruckgebiet bis nach Süd -
deutfchland . Da dasselbe sich noch verstärkt , können die
Tiefausläufer des nordischen Wirbels keinen stärkeren Ein¬
fluß auf unser Wetter gewinnen .

Witterungsausfichten dis Sonntagabend : Etwas
kühler , meist bewölkt , einzelne leichte Regenfälle , frische
westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Forichungstnstitul .)

yrau Baines , die Mutter des einen der abgestürzten eng¬
lischen Australienflieger , ist vollkommen zusammengebrochen ,
als man ihr die Nachricht von dem Tod ihres James brachte .
Es ist in der Tat eine entsetzliche Tragödie für diese Frau ,
die von 8 Söhnen 5 durch die Fliegerei verloren hat .

„ Tag und Nacht , schon Wochen vor dem Start , habe ich

fzittert. Ich habe alles geahnt und ließ mich auch durch die

uherheit und Unbefangenheit meines Jungen nicht beirren .
Noch als er mir die Hand aus der Kabine des Flugzeuges
zmn Abschied reichte , wollte ich ihn zurückhalten . Aber eigent¬
lich wäre es ja ein Verbrechen von mir gewesen , wenn ich ihn
in diesen entscheidenden Stunden mit meinen Zweifeln un¬
sicher gemacht hätte . Nun habe ich also doch Recht behalten ,
und nun ist also auch mein James von mir gegangen . Er ist

Neues aus aller Wett .
Br

Hannover eröffnet den ersten Auto «Bahnhof .
' In Hannover wurde der erste deutsche Auto -

ßahuhof dem Verkehr übergeben . Die Kraft - Lastzüge ,

»je bisher auf dem Marktplatz oder in den Straßen parkten ,
deuteten ein unerfreuliches Hindernis für den geregelten

Mchtoerkehr . Jetzt haben sie durch Zusammenarbeit der

Lcftht und der Interessengemeinschaft der Spediteure ein

eigenes Heim in der Nähe des Hafens erhalten . „ Ferntrans -

Et -Autoheim "
ist die amtliche Bezeichnung der neuen Ein -

Stung . Das Autoheim ist nicht nur ein Parkplatz für
sAvagen ; es enthält neben Tankanlagen und Reparatur -

merkstätten auch Unterkunfts - und Erfrischungsräume für

Fahrer und Begleiter .

Perfonenzug fährt in eine Schafherde . Nach Mitteilung
der Reichsbahndirektion Erfurt ist am Freitagabend in
der Nähe des Bahnhofs Ballstädt an der Strecke Gotha -

Langensalza ein Personenzug in eine Schafherde , die aus
iter Hürde ausgebrochen war , hineingefahren . Etwa 60

Tchafe wurden getötet .

s an , | -dort Zwillinge gebracht . Für die beiden neuen Erdenbürger
daben der Reichskanzler Adolf Hitler und der preußische

t mit -j Ministerpräsident Göring die Ehrenpatenschaft übernommen ,
auf , | Ser zuständige Landrat überreichte den glücklichen Eltern die

e sich i sPatengeschenke .

Datum 26. Oktober 1934 27. CiL

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lust - (
druck k auf ü“ und Normalschwere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Starke . . . . . .
Nrederfchlagshöhe «Millimeter ) . . .
Wetter ................

753. 3

7.4
98

Still¬

wolkig

753. 6

14.7
t-8

NNO 1

bedeckt

754 2

14.0
94

SSW 2
0. 2

bedeckt

755.2

9 .4
92

SW 1
0. 1

'/2bedeckt

• OHNE UNKOSTEN .

(IIFwenn Sie die echten Plauener Spitzen sam -

y mein , die unserer neuen MZ4 beiliegen . Aus

ihnen lassen sich geschmackvolle Handar¬

beiten , der Stolz einer jeden Frau
, herstellen

und damit Freude und Überraschung bereiten

MZ4 ist in neuer Aroma - Mischung
überall zu haben und kostet nur 3

'/3Pfg .
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Der offene Sonntag !

WETTER,MÄNTEL

va >

MARENGO - PALETOTSWINTER - ULSTER

Photo - AtelierSonntag von 3 - 7 Uhr geöffnet !

BüscherFür die jeden Sonntag offen 10 -2

Kohlenkasten - Roller . von
von

VPcrBc »0rutf |ad >en liefert schnei ! und aut
L . Schellenberg ' fche tzvfSllchdruckerei 4S

WiceBaOener TagBlattWr

Durchgehend geöffnet !

erlöst .

Wiesbaden , Y orckstr . 8 .

F464Der Vorstand : I . A . Würsig/Bormann .

I

WIESBADEN , den 27 . Oktober 1934 .

Wind - Ulster .
Leder - Jacken
Winter - Hosen

,75 an
,50 an

Morgen Sonntag
von 2 bis 6 Uhr

geöffnet !

1975
28 . -

550

V er du nstrohre
für Heizkörper . . . von - . 30 an

Wolle
100 Gr . v. 65 A an .

Pickert
Mauritiusstr . 12 .

Monopol - Parfümerie , Wilh <
Parf . Zimmermann , Kirch ]

Einfache Anwendung
Sichere Wirkung

Fl . 1.80 extra Stark 2

Wiesbaden (Schwalbaclier Str . 47,1 .) , den 25 . Oktober 1934 .

Die Beerdigung findet Montag , nachm . 3 Uhr , von der

Kapelle des Südfriedhofes aus statt . Von Beileidsbesuchen

bitten wir absehen zu wollen . 1792

In tiefer Trauer :
Melanie Cammerer , geb . v . Scharowski

Georg Cammerer und Frau , Mieze , geb . Rätz

Hildegard Sievers , geb . Cammerer
und Enkel Günther Sievers .

24 Taunusstraße 24

Paß - , Porträt- Aufnahmen aller Art !
Amateur - Arbeiten sowie - Artikel .

Donnerstag vormittag 8 Uhr wurde mein geliebter Mann ,
unser lieber , herzensguter Vater und Großvater

Herr Georg Cammerer
Inhaber der Oldenburgischen Kriegs -Verdienstmedaille

im Alter von 64 Jahren von seinem langen schweren Leiden

Die Betriebsgemeinschaft der Finna

J . & G . Adrian

Geschäftsleitung und Gefolgschaft .

Für die uns beim Heimgang unseres !

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme ]
sagen wir unseren herzlichsten Dank <

Frau Johann Moog Wwe . j
im Namen aller Hinterbliebene ®

von - . 95 an
von - . 20 an
von I . » an

Heute nacht entschlief infolge eines Schlaganfalles

unser Seniorchef

Bei Schlaflosigkei
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekw
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipn
He ikräuter , Wörishofener Spezia Häfen usw . Allein ■

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Übernehmen , Mar ktstroM

Hühnerauge
beseitigt schmerzlos und sK*

Lebewohl 1
die Pflasterbinde j

aus haltbaren und modernen Stoffen , in
tadelloser Ausführung und Paßform

2950 38 . - 48 . - 58 . - 68 . -

aus guten Marengo -Stoffen , die stets mo¬
derne zweireihige Form mit Samtkragen

28 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 . -

Frau Julius Roßmann Wwe . und Kinder .
' W . - Kloppenheim (IgstadterWeg 2 ) , 27 . Oktober 1934 .

Die Beerdigung findet Montag , den 29 . Oktober ,
nachmittags 4 Uhr vorn Trauerhause aus statt .

Halle wieder Sprechstunde !

Dr . Fritze
Frauenarzt

Rheinstraße 33 3 — 4 %

-

Herr Adolph Jacobi
im Alter von 83 Jahren .

Erschüttert stehen wir an seiner Bahre und gedenken

dankbar der großen Verdienste , die er sich in rastloser

Tätigkeit um das Wohl der Finna erworben hat .

B A CK H O CH Backpulver
das reinschmedcende , triebkräftige Backpulver *
für die sparsame Hausfrau . Preis nur 6 Pfg. .
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften . ^ *5**''

HÜmX Kurth & Hohenberg - Frankfurt a . M . 17

Donnerstag abend 7 % Uhr entschlief sanft nach

langem schwerem Leiden mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Jakob Roßmann
im Alter von 52 Jahren .

In tiefer Trauer :

Grabmalkunst Alfred Cioutli
Das bekannte ortsansässige Grabmal

geschält des guten Geschmacks
Bahnhofstraße 3,1 , Fernsprecher 25927 .

Sorgfältige fachmännische Bedienung ^

Billigste Preise , da lieiening direkt ab Werk am Odenwüt

auch nach den Vororten und nach auswärts

Berichtigung .
Fm

Die Telephonnummer von Dr . med . Stumpf, ;
Mainz ist nicht wie irrtümlich in unser ®]
Annonce angegeben 41483 sondern 42483

Annoncen - Expedition D . Frenz , Mainz .

Geschwister Thüring .

Im Oktober 1934 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Johannes Blette . Kaufmann , 52 Jahre .
ScharnHorftftraHe 9 . r 24 . 10 .

Georg Cammerer . Kaufmann . 64 Satire ,
Schwalbacher Stratze 47 . t 25 . 10 .

Hans Ohlenmacher . Sohn des Arbeiters
Otto O .. 114 Jahr . Adleritr . 65 . t 25 . 10 .

Anna Eich . geb . Lang . 52 Jahre . Adolf s -
allee 24 . t 25 . 10 .

Ida Balzer , geb . Schulze . Wwe .. 89 ^ ahre ,
Albrechtstrage 44 . t 25 . 10 .

Sofie Doener , geh Hahn . Wwe . . 69 Jahre .
Luxemburgvlatz 5 . t 26 . 10 .

kalte Zeit
Kohlenkasten ..... von I. - an

Ofenschirme ..... von I . - an

Ofenschirme , Steilig . von 7 . 50 an

Eiserne Kohlenkasten . von 1. 95 an

M » ■ ■ _ ■ Spezialhaus
Mm I S MC9 für Haus - und
■ U1 0 ® Küchenbedarf

Wiesbaden , Neugasse 11 — Telephon 27824

Kohlenfüller . .
Brikett - Träger
Kohlenschaufeln

Küchenlampen

Blechdose (8 Pflaster ) 68
in Apotheken und Droffl

Sicher zu haben : Central 4

J . Lindner u . Sohn . Friedrich ^
Drogerie Wllh Machenheiin ®

marckring 1 ; Drog . Minor . S™

bacher Str Ecke Mauritius ^
Nassovia - Drogerie , Kirch ]P4
Germania - Drogerie Apoth »u |
zehl Nfl . . Rhemstraße 67s

Drogerie . Marktstraße 9 ; Ih *
]

J . Chr . Tauber . Ecke Mord2 ]
Adelheidstraße 34 .

ffsmIiki - SwWchw i, « !«
jeher Art in kürzerer Aert Wiesbadener Tagblatt

g * Bei öem kaust man die als gut und

ee sparsam anerkannten

M Bfen unö L) eröe

für Union - Briketts
F41

HERREN - ANZDGE

in der modernen einreihigen Form , aus "

guten und strapazierfähigen Stoffen

28 . - 38 .- 48 . - 58 . - 68 . -

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Gustav Storch
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1934 .

. oTXmcb 8ro6e

au .ßeT01
^ e

Knaben

sESS »
die glicht 4Xe^ 5e» Gttt ® ich ' ° XX

M deren

JOPPEN UND HOSEN

Winter - Loden - Joppen 675

Verein für volksverständliche

Gesundheitspflege
( Ifiaturheilkunde ) E . V . , Wiesbaden

Am Montag , den 26 . November 1934 , 20 Uhr findet im Turnerheim

„ Eintracht -1
, Hellmundstraße , eine

aiiierorientliclie Hauptversammlung statt .

Tagesordnung : Endgültige Genehmigung der

neuen Satzungen ; Wahl des Vorstandes ; Verschiedenes .

Da zu einer Satzungsänderung 3/ < der Stimmen der Mitglieder
erforderlich sind , wird die Mitgliedschaft gebeten , vollzählig zu
erscheinen . Für den Fall , daß die Stimmen , die erforderlich sind ,
nicht erreicht werden sollten , wird hiermit für denselben Tag und in

demselben Lokal eine neue außerordentliche Hauptversammlung auf

20 .30 Uhr anberaumt , die unter allen Umständen beschlußfähig ist .

Für die uns beim Tode unseres

lieben Vaters erwiesene Teilnahme

danken wir herzlich .

ULSTER - PALETOTS

die schicke und kleidsame Taillen¬
form , gediegene und flottere Muster

23 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 . -

Loden - Mäntel . . . 1450 1950 2450 28 .- -

Lack - Mäntel . . . . 975 1050 1250 1450
Gummibatist - Mäntel 675 975 1450 1950
Gabardine - Mäntel 28 .- 38 . - 48 .- 58 . .

87 » 1350 1950
25 . - 83 . . 45 .-
3350 38 . - 48 . .

725 950 1275
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Dem diene unser Mühen .

Rerchshandwerksmeister Schmidt .

Das Handwerk im Wirtschaftsbilde Wiesbadens

Zusammenstellung der Handwerksgruppen :

Handwerksbetriebe insgesamt : 2813

KeiehshaaüwerKerlatz -

587
324

30

Metallverarbeitendes Gewerbe
Nabrungsmittelgewerbe . .
Verschiedene Gewerbe . . ,

3n den verschiedenen Hand¬
werkszweigen wuroen bet der letzten Verufsstandsstatiftik für
Alt - Wiesbaden an Betrieben gezählt :

Holzgewerbe ........... 201
Leder - und papierverarbeitendes Gewerbe 227

Bauhauptgewerbe : Maurer 40 ; Zimmerer 15 ;
Dachdecker 19 ; zusammen : 74 .

Ausbaugewerbe : Glaser 32 ; Maler , Anstreicher ,
Stuckateure usw . 191 ; Pflasterer 2 ; Isolierer 3 ; Glasmaler
5 ; Plattenleger 4 ; Brunnenbauer 1 ; Ofensetzer 15 ; Stein «

bildhaucr 18 ; zusammen 271 .
Bekleidungsgewerbe : Herrenschneider 260 ;

Damenschneider und - schneiderinnen 245 ; Kürschner 22 ;
Mützenmacher 1 ; Putzmacher 25 ; Schuhmacher 260 ; Friseure

Wenn wir nachstehend einen zahlenmätzigen Überblick
über die Alt -Wiesbadener Handwerksbetriebe geben , so sollen
diese Zahlen zunächst nur die G l i e d e r u n g der Hand¬
werksbetriebe aufzeigen , während die absoluten Zahlen durch
den ständigen Fluß der Gewerbean - und - abmeldungen zum
Teil korrekturbedürftig sind . 3 ‘ ' *

werkszweigen wurden bei der

die Gewähr für die Hochhaltung des Leistungsprin¬
zips und für Sauberkeit in den eigenen Reihen . Der Weg

S dieser Gestaltung des Handwerks war dornenvoll und
wer . Nun aber ringt das Handwerk auch um dieEleich -

berechtigung im Wirtschaftsleben , die ihm in
den Zeiten eines mißverstandenen Freiheitsbegriffs abge¬
sprochen und entrissen worden war . Sie kann ihm aber nur
werden , wenn es auch an den großen Arbeiten und Problemen
der Nation teilhaben darf . Deshalb verdient das Handwerk
nicht nur aus wirtschaftlichen Erwägungen heraus Förde¬
rung , sondern es erwartet als Träger eines ganzen Standes ,
der mit der deutschen Kultur untrennbar eng verbunden ist ,
die Anerkennung seines Schaffens und seines
Wollens . Und das ist auch der tiefste Sinn unseres Ehren¬
tages am 28 . Oktober , der jedem einzelnen wieder einmal den
Wert deutschen handwerklichen Könnens vor Augen führen
will . Soll dem Handwerk wieder ein goldener Boden er¬
wachsen wie ehedem , der seine Früchte ja letztlich für alle
trägt , dann mutz auch wieder das Verständnis für deutsche
Handwerksart und deutsche Handwerksarbeit wachsen .

Noch flietzender alsdieZahIderBetriebe sind die
Angaben über die im 5 a n o m e r I Tätigen . Nach vor¬
sichtiger Schätzung kommt man zu dem Ergebnis , datz in
Alt - Wiesbaden rund 14 % aller Erwerbstätigen im Hand -

Das Handwerk
als kulturpolitischer Faktor .

Kulturbildung und Kulturerziehung . — Eeschmacksbildung
aus handwerklicher Grundlage .

Über die A u f g a b e n des Handwerks und seine R olle
im Staatskörper bestehen noch immer vielfach Vor¬
stellungen , die sich nur aus der Verirrung erklären lassen , in
die die glücklicherweise überwundene Entwicklungsspanne
unser Volk gestürzt hat . Denn es ist nur eine Seite der
Frage , wenn man feststellt , welches der rein wirtschaft¬
liche Unterschied zwischen Handwerk und Fabrik ist .
Bei einer derartigen Betrachtung übersieht man nur zu leicht
die hohe Bedeutung des Handwerks als kulturbilden¬
den Faktor . Der Versuch , diese kulturbildenden Auf¬
gaben an einen Zwitter zu übertragen , den man Kunst -

g e m e r b c taufte , hat inzwischen durch sein Scheitern be¬

wiesen , datz ein solcher Weg mehr und mehr zur Entfremdung
der breiten Volksmasien von den Quellen der Kultur führt .
Immer wieder ist von maßgebender Seite darauf hinge¬
wiesen worden , was gerade die besten Kräfte unseres Geistes¬
lebens in den letzten Jahrzehnten erkannt haben : Kultur ist
keinesfalls ein Besitz , den man sich durch Unterricht und
Lektüre erwerben kann . Vielmehr ist Kultur in Umwelt
und Lebenshaltung das klare und sichere Verständnis für die

materialgerechte Gestaltung von Notwendigem
und Schmückendem , für den Z u s a m m e nI I a n g von Form
und Farbe , für das Echte und Anständige im Gegen¬
satz zu dem Scheindasein , das die Dinge führen , die so aus -

sehen , als ob sie etwas ganz anderes wären als sie sind .
Die grotze Frage nach dem Unterschied von Kun st und

Kitsch , die das letzte Jahrhundert unserer kulturellen Ent¬

wicklung beherrschte , hört in dem Augenblick auf zu bestehen ,
wo jeder einzelne wieder die Möglichkeit hat , selbst das Ge¬

fühl für Formen und Farben zu gewinnen , die dem Material

entsprechen und ihm angemessen sind . Dieses Gefühl kann
eine auf der Mafsenerzeugung aufgebaute Zivilisation
niemals vermitteln . Nur da , wo weite Kreise des Volkes
im engen Umgang mit den verarbeiteten Materialien das

untrügliche Gefühl für diese Materialien , ihre Worte und
die ihnen angemessenen Formen erwerben , entsteht Kultur .
Diese Vertrautheit erwirbt man nur im Handwerk , und
nur das Handwerk liefert darum auch eine zuverlässige
förunirtage für das Wachsen einer Kultur überhaupt . Dann
veredelt sich das unpersönliche und nüchterne „ Material "

zur
Persönlichkeit des „ Werkstoffs

"
.

Eine solche Denkart bindet durchaus nicht erbarmungslos
an die von altersber überlieferten Rohstoffe . Neue Werk¬

stoffe , die die Industrie erschließt , werden mit der gleichen
Liebe und Andacht zur Hand genommen , auf ihre Eigen¬
schaften hin ergründet und sinnvoll verwendet , wenn nur
dieses Gefühl vorhanden und entwickelt ist . Ob Form und
Beiwerk schlicht und klar oder reich und vielfältig sind ,
darüber wird immer der Zeitpunkt entscheiden , Reichtum
oder Armut , Krieg oder Frieden , Frohsinn oder Ernst , je
nachdem welches dieser Elemente die Seelenstimmung eines
Volkes gerade beherrscht . Nicht ändern aber kann sich in
einer wirklich innerlich gewachsenen Kultur , die
im Handwerk eine ihrer stärksten Wurzeln hat , das Ge¬

fühl für das , was echt und unverfälscht ist . Hier liegt die

große kulturpolitische Aufgabe des Handwerks .

Das Wiesbadener Handwerk in Zahlen .

Das Handwerk nimmt im Rahmen der wirtschaftlichen
Struktur Wiesbadens eine beachtliche Stellung ein .
Wenn wir in diesem Zusammenhang von Wiesbaden reden ,
so beziehen wir dabei lediglich die Verhältnisse Alt -
Wiesbadens in den Kreis der Erörterungen ein . Denn
es ist ohne weiteres einleuchtend , daß die Wirtschaftsgliede¬
rung der Wiesbadener Vororte Ergebnisse zeitigt , deren Ver¬
schmelzung mit den Verhältnissen in Alt -Wiesbaden das für
die Weltkurftadt charakteristische Wirtschaftsbild trüben
müßte . Der Fremdenverkehr als wirtschaftlicher
Angelpunkt unserer Stadt beschränkt sich im großen und

ganzen auf die Innenstadt . Und es ist nicht zuviel gesagt ,
wenn wir feststellen , daß das stark handwerkliche Gepräge des
Wiesbadener Wirtschaftsbildes in hohem Maße eben durch
den Fremdenverkehr bedingt ist . Alt -Wiesbaden zählt nach
der letzten Berufsstandstatiftik in 1932 rund 2800 Handwerks¬
betriebe . Die Zahlen ändern sich natürlich von Tag zu Tag .
Wenn auch bis heute eine neuere Handwerksstatrstik für
Wiesbaden nicht vorliegt , so kann auf Grund der Entwick¬
lungsbeobachtung doch gesagt werden , baß ein etwa fünfpro¬
zentiger Aufschlag zu der genannten Zahl den augenblicklichen
Stand angibt .

Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe .
Bekleidungsgewerbe

Gsmemschaftsfront des
Handwerks .

Von Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt .
Der nationalsozialistische Staat bietet dem Handwerk
Voraussetzungen für eine gesunde und ungestörte

! t w i ck l u N g . Am Handwerk selbst liegt es , das Seine
tun zur wirtschaftlichen Entfaltung und zur

teberei langung seiner kulturellen und
zialen Bedeutung ; denn die großzügige Arbeits -
hanung , die die Regierung seit der Machtübernahme ein -
itet hat , kann und soll nur eine Hilfe für die Übergangs «
. sein , bis die aktive Selbsthilfe wieder einfetzen

. 74

. 271

. 1099

Das nationalsozialistische Wirtschaftsprogramm fordert
' geordnete und leistungsfähige Wirtschaft ,
i Handwerk arbeitet hieran mit durch die hochwett i -

e n Lei st ungen seiner Betriebe . So hilft es den Auf -
W des neuen Staates vollenden . Aber ebenso wie das
andwerk für die anderen Stände eintritt , so fordert es auch
trständnis für sich selbst . Gerade gegenwärtig , da sich das
indwerk dank der genialen Leitung des Führers von den
eueren Schicksalsschlägen der Vergangenheit erholt , sucht es
t er jjte Verbindung mit allen Volksgenossen . Daher et -
iirt cs ' bei der Durchführung desTagesdesdeutschen
a n d w e r k s die freudige Anteilnahme der gesamten Be -
Ikerung .

Aufgabe dieses Tages ist es , die großen Gedankengänge ,
e das Handwerk heute bewegen , der breitesten Öffentlich -
ü zu übermitteln und dabei zu zeigen , was bas Hand¬
el eigentlich ist und w i e es ist . In erster Linie iniet -
iert hierbei die handwerkliche Arbeit als deutsche
u a I i t ä t s l e i ft u n g . Mit dem handwerklichen Er -
gnis ist die bodenständige Arbeit des einzelnen deutschen
m. schen verflochten . Deshalb ist Handwerksarbeit b e -
e l t e Arbeit , die stets lebendig wirkt . Und bas auch
« zeichnet deutlich ihren Unterschied gegenüber der Masseu¬
re . Wer etwas Besonderes sucht , wer Dauerhaftigkeit
1 Schönheit der Form wünscht , der wird deshalb stets zum
adwerksetzeugnis greifen . Denn damit bient er sich selbst
besten . Er sollte es aber auch aus volkswittschaft -

hen Gründen tun , denn das Handwerk kann nur bann
ilgteid ) gegen die Arbeitslosigkeit kämpfen , wenn es
'Ti babei durch Aufträge unterstützt wird . Darum ergeht
mtzi , wie schon zur Reichshandwerkswoche im vorigen
jr , an jeden einzelnen Deutschen bei Aufruf , durch Auf -
agserteilung an bas Hanbwerk von sich aus
in mitzuhelfen an dem großen Werk der Erneuerung und
- wirtschaftlichen Wiederaufstiegs Deutschlands .

Wmh den Erfahrungen dieses Sommers kann nicht daran
Meifelt werden , datz im nächsten Jahr weiterhin ein be¬

ulender Schritt zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
reicht werden wird . Der von dem Führer ausgehende
laude an die Überwindung bet Arbeitslosigkeit hat sich auf
•s ganze Volk übertragen . Und biefe hoffnungsvolle unb
oersichtliche Stimmung ist es , der die bisherigen Erfolge

versanken sind . Wo es zu opfern galt , da waren alle zur
elle . Das beweist auch der ganz erstaunliche Erfolg des
lnterhilfswerkes des Jahres 1933 . Hier wat das

mbmert an der Aufbringung der Sach - und Geldspenden ,
rett Wert auf 320 Millionen RM . berechnet wird , in recht
rächtlichem Umfange Beteiligt . Freilich lassen sich die
sstungen dieser großen Selbsthilfeaktion nur zum geringsten
i! zahlenmäßig erraffen . Denn so manche Gabe , die nicht
c den Apparat des Winterhilfswerkes geleitet wurde , ist

armen Nachbarn in Gestalt von Brot oder Brötchen ,
nt . Stiefelsohlen , oder was es auch immer gewesen sei ,
e Entgelt geliefert worden . Ehrensache war es für jeden
dwerket , für jeden Gesellen und für jeden Lehrling , seine
ude zu den monatlichen Regelleistungen , zu den Äntops -
chten und den zahlreichen Straßensammlungen beizu -
>en . Zwei an Kopfzahl besonders starke Gruppen des
owerl ? sind aber noch darüber hinausgegangen , indem

als weithin sichtbares Zeichen ihrer berufsständischen Ee -
ossenheit Sonderspenden aufgebracht haben , deren Höhe
Eeiamt mehrere Hunderttausend Mark beträgt .

3n würdigerer Form kann der nationalsozialistische
cp - zeist eines großen Berufsstandes wohl kaum vor allem
‘te bekundet werden , als in der Tatsache eines solchen ge -
ujamen Opfers für die Gesamtheit der Volksgemeinschaft .

_ muß bas ganze Volk zusammenstehen , um der Not des
^ ^ Enden Winters zu Leibe zu gehen und sie zu überwinden
Mch Opferfreudigkeit und durch tatkräftige

roeitsbefdjaffüng . Auch bas Handwerk arbeitet

di » Ä ?-^
" 4 Kräften mit . Aus allerjüngster Zeit ist hier noch

-1
' -‘-■•-itttxBett des Handwerks an der © asfront zu

för h
n ’

» schafft durch die herbeigeführten Erleichterungen
n t

Don Easgeräten und für die Erneuerung und
■ Umbau von Gasleitungen einen zusätzlichen Umsatz in
le von annähernd 100 Mill . RM . Hiermit bringt das

Ausdruck , daß auf die Dauer nicht die Behör -
’ i" cht die Staatsstellen Träger des Kampfes gegen

? 3er und Not sein dürfen , sondern daß jeder ein «

iF
*Lc daran teilnehmen mutz . Darum darf er mit Ein -

id ^ llfträgen oder Reparaturen , und seien sie im Augen -
D .? ^ ch noch so klein , nicht zurückhalten . Denn mit jeder

er die noch arbeitslosen Volksgenosien wieder in

»h <7,taßUt on5Pt03e6 einzuschalten unb so dem Leben- oerzugeben .

Vernachlässigung des deutschen Handwerksr Bern m a rxiftischen Regime hat diesen Berufsstand
mh ™ ,

nd des Abgrundes gebracht . Heute hat sich das
■Hm/w nach vieljährigen Kämpfen einen fest in sich ge -

.Aufbau seines Berufsstandes geschaffen , der eine un =

n w ? " erliche Eemeinschaftsf ront aller

i lnerkszugehörigen darstellt . Ehtenge -
chtsLarktzjt und Pfltchttnnungen bieten künftig

242 ; Stickerinnen 6 ; Hutmacher 11 ; Stricket 6 ; Weitzzeug -

näherinnen 21 ; zusammen : 1099 .

Holzgewerbe : Korbmacher 4 ; Schreiner 142 ;
Drechslet 5 ; Küfer 12 ; Wagner 10 ; Vergoldet 9 ; Bürsten¬
macher 6 ; Musikinstrumentenmacher 7 ; Schitmmacher 5 ;
Holzbildhauer 1 ; zusammen : 201 .

Leder - und papietvetat beiten des Ge¬
werbe : Buchbinder 19 ; Buchdrucker 36 ; Lithographen 2 ;
Photographen 33 ; Tapezierer 121 ; Sattler 15 ; Portefeuiller
1 ; zusammen : 227 .

Metallverarbeitendes Gewerbe : Büchsen¬
macher 1 ; Messerschmiede 8 ; Werkzeugmacher 1 ; Metall¬
gießer 9 ; Goldschmiede 26 ; Ktastfahtzeugrepataiuten 34 ;
Kupferschmiede 3 ; Schmiede 13 ; Schlosset 104 ; Spengler 195 ;
Elektroinstallateure 79 ; Mechaniker 45 ; Uhrmacher 45 ; Opti¬
ker 16 ; Graveure 6 ; Instrumentenmacher 2 ; zusammen 587 .

Nahrungsmittelgewerbe : Bäcker 143 ; Kondi¬
toren 51 ; Metzger 130 ; zusammen : 324 .

Verschiedene Gewerbe : Marmotschleifer 2 ;
Bandagisten 1 ; Färber 7 ; Galvaniseure 2 ; Setter und Weber
1 ; Posamentierer 3 ; Schornsteinfeger 7 ; Vulkaniseute 3 ;
Zahntechniker 4 ; zusammen : 30 .

ß
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Jakob Bender L
Nettelbedtstraße 14 Dadidedcermeisler , F . 22191

Sohn
Klarenthaler Straße 7

Verkehrs in Verbindung mit der übrigen WirtschaftsstruM
unserer Stadt erblicken wir einen wesentlichen Grund für bj
Verzögerung der wirtschaftlichen Genesung Wiesbadens (3
Vergleich zu anderen Gebieten Deutschlands .

Werfen wir schließlich noch einen Blick auf die Auf -Z
gliederuna der Handwerksbetriebe nach den einzelnem
Branchen , so fällt zunächst der starke Anteil des Beklei¬
dungsgewerbes auf . Dre Zahl der selbständig
Herren - und Damenschneider wie der Schneiderinnen iir
außerordentlich hoch . Man muß hierbei berücksichtigen , da5

'

ein Großteil dieser selbständigen Schneider praktisch
'

$3
Heimarbeiter für größere Betriebe zu werten sind . ;u
mindest umfaßt diese Tätigkeit einen erheblichen Teil ibre ^
gesamten Wirksamkeit . Die Schuhmacherbetriebe leiden M
Hinblick auf die fortschreitende Verbilligung fabrikmäßig
erzeugter Schuhe und den damit verbundenen Rückgang
Schuhreparaturen an Übersetzung . Zum Teil gilt das aut

'
von den Herrenfriseuren mit steigender Zunahme der SelbÜ
rasierer und der Kreise , die sich die Haare von eines !
Familienmitglied schneiden lassen . Maler , Anstreicher usw -
sowie Spengler und Schlosser sind im Verhältnis zum Br -z
darf ebenfalls stark vertreten .

Wir haben vor einigen Wochen auf die starke Zunahmg
der selbständigen Gewerbetreibenden in Wiesbaden hinge -?
wiesen , die verursacht ist durch lange Arbeitslosigkeit . Fall -
sich die neuesten Tendenzen als konstant erweisen , dürften wir
zurzeit an einer Wende dieser Entwicklung stehen . M
letzter Zeit haben die Gewerbe a b Meldungen die Anmeldun¬
gen vielfach um ein Bedeutendes überschritten . Das P
keineswegs als Rückgang der Bedeutung des Wiesbadens
Handwerks zu werten , sondern deutet in erster Linie auf die-
Ausscheidung der Betriebe , deren Lebens ^
fähigkeit von ihrer Geburt an stark in Frage gesteh
war , und die durch ihr Eingehen lediglich beweisen , daß sie-
Lberflüssig sind .

werk direkt — als Betriebsinhaber , Gesellen , Lehrlinge usw .
— beschäftigt sind , während nach der neuesten , erst im
August dieses Jahres veröffentlichten Reichshandwerks¬
statistik die im Handwerk Tätigen mit rund 3 400 000 , das
sind etwa 10 % der Erwerbstätigen im Reichsdurchschnitt ,
veranschlagt werden .

Die Rückwirkungen der Wirtschaftsstruttur
Wiesbadens .

Die günstigen Rückwirkungen der Wirtschaftsstruktur
Alt - Wiesbadens , die neben dem Handwerk auch im übrigen
fast restlos von nichtindustriellen Faktoren bestimmt
wird , sind bei manchen Gelegenheiten ganz offenkundig in
Erscheinung getreten . In den verflossenen politischen Kampf¬
jahren des parlamentarisch -demokratischen Systems konnte
Wiesbaden immer als ruhige Stadt angesprochen werden .
Der Radikalismus des Kommunismus konnte hier im allge¬
meinen glücklicherweise nicht zu jenen zum Teil blutigen
Exzessen führen , wie wir sie in anderen deutschen Großstädten
leider nur zu häufig beobachten konnten . Es fehlen in
Wiesbaden eben die großen Massen der industriellen Arbei¬
terschaft , die für die extremen Linksparteien die will¬
kommene Beute bedeuteten . Soweit die Weltkurstadt größere
Industriebetriebe aufweisen kann , liegen dieselben außerhalb
Alt - Wiesbadens , d . h . vorwiegend in Biebrich und Schier -
stein . Die Opelwerke in Rüsselsheim und die JE . Farben
in Höchst sind im wesentlichen die Tätigkeitsorte der hiesigen
industriellen Arbeiterschaft .

Die wirtschaftlichen Rückwirkungen des stark
handwerklichen Charakters der Wiesbadener Wirtschafts -
struktu ^ sind zunächst unter dem Gesichtspunkte zu bewerten ,
daß das Handwerk weitaus stärker mit dem Schicksal des
Fremdenverkehrs verquickt ist , als eine etwaige Industrie .
Nehmen wir etwa an , die Opelwerke hätten ihre Fabriken

in Wiesbaden , so wäre die Lage der Wiesbadener Fremden¬
verkehrsgewerbe völlig belanglos für die Situation der
Autoindustrie . Anders liegen die Dinge in bezug auf das
Handwerk . Hier ist die unmittelbare Verknüpfung mit der
Wirtschaftslage der Fremdenverkehrsgewerhe bedeutend
inniger . Gerade in dieser Vorzugsstellung des Fremden -

Die Festplakette zum Tag des Deutschen Handwerks

zeigt als Symbol das neue Abzeichen des Reichs¬
standes des Deutschen Handwerks , einen Hammer

mit gekreuzten Eichenblättern und der Eichel .

o 0
u o 1

Philipp Zerbe & SohnICarl Philippiroilhßlm Magner

Ausführung von Asphaltarbeiten

Wilhelm Hartmann

Dachdeckermeister

Adlerstr . 45 • Tel . 24807

WILHELM PRITZEIti

WILHELM FALK

Marmor Zentralheizungs - Anlage ^ .

Neulieferung Reparaturen

Wir empfehlen :

Das neue Wiesbaden

rr ■*

Gegr . 1877

Fernspr . 27212

WIESBADEN

Rüdesheimer Straße 42 • Tel . 23467

Ausführung aller

Maurer -
, Eisenbeton -

, Kunststein -
,

Asphalt - und Isolierarbeiten

WIESBADEN
Feldstraße 19 , Telephon 22341

V? eröe »L!nicks- chen liefert schnell und tfnt
L. Schellenkerg ' sche tzofbuchdrucker «!

Wiesbadener

Wiesbaden

Sedanplatz 5 o Fernruf 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Schiersteiner Straße 5
Telephon 22203

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser
Neulieferung Dotzheimer Str . 84

Reparaturen Anruf ; 22475

„ 9olital “ — „ Duralumin "
usro .

Kunst - und Bau - Schlosserei

Eisenkonstruktionen — Bronzearbeiten
=

______
Hellmundstr . 37 / Gegr 1866 / Tel . 22679

Wihelm Deuser
Wiesbaden , Bertramstr . 8 Tel . 22009

Bauspenglerei und Installation
Kl 17

AUGUST KUHN
Schlosserei und Eisenkonstruktion

KARL SPITZ BAU GESCHÄFT

Inh . Emil Spitz , Maurermeister

11
= = = = = = = = = = =

WIESBADEN

g Seerobenstr . 23

M \ Fernspr . 23595

Dachpappen
und Teerprodukte

kaufen Sie am besten im

Spezialgeschäft
hier am Platz in jeder Menge
und Preislage
Blücherstr . 34 Tel . 24312 Gutenbergstraße 4 - Tel . 21320

Wilhelm ßehna
Schlosserei • Gisenkonstruktion
Bronzearbeiten • ^Reparaturen jeder ‘Art

Sedanstraße 9 Telephon 28514

Srkeranlagen , ßadenumbauten
Markisen , Schaukästen etc .

Ausführung auch in Seichtmetallen :
PH . HÄUSER Ktinstgießerei
FRIEDLICHSTE . IO , TEL . 26983 GalV . Anstalt

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Heinrich Donecker
Graveur
vorm . C . Hexamer , gegr . 1863

Emaillefchildcr • Mcfsingfchilder

Gummistempel

Kupferschmiede Apparatebau Verzinnet
------------------------- —s

Werkstatt : Dotzheimer Straße 82a

Wohnung : Nettelbeckstr . 16 Tel . 2058

OTT & Co .

™
Tüncher - , Maler - u . Stuckgefchäft

Platanenstraße 36 - F . 23359

Oefio
Kohlenherde
Gasherde
Kesselöfen

F . Stoll
Heiimundstr .33 .

Inh . F . & W . Pritzer , Grabenstr , gi

Bauspenglerei und Installation

von Lehrer i. R. C. A. Mülle

Preis Mar ! 1.—

Erhältlich in unserem OeE
und in allen Buchhandlung *

L .8chel !eilbng
'UetzoBOaEM

MiÄÄrill lagblmt -- — - j

Wollen Sie Ihre Möbel
vom Fachmaiw

dann besuchen Sie

Ve rkehrssonnt <

das bekam

M Ö B E L H A

Carl Klapper
nur Am Römerto **

^
(Annahme von

Auf Wunsch Anfertigung nach AM8
™

Äumüllcr
Zietenring 13 - Telephon 21112

Kl 18
_______________________________________

Chr . Breidert
Maler -, Tüncher - u . Stuckgeschäft

• Wiesbaden , Hermgartenstr . 9

Telephon 28377

Webergafse 3 , Hof Part .

Graveur Sohns
Marktstr . 12

Orden und Band - Dekorationen
Neuanfertigungen , Umänderung .
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